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o r b e m e r k u n g e n 

as ahr .Llt§.Q - ü rigens ein chaltjahr ~ar für 
die ·tadt Gelsenkirchen reich an besonderen reignissen, 
mit gutem und mit bösem Vorzeicheno 

ach lang·ährigen lanungen wurde der Großmarkt beim Gü­ 
terbahnhof seiner Bestimmung ü ergeben und das chulland­ 
heim Lieberhausen bei einerzhagen eröffnet. 

Die bedeutendste unter den v·elen überörtlichen Tagungen 
war ein ultur- ongreß der CDU mit zahlreichen prominen­ 
ten CDU-~olitikern. Bundeskanzler Dro Adenauer, er den 
ongreß eröffnen sollte, war leider durch eine plötzliche 
rkrankung am rscheinen verhindert. in internatio- 

nal bekannter ast war auch der Hessische Kirchenpräsi­ 
dent • artin iemöller, der auf einer undgebung der In­ 
ternationale der Kriegsgegner in rle sprach. 

uf sportlichem Geiet brachte die annschaf des uderver­ 
eins elsenkirchen einen Olympischen ieg im Zweier mit 
Steuer ann nach Hause. Viel vermerkt wurde auch ein 
Besuch der bekannten sowjetrussischen Fußballmannschaft 
"Torpedo" oskau beim FC Schalke 04. 

Ein böses Vorzeichen für die ntwicklung der kommenden ah­ 
re waren die tillegungen der Zeche ilhelmine ictoria in 
Heßler und der Zentralkokerei cholven. Die ufnahme der 
~örderung auf einem neuen Zentralförderschacht esterholt/ 
ergmannsglück konnte nur als ein schwacher Lichtschein 

gewertet werden. 

ls eine Besonderheit sei schließlich noch das zusammen­ 
treffen von vier 'isernen ochzeiten innerhalb eines Zeit­ 
raums von vier ochen ( 17. ·e tember bis 1 3. kt ober) ver­ 
mer t. 

Im übrigen wird auf das auch.für diesen Chronikband mit 
bsicht sehr ausführlich gehaltene Inhaltsverzeichnis 

hinge iesen. 

r. ilhelm iemöller 
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Freitag, den 1. anuar 

Bischof Dr. Hengsbach vollzog die rrichtung des omkapitels 
des uhrbistums, der sich am Abend die Installation der Dom­ 
herren anschloß. Dem omkapitel gehörte auch eistl. at, 
ropst und echant iekes, Gelsenkirchen, an. 

-.- 
Zum ersten ~ale stellte sich das Ballett der tädt. Bühnen 
im roßen Haus vor. Das Programm umfaßte das Ballett" 
phonie classique" von rokofieff, das Ballett" e.r reide­ 
kreis" von Baranovice und die "Carmina burana" von Carl 
Orff. Die musikalische Leitung hatte apellmeister Theo 
ölich. 

-.- 
enntag der in Hort stand im Zei- 

hampionats-~hrung. 'rainer ddi reundt wurde 
esamt-Champion der Berufsfahrer und mit 

eltmeister der Trainer. 

-.- 
'amstag, den 2. Januar 

Im lter von 63 Jahren starb okereifachmann Dr. ng. Karl 
ather, Horster ·traße 191. :Ir war ~ 951 als Betriebsführer 

zur Cokerei der Zeche Hugo in Buer gekommen und war 1956 
als ·achbearbeiter für {okereifragen zur Hauptverwaltung 
der ssener teinkohlenbergwerke ge angen. 

-.- 
Ihr goldenes eschäftsjubiläum begingen Buchhändler ilhelm 
Tümmers in Buer und die irma Heinrich Hacke (Baustoffe, 
ohlen, Trans orte) in Resse. 

- .--. 
In den siebengeschossigen eubau der Volksbund-Lebensver­ 
sicherung an der cke Husemann- und rasreinerstraße, ei­ 
nen neuen architektonischen Blickpunkt der City, zogen die 
Dresdener Bank (bisher in der Dreikronenstraße) und die 
Bezirksgeschäftsstelle der Deutschen ngestellten- anken­ 
kasse (D K) ein. 

-.- 
Auf der Zech ordstern wurde die arkenkontrolle durch 
tempeluhre ersetzt, bedingt durch die fortschreitende e­ 

chanisierung im Grubenbetrieb, die oft Zwischenseilfahrten 
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notwendig machte. leichzeitig wurde die Lampenstube für 
elbstbedienung eingerichtet und die Handlampen durch 
opflampen ersetzt. 

-.- 
Sonntag, den 3. anuar 

Das Theater- 'nsemble des ramaturgischen Instituts (Düssel­ 
dorf) bot im ichael-Haus in Buer vor der t. Urbanus­ 
farrgemeinde eine ufführung des geistlichen Schauspiels 

11 ie Verkündigung" von aul Claudel. 

-.- 
lückauf- pfbahn standen sich die 1annschaften 

des C chalke 04 und der 'ortuna Düsseldorf zum 50. ale 
gegenüber. Aus diesem Anlaß überreichte Schalkes ~hrenvor­ 
sitzender Heinrich Fienek dem üsseldorfer apitän rich 
Juskowiak einen Blumenstrauß. ie Bila z der bisherigen 
piele lautete: 26 iege für chalke, 17 für ortuna, 

6 mal unentschieden~ Das chlagerspiel endete mit 3:1 To­ 
ren für chalke. Viel bestaunt wurde auf dem ebenspiel­ 
feld wiederum der Hubschrauber, der die Filmrolle mit Aus­ 
schnitten aus dem Jubiläumsspiel für die endung "Hier und 
heute" zum ]'ernsehen nach öln brachte. 

-.- 
uf der Trabrennbahn gab es als auptereignis den" reis 

der deutschen Länder". "Har monä.a" errang einen leichten 
ieg vor" or id" und "Baroneß utta11• 

-.- 
den 4. anuar 

Die etriebskrankenkasse der 
am 1. Januar 1960 50 Jahre 
ses ubiläum in Herten. 

estischen traßenbahn, die 
estanden hatte, feierte die- 

-.- 
Dr. oorkamp ließ sich im ause evensstraße 10 in Horst 
als acharzt für innere rankheiten nieder. 

-.- 
Der elsenkirchener Brü emann aus Resse 
der in der acht vom 2. J. Juli 1959 in der Karibischen 
ee vier ~chiffbrüchige unter eigener Lebensgefahr geret­ 

tet hatte (s .• 274 des Chronikbandes 1959) wurde mit der 
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goldenen Lebensrettungsnadel ausgezeichnet. r war vor kur­ 
zem nach Rheydt verzogen. 

-.- 
Der ~inwohnerverein Buer beklagte sich in einem chreiben 
an leitende Persönlichkeiten des kulturellen Lebens der 

'tadt über eine fortschreitende "kulturelle Ausplünderung 
des tadtteils Euer" und führte dafür fünf unkte an: Aus­ 
bau der technischen inrichtungen der chauburg-Bühne, uf­ 
gabe der Gastspiele der ~tädt. Bühnen in der chauburg, Fort­ 
fall von erbeveranstaltungen der Städt. Bühnen in Euer, Aus­ 
bau der elektronischen Orgel der chauburg und ichtabhaltung 
von städtischen Konzerten im tadtteil Buer (ausgenommen 
chloß Berge). Der Verein sprach abschließend die Bitte aus, 

die bisherigen Anordnungen zu überprüfen und die kulturel­ 
len Belange des tadtteils Euer besser zu beachten. 

-o- 
Oberbürgermeister eritzmann überreichte hrenpatenschafts­ 
urkunden des Bundespräsidenten an die heleute /alter Kipp, 
chumannstraße 19, für ihr siebtes ind alf und an die Ehe­ 

leute anfred piech, indener traße 10, für ihr siebtes 
Kind anfred. 

-.- 
an betrachtete es als ein gutes orzeichen, daß der l aschi­ 

nist, der an diesem Tage auf dem neuen chacht 4 der Zeche 
Consolidation, der den amen "Fritz" erhalten hatte, die He­ 
bel zur offiziellen Inbetriebnahme stellte, ~ranz lück hieß. 
Das neue tahlbeton- ördergerüst hatte rof.Dr. uetkens 
konstruiert. Die elektrische Fördermaschine entwic elte 
1 700 , während die alte Dampfkolbenmaschine von 1894 nur 
1 250 gehabt hatte. 

-.- 
In einer ressekonferenz am Vortage der röffnung des neuen 
Großmarktes am Güterbahnhof bezeichnete Stadtdirektor Bill 
die neue ,inrichtung als ein· reignis auf wirtschaftspoli­ 
tischem Gebiet. er Vorsitzende der rbeitsgruppe Großmärk­ 
te im eutschen tädtetag, eiß, hielt die 'ntscheidung 
der tadt für klug und weitblickend, ebenfalls auptge­ 
schäftsführer Dr. Jägersberg von der Industrie- und Handels­ 
kammer. Der resse wurde bei dieser elegenheit eine est­ 
schrift überreicht, in der der Vorsitzende der Interessen­ 
gemeinschaft Großmarkt, eter Vermeulen, noch einmal die 
chwierigkeiten bei der erwirklichung des neuen roßmark­ 

tes aufgezeigt hatte. 

-.- 
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ie lf der Betriebssnortgemeinschaft der irma Gottfried 
Bischof spielte ge~en eine Rundfunk-Elf. Das piel endete 
unentschieden (4:4 . Der Reinertrag von 400 l wurde der 
Tuberkulose-Hilfe der Stadt Gelsen irchen zur erfügung 
gestellt. In der Rundfunkmannschaft spielten u.a. der Te­ 
nor riedrich ugen Engels und illi illowitsch, der ei­ 
nen Elfmeter trat. Unter den Zuschauern war auch berbür­ 
germeister Geritzmann. 

-.- 
ienstag2 den 5. anuar 

ach einer Umorganisation der elsenkirchener Bergwerks AG 
trat auch eine Umwandlung der Bergbau-Tochtergesellschaf­ 
ten in Kraft. Davon war auch die heinelbe-Bergbau G be­ 
troffen. Ihr ermögen ging an die GB G über. leichzeitig 
wurde die esellschaft als Betriebsführungsgesellschaft 
neu gegründet, ohne die irmenbezeichnung zu ändern. Die 
rbeiter der Zeche ordstern erhielten mit der bschlags­ 

zahlung ein chreiben des Gesellschaftsvorstandes, in dem 
die arbeitsrechtlichen Fragen, die mit diesen Veränderun­ 
gen verbunden varen, geklärt wurden. 

-.- 
it einer bernahmefeier in den äumen der irma lff, 
öpke Co. fand die röffnung des neuen Großmarkts am 
üterbahnhof statt. ie sechs großen Hallenblocks, die 

Betriebsgaststätte, eine Leergutsammelstelle mit vier Hal­ 
len, ein erwal tungsgebäude, ei.n ebäude er emüsebau­ 
und bsatzgenossenschaft sowie ausreichende ar plätze 
wurden offiziell ihrer Bestimmung übergeben. und 50 er­ 
fahrene Import- und roßhandelskaufleute versorgten von 
hier aus nunmehr rund eine illion enschen mit bst, e­ 
müse, üdfrüchten, Trockenfrüchten, onserven, Lebensmit­ 
teln, Fischen, iern, Butter, eflügel und sogar apier. 
Die Baukosten hatten rund 3,5 illionen D1 betragen. Der 
röffnungsfeier in der großen Halle der Bananenreiferei 

wohnten rund 250 äste bei. ach Begrüßungsworten von Ober­ 
bürgermeister Geritzmann und· ·tadtdirektor Bill sprach der 
räsident des Zentralverbandes des Deutschen ruchtTimport­ 

und roßhandels, r. 'rich üller, über die Bedeutung des 
deutschen Obst- und üdfruchtimports. lückwünsche über- 
rachten Dr. Jägersberg für die Industrie- und Handels­ 

kammer, Herr van der teenhoven i uftrage der holländi­ 
schen Regierung und Importeure, Abteilungspräsident Dr. 
Bitter von der Bundesbahn, egierungsdirektor river als 
Leiter des inanzamts Gelsenkirchen- üd und er ertreter 
der Zentralen arkt- und reisprüfungsstelle Bonn, Lappe. 
leich am ersten röffnungstage herrschte Hochbetrieb, so 

daß die Umsätze weit ü er den Durchschnitt eines arktta­ 
ges an der alten telle in der ilhelminenstraße kletterten. 

gleichen Tage nahm auch die Hauptzweigstelle roßmarkt 
der tadt- narkasse ihre Tätigkeit auf. 

-.- 
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uf der chachtanlage wald 3/4 in Resse wurden die beiden 
letzten rubenpferde "Dora" und "Edel" entlassen; sie soll­ 
ten fortan in der Landwirtschaft eingesetzt werden. 

-.- 
rbeiter begannen mit dem Abbruch der unschönen allen auf 

dem alten roßmarkt an der" riese". 

-.- 
In eine Zimmerwand aus chwemmsteinen in einem ohnhaus­ 
neubau in otthausen wurde aus weißen Ziegelsteinen ein 
Hakenkreuz eingemauert. Als Täter wurde ein 23 ahre al­ 
ter 1aurer aus Rotthausen ermittelt und dem aftrichter 
vorgeführt. 

-.- 
onnerstag, den 7. anuar 

In ihrem ersten anuar-Heft würdigten die "Gelsenkirchener 
Blätter" die röffnung des neuen roßmarktes in einem län­ 
geren bebilderten rtikel aus der eder von tadtinspektor 
ack.höver. 

-.- 
Die heleute dam und nna athiak, chternbergstraße 79, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. 'ie waren 1900 aus st­ 
preußen nach Gelsenkirchen gekommen, wo der Jubilar bis 
1925 im Bergbau tätig gewesen war. Z ei Töchter, drei öh­ 
ne, acht Enkel und sieben Urenkel gratulierten zum ~hrentag. 

-.- 
In der rtsgruppe des erbandes Deutsche rauenkultur sprach 
räulein ildegard vom Berge ü er ihre Erlebnisse als tu­ 

dentin in den US , in 1exiko und anada. 

-.- 
reitag, den 8. anuar 

Um die zwei Türme der atholischen iebfrauen- irche in der 
eustadt wurde ein erüst vollendet. a im Gebälk der Türme 

sich der chwamm eingenistet hatte, mußten sie abgebrochen 
erden, obwohl sie erst 65 ahre alt waren. ie neuen Tür­ 

me sollten niedriger werden als die alten. 

-.- 
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Im tädt. olksbildungswerk hielt r. Johannes aas, Düs­ 
seldorf, ein eferat über das rhema " .. enschenkenntnis und 
enschenbehandlung11• 

-.- 
Im Bereich des olizeipräsidiums elsenkirchen wurden erst­ 
malig Verkehrs- adargeräte zur eststellung der Geschwin­ 
digkeit von Kraftfahrzeugen eingesetzt. 

-o- 
in Lieberhausen bei einerzhagen, , _ 
der Stadt, wurde mit 120 chüle­ 

rinnen von der Hebbelschule Horst, der elanchthonschule 
Heßler und der anisiusschule Haverkamp, sechs Lehrerinnen 
und chulrat chulte- attler bezogen. ie waren die ersten 
von über 3 000 elsenkirchener Kindern, die nun jährlich 
in diesem schönen Heim vierzehn Tage Schulzeit auf dem 
Lande erleben sollten. 

-.- 
amstag, den g. anuar 

ie Co. ( ·'erd-Vertretung) eröffnete im 
aus an der usemannstraße einen neuen 

usstellungsraum. Das Gastwirtsehepaar Heinrich und 
argret Krischer eröffnete die aststätte ortenhus im 

Hause ~chloßstraße 7 in Horst. 

-.- 
Der Buersche r. Heinrich iebringhaus empfing aus 
der Hand von Oberbürgermeister Geritzmann das ihm verlie­ 
hene Bundesverdienstkreuz I. lasse. amit fanden seine 
erdienste, aie er sich seit Jahrzehnten als Hei atpfleger 

und Heimatschriftsteller um die ultur und ihre rhaltung 
im ~stischen aum erworben ~atte, öffentliche nerkennung. 
er berreichung wohnten auch tadtrat Hoffmann, useums­ 

direktor Dr. Lasch und der Geschäftsführer des estfäli­ 
schen Heimatbundes, Dr. Riepenhausen, bei. 

-.- 
In egenwart von Bürgermeister ewer, Lieberhausen, über­ 
gab Oberbürgermeister Geritzmann mit tadtrat Flött arm 
und tadtrat Hoffmann das neue chullandheim der tadt in 
Lieberhausen offiziell seiner Bestimmung. Pfarrer ürsten­ 
berg für die 'vangelische und echant erner für ie atho­ 
lische irche hießen die Gelsenkirchener Kinder und die 
pitzen der tadt herzlich willkommen. Superintendent lu­ 

ge teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß die vangelische 
Kreissynode Gelsenkirchen mit Unterstützung der Stad zur 
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Zeit ebenfalls ein chullandheim bei illingen im Hoch­ 
sauerland errichten lasse; in etwa vierzehn Tagen sei 
ichtfest. Die 120 Schulkinder, die am Tage vorher nach 

Lieberhausen gekommen waren (s. vorige~ eite), nahmen an 
der Eröffnungsfeier teil. 

-.- 
Die· ckendorfer Abendmusik brachte die Uraufführung von 
zwei Orgelstücken von Bruno piegel durch Friedrich Grün­ 
ke. rna Zimmerling ( opran) sang Bach-Lieder und ein 
eistliches onzert von icheelsen. Bruno piegel blies 

eine löten- onate von J •• Bach. 

-.- 
onntag, den 10. anuar 

er vangelische rbeiterverein Horst zeichnete seinen 
Geistlichen räses, Pfarrer Oetting, für seine Verd·enste 
um den Verein mit der Luther- lakette aus. 

-.- 
er irchenchor der t. Ludgeri- farrgemeinde in Buer ver­ 

anstaltete ein" eihnachtssingen" mit verken von Buxtehude, 
und Händel, begleitet vom Buerschen ammerorchester. ie 
Leitung hatte Kantor Tipp. r spielte selbst ein Orgel­ 
konzert von Händel, zwei zeitgenössische Choralvorspiele 
von 'chroeder und lalcha sowie die ·antasie und Fuge über 
'Hallelujah, Gott zu loben" von ax eger. 

-.- 
In der astwirtschaft achbarschulte- ellage in Hassel wur­ 
de ein Katholischer irchbauverein für den Hasseler orden 
gegründet. Die eelenzahl in diesem rtsteil war durch die 
Ausdehnung der Siedlung ppmannshof so schnell gewachsen, 
daß zu der St. Theresien-Kirche, die etwa im ai fertig­ 
gestellt sein sollte, nun noch eine eitere neue Kirche ge­ 
baut werden sollte, die den ·amen t. Pius tragen sollte. 

-.- 
Der elsenkirchener 'ilmclub zeigte i II ilm- ck" an der 
renzstraße den 'ilm trünnige". 

-.- 
er C Schalke 04 siegte in Oberhausen über ot- eiß mit 

2:0 Toren. Die T Horst schlug im Fürstenbergstadion 
ortmund 95 mit 5:2 Toren, dagegen verlor die intracht 

gegen Bayer Leverkusen mit 1:3 Toren. 

-.- 
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ontag, den 11. Januar 

Das ostamt esse zog aus den unzulänglich gewordenen Räu­ 
men in der Hertener Straße in neue zweckmäßige Räume im Hau­ 
se waldstraße 29 um. - Die ost stellte an der Ecke Bo­ 
chumer und Bergmannstraße den ersten Briefkasten aus lastik 
auf. s war ein robestück; man wollte feststellen, ob der 
chmutz daran weniger stark haften blieb als an den bisheri­ 

gen Ietall-Briefkästen. 

-o- 
In der Kassenhalle der tadt- parkasse am Neumarkt fand eine 
uslosung im rämiensparen statt, an der 39 796 ramiensparer 

teilnahmen. Es wurden 4 687 Gewinne mit zusammen 25 280 D 
gezogen, darunter acht Tausender. 

-.- 
In seiner ersten Sitzung im neuen Jahre beschloß der Haupt­ 
und Finanzausschuß die chaffung eines a11·ährlich zu ver­ 
gebenden Kunstpreises der tadt Gelsenkircheno r bestand 
aus einem Hauptpreis für einen ausübenden ünstler in Höhe 
von 2 250 D und einem eben- oder achwuchspreis für ach­ 
wuchskünstler unter 30 Jahren in Höhe von 750 D • Dber die 
Vergabe sollte eine Jury aus der Vorsitzenden des Kulturaus­ 
schusses, dem ulturdezernenten, dem tädt. useumsdirektor 
und drei bis fünf ausübenden Künstlern entscheideno 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß ferner die rrichtung 
eines egenschutz- avillons am Yestende des "Blauen Gartens" 
an der Zeppelinallee und eines Rundpavillons aus aturholz 
am asserrosenteich an der Aschenbrockallee. 
Der Haupt- und Finanzausschuß vergab rbeiten zum Jeubau der 
Turnhalle Georgsschule, zum Ausbau der lorastraße von der 
Hohenzollernstraße bis zur Bulmker/Hüller Straße und zum us­ 
bau der ärkischen traße, zur Fortsetzung der Arbeiten am 
Theatervorplatz und zum Ausbau eines asserspielplatzes im 
·tadtgarten. 
Erneut befaßte sich der Haut- und inanzausschuß mit dem 
eubau eines vangelischen Krankenhauses im tadtteil Buer 

und beschloß nach längerer Aussprache einstimmig, die zur 
Verwirklichung dieses rojektes notwendigen aßnahmen nunmehr 
umgehend in die ege zu leiten. Dazu empfahl er dem at der 
tadt, das im achtragshaushaltsplan 1959 veranschlagte ar­ 

lehen von 200 000 DM für die ·chaffung von baureifen länen 
nunmehr bereitzustellen. 
Schließlich genehmigte der Haupt- und inanzausschuß noch 
e~ne D:inglichkeitsentscheidung über die rhöhung der flege­ 
satze in der tädt. Kinderklinik vom 1. Januar 1960 an von 
16.30 D auf 16.80 D in der III. und von 24.45 D auf 
25.20 D in der II. Pflegeklasse. 

-.- 
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er Jugendring der Stadt veranstaltete ein Forumgespräch 
mit Vertretern des Arbeitsamtes, der Innungen, der Berufs­ 
schulen, des Ortsausschusses des DGB, der Katholischen 
und vangelischen Jugend sowie der alken-Jugend. Das The­ 
ma hieß "Jugend und Beruf". 

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen gab das 
(m)ödchen" ein astspiel mit seinem neuen 
ann , was nun ?" 

üsseldorfer "Kom­ 
rogramm " roßer 

-.- 
In einer Gemeinschaftsveranstaltung des erglehrlingsheimes 
~ • Barbara und der . olpingfamilie Horst sprach Dr. Carl 
ilhelm ( ssen) von der Arbeitsgemeinschaft demokratischer 

Kreise über energiewirtschaftliche ragen in der Bundes­ 
republik, vor allem über die rage: "Hat die ohle eine 
Zukunft ?11 rundsätzlich be·ahte er sie. 

-.- 
ienstag, den 12. anuar 

er Justizminister des Landes 1ordrhein- estfalen ernannte 
den ssener mtsgerichtsdirektor Dr. udolf Arend zum ach­ 
folger des im Dezember in den Ruhestand getretenen Amtsge­ 
r(ichtsdirektors ten Hompel vom mtsgericht Gelsenkirchen 
6• • 395 des Chronikbandes 1959). 

- o-- 

Das us leichsamt der tadtverwaltun zo~ aus seinen bishe­ 
~igen Diensträumen Husemannstraße 39 41 ( ltes r eitsamt) 
in den Neubau des Volkswohlbundes, rasreinerstraße 1/3 um. 

-.- 
Die ank für Gemeinwirtschaft eröffnete im Hause Lohfeld­ 
str~ße 8, cke Kirchstraße, eine iederlassung. An der fei­ 
erlichen röffnung nahmen auch Oberbürgermeister eritzmann, 
Oberstadtdirektor Hülsmann, tadtkämmerer Dr. önig, DGB­ 
Ortsausschuß-Vorsitzender charley, Geschäftsführer Dr. Jä­ 
gersberg von der Industrie- und Handelskammer und olizei­ 
präsident Bielig teil. 

-o- 
320 Großväter und Großmütter hatte die Arbeiterwohlfahrt 
zu Gast bei affee und uche ins ans-Sachs-Haus geladen. 
'in Variete- rogramm sorgte für muntere 'timmung. 

-o- 
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Auf 'inladtmg des Stadt. olksbildungswerks sprach Privat­ 
dozent Dr. rich Hoppmann O ürzburg) über "Binnenhandel 
und Binnenhandelspolitik11• 

-o- 
In der Vereini un 
Hermelink Hamburg 
einer von vielen?" 

elischer kademiker hielt Dr. Jan 
eferat über das Thema "Christus 

- . -. 
ittwoch, den 13. anuar 

ls onderveranstaltung des olksbildungswerks zeig- 
ten die uppertaler Puppenspiele Hans 'chau das ~arionetten­ 
piel "Der aiser und die achtigall" nach Hans Christian 

Andersen. 

-.- 
Das Bezirksschöffengericht verurteilte die beiden jugendli­ 
chen 1aurer, die nde ezember 1959 die ~enster eines eu­ 
baues an der 'bertstraße mit akenkreuzen beschmiert hat­ 
ten, wegen groben Unfugs zu je vier ochen Dauerarrest und 
200 Geldbuße an das eutsche Rote Kreuz (s. ·• 391 des 
Chronikbandes 1959). 

-.- 
onnerstag, den 14. anuar 

fuit schweren Bedenken beobachteten die erantwortlichen 
der elsenberg Benzin und der cholven Chemie estre- 
bung~n im Bundestag, teuererleichterungen zugunsten von 
affineriebetrieben zu sch•ffen. Für diese beiden esell­ 

schaften würde das bedeutet haben, daß sie ihre ydrier­ 
w~rke abbrechen und verschrotten müßten, weil Hydrierben­ 
zin dann teuer sein würde, und as hieße wiederum, daß 
zahlreiche rbeitskräfte entlassen oder versetzt werden 
müßten. 

-.- 
ie Hauptversammlung der rtsgruppe eldmark der S D ähl­ 

te berbürgermeister o ert Geritzmann einstimmig wiederum 
zum andidaten für die kommende emeindewahl. 

-.- 
Auf einem" irchbau-Abend" der tvangelischen irchengemein­ 
de Hüllen zeigte irchmeister Lehmann den erschienenen 
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interessierten emeindegliedern das odell einer neuen ir­ 
~ und Lichtbilder der alten, im Kriege zerstörten Kirche. 

-.- 
In der "Tribüne" des 'tädt. Vol sbildungswerks lasen :,rika 
aufmann und Intendant Hermann Bauermeister das chauspiel 

" er chulfreund" von ario Simmel. ie Essener Theaterkri­ 
tikerin 'onja Luyken gab eine inführung dazu. 

-.- 
Freitag, den 15. Januar 

ie 11 estfälische undschau" widmete ihr" orträt der o- 
che" dem Zoo-Direktor lenewinkel. 

-o- 
Im lter von 86 Jahren starb Kaufmann Josef Günther, In­ 
haber eines Lederwarengeschäftes an der Bahnhofstraße. r 
war der älteste Führerscheinbesitzer Gelsenkirchens und 
hatte die raftfahrt von Anfang an aktiv miterlebt. 

-.- 
Der Rat der Stadt hielt seinen" arlamentarischen bend" 
zusammen mit den leitenden Beamten der tadtverwaltung und 
den Chefs der dem at nahestehenden Behörden und kommuna­ 
len Betriebe sowie - erstmals in diesem Jahre - auch mit 
den Bürgerschaftsvertretern i.m Hans- ·achs-Haus ab. In sei­ 
ner Begrüßungsansprache konnte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann auch den einzigen, noch lebenden hrenbürger der 
tadt, Kaufmann Josef leiser, Buer, willkommen heißen. 
~ter aßmann stellte olisten der tädt. Bühnen in einem 

vielseitigen rogramm vor. Jupp \ eyergans mit seinem Or­ 
chester spielte zum Tanz auf. 

-.- 
Z':ll1 1:Iöhepunkt der '/ el tkonfereriz der ' :i.oralischen . ufrüstung" 
die ihre Verhandlungen in Caux abschloß, wurde die uffüh­ 
rung des 'chauspiels "Hoffnung" des Bergmanns Hans artung 
von der Zeche ordstern in Horst. Bundesminister Dr. von 
erkatz! der im Auftrage von Bundeskanzler Dr. Adenauer in 

~aux ~eilte, dankte Hans Hartung und seinen ameraden für 
ihre.uberzeugende Leistung: " o überzeugend, so klar und 
so wirklich aus dem Innersten heraus habe ich in meinem 
doch ziemlich langen politischen Leben noch nichts gehört !" 
~m Jahre 1960 wollten die elsenkirchener Bergleute mit 
ih~em tück, das sie schon in vielen Ländern ,uropas ge­ 
s~ielt hatten, auf eine große eltreise gehen, zu der bereits 
inladungen aus ndien, Japan und den U vorlagen. 

-.- 
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Vor dem Verbandsgericht des estdeutschen ußballverbandes 
zog Vorsitzender Dr. König vom FC Schalke 04 "nach Beleh­ 
rung und vor Eintritt in die Verhandlungu die Berufung ge­ 
gen das Urteil der 'pruchkammer vom 16. ezember 1959 (s. 

• 384 des Chronikbandes 1959) zurück. Der Gerichtsvorsit­ 
zende Dr. Claassen (Bonn) und der DFB- chiedsrichterobmann 
Degenhardt-lolf (Köln) waren beide der Auffassung, daß dem 
Schiedsrichter eylandt kein Ermessensmißbrauch nachzuwei­ 
sen sei; er habe eine klare Tatsachenentscheidung getroffen. 

-.- 
amstag, den 16. Januar 

In ihrer ✓ochenendbeilage veröffentlichten die II uhr-Nach­ 
richten" auf der Titelseite eine eportage ihres Redakteurs 
E. • Thönessen über Generalintendant Hans Hinrich, den" eu­ 
en Herrn im Großen Hause0, unter der berschrift" as ubli­ 
kum pfiff nicht !" 

-.- 
A otheker einhard des gestorbenen Chirurgen 
rof.Dr. Budde ariAn ospital), eröffnete im Hause Haupt­ 

straße r.2/4, cke parkassenstraße, die neue "Linden- 
potheke". - Die Firma Josef Auth ( tahlbau) verlegte 

~hren Betrieb von der Goldbergstraße in Buer, wo sie ihn 
im Zuge der Umordnung auf der traße aufgeben mußte, zum 
Schlesischen Ring 9-13, wo sich das in den letzten Jahren 
entstandene große Geschäfts- und ohnviertel nunmehr ab­ 
zurunden begann. 

-.- 
Ruhrbischof Dr. Hengsbach weihte in der 
der Altstadt den neuen Hochaltar. Er war aus iarmor, wog 
124 Zentner und war nach einem Entwurf des unstmalers al­ t= Glocke geschaffen worden. lhi t geweihtem ~ örtel wurden 
die eliquien des Hl. Adeolatus und der Hl. Justina, die 
bis jetzt auf einem Seitenaltar untergebracht waren, wie­ 
d~r im Hauptaltar eingemauert: In seiner kurzen Ansprache 
wies Bischof Dr. Hengsbach darauf hi , daß vor etwa ein­ 
tausend Jahren die erste Altarweihe in Gelsenkirchen vorge­ 
nommen worden sei. ann feierte der .farrer von t. Augu­ 
stinus, ropst Domkapitular iekes, das erste eßopfer am 
neu geweihten ltar. Auch ein wertvolles ltarkreuz war 
angeschafft worden, das mit mail ausgelegt war und vier 
Rubine trug (s •• 392 des Chronikbandes 1959); der orpus 
b~stand aus l.fenbein. Im ganzen hatte die Gemeinde für 
die langjährigen \iederaufbauarbeiten über 700 000 D 
aufgewendet. 

-.- 
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Das Kunstkabinett Cafe 'unke an der Bochumer traße zeigte 
eine Gedächtnisausstellung mit \verken des 1959 gestorbenen 
attenscheider ]1alers Ludwig Felder hoff ( s. • 97 des Chro­ 

nikbandes 1 959) • 

-.- 
Der ~GV Rheinstahl-~isenwerke veranstaltete ein Gemein­ 
schaftskonzert mit dem GV Concordia Bulmke und den Dort­ 
munder ängerlrnaben unter dem otto " uropäische Volks­ 
lieder". 

-.- 
Die Düsseldorfer Dixieland-Band "Feetwarmers" und das "Os­ 
car's Trio" gaben ein Jazz-Konzert im icarda-Huch-Gymnasium. 

-.- 
In der Orgelvesper in der vangelischen ltstadtkirche spiel­ 
te Karl-Heinz Grapentin Orgelwerke von Joh.Seb. Bach, Frau 
Hildegard Tiggemann blies eine onate für uerflöte und 
Cembalo (Grapentin). 

-.- 
ie Gebäudereiniger-Innung erhielt erstmals eine Fahne. Die 

Innung bestand jetzt 30 Jahre. ach einem Festzug vom Haus 
~es Handwerks in der Gabelsbergerstraße zur aulus- irche 
in Bulmke weihte farrer Reinke die neue 1ahne. Der GV 
.. otthausen 1889 wirkte mit. Im Casino der i senwerke er­ 
offnete Oberbürgermeister Geritzmann anschließend di R~i­ 
he der vielen Gratulanten. 

-.- 
Im 'ndspiel um die Stadtmeisterschaft im Hallenhandball 
siegte die Polizeimannschaft mit 11:5 über die ichenkreuz- 
1annschaft, die vorher sogar die Oberliga- annschaft von 
·chalke 04 geschlagen hatte. ~ In der Handball- eister­ 
s?haft des Deutschen Jugendkraft- portverbandes sic~erte 
sich JK Rotthausen mit einem 6:2-Erfolg über "Vorwarts" 
Ahlen den ieg. 

-.- 
parkassendirektor Lücker legte den Vorsitz im Athletik­ 

Club Euer nieder, den er zehn Jahre lang geführt hatte. 
r wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt und an seiner tel­ 

le Dipl.Volkswirt Dr. arl Baier zum Vorsitzenden bestellt. 

-.- 
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onntag, den 17. Januar 

i~ atholische farrgemeinde Christus König in Bergmanns­ 
gluck begann eine "Religiöse Woche", in der der Jesuiten­ 
ater Dym.ek ( .Lünchen) zu dem eneralthema "Opfer und ahl" 

sprach. 

-.- 
'tädt. ~useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
in Buer eine unstausstellung mit Zeichnungen von 
Alo ltripp, eramiken von Beate Kuhn und lastiken von 
~rich uhn, sämtlich aus iesbaden. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den französischen Kri­ 
minalfilm "Unter falschem Verdacht" (1947). 

-.- 
Der rler Kinderchor gab einen Eltern-Abend im chützenhaus 
Holz. Chorleiter Jakisch teilte dabei mit, daß die erste 
Reise im neuen ahre den Chor Ostern nach ~gland führen 
werde. Vorher gehe es für zwei Tage zu einem internationa­ 
l~n i?ttbewerb nach Belgien. Der Chor erfreute seine Gäste 
mit einem ·vunschkonzert. 

-.- 
as 'ssener treich-Trio brachte im 

des neuen Jahres usik für ·treich-Trio in 'erken von 
urcell, Beethoven, bendroth, ichael Haydn, Bach, l o­ 

zart und Boccherini. 

-.- 
Das Ballett der tädt. Bühnen wirkte unter der Leitung von 
Boris ilato bei einer Fernseh- ufführung der komischen 
per "Die verkaufte Braut11 von· Smetana mit. 

-.- 
In einer Veranstaltung der Ortsgruppe 
sprach 'tudienrat Brüsehaber über" 
Vereinigung". s wurde außerdem der 
bruch" mit Ewald alser gezeigt. 

auer- 

-.- 
Die oiedler der im ommer und Herbst 1959 fertiggestell­ 
ten 60 'igenheime an der ildroßstraße im Schaffrathvier­ 
tel schlossen sich zu einer neuen iedlungsgemeinschaft 
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" dldroßstraße II11 zusammen. ami t bestanden im Schaffrath­ 
viertel jetzt acht iedlergemeinschaften. 

-.- 
Der C chalke 04 schlug en VfL Bochum mit 3:1 Toren, die 

"TV Horst die Spvgg rkenschwick mit 2:1 Toren. ie piele 
fanden bei eisiger Kälte auf tief verschneiten lätzen 
statt. 

-.- 
Vor winterliche ulisse wurde auf der Trabrennbahn der 
"Preis der teher" ausgetragen. Sieger wurde" eteor" vor 
"Laborant" und " fadfinder". Zum ersten ale gab es die 
Dreier-lette, die sich gleich mit einer Rekord- uote ein­ 
führte: Für die richtig getroffene Dreier- ombination 
des 2. ennens wurden 31 420: 10 bezahlt. 

-.- 
Schnelles ingreifen der tädt. Berufsfeuerwehr und der 
reiwilligen Feuerwehr rettete den Viehbestand des auern 

'chultze-Kellinghaus am Bellendorferweg in cholven. Aus 
d~m i~ Brand geratenen tall konnten 26 chweine und 14 
Kuhe ins Freie getrieben werden; vier erkel fanuen den 
Tod. 

-.- 
1ontag, den 18. Januar 

~~ii:inerungen aus der Heimatgeschichte weckte die" est­ 
~alische undschau" in einem längeren rtikel über Bruno 
chulz-Briesen und osef Chaudron. Beide hatten in enger 

Beziehung zur Zeche Dahlbusch gestanden: Der Belgier 
Chaudron war Bergtechniker und chachtbauer gewesen, 
.chulz-Briesen Generaldirektor und im Alter von 87 Jahren 
im Jahre 1919 gestorben. ach beiden waren traßen in 
otthausen, nach chulz-Briesen auch eine chule benannt 

worden. · 

-.- 
9? Jahre alt wurde itwe Louise ilmsen, Heimgarten 12. 
Sie wohnte seit 1918 in Gelsenkirchen. Gleich alt 
wurde Berginvalide Johann entek, iehagen 72. r wohn­ 
te seit 1888 in Gelsenkirchen, wo er 34 Jahre lang im 
Bergbau tätig gewesen war. 

-.- 
rbeiter begannen mit dem Abbruch des letzten noch auf 

dem Gelände des Hauptmarkts an der chalker traße stehen- 
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den Hauses, das früher ein Geschäfts- und vohnhaus gewesen 
war. Bauhandwerker begannen in der tadt- parkasse 
Horst, das rdgeschoß im Trakt zwischen Sparkasse und tädt. 
Verwaltungsgebäude an der chmalhorststraße zu einer neuen 
Kassenhalle umzubauen. uch der Ausbau eines bisher 
nur provisorisch angelegten Verbindungsweges zwischen Hor­ 
ster und Beckeradstraße in Buer wurde in Angriff genommen. 
r erhielt in Erinnerung an den früheren farrer ranke 

von der vangelischen Kirchengemeinde Buer den amen 
"Pastor-Franke-Straße". 

-.- 
ls erste Schuleinweiht1ng im neuen Jahre wurde die Evange­ 

~ische önting-Schule an der rillostraß~ ihre~ Bestimmung 
ubergeben. Damit hatte der Schichtunterricht fur 720 Jungen 
und füädchen der Goethe- chule II ihr -:inde gefunden. Anspra­ 
chen hielten Stadtrat Hoffmann, Städt. berbaurat reuer 
und Schulrat chulte-] attler. In den großen reis der Dan­ 
kenden reihten sich auch farrer Bischoff von der ,vangeli­ 
schen und farrer Kohle von der Katholischen Kirchengemein­ 
de 'chalke ein, ebenso der Vorsitzende orsch der chul­ 
pflegschaft und ektor 1.t1riese. Die neue chule besaß 15 
l ?rmalklassen, 5 Gruppenräume, ehrzweckraum, verkraum, 
N~hklasse, Verwaltungsraum und vier rundschulklassen in 
einem dem Hauptgebäude vorgesetzten avillon. 

-o- 

Die tadt- parkasse feierte ichtfest für das neue parkas­ 
sen-Gebäude in der Bahnhofstraße in esterholt. Es überrag­ 
t~ mit seinen sechs Geschossen alle tohnhäuser der tadt­ 
mitte_und sollte mit der Hauptzweigstelle der parkasse 
und einer Kassenhalle von 200 qm drei Läden und 22 ohnun­ 
gen aufnehmen. - In arl tat parkassendirektor Herold 
den ersten Spatenstich zum Bau eines parkassen-Hochhauses 
an der ~ergstraße, das mit seinen 13 eschossen 40 m hoch 
und damit das höchste Gebäude in der· ohnzone arls wer­ 
den sollte. rchitekt war Dr. Günter arschall. ein ~nt­ 
wurf sah auch eine Tiefgarage und ein reilicht-Cafe im 
Dachgeschoss vor. 

-.- 
Das 'tädt. Jugen amt veranstaltete eine ugend-~ilmwoche 
a:ls Anlaß der Tatsache, daß der Arbeitskreis "Jugena und 
Fi~m" seit 1954 bis jetzt 50 wertvolle ilme gezeigt hatte. 
Leiter der Veranstaltungen war tadt·ugendpfleger Otto Gel­ 
haar. Die oche stand unter dem Leitgedanken "Die jüngste 
Vergangenheit im Film". ie iktatur des" ritten eiches" 
und ~ie paltung Deutschlands sollten behan elt werden. 
Gezeigt wurden die ~'ilme "Rotation" " "he im Schatten11 

d "H" ' un immel ohne ·terne". 

-o- 
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uf inladung des tädt. Volksbildungswerks bean~wortete 
Johannes c.l:unidt (Bad Godesberg) die rage: "ie entsteht 
ein Film ?", wobei er ]'ilmbeispiele zeigte. Zu Beginn der 
Veranstaltung im olpinghaus Horst gab Volkshochschuldi­ 
rektor r. Andreas bekannt, daß er sich zwei Jahre lang 
vergeblich bemüht habe, in Horst einen größeren Kreis für 
die Veranstaltungen des Volksbildungswerks zu finden. n­ 
g~sichts der geringen Bes cherzahlen sei es nun le~der 
nicht mehr möglich, die Reihe der Veranstaltungen in Horst 
fortzusetzen. ediglich die Jugend-Tribüne werde wegen des 
guten Zuspruchs den tadtteil weiterhin bespielen. 

-o- 
In der Vestischen usikschule gab der stellvertretende ·o­ 
locellist des tadt. rchesters, Friedhelm Dieck, einen 
Cello- bend mit erken von ~rancoeur, Bach, Beethoven und 
Brahms. m ~lügel begleitete Hannelore aschdorf. 

-.- 
ienstag, den 19. anuar 

Unter der ··berschrift 11 Cafe und Kunstkabinett" veröff ent­ 
lichte die u 1estdeutsche llgemeine Zeitung" eine bebilder­ 
te eportage ihrer chriftle'terin isela Karp über die 
Kunstausstellungen im Cafe unke an der Bochumer traße. 

-.- 
90 Jahre alt wurde Karl tiller, Kronprinzenstraße 11. r 
wohnte seit 1899 in elsenkirchen und war 35 ahre auf der 
Zeche Graf Bismarck tätig gewesen. benfalls 90 Jahre 
alt wurde litwe fuaria ettklo im ltersheim des 'vangeli­ 
schen Frankestifts in Euer, in dem sie seit 1947 lebte. 

-.- 
Die irma Georg Röhrscheid G eröffnete im Hause Husem~nn­ 
s~raße 43/45 den ersten Teil eines rweiterungsbaues mit 
ei~er] usterausstellung von sanitären Einrichtungsgegen­ 
standen (Bäder, Toiletten, vaschräume, aschküchen). 

-.- 
Bis zu diesem Tage nahmen die Evangelischen Kirchengemein­ 
d~n des Kirchenkreises Gelsenkirchen nmeldungen zur ähler­ 
liste entgegen. Die Hälfte der resbyter, die vor der ahl 
vor vie~ Jahren im Amt geblieben waren, mußte dieses al 
~usscheiden. Die Gewählten blieben ·eweils acht Jahre in 
ihrem mt. 

-.- 
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Der Gutachter rof.Dr. Otto Jaag von der 'idgenössischen 
echnischen Hochschule Züxich besichtigte im uftrage der 
üll- rbeitsgemeinschaft von sechs Ruhrgebietsstädten 

unter ihnen auch elsenkirchen - ein Baugelände in Kar­ 
nap an der Stadtgrenze zwischen ssen und Gelsenkirchen, 
auf dem eine üllverbrennungsanlage errichtet werden soll­ 
te. Sie sollte in der Lage sein, täglich 1 000 bis 1 500 t 
lüll aus diesen tädten zu verbrennen und mit der ärme 
Strom zu erzeugen. 

-.- 
70 Delegierte des_,_;..;_.._;;...;;.;_,~_;;.;;...;;.,;;._;.._ bestimmten auf ihrem 
Bun ess~ngertag im Casino der. heinstahl- 'isenw~rke die tadt 
Gelsenkirchen zum Ort des diesjährigen Bundes-Sangerfestes 
vom 14. b's 16. ~ai. olizeipräsident Bielig wurde mit der 
goldenen hrennadel des olizei-Sängerbundes ausgezeichnet. 

-o- 
D?r berühmte Gletscherpilot Hermann Geiger aus itten ( al­ 
l~s) sprach in einer onderveranstaltung des ~tädt. Volks­ 
bildungswerks über riransport- und ettungsflüge in den Al­ 
pen (mit Lichtbildern). 

-.- 
lii ttwoch, den 20. anuar 

Bisch?f Dr. Hengsbach ernannte den Dekanats-Jugendseelsor­ 
ger_Vikar viegard von der Katholischen ropstei-Pfarrgemein­ 
d~ in lt-Gelsenkirchen zum neuen Diözesan-Jugendseelsorger 
fur das Bistum :-issen. r war acht Jahre in Gelsenkirchen tä­ 
gewesen und sollte nunmehr die ~ädchen der 28 Dekanate mit 279 farreien des Bistums betreuen. 

-.- 
D~e Firma F. Küppersbusch & 'öhne feierte das ichtfest 
eines rweiterungsbaues der Fertigungshalle für Großkoch­ 
anlagen an der Küppersbuschstraße. rchitekt war Johannes 
Dors?h, ssen. In der neuen Halle (6 500 qm) sollten 400 
rbeiter beschäftigt werden. 

-o- 
Jolizeirräsident Bielig gab in einer ressekonferenz eine 
Umo:ganisation der Gelsenkirchener olizei bekannt. 1. 
April sollten die bisher bestehenden elf eviere zu re· 
gro~en" chutzbereichen" zusammengelegt werdeno Die bis­ 
herigen Reviere sollten bis auf das eldmarker als ußen­ 
stellen bestehen bleiben. Leiter des chutzbereichs lt- 
e~senkirchen würde olizeirat Bestgen sein, im chutzbe­ 

reich Buer olizeirat Jagsch, im Schutzbereich st Haupt- 
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kommissar chmidt. Durch diese Organisation würde der Fuß­ 
streifendienst wesentlich verstärkt werden können. 

-o- 
n zwei benaen gastierte im Hans-Sachs-Haus die" ariser 
evue" mit ihrem rogramm "Hallo! Ici aris !" s gab ein 
on-·top-Programm mit 30 Bildern. 

-.- 
~f inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Universi­ 

tatsprofessor Dr. Rene König ( öln) ein Referat über das 
Thema "Das soziologische Pr ob Lem der Automation". 

-.- 
Vor evangelischen kademikern in Buer hielt der chriftlei­ 
ter des Hamburger "Sonntagsblattes", Dr. Heinz Zahrnt, ein 
Referat über die 1rage einer geistigen lite. 

-.- 
Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen fand die elsenkirchener 

:\~staufführung des chauspiels "Der Fall inslow" des eng­ 
lischen Dramatikers Terence Rattigan statt. ie Inszenie­ 
r~ng besorgte Jochen Thau, das Bühnenbild schuf dgar uth, 
die ostüme Oharlotte Vocke. 

-.- 
onnerstag, den 21. Januar 

6~cJh nicht ganz einmonatigen uhestand starb im lter von 
.. ahren mtsgerichtsdirektor i. • Ludwig ten Hompel nach 

langerer rankheit im Erler Krankenhaus. 

-.- 
In ei~er ressekonferenz erklärte Bergwerksdirektor Butt- 
c her-e L t von der wald-Kohle AG·, daß die Zeche sich wegen 
hangel an achwuchs gezwungen sehe, mehrere Ledigen, Knap­ 
pen- und Lehrlingsheime zu schließen. Bei einer Belegschaft 
v?n 12 ?00 bis 13 000 ann müßten jährlich etwa 500 Leh~­ 
li~ge eingestellt werden; die Gesellschaft aber werde viel­ 
leicht nur 5 bekommen. enn die icherheit des Bergmanns­ 
ber~fes ':IDd seine onderstellung in der ~~rts?haft nicht_ 
gewahr~eistet würden, gerate der Bergbau in eine L~ge, ~1.e 
auch~ t einem großen Aufwand an technischen u d finanziel­ 
len 11.tteln nicht zu meistern sei. 

-.- 
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In der Vereinigung katholischer 
Thomas ~a!:1tory über II fünsche und 
stehende Okumenische Konzil". 

kademiker sprach ater Dr. 
offnungen für das bevor- 

-.- 
rof.Dr. Renate Riemecke von der ädagogischen kademie 

Wuppertal behandelte im Städt. Volksbildungswerk in einem 
Referat den Geschichtsunterricht und die Geschichte d?r 
jüngsten Vergangenheit. 

-.- 
reitag, den 22. anuar 

90 Jahre alt wurde itwe :,lisabeth ischke, hartinstraße 1; 
sie wohnte seit 1889 in elsenkirchen. echs inder, drei 
nkel und vier Urenkel gratulierten ihr zu ihrem Ehrentage. 

-o- 
as Preisgericht, bestehend aus den Fachpreisrichtern 1ini­ 

sterialdirigent Dr. Fütterer, Düsseldorf, tadtrat lött­ 
mann und 'tädt. Oberbaurat Breuer unter dem Vorsitz von Reg. 
Bau~at_i.R. Dr.Ing. Rosskotten (Düsseldorf) und den ach­ 
preisrichtern Oberbür ermeister eritzmann, tadtverordne­ 
ter nke, Stadtdirektor Bill und Stadtrat Hoffmann, erkann­ 
te unter 15 eingesandten Arbeiten für den Neubau eines Dop­ 
pel-Gymnasiums in Buer den 1. Preis (10 000 DM) der Archi­ 
tekte~-Gemeinschaft Dipl.Ing. Glasmeier, rengwitz und Half­ 
mann in Euer zu. ußer den beiden Gymnasien waren noch eine 
Volksschule mit 12 lassen nebst Turnhalle und ein Kirchen­ 
zentrum städtebaulich einzuplanen gewesen. 

-o- 
Im Großen Haus der tädt. Bühnen gab es die remiere des 
Traumspiels II ie locken von London" von Otto Zoff. Die 
H~uptrolle bot für villi Ruhrmann, gewissermaßen als ubi­ 
l~umsgeschenk zu einer vierzigjährigen Bühnenzugehörigkeit, 
e~ne_große ufgabe. Der Autor wohnte der Aufführung bei. 
illi uhrmann konnte zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen, 

so von Generalintendant Hinrich und von einem Vertreter der 
enossenschaft deutscher Bühnenangehöriger, der ihm die gol­ 

dene 'hrennadel überreichte. Die Inszenierung hatte Hannes 
Ta~ert (Baden-Baden) besorgt; das Bühnenbild stammte von 
Christof Heyduck, die ostüme von Charlotte Vocke. 

-.- 
n der esellschaft berichtete der elsenkir- 

chener Afrika- 'ahrer Klaus imon, ~ühlenbruchstraße 58, mit 
zahlreichen Dias über eine nach Liberia. 

-.- 
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amstag, den °3. Januar 

Im Städt. aalbau ssen ehrte die ssener teinkohlenberg­ 
werke AG unter den Jubilaren auch 71 von der Zeche Consoli­ 
d~tion und 51 von der Zeche Hugo, unter ihnen zwei Gold-Ju­ 
bilare von Consolidation. Bergwerksdirektor Dro Tengelmann 
forderte in einem Referat zur Lage eine klare Abgrenzung von 
Ko~le- und ·· lmarkt. tillegungen seien kein llheilmi ttel. 
Bei der Jubilarfeier musizierte das, erksorchester deF Ze­ 
che Consolidation unter der Leitung von apellmeister Au­ 
gust Nagelo 

-.- 
er GV Horst 187~ gab ein Konzert unter der itwirkung des 
?gerbassisten Kenneth Spencer. ein Begleiter war 1usik­ 

direktor Eduard iartini. 

-.- 
In der 74. · ckendorfer bendmusik spielte riedrich rünke 
Orgelwerke von Buxtehude, die Bach- artita" ott, du 
frommer Gott" und einem Bachsehen Orgelchoral. 

-o- 
Der Brieftaubenzüchterverein "Vorwärts" (Rotthausen) feier­ 
te das goldene ~itgliedschaftsjubiläum seines Vorsitzenden 
Pritz Roderfeld. 

-.- 
onntag, den 24. Januar 

Superintendent luge ordinierte im ~vangelischen Gemeinde­ 
h~us Rassel astor Gerhard Lehmann. Der 28 Jahre alte Geist­ 
l~che sollte seine 'irkungsstätte in dem neuen iedlungsge­ 
biet Rassel- ord haben. 

-.- 
In einer kirchenmusikalischen ndacht in der atholischen 
t. Geor skirche spielte der neue Organist Franz auen er­ 

k? von lalther, achelbel und Bach. arianne auen ( eck­ 
linghausen sang zwei Arien aus dem eihnachts- ratorium von 
Bach, der Cäcilienchor volkstümliche eihnachtslieder. 

-.- 
Der FC chalke 04 verlor in Dortmund gegen die Borussia mit 
3:6 Toren. - 'iege hatten die Gelsenkirchener Zweitligi­ 
sten_zu verzeichnen: SG intracht gewann gegen pvg rken­ 
schwick mit 2:0, TV Horst gegen Union refeld mit 4:0 Toren • 

...... , ..... 
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Die annschaftsmeisterschaft der elsenkirchener Turnver­ 
eine sicherte sich in der Turnhalle der Bezirkssportanlage 
Erie der TC 74 mit 215,40 unkten vor 'estfa~ia Euer (214,30 

.) • er Verteidiger des ~anderpreises, Tgd ckendorf, wur­ 
de nur Dritter (210,85 .). ünter Lyß (TC 74) erhielt von 
den Kampfrichtern zweima eine volle 10 (Barren und Reck) 
zuerkannt. 

-o- 
ontag, den 25. Januar 

Ihr O. ebens·ahr vollendete Witwe Therese Frauenrath, 
Bornstraße 28. Sie wohnte seit 1924 in Gelsenkirchen. Vier 
Kinder waren ihr geschenkt worden. 

-.- 
Der egierungspräsident von 1ünster hob seine asserspar­ 
verordnung (s •• 336 des Chronikbandes 1959) mit irkung 
vom 1. Fe ruar 1960 wieder auf. 

-.- 
Der aupt- und inanzausschuß beschloß, für die Dauer der 
.. rbei t?n zur Beseitigung der " lückauf- 'chranke" den Verkehr 
uber die Uferstraße, neue ührung der Grimmstraße und Grot­ 
husstraße umzuleiten. Der usbau dieser Umleitungsstrecke 
war ohnehin geplant, und durch die Schaffung eines Brücke~­ 
bauwerkes in der neuen Führung der r·mmstraße wurden zwei 
lankreu~ungen beseitigt. Auch wurde bei dieser Führung_ 

der Umleitung der Abbruch von ohnhäusern nicht notwendi • 

Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte den Antrag des 
tadtverwaltungsdirektors Falk auf Versetzung in d?n uhe­ 

~tand zum 1. pril 1960. Er hatte diesen osten seit 1947 
inne und war vorher als Dezernent bei der egierung Düssel­ 
dorf tätig gewesen. 

-.- 
D?r Rat der ~tadt Gladbeck erzielte bei der Abstimmung über 
eine Grenzre ulierun in der Rosenhü el-Siedlun (s. • 126 
des Chronikbandes 1959 nicht die erforderliche Zweidrittel­ 
ill?hrheit. Von 32 tadtverordneten stimmten 19 für, 10 gegen 
d~e vorgesehene Regelung; drei enthielten sich der_ tirnme. 
Die Haupt- und Finanzausschüsse der Städte Gelsenkirchen 
und _ladbeck hatten sich schon darauf geeinigt, daß 25,73 
ha mit 420 ohnungen an ladbcck, 22,40 ha mit ~22 ?hnun­ 
ge~ an Ge senkirchen fallen sollten. unmehr blieb einst­ 
weilen alles beim Alten. 

-.- 



- 24 - 

In einer Versamml g im Hans-Sachs-Haus protestierte der 
rtsausschuß des Deu· sehen ewerkschaftsbundes gegen die 

von der Bundesregierung geplante euordnung der ranken­ 
sicherun. Hans Reymann vom DB-Landesbezirk begründete die­ 
se Haltung mit unübersehbaren Nachteilen für wirtschaftlich 
Schwache durch die vorgesehene elbstbeteiligunß der ranken. 
Dr. Berghoff als Vertreter der elsenkirchener rzteschaft 
war ebenfalls der 1einung, daß das Verhältnis zwischen Kran­ 
ken und Arzten getrübt werde, falls der egierungsentwurf 
unverändert Gesetz werde. · 

-.- 
Die Gen?ralversammlung der ~TV Horst wählte den alten Vo7- stand mit Stadtdirektor Bill an der Spitze geschlossen wie­ 
der. Die Finanzlage war zum ersten ale nach dem riege so 
ausgeglichen, daß s gar ein kleiner „berschuß zu verzeich­ 
nen war. 

-.- 
Dienstag, den 26. Januar 

~nter dem Titel "Ruhrgebiet - orträt ohne athos" er~chien 
i~ Co~takt-Verlag ein neuer Bildband über das uhrgebiet 
mit einem Geleitwort von Verbandsdirektor Dr. Umlauf. Der 
Verlag hatte verlauten lassen, daß er sich zu der Heraus­ 
g~be durch das seinerzeit viel diskutierte Bildbuch von 
Boll und Chargesheimer (s.s. 367 des Chronikba des 1958) 
herausgefordert gefühlt habe. Der neue Band enthielt 177 
otos des Bildjournalisten 'ritz Fenzel. 

-.- 
Im lter von 74 Jahren starb tadtrat im Ruhestand Gustav 
untenbeck. Er war nach dem Kriegsende als Beigeordneter 

der erste Leiter des fohnungsamtes der tadtverwaltung ~e­ 
wes?n, das er von 1947 bis 1950 geleitet hatte. Dank seiner 
soz:-alen ~nstellung hatte er sich in allen Bevölkerungs- .. 
kreisen großter Beliebtheit erfreut. r hatte zur gezahlt. 

-.- 
Ih:e diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Karl und a­ 
thilde tubm, de heidstraße 5. Das Jubelpaar wohnte seit 64 ahren in G lsenkirchen wo der ubilar 25 Jahre im Berg­ 
bau gearbeitet hatte. zu d~n Gratulanten zählten auch die 
sechs inder des Paares. 

-.- 
Der hrenobermeister der Dachdeckerinnung Euer, riedrich 
ewers~ in Horst, chlangenwallstraße 19, feierte sein 

goldenes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
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Die Gelsenkirchener olizei stellte einen aus einem alten 
l annschaftswagen umgebauten Transportwagen für ferde in 
ienst. Dadurch sollte der insatz der Reiterstaffel be­ 

schleunigt werden. 

-.- 
Die neue Turnhalle der Katholischen ichael- chule in Has- 
1?..tl, die auch von vier Gastklassen der Evangelischen ~ähr­ 
feld- chule insgesamt 1 000 Kindern - benutzt wurde, 
wurde ihrer Bestimmung übergeben. Die Halle war mit allen 
erforderlichen Geräten vorbildlich ausgestattet. 

-.- 
Die Konditoren-Innung Buer - ladbeck - esterholt wählte 
in ihrer Jahreshauptversammlung anstelle des zurückgetre­ 
tenen bisherigen bermeisters Elbers (Buer) ans Kruse ( e­ 
sterholt) zum neuen Obermeister. 

-o- 
Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen veranstaltete die 'tadt 
das 1 • ammerkonzert dieses inters. berhard Buschmann (Fa­ 
gott) und weitere ·tglieder des tädt. Orchesters spielten 
erke von Bach, Stam·tz, eter Hellendaal, ozart und Haydn. 

-9- 
ittwoch, den 27. Januar 

Vor der rts ru e des Bundes eutscher rchitekten zeigte 
d?r elsenkirchener Architekt Dipl.Ing. lasmeier das bau­ 
liche Gesicht der dänischen Hauptstadt in zahlreichen aus 
Kopenhagen mitgebrachten Diapositiven. 

-.- 
I~ täd~. Volksbildungs~erk hielt alter rentz, tuttgart, 
einen ~J.chtbildervortrag über das Thema "Vergangenes und 
unvergangliches eutschland". 

-.- 
Bei den tädt. Bühnen war das Ballett aurice 
Theatre de aris mit seinem neuen rogramm zu 

Im n egina-Theater" gastierte arika ökk i~ einer usikal­ 
un~ Tanzschau. Den Gesangsteil bestritt ene Carol. ür 
beide Künstler gab es wahre Beifallsstürme. 

-.- 
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onnerstag, den 28. Januar 

Studienrätin Hilde heyer leitete im Kunstkabinett Cafe Fun­ 
g, das Bilder des verstorbenen [alers nton Felderhoff 
zeigte, ihren 50. Diskussions- bend. 

-o- 
er Kreisverband der ~urona-Union hielt im olpinghaus tn 
lt-Gelsenkirchen seine ahreshau tversammlun ab. Hans­ 

Lothar Brandt hie t ein Referat über "Islam und Araber" 
(Brücke zwischen uropa - sien - Afrika). Es wurde ange­ 
regt, eine Jugendgruppe zu gründen. Direktor r. odrich 
wurde wiederum Vorsitzender; weiter gehörten dem Vorstand 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel und Brauerei-Direktor Langrehr an. 

-.- 
or der atholischen rbeiterbewe 

lan Brinkrolf ladbeck über das he a 
Gesellschaft wirklich familienfeindlich ?11 

sprach Kap­ 
Industrie- 

-o- 
reitag, den 29. J uar 

Das, öbelhaus • Rosin, chalker traße 75, feierte sein 
go~aenes Geschäftsjubiläum. Leiter war jetzt der au.fmann 
Hein ~rnsting, dessen Gattin, geborene osing, die Firma 
b
1
930 ubernommen hatte. berbürgermeister Geritzmann über­ 
rachte die lückwünsche der tadt. m 2. ktober vori en 

Jahre~ (s .• 302 des Chronikbandes 1959) war das völlig 
renovierte und nach modernsten Gesichtspunkten erweiterte 
und aus estaltete tammhaus wieder eröffnet worden. 

-.- 
Oberstadtdirektor Hülsmann übergab der „ffentlichkeit zu­ 
s<:1mmen mit seinem ahresbericht ü er das ahr 1959 eine ··ber­ 
s~cht über zehn ahre kommunaler rbeit in elsenkirche • In 
uckschau und usblick übermittelte er einen indruck von 

den Sorgen und Erfolge der Dezernate der tadtverwaltung. 
Der ~ 08 'ei ten starke Bericht war i t zahlreichen ]'otos und 
grafischen Darstellungen ausgestattet. 

-o- 
Die Gelsenberg 
T~nklagers mit vier Tanks 
fu: ~chweres Heizöl, zwei 
Hei~ol und drei Tanks mit 
selol. 

beantragte die rrichtung eines 
von je 10 cb ~assungsvermögen 
Tanks derselben röße für leichtes 
je 5 cbm assungsvermögen für ie- 

-.- 
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n diesem Tage lief die eldefrist für die Teilnahme an der 
0~ m i~-'ahrt der port- ugend nach ?m beim tadtverband 
fur Leibesübungen ab. Für ct·e elsenkirchener Sport-Jugend 
waren drei lätze zur Verfügubg gestellt worden. Die Fahrt 
sollte in zwei ruppen durchgeführt werden: i~ 1. ruppe 
von der röffnungsfeier bis zum 3. eptember, die 2. ruppe 
vom 3. eptember bis zur chlußfeier. 

-.- 
ydo Damrnert ( ünchen)sprach im tädt. Volksbildungswerk 
uber_Blues, odern Jazz und junge Kunst mit Tonaufnahmen, 
Klavier-~usik und Lichtbildern. 

-.- 
·a stag, den 30. Jan,ar 

ereinswirt Otto Tibulsky eröffnete das neue ereinsheim 
des C chalke O unmittelbar an der lückauf- ampfbahn. 
Das alte Heim hatte der neuen Fluchtlinie weichen müssen. 

-.- 
~ der 75. · ckendorfer bendmusik spielte der blinde rga­ 

nist .artin ünther örstemann ( amburg) erke von achel­ 
b~l, Buxtehude, ,eelinck, ach und eger, von letzteren 
die Fantasie und Fuge über B- -0-H. 

-.- 
~e Tanzschule ei el (Euer) veranstaltete in chloß Berge 

ein ~rstes offizielles Tanz-Turnier mit 16 aaren aus el­ 
senkirchen, berhausen und Herne. 'iegerpaar wurde das 'he­ 
paar chönberg aus Oberhausen. 

-.- 
onntag, den 31. Januar 

er Bezirksverband elsenkirchen eli- 
schen rbeiterbewe un wählte zum 
neue~ Bezirksvorsitzenden und seinen orgänger ilhelm a­ 
w(elzik zum ~hrenvorsitzenden. Bezirkspräses f~rrer avre 

esser ark) legte sein mt in die 'üngeren ande von 
farrer Voß ( chalke). Es wurde beschlossen, über die chu­ 

l~n~sarbeit hinaus in größerem Umfange als bisher die Fa­ 
~ilien- reizeiten zu fördern. Dafür stand ein eigenes aus 
in Genebreck bei uppertal zur Verfügung. 

-.- 
I~ einer weiteren emeindeversammlung der 'vangelischen 
irchengemeinde Hüllen (s. ·• 11 dieses Bandes) teilte 
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irchmeister Lehmann mit, daß in ürze mit dem Bau der neuen 
lirche nach den länen von Dipl. rchitekt ank, el enkir­ 
chen, begonnen werden solle. er ,ntwurf nehme auf die la­ 
nung der tadt an der 'telle des irchbaues Rücksicht. in 
iederaufbau der alten, im Kriege zerstörten irche unter 

Verwendung der alten Umfassungsmauern sei unwirtschaftlich. 

-o- 
Der hefarzt und Leitende rzt der gynäkologischen btei­ 
lung des t. Josef-Hospitals in Horst, r. Arnold erscheim, 
h?chverdienter rebsforscher, trat in den uhestand. Der Vor­ 
sitzende des uratoriums des Krankenhauses, farrer Beckmann, 
verabschiedete ihn in einer Feierstunde, in der er das er­ 
folgreiche tirken r. ierscheims würdigte. em achfolger, 
Dr. ~ei~ri~h ittweg, wünschte er rfolg zu guter Zusammen­ 
a~beit im rztekollegium. r. ierscheim, der rund 20 000 
indern ins Leben geholfen hatte, fand ,orte herzlichen 
~nkes für seine Kollegen, seine sonstigen itarbeiter und 

die chwestern des Hauses. 

-.- 
tadtverordneter Otto elz trat aus esundheitsrücksichten 

von seinem mt als ekretär es Unterbezirks Gelsenkirchen 
d~r S D zurück, das er sechs Jahre lang inne gehabt hatte. 
Die elegierten onferenz des Unterbezirks beauftragte den 
tadtverordneten Heinrich itlöhner mit der Führung des mtes. 

-.- 
Der ~tadtverban der leingärtner hielt seine ah.reshaupt­ 
versamm~ung ab. Im erbana waren 26 Vereine mit zusammen 2 983_ itgliedern zusammen eschlossen. s gab 18 rauengrup­ 
pendmit über 300 1itgliedern; sechs Vereine besaßen eine Ju­ 
gen gruppe. 18 000 Landes- und 15 000 stadtische Z schlis­ 
se ~atten sich befruchtend auf die rbeit des erbandes aus­ 
fewirkt. 'ür den nach elf.ähriger ufbauarbeit zurückgetre­ 
bfnhen ~·Vorsitzenden Hicking wählte die ersammlung den 

s erigen 1. Kassierer Karl Hallwaß zu seinem achfolger. 

-.- 
elegierte des Bundes deutscher Berufskraftfahrer aus dem 

gesamten Bundesgebiet hielten im" ark-Hotel" in Euer ihre 
ahreshauptversammlung ab. Der 1. Bundesvorsitzende, il 

Be~r ( elsenkirchen), berichtete, daß ie Zusammenarbeit 
z ~~chen seiner Organisation und den Verkehrsbehörden sich 
;e~ er v~rbessert habe. ie Bestrebungen, dem Berufskraft- 
ar~~ de Anerkennung als ehrberuf z gewahren, müßten 

vers arkt weitergehen, ebenso die chulungsarbeit. 

-.- 



- 29 

Z~ ersten 1ale wurde der neue Schützenkönig mit einer ö­ 
n~gskette ausgezeichnet, die der Kölner ietallbildhauer He­ 
rib?rt Kreiten geschaffen hatte. ie ette trug ein appen­ 
schild mit dem elsenkirchener Stadtwappen. 

-.- 
rof. ergej Horbenko war mit seinen chwarzmeerkosaken in 

der 'rlöserkirche an der lumendelle zu ast. Der Chor sang 
russische Kirchengesänge aus vielen ahrhunderten. 

-.- 
it der ro lamation des II rinzen von Tausenfeuer11 1960 er­ 

öffnete der estausschuß roß-Gelsenkirchener arneval die 
dies·ährige ession der heimischen Karnevalisten: es waren 
ete: I. und Ihre Lieblichkeit Hi degard • (mit ihren bür­ 

g?rlichen Namen Peter Dölger, Dipl.Bauingenieur in Buer, und 
H ldegard Batton, Tochter des /irts des 11 leinen Hans- achs­ 
auses" in Heßler). ie Vertreter aller elsenkirchener ar- 

nevalsgesellschaften huldigten Ihren Tollitäten. ie Leitung 
der glanzvollen eranstaltung, in der die reisträger des 
arnevalslieder- und Büttenreden- ettbewerbs (s.S. 347 des 

Chronikbandes 1959) für Stimmung sorgten, hatte der räsident 
des !estausschusses, einz Bartseher. In die an diesem Abend 
g?grundete hrengilde wurde als Erster berbürgermeister Ge­ 
ritzmann aufgenommen. Ihm folgten Bürgermeister Trap , Ver­ 
~ehhrrsverei~svorsitzender Dr. Droescher, tadtverordneter 
c odetzki und Braue eid·rektor Langrehr. 

-.- 
De: C Schalke 04 schlug Rot-Veiß Essen mit 4:0 Toren. Poli­ 
ze~ mußte in der ause einschreiten, um blau-weiße und rot­ 
;eiße C~lachtenbummler, die handgreiflich geworden aren, 
uh~eruhi~en. TV Horst und Bayer Leverkusen spielten ent- 

s?t1gden (0:0), während die intracht dem VfB Bottrop 
nu :1 Toren unterlago 

-c,- 
Den '' interpre1.· s d d T b bah b · er teher' auf er ra renn n gewann ei 
egen und chnee "Laborant• vor" eteor" und" thanasius". 

-.- 
er Turnverein Horst der mit 476 itgliedern zu den stark­ 

;ten Tu:nvereinen de; tadt zählte, ehrte seinen bisherigen 
v· Vor~itzenden ritz upper, der aus esundheitsrücksichten 
8°~ sei~em Amt zurücktrat, durch die goldene hrennadel ~ür 
eine funfz·g·ähri e Treue zur Turnersache. 

-o 
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den 1. Februar 

Im Alter von 56 Jahren starb resb ter ilhelm Pawelzik von 
d~r ~angelischen irchengemeinde ·elsenkirchen. Er hatte 
sich insbesondere um die Verwaltung des Gemeindehauses in 
der Neustadt (Bokermühlstraße) gekü ert. 

-o- 
Für den 1. Fe ruar ermittelte das mt der Stadt- 
verwaltung für elsenkirchen eine von 390 531 • 
Damit ~ar die Bevölkerungszahl erstmali in der achkrie s­ 
zeit hinter dem Vor·ahresstand des gleichen ,tichtages, an 
dem 390 945 Personen registriert worden waren, zurückgeblie­ 
ben. Dieser Bevölkerungsverlust ging fast ausschließlich zu 
Lasten des tadtte·1s Alt-Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Oberbergamt ortmund änderte die bisher·gen Dienststel­ 
lenbezeichnungen "Bergamt Gelsenkirchen" (Zeppelinallee 15) 
und" ergamt Euer" (Ophofstraße 44) in "Bergamt elsenkir­ 
chen I

11 
und "Bergamt elsenkirchen II" um , 

-.- 
Da~ usikhaus evries, bisher im Hans- achs-Haus, zog in 
großere Geschaftsräume im ause Husemannstraße 47 um. 

-o- 

lt-Gelsen- 

-.- 
duhr~ischo~ Dr. Hengsbach überreichte 32 bsolyenten der bei­ 
d:n b~tho~is?hen ozialseminare in lt- elsenkirc~en und Euer 

s 1S?hofliche iplom. ie Teilnehmer an den beiden emi­ 
naren bildeten in Zukunft eine Arbeitsge einschaft. 

-o- 
~ieb tadt erwarb von der Zeche Zollverein das Gelände der 
ra rennbah~ im ustausch gegen Gelände am andberg. ie 

itadt w~r bisher ächterin dieses Gel„ des gewesen, das sie 
.. ~rers~i ts dem ,estdeutschen Traberzucht- und -rennverein 
~ e~ge en hatteo Der Tausch war erst nach sehr langwieri en 
er andlungen perfekt geworden. 

-.- 
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Im Vorgelände des alten Buerschen Ausfluglokals iöllers­ 
bauer begannen zwischen der ve langerten Lindenstraße und 
dem lesterholter ald die ersten 'rdbewegungen zum Bauei­ 
ner neuen Eezirkssporta lage uer. S~e so~lte dre~ Spielfel­ 
der erhalten als Ersatz für die Stadien Lochterheide und 
·innefant, die Straßerbauplänen geopfer werden sollten. 

-.- 
ie Bergwerksgesellschaft Hi ernia beantragte bei der Hohen 

Behörde der ontan- nion in xemburg die ~tillegung der Ze­ 
che ilhelmine Victoria und der okerei cholven. uch ohne 
die ·t1llegung waren für die nächsten lochen Belegschafts­ 
verminderungen zu erwarten, weil zur Zeit 2 400 Tagestonne 
gefördert wurden und nicht, wie als Höchstsatz genehmigt, 
1 800 Tonnen. Das lag an der erfolgreic en echanisierung 
und ationalisierung des U tertagebetrie es, der mit einer 
chichtleistung von 2,2 t je .ann an der pitze im uhr­ 

gebiet lag. 

-"- 
~it tiefem lockenton statt er gewohnten chelle läutete 
~erbtirgermeister eritzmann die ·1tzung des ates der Stadt 

e~n ~- In de 1:J.ittagszeit hatte ein aus chlesien stammender 
~itburger dem Ober ürgermeister die aus aem reslauer at­ 
h~us ~erettete locke als Leihgabe überreicht. 8ie wurde 
m.t elnem Holzhammer zum Tönen gebracht. 
8
: at der tadt genehm·gte die ahresrechnung 1958 u der­ 

teilte dem b rs adtdi ektor vorbehaltlos ntlastung. 
ann brachte der tadtkämmerer r. önig den 1. achtrags­ 

ha~shalt für das echnungsJahr 1959 ein, dessen f otwe d~g7 
kef t er. der ...-:chwier.' gkei t begründete, ei der derzei ti­ 
gen Ko~ un turlage der lirtschaft die teuereinnabmen genau 
zu ~chatzen. Nac dem e·n An rag Sandmann (CDU), die Vorlage 
zuruckzustellen und sie zusa en mit dem aushaltsplan 1960 
zu verabschieden, mit 28 timmen er · D gegen 16 timm8' 
der CDU bei zwe· nthaltungen der ~n abgelehnt worden war, 
beschloß der at der tad mit 28: 2 timmen bei 16 nthal­ 
tungen a·e achtragshaushaltssatzung, die im ordentlichen 
I:Iaushalt mit 161 497 000 D (gegenüber 149 325 600 D ) __ und 
1 außerordentlichen Haushalt mit 36 307. 300 ~ (gegenuber 
31 990 800 D~) abschloß. 
Dr Rat der tadt genehmigte ei e usnahme ZLl.ID Leitpl~n (es 
w~r r._64) zur rweiterung des Blockkraftwerks der Hiber­ 
nia AG in Rassel. ~in besserer tandort für das neue aft­ 
we r k als neben dem schon bes ehenden, der Kokerei und dem 
:amme~bahnb.of konnte nicht gefun en wer en. ie erze~gte_ 
nergie sollte ü er die schon vorhandene Hochspannungslei­ 

tung zum Umspannwerk an der awikerstraße geleitet werden, 
so daß keine neuen Leitungen gezogen zu werden brauchten. 

"chließlich wählte der Re: t der Stadt noch einsti.mmig folgen­ 
d~ tadtveror nete zu Beisitzern es ahlausschusses: er­ 
bu~germeister eritzmann, bcharley, lasner ( ), Bürger­ 
meister Schmitt, Sandmann ( DU) und erl ( D ). 
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~n nichtöffentlicher itzung beschloß der at der Stadt die 
bernahme der Kindergärten in Hassel, Gustavstraße, Schol­ 

ven, Nienkampstraße, und der ebäude zur i richtung eines 
indergartens nebst Jugendheim in der Oberfeldinger Straße. 

Anschließend an die atssitzung führte Hans otterdam vom 
tadtamt für irtschaftsförderung und resse in der ula 

des roste-Hülshoff-Gym.nasiums den tadtfilm 1959 vor. 

-.- 
m Großen Haus der Städt. Bühnen gaben Elisabeth Bergner 

und O .• Hasse ein Gastspiel mit der Komödie II eliebter 
Lügner"von Jerome Kilty. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Franz chonauer (Stutt­ 
gart) ein Referat über das Thema "Unbewältigte Vergangenheit 
in der deutschen Literatur". 

-.- 
In ~iner Veranstaltung des Heimatbunde elsenkirchen unter­ 
breitete 'tadtbaurat Kutschera II edanken zur allgemeinen 
tadtplanung" einer breiten „ffentlichkeit. 

-.- 
An d~r remiere des chauspiels II o.ffnung" der" oralischen 
~frustungn ·n Luxemburg nahmen aus elsenkirchen Bergwerks­ 

direktor inkhaus von der ruppe Rheinelbe der GBAG und 
Bergwerksdirektor von Velsen von der Zeche ordstern teil. 
inisterpräs•dent ierre erner und der räsident der Hohen 

Behörde der .ontan-Union, der Italiener iero !alvestiti, 
hatten die Aufführung mit nsprachen eingeleite Q 

-.- 
Gü~ter Lyß, Deutscher eister im Bodenturnen und Z weiter 
bei den Zwölfkampfmeisterschaften verließ Gelsenkirchen, 
wo er als chlosser ei den Rhein~tahl- isenwerken tätig 
gewesen war, um nach ierspe i auerland überzusiedeln, 
W? er dem Turnvere · n II ahn" bei treten wollte. 1r erhoffte 
sich.dort ein besseres berufliches ~ortkommen. ein neuer 
Arbei~geber, Fabrikant Backhaus, war auch der .äzen für den 
Olympia-Kandidaten. 

-.- 
ienstag, den 2. Februar 

vitwe Franziska Beckmann in Buer, Hagenstraße, feierte ih­ 
ren 94. Geburtstag. ie lebte in flege bei ihren Töchtern. 

-.- 
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er seit ahren älteste Heiratskandidat in der tadt, ein 
84 Jahre alter\ itwer aus Bismarck, wurde mit einer 57 Jahre 
alten fitwe im Standesamt im ans-Sachs-Haus getraut. 

- . - 
In einer ressekonferenz zogen Stadtrat Lange und Städt.Ver­ 
waltungsrat Bühn als Leiter des Ausgleichsamtes der tadt­ 
verwaltung die Bilanz über zehn Jahre Lastenausgleich in 
elsenkirchen. Das mt zahlte in dieser Zeit r nd 142,6 ill. 

_an Le·stungen aus dem Lastenausgleich an Vertrieb~ne, 
riegssachgeschädigte und owjetzonenflüchtlinge sowie auf 
rund von parerschäden. nlaß zu dieser Übersicht war der 

Umzug des Lastenausgleichamtes in das Volkswohlbund-Haus an 
der Grasreinerstraße (s.S. 10 dieses Bandes). ür die 130 
Dienstkräfte standen hier 62 Diensträume zur erfügung. 

-.- 
Der inwohnerverein Buer hielt eine Versammlung mit dem The­ 
ma" ie städtebauliche Umlegung und ihre us irkungen auf 
die betroffenen Grundstückseigentümer" ab. Verbandsdirektor 
Baldauf vom iedlu.ngsverband uhrkohlenbezirk und ~tädt.Ver­ 
messungsrat Terboven erläuterten eingehend die Umlegungsent­ 
scheidungen, wie sie durch die Durchführungs läne Nr. 48, 
49 und 55 für Buer-~itte getroffen worden waren. 

- ..... 
In einer tanzmusikalischen endung des U est war der 
Buersche chriftsteller Hans- udolf Tbiel mit einem musika­ 
lis?hen treifzug unter dem „otto "Von Adagio bis Ziehhar­ 
monika" zu hören. 

-.- 
ittwoch, den 3. ebruar 

Die Zech~ Bergmannsglück teilte er Belegschaft durch n­ 
schlag mit, daß die Bergwerksdirektion Buer der Bergwerks­ 
gesells~haft Hibernia die indergärten in Hass~l und Berg­ 
mannsglu9k an die tadt verpachtet habe. er inder~arten 
an der iefeldstraße sei von der rbeiterwohlfahrt ubernom­ 
men.worden, die indergärten an der Gustavstraße in Hassel, 
am portplatz und an der 0berfeldinger rctraße von der Stadt. 
\S· • 32 dieses Bandes). An der ührung der indergärten 
anderte sjch dadurch nichts· die inder der Belegschaftsmit­ 
glieder konnten sie nach wi~ vor besuchen. Die Stadt über­ 
nf:i.hm lediglich die Kindergärtnerinnen und den inneren Betrieb. 
D~e ~eche stellte den Hausmeister, die Heizung und sonstige 
Einrichtungen und leistete für die Kinder ihrer elegschafts­ 
mitglieder einen Zuschuß. 

-.- 
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nläßlich der inführung von ektor Betz in der katholischen 
anisius-Schule im Haverk.am zeigte die Laienspielschar der 

Schule unter der Leitung von Vikar Dr. Jenne ein Spiel von 
den Kölner Heinzelmännchen. 

-.- 
In einer Pressekonferenz machte Stadtrat löttmann Angaben 
über die läne der Stadt, den durch die Kohlenkrise verur­ 
sachten usfall an rbeitsplätzen durch Schaffung anderer, 
krisenfester rbeitsplätze wettzumachen und außerdem b~reits 
vorhandenen Gewerbebetrieben die 1öglichkeit zur Atsweitung 
ihrer Kapazität zu geben. Dazu benötige die tadt Grundstük­ 
ke, die im ahmen des Leitplanes bereitgestellt werden müß­ 
t~n. Durch Ankauf brach liegender lächen und bäuerli?hen Be­ 
sitzes zu dem der Stadt bereits gehörenden eservegelande 
seien seit 1951 schon 262 lein- und ittelbetriebe erweitert 
oder umgestaltet worden, wofür die Stadt über eine 1illion qm 
Land zur Verfügung gestellt habe, ins es mt eine größere Flä­ 
che als das Berger Feld. iele Betriebe würden in den Buer­ 
schen aum verlegt, aber auch in Rotthausen sei die Stadt be­ 
müht, durch Umlegungsverfahren den Ortsteil so zu arrondie­ 
r~n, daß die dort ansässige D L G ihren Betrieb ausweiten 
kenne. berbürgermeister Geritzmann unterstrich die Bedeutung 
der Umlegung von Gewerbebetrieben aus der nge Alt- elsenkir­ 
chens in den freieren Stadtteil Euer mit dem Hinweis auf die 
be:e~ts ~amit erzielten 'rfolge. Durch Verminderung d~r in­ 
s~itJgkeit der bisherigen /irtschaftsstruktur wolle die Stadt 
einen eg zu erhöhter Y\Xisenfestigkeit gewinnen. 

-.- 
uf 

1

inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Dr. Ernest 
L. oss, UNO-Korrespondent und Dozent der taatswissenschaf­ 
ten, ew York, ein eferat über die ·tellung der rau im 
amerikanischen lirtschaftsleben. 

-.- 
Bei /ied~raufforstungsarbeiten in der ark stießen 
aldarbeiter zwischen Kleiweg und larendorfer traße auf 1~ x 10 und 10 x 20 m große uadrate im ickicht, die von 
allen und (längst ausgetrockneten) assergräben umgeben 

~aren. Es handelte sich nach der einung von xperten um 
Uberreste von liehburgen der Bauern und Leibeigenen der 
Grafen von esterholt und esselrode aus dem .ittelalter. 

-.- 
Donnerstag, den 4. Februar 

Im lter von 52 ahren starb chauspieler öhmer-Hahn 
von den Städt. Bühnen, bei denen er seit 1952 tätig gewesen 
war. Seine für die Eröffnungsvorstellung des neuen Hauses 
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einstudierte Rolle hatte er wegen seiner Erkrankung bereits 
nicht mehr spielen können. 

-.- 
Die Gemeinnützige v ohnungsbaugesellschaft cholven gab ihren 
lan bekannt, auf dem Gelände des ppmannshofes sech~ rohn­ 

häuser mit 48 ohnungen zu errichten (VI.Bauabschnitt). 

Der Vorstand der Gelsenkirchener Bergwerks A gab bekannt, 
daß 1 319 Beschäftigte von 15 Betriebsstellen, die die~ 
ehe Rheinelbe aus wirtschaftlichen Gründen "abgeworfen" ha­ 
be, zur Hälfte in anderen GBAG-Betriebspunkten wieder einge­ 
setzt worden seien. Im gegenseitigen Einvernehmen seien 636 
elegschaftsangehörige ausgeschieden. Von ihnen seien 200 über 

60 Jahre alt gewesen und 420 Invaliden. Zusätzlich zu diesen 
durch Teilstillegungen Ausgeschiedenen seien 255 rbeitnehmer 
aus Rationalisierungsgründen entlassen worden, bis auf gerin­ 
ge Ausnahmen ebenfalls Invaliden. lle tille ungen, für die 
Beihilfen beantragt worden seien, seien gänzlich, die Perso­ 
nalumlegungen zu 80 rozent abgeschlossen. Auf der Zeche ord­ 
stern sei im Oktober ein Betriebspunkt mit 95 rbeitern still­ 
gelegt worden. Von ihnen seien 38 ausgeschieden, weitere 50 
würden noch ausscheiden. Die Bergwerksgesellschaft Hibernia 
G habe für die Zeche ilhelmine ictoria und die okerei 
cholven bei der Hohen Behörde der ontan-Union Beihilfen 

für die völlige tillegung beantragt. 

-o- 
In der rtsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur zeigte 
Frau r. Leistikow (Herne) eine Ausstellung mit altem und 
neuem orzellan aus amilienbesitz und aus elsenkirchener 
Geschäften. 

-.- 
In einer ersammlung der Ortsvereinigung Buer- itte des Bun­ 
des der Vertriebenen teilte der Vorsitzende Voß mit, aaß das 
ehemalige Verwaltungsgebäude der tädt. Bühnen an der. ickamp­ 
straße als 'Ostdeutsches Haus" dem Bund der Vertriebenen und 
der Kreisgemeinschaft tadt llenstein zur Verfügung gestellt 
werden solle, und daß auch das ertriebenenamt der tadtver­ 
waltung hier einziehen solle. 

-.- 
Papst ~ohannes III. empfing eine Delegation der 1uropäi­ 
schen chausteller-Union die sich zu ihrem 6. Internationa­ 
len Kongreß in om versa~elt hatten, in einer Sonderaudienz. 
Zu der Delegation zählte auch der Gelsenkirchener Peter Bier­ 
~ann, Vorsitzender des Verbandes ambulanter Gewerbetreibender 
in der Bundesrepublik. 

-o- 
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Freitag, den?. ebruar 

ie 11 ~ulvany- xpreß-Reinigung" eröffnete im Hause ulvany­ 
straße 10 (gegenüber den tadtwerken) ihren Betrieb. 

-.- 
Unter I, i twirkung der Deutschen Frauen- a t i ona.Lrd ege des Deut­ 
schen Turnerbundes fand im Rahmen einer" eierstunde des 
P?rts im Hans-Sachs-Haus die hrung der deutsche~ Senioren­ 

meist~r und verdienter portler der ·tadt Gel~enkirchen statt. 
Oberburgermeister Geritzmann überreichte dabei laketten an 
folgende portler: Günter Lyß (Zweimaliger Deutscher eister 
und Olympia- nwärter), Berni Klodt (Landerkampfteilnehmer_ge­ 
gen olen in Hamburg), Helmut Gostomsky (Deutscher Judomei­ 
ster im Federgewicht), arl-Heinz edeck (Deutscher eister 
im Geschicklichkeitsfahren der 250-ccm-Klasse) sowie an die 
vom tadtverband für Leibesübungen vorgeschlagenen verdien­ 
t~n ~portler: portausscbußvorsitzender tadtveror~neter 
1111 iüller, Ludwig ~uickstedt ( Euer) und rau Anne Gra­ 

nold ( chwimmclub 04). ie 'estrede hielt Sport·ournalist 
und undfunksprecher Dr. aul Laven (Bad alzhausen). Die 
Deutschen 1eister Lyß, Gostomsky, Beschorner und onick führ­ 
ten meisterliche „bungen im Turnen, udo und unstradfahren 
vor. Der 1. Vorsitzende des tadtverbandes für Leibesübungen, 
Heinz Ber ermann, dankte im amen aller portler für die Eh­ 
rung und die Feierstunde. Er überreichte den ~eistern und 
verdienten Sportlern die silberne Ehrennadel des Stadtverban­ 
des. Das rchester des 1ax- lanck- ymnasiums, Euer, sorgte 
unt~r der Leitung von Oberstudienrat rieb Herrmann für eine 
schone musikalische Umrahmung der übrigen Darbietungen. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach Universitätsprofessor Dr. 
Karl Jahn (Utrecht) über die arabischen taaten der Gegenwart. 

-(1- 
Die Laienspielschar des iax- ymnasiums in Buer spiel- 
te nach einjährigem eifrigen tudium unter der Leitung von 
berstudienrat ischer die Komödie 0Diener zweier erren" 

von Goldoni. 

-.- 
amstag, den 6. Februar 

Ihr 
11
Portrat der ,oche" widmete die II estfälische undschau" 

de Vo sitzenden des ersonalrats der tadtvervaltung ritz 
Keller. 

-.- 
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Günther Augustin, lektriker auf der Zeche Conso1idation, 
erhielt im Polizeiamt den tausendsten ührerschein für fuo­ 
ped-Fahrer ausgehändigt. 

-o- 
In einer Feierstunde im aale des Gemeinschaftshauses des 
Bergbau-Jugenddorfes Bertlich erhielten 45 Bergarbeiter der 
Zeche Ber anns lück aus der Hand von Bergassessor enge 
den Hauerbrief. 

-o- 
E·ne Bele schaftsversammlun der Zeche rilhelmine Victoria 
spiegelte die Sorgen und Befürchtungen der 1 800 früher: 
3 000) Bergarbeiter der Zeche wider. Bergwerksdirektor 
Schneider hielt eine Stil egung der chachtanlage bei wei­ 
t?ren Spitzenleistungen für unwahrscheinlich, aber_: "ar~n­ 
tieren können wir für nichts!" ie ntscheidung liege beim 
Aufsichtsrat. Dessen bei der Hohen Behörde der l ontan-Union 
vorsorslich gemeldete tillegungsabsicht (s •• 3?. dieses 
Bandes) hatte die Belegschaftsversammlung ausgelost. Berg­ 
werksdirektor Dr. Poth teilte mit, daß auf der nächsten uf­ 
s~chtsratssitzung am 16. Februar ü er eine tillegung ~och 
nicht gesprochen werden solle· man wolle erst die Entwick­ 
lung beobachten. Die Stillegu~gsanträge könnten jederzeit 
"in der Schublade verschw·nden". 

-.- 
In der 75. ·· ckendorfer bendmusik war der berühmte blinde 
Orgelme·ster Prof. artin Günther örstemann von der Staat­ 
lichen l.1usikhochschule Hamburg zu Gast. Er spielte rgel­ 
werke von achelbel, Buxtehude, weelinck, Bach und eger 
(Fantasie und Fuge über B-A-C-H). 

-o- 
onntag, den 7. Februar 

In der vangelischen Kreuzkirche in chalke ordinierte u­ 
perintendent Kluge Frau Vikarin uth Hahn. 'ie sollte sich 
vor allem der weiblichen Jugend in den emeinden der Kre·s­ 
synode Gelsenkirchen annehmen. 

-.- 
Der Landesverband hein - uhr es eutschen uttempler- 
rdens hielt im vangelischen Gemeindehaus St. Georg eine 

Landestag,ng ab. 0rdenssekretär {ilhelm Biel, a.mburg, 
sprach i .einem öffentlichen Vortrag über das Thema "Du 
sol st ni ht töten ! 11 (Alkohol im ·traßenverkehr). Interne 
Beratungen schlossen sich an. In einer Feierstunde am ach­ 
mittag wurden langjährige itglieder geehrt. 

-.- 
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Der Gelsenkirchener ]1ilm-Club zeigte im "Ji'ilm- ck", Grenz­ 
straße 9_8, den Film "Kapitän im aradies" mit Alec uiness. 

-.- 
Der Vorsitzende der Pommerschen Landsmannschaft, Ingenieur 
ünther Haack, Düsseldorf, hielt im tädt. Volksbildungswerk 

einen Lichtbildervortrag über ommern (Land und Leute). 

-.- 
Der FC Schalke 04 erreichte in Köln im 
öln nur ein Unentschieden (1:1). 

gegen pvgg Herten mit 0:1 Toren, die SG 
SC Dortmund mit 2:4 Toren. 

piel gegen den 1. C 
ie TV Horst verlor 
intracht gegen den 

-.- 
i~ erste Gelsenkirchener I~lannschaft, die im Jahre 1960 eine 
~isterschaft eroberte, war die 1 .lv annschaft des BV Erle 56. 
ie gewann die ~eisterschaft im Basketballkreis elsenkirchen 

durch einen 52:47- ieg über Bichenkreuz Bulmke. 

-.- 
ine A~bei~erfamilie in Rassel gewann im Lotto 50~ 000 D1. 
er gluckliche Gewinner, der seinen erienschein in der n­ 

n~hm~stelle olsumer traße abgegeben hatte, ging am ontag 
ie immer seiner geregelten rbeit nach. 

-.- 
D~r 27 Jahre alte chauspieler Alexander lein von den tädt. 
uhnen verunglückte tötlich mit seinem olkswagen auf der 
utobahn Hannover-Hamburg. Der 18 ahre alte Theatermaler 
anfred ors mußte mit schweren erletzungen in ein Kran­ 

kenhaus eingeliefert werden. 

-.- 
ontag, den 8. Februar 

ritz Szepan zog mit seinem Textilgeschäft vom Schalker 
arkt in die " arktfront" am Hauptmarkt um. 

-.- 
berbürgermeister Geritzmann überreichte hrenpatenschafts­ 

u~kunden des Bundespräsidenten an die heleute Friedrich 
~ekel, indener traße 10a, für ihr 7. ind \ erner und an 

?ie hel~ute Anton berl in Buer, ~11inghorststraße 14, für 
ihr 8. Kind ]riederike. 

-.- 
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Der Haupt- und 1inanzausschuß genehmigte für den Ruhr-Zoo 
rsatzbauten für die unbrauchbar gewordenen Stallungen für 

Kleinaffen, landus und änguruhs, den Bau eines Unterrichts­ 
gebäudes ~ür die Jugendverkehrsschule an der Lom:1üh~e und 
den Bau einer Bedürfnisanstalt für den Pestalozzihain an 
der Ückendorfer Straße. 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm Kenntnis von der Dreivier­ 
tel·ahresrechnun 195 der Stadtwerke (1. Januar bis 30. Sep­ 
~ember • Daraus ergab sich ein Rückgang der Gasabgabe gegen­ 
uber der Vergleichszeit des Vorjahres um 5,8 ~rozent, verur­ 
sacht durch die günstige itterung, dagegen eine te~gerung 
der Stromabgabe um 11 ,7 Prozent. Die Zahl der elektrischen 
Straßenleuchten hatte sich um 856 erhöht. 
Der Haupt- und ]inanzausschuß bewilligte Ausbildungsbeihilfen 
für Schüler und Schülerinnen der Höheren chulen sowie Studien­ 
beihilfen für tudenten in Höhe von insgesamt 18 000 DL 
Der Ausschuß beschloß ferner die Umwandlung der irtschafts­ 
obe~schule i ein doppelzügig ausgebautes virtschafts-_und 
sozialkundliches Gymnasium mit dem Abschluß der Vollreife. 

-.- 
Der französische Cellist Pierre 1ournier spielte im 6. tadt. 

'infoniekonzert das Cello-Konzert von Bohuslav ~artinu. Es 
wurde umrahmt von der onzertanten Sinfonie von ozart mit 
Hans eters (Oboe), Hartmut tute (Klarinette), berhard 
Bu~chmann(Fagott) und 'ugen Schachmann (Horn), alle vom. 
tadt. Orchester, in den Solopartien, sowie der 's-Dur-Sin­ 

fonie ( r. 99) von Haydn. Die Leitung hatte Städt. usikdi­ 
rektor Richard eime. 

-.- 
In der Gene~alversammlung des Bürgervereins Beckha~sen e klär­ 
te der Vorsitzende, Dipl.Ing. lings, unter dem Beifall ~er 
Versammlung, der rtsteil Beckhausen mit seinen 15 000 in­ 
wohnern sei bei der eugestaltung roß-Gelsenkirchens zu kurz 
gekommen. Jetzt melde er mit achdruck seine Forderungen an. 
Vor allem sei der achholbedarf an Straßenbauten und Schulen 
z~ befriedigen. Das betreffe die Lanferbruchschule, die Rosen­ 
hugelsch le, die Liebfrauenschule und die Schule an der Auto­ 
bahn. Bei den Straßen sei vor allem die Euerer traße zu nen­ 
nen, die dringend des Ausbaues bedürfe. Stadtverordneter Kis­ 
se, ·tädt. Baudirektor Dorow (Tiefbauamt) und Stadtbaurat Kut­ 
schera ( lanungsamt) nahmen zu den Beanstandungen eingehend · 
,tellung und zeigten die voraussichtliche 'ntwicklung im 
aume Beckhausen auf. 

-.- 
B?i einem ohnungsbrand in der Tiefbachstraße in assel kam 
eine 75 Jahre alte entnerin durch auchvergiftung ums Leben. 
1s der Brand in der Küche ausgebrochen war, war sie allein 

zu Hause gewesen. 

-.- 
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Dienstag, den 9. ebruar 

Zwischen den Tankstellen in Gelsenkirchen brach ein harter 
reiskampf aus. Von den 130 Tankstelleninhabern in der e­ 

samtstadt verkauften die meisten Benzin für 59 fennige; 
einige wenige waren au.f 57 fennige heruntergegangen. Die 
sogenannten "freien" Tankstellen - bisher eine in Euer und 
zwei in Alt-Gelsenkirchen - verkauften Benzin dagegen zu 
55 oder sogar zu 52 Pfennigen. 

-.- 
150 T ilnehmer einer internationalen Tagung" elbstbedie­ 
nung im artenbau11 stattete der Selbstbedienungs-Gärtnerei 
T~eo ienhues am Stadthafen ( s. s. 34 7 des Chronikbande.s 1958) 
einen Besuch ab. Dabei fand ein in seiner Frabenpracht un­ 
wahrscheinlich wirkender Vintergarten allgemeine Bewunderung. 

-.- 
i~ Laienspielschar des Droste-Hülshoff-Gymnasiums i~ Buer 

spielte unter der Leitung von tudienrat Dr. Brockmeier ge­ 
~issermaßen als nachträgliche Veranstaltung zum chiller­ 
Jahr (200. liederkehr des eburtstages am 10. ovember 1959) 
das ärchen "Turandot". 

-.- 
In einer Versammlung der reisgruppe Buer/ orst des Bundes 
d~r ~euerzahler wandte sich das geschäftsführende Vorstands­ 
mitglied des Landesverbandes, echtsanwalt Dr. toye, mit 
E~tsch~edenheit gegen die 11 euche der achtragshaushalte", 
die bei den Gemeinden zu einer schlechten Regel geworden 
seien. 

-o- 
Der 'ichenkreuzverband war verärgert, weil in der eierstun­ 
de des Sports (s.s. 36 dieses Bandes) seine deutschen ~eister 
im H~ndball und Turnen nicht genügend gewürdigt wor~en seien. 
In ~inem Brief an Oberbürgermeister eritzmann schrieb 
Kreissportwart chmenkel zum ·chluß: "ir sehen uns daher 
gezwungen, Ihnen Ihr Glückwunschschreiben zurückzugeben". 

-o- 
l ittwoch, den 10. ebruar 

Die Bunde~bahn brachte mitten über dem ingang zum Haupt­ 
bahnhof eine neue Bahnhofsuhr an. Sie besaß 80 cm Durch­ 
messer und war damit größer als die alte Uhr rechts neben 
dem großen Glasfenster. 

-.- 
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Zur Bekämpfung der Steinstaublungenkrankheit ( ilikose) setz­ 
te die Zeche Graf Bismarck in allen Vortrieb- und Ausrich­ 
tungsbetrieben sogenannte "Filterlutten" ein. ie konnten die 
nach dem Schießen entstehende dichte Staubwolke in wenigen i­ 
nuten in hohem 1aße von dem gefährlichen teinstaub befreien. 

-o- 
Der Direktor des Landschaftsverbandes estfalen-Lippe, D. 
Köchling, ehrte im I utterhaus der chwesternschaft , estfa­ 
len des Deutschen Roten Kreuzes in der appschaftsstraße 
in Uckendorf Schwestern mit 40, 25 und 10 pflichterfüllten 
Jahren im Dienste des Roten Kreuzes und nahm in Anwesenheit 
der Oberin, Frau eidel, junge Schwestern in die DRK-Schwe­ 
sternschaft estfalen auf. 

-.- 
Im großen Saale des Hans-Sachs-Hauses veranstaltete die Stadt- 
parkasse ihre 7. Jahresauslosung im rämien- paren. Der Saal 

k?nnte die große Zahl der Sparer, die auf einen der 4 602 Ge­ 
winne hofften, kaum fassen, zumal es drei Gey,inne zu je 5.000 
D und 37 Gewinne zu je 1 .000 D] gab.] it 37 102 Teilnehmern 
war die höchste Teilnehmerzahl in einer Jahresauslosung zu 
verzeichnen. Verlost wurden 67 890 Dl.1.e Ein Unterhal tungspro­ 
gramm von hohem Niveau bildete den Rahmen der Veranstaltung. 

-.- 
A~f ~inladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. Hein­ 
rich 'chiffers (Köln) über das Thema "Die ahara von gestern 
und morgen". Er zeigte dazu Lichtbilder und einen Eaz-bf'Ll.m , 

-.- 
Im Ber bau-Ju enddorf Heßler fanden sich Ber lehrlinge und 
B~rglmappen zu einem Gespräch zusammen, das Detley Tuarwig 
mit seiner rzählung "Der Stein" einleitete. Im Iittel unkt 
des Gesprächs standen ]'ragen des Antisemitismus und seiner 
Auswirkungen. 

-.- 
A~s erste Operette im neuen Haus brachten die täd~. B~hnen 
die ":b1ledermaus" von Johann trauß heraus. Die musikalische 
Leit~g hatte Theo ölich, die Regie führte Peter ~aßmann, 
de~ sich mit dieser Inszenierung nach langjähriger Tätig­ 
keit von Gelsenkirchen verabschiedete, um als Intendant 
nach Osnabrück zu gehen. Das Bühnenbild stammte von heo 
L~u, die_Kostüme von Ingeborg Kettner. Die Tänze hatte Bori 
P1lato einstudiert, die Chöre Heinz cheffler. 

-.- 
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Donnersta den 11. Februar 

90 Jahre alt wurde /itwe Juliane Rulka, Lützowstraße 13. Sie 
~ohnte seit 1911 in Gelsenkirchen. Das gleiche hohe Al- 
ter erreichte Frau rilhelmine Balzer, Knappschaftshof 7. Sie 
wohnte seit 1944 in Gelsenkirchen. Viele nkel und Urenkel 
zählten in beiden Familien zu den ratulanten. 

-.-- 
Das Gastwirtsehepaar Gerhard und Ludwina Bergforth eröffnete 
in Buer-Beckhausen, Hagebuttenstraße 22, die neue Ga tstätte 
"Zum Taubeneck". 

Bei der Auslosung im ewinnsparen der Volksbanken wurden auf 
16 308 Lose 1 635 Gewinne mit einem Gesamtbetrag von 12 270 
DM gezogen. 

-.- 
An ei~er Besprechung beim Landesinnenminister über die Koh­ 
lenkrise und die Rationalisierungsmaßnahmen im Bergbau nah­ 
men aus Gelsenkirchen Stadtdirektor Bill und Stadtkämmerer 
r. König teil. 

-.- 
In de: "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks fand in Anwe­ 
senheit des Autors die Urlesung des Schauspiels "36 Schiffe 
Gold" von Oscar Herbert Pfeiffer statt. 

-.- 
In der Vereini un evan elischer kademiker sprach Dr. Gut­ 
kelch (Bethel über das Thema "Die angefochtene ]lamilie". 
Er v~rtr~t dabei die Ansicht, die Familie müsse ei.n neues 
Verhaltnis zur uße und zu den 1:usen finden. 

-.- 
Auf dem Tossehof, einem den Rheinstahl- isenwerken gehören­ 
den Gut, warf eine Zuchtsau achtzehn Ferkel. Eine andere 
au, die zur gleichen Zeit nur vier Ferkel bekommen hatte, 

übernahm sechs ]erkel. 

-.- 
Freitag, den 12. Februar 

Die Stadt-Sparkasse eröffnete mi der ersten öffentlichen 
A~slos~g das krämienspar- ahr 1960. Es wurden 5 002 rä­ 
mien mit einer Gesamtsumme von 25 034 m1 gezogen. 

-.- 
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täd t. r„edizina direktor Dr. Grü tter teilte mit, daß die Zahl 
der Grippekranken in Gelsenkirchen ständig zunehme: Schur=­ 
klassen oder Betriebe brauchten jedoch noch nicht geschlos­ 
s~n zu werden. Die jetzige Form der Grippe verlaufe harmlos; 
die Krankheit sei schon in wenigen Tagen überstanden. In 
zahlreichen Büros oder Betriebsstellen könne jedoch nur mit 
halber Kraft gearbeitet werden. Besonders stark betroffen 
seien die Städt. Bühnen, die Allgemeine Ortskrankenkasse und 
die Kreishandwerkerschaft. Nebenerscheinungen seien agen­ 
und Darmbeschwerden und ein ~chluckauf. 

-.- 
Die Ortswaltung Gelsenkirchen der Deutschen Angestelltengewerk­ 
schaft erhob nach einem Referat des Sozialreferenten der DAG, 
Paul aschen (Düsseldorf), ratest gegen den Regierungsent­ 
w~rf zur euregelung der gesetzlichen rankenversicherung. 
Die ngestellten forderten die Beseitigung der vorgesehenen 
Selbstbeteiligu.ng. 

-.- 
Der Jugendring der ·tadt veranstaltete ein azz- onzert im 
großen Saale des Hans-Sachs-Hauses. Ausführende waren die 
"New Jarnmin Violetts" (Düsseldorf) und das II piri tual-Studio". 

-.- 
Samstag, den 13. ebruar 

Unter der ·berschrift "Der letzte Bürgermeister war Pate der 
alten reihei t Buer" schilderte die Buersche usgabe der 
"Ruhr-Nachrichten", woher der ame "Pöppinghausstraße" kam. 

-.- 
,folfgang nöpfler schuf im Hause Bahnhofstraße 19 mit einem 
" cotch- lub" einen neuen Treffpunkt für ~'reunde fröhlich-be­ 
schwingter tunden. Zur Beleuchtung dienten original-engli­ 
sche Kutschenlampen. Der Club war täglich von 21 bis 5 Uhr 
geöffnet. 

-.- 
Der Beirat des CDU Sozialausschusses Gelsenkirchen befaßte 
sich_mit der geplanten Neuregelung der geset~lichen Kranken­ 
versicherung. as Bemühen der Regierung um eine Verbesserung 
der Leistung wurde begrüßt, doch erklärte der Beirat, der un­ 
ter dem Vorsitz des Stadtverordneten Köhler tagte, daß im 
Hinblick auf die vorgesehene 'elbstbeteiligung der Versicher- 
ten an den Arzt-, Arzneimittel- und Krankenhauskosten noch 
eine gründliche "berprüfung des Gesetzentwurfs notwendig sei. 
l\'li t der Neuregelung dürften keine sozialen Härten für Arbeit­ 
nehmer verbunden sein. 

-.- 
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eter I. von Tausenfeuer stattete mit Ihrer Lieblich­ 
rinzessin Hil egard I. de tädt. lters- und flege­ 

an der Haunerfeldstraße in Buer einen Besuch ab. 

-o- 
Arno chwertmann spielte in der 
sehen ltstadtkirche r elwerke 
senkirchener Cellist nton Osmialowski spielte ·eine 
nate des englischen Barockmeisters enry ~ccles. 

-.- 
onntag, den 14. Februar 

er Vorstand des ezirks Emscher-Lippe des ·auerländischen 
ebirgsvereins beschloß auf e·ner Tagung in anne- ickel, 

nach dem ehemaligen elsenkirchener ektor Hermann usch 
einen anderweg "Hermann- usch- eg" zu benennen und ihn am 
29. l ai einzu eihen Hermann Kusch hatte vor vierzig ahren 
von elsenkirchen aus mit der estlegung eines großen an­ 
derwegenetzes im ~mscher-Lippe- ebiet begonnen. Der 11Hermann­ 
K~scb-/eg11 war 70 1an lang und führte vom Bahnhof Voerde über 
Hunxe, Dorsten und insen nach Ahsen- versum. 

-.- 
Der Vorstand der elsenkirchener Verkehrswacht forderte die 
ufhebung der einseitigen perrung der hstraße (s .• 376 des 
hronikbandes 1959). ie in der hstraße erz·elten erbesserun­ 

gen des erkehrsflusses ständen in keinem Verhältnis zu den an 
anderer telle eingetretenen Verschlechterungen. 

-.- 
In einer eierstunde im ahmen der ahreshauptversammlung des 
Sängerkreises elsenkirchen nahm ängerkreisvorsitzender Jo­ 
sef eida die hrung mehrerer verdienter än er"ubilare vor. 
An ihrer pitze wurde Christian ornmann für sechzig"ährige 
ängertreue mit der goldenen adel de~ B ausgezeichnet. 
er rotektor des än erkreises, Ber werksdirektor Helfritz, 

richtete ebenso wie der Vorsitzende des Vestischen än erkrei­ 
ses, ektor Hollmann, rußworte an die Jubilare. 

-.- 
Im Casino-Konzert stellte sich das estdeutsche rio ( lexan­ 
der eyer von Bremen, lavier, ans-Christian iegert, Violi­ 
ne, und Carl /ischermann, Cello) in elsenkirchen vor. uf 
dem rogramm standen erke von achmaninoff (op 9), chosta­ 
kowitsch (op. 67) und Tschaikowsky (op. 50). 

-.- 
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Der vor 22 Jahren aus Deutschland ausgewiesene Filmstar Li­ 
da Baarova trat jetzt erstmalig wieder in Deutschland auf 
und spielte im II egina-Theater" in der Komödie "Ein klarer 
Fall" von Claude ... agnier eine Hauptrolle. 

-.- 
In Herne gestaltete Chefdirigent Dr. omansky zusammen mit 
Jazz- rofessor urt Edelhagen mit seiner Kölner Big-Band ein 
{onzert, das den Jazz in der sinfonischen Tu usik herausstell­ 
te. as Bochumer tädt. rchester spielte erke von Ibert, 
Gershwin und Liebermann. Beide Tuusiker wurden von den fast 
tausend jugendlichen Zuhörern stürmisch gefeiert. 

-.- 
Der FC chalke 04 und Alemannia Aachen spielten unentschie- 
den (0:0). - STV Horst verlor gegen den VfL Benrath mit 
2:5 Toren, die intracht gegen den Bonner SV mit 0:1 Toren. 

-o- 
uf der Trabrennbahn gab es als Hauptereignis den "Preis der 
uhr-Zechen". Sieger wurde "Laborant" vor 11Sechmet" und "Jo- , 

vial". 

-.- 
hontag, den 15. Februar 

Im Alter von 50 Jahren erlag farrer Hermann Hassenpflug von 
~er vangelischen Kirchengemeinde esse einem Herzinf~rkt. 
Er hatte kurz vorher noch auf dem Friedhof am rabe eines 
G~meindegliedos gesprochen. farrer Hassenpflug hatte vor 
vier Jahren, als er aus der issionsarbeit in Afrika zurück­ 
gekehrt war, das farramt in Resse als Nachfolger von far­ 
rer Donner übernommen. 

-.- 
ach längeren Verhandlungen übernahm die Städt. Berufsfeuer­ 
~ den Brandeinsatz der werkseigenen Tagesfeuerwehren der 
Zechen Consolidation, raf Bismarck, Hugo, Ewald Kohle und 
?holven. Die genannten Bergwerksgesellschaften wollten ihre 

eigenen ~euerwehren aufgeben, da ihr Einsatz über Tag~ ka1;lil 
nennenswert war. Als einzige Zechenberufsfeuerwehr blieb in 
~elsenkirchen 'die der heinelbe Bergbau AG bestehen. Die 
Ubernahme der Krankentransporte auf die Städt. Berufsfeuer­ 
wehr sollte in kurzer Zeit folgen. 

-.- 
Das 'vangelische Johanneswerk in Bielefeld begann mit enovie­ 
r~ngsarbeiten im vangelischen 1ädchenwohnheim an der chwarz­ 
muhlenstraße. Die Zahl der bis jetzt dort untergebrachten 
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berufstätigen jungen ädchen war so zurückgegangen, daß von 
60 zur Verfügung stehenden Plätzen nur noch 32 belegt waren. 
Nach den Lehrabschlüssen im Herbst standen weitere Entlassun­ 
gen bevor. Das Johanneswerk wollte das Heim in ein Damen­ 
stift zur Betreuung älterer Damen umwandeln. 

-.- 
Der Missionswagen "Kirche unterwegs" der vangelischen Kir­ 
che von 1estfalen stand vom 15. bis 21. Februar an der Ecke 
Pannhütte und ottenort in Erle. Jeden Tag war um 15 Uhr 
eine Kinderstunde und um 20 Uhr ein Vortrag; am Sonntag war 
Gottesdienst und Kindergottesdienst. Am 22. Februarwechsel­ 
te der vagen seinen Standort zur Grünanlage zwischen Münster­ 
und Cranger traße. 

-.- 
In einer Pressekonferenz über den Entwurf zum Haushaltsplan 
1~60 (Rumpfhaushalt vom April bis Dezember) erklärte tadt­ 
kammerer Dr. König u.a. : "Die tadtverwaltung ist auf Grund 
der bisherigen Entwicklung, wenn nicht noch außerordentliche 
Ausgabenwünsche an sie herangetragen werden, einer Steuersen­ 
kung nicht abge cigt". Der Haushaltsentwurf belief sich im 
ordentlichen Haushalt auf 116 783 100 D, im außerordentli­ 
chen auf 26 621 300 D~. Die Gesamtausgaben für Investitionen 
sollten 33, 8 l ill .D betragen; davon sollten 24 ill .D aus 
laufenden itte n gedeckt werden. An wichtigen ositionen 
nannte der Kämmerer u.a. : 5 l\.lill.DM für Schulbauten, 6,5 J.illo 
D~ für allgemeine Fürsorge, 779 000 D Zuschuß für die Städt. 
Kinderklinik, 280 000 DM für die rrichtung eines Schwestern­ 
wohnheimes für diese Klinik, 450 000 rn1 für die nichtstädti­ 
schen Krankenhäuser, 2,55 iill.D:ß1 Zuschuß für die tädt.Bühnen, 
434 ooo Dfü Zuschuß für die Städt. 1usikpflege, 437 000 D '1 für 
die Stadtbücherei und 160 300 DW für die Städt.Kunstsammlung. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Linolschnitte und Hand­ 
lithografien von Roswitha Lüder, Hagen. Im füittelpunkt stan­ 
den Illustrationen zur" alome" von scar ilde. 

-.- 
i~ vangelische Kirchengemeinde Horst er?ffnet~ im Juge~d­ 

heim an der Fürstenbergstraße ein staatsburgerliches Seminar 
für die 1itglieder ihrer xganisationen und Ver~ine. s soll­ 
ten vor allem Gemeindeglieder im Alter von 18 bis 25 Jahre 
angezogen werden. Die Leitung hatte Lehrer Heinz Höweler von 
der Grimm- 'chule. 

-.- 
Das Fernsehen sandte eine Verfilmung des inderbuches "Das 
selchen Grisella" von Heinrich aria Denneberg. 

-.- 
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Der Reguisitenmeister oland ietel von den tädt. Bühnen 
schuf - aus Kunststoff gepreßt - zahlreiche Dekorationstei­ 
le für den Käutner-Film "Ein Glas Vasser" mit Gustaf ründ­ 
gens. ie wurden in den\ erkstätten der ealfilm-Gesellschaft 
in Hamburg mit entsprechenden Farben versehen. 

-o- 
Fast zehn Leter hoch war die Fontäne, die am orgen plötzlich 
aus der Herzogstraße in chalke emporschoß: in Hauptwasser­ 
rohr war mitten unter der ]'ahrbahn geplatzt. teine und s­ 
phaltstücke wurden mit in die Höhe geschleudert. Das enstan­ 
dene Loch war 1 ,5 m tief. 

-.- 
Dienstag, den 16.· ebruar 

95 Jahre alt wurde \itwe Helene etschies, Cranger traße 
321 • Sie war Flüchtling aus Ostpreußen und wohnte seit De­ 
zember 1958 bei ihrer Tochter in Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Ordnungsamt der tadtverwaltung setzte den noch immer in 
der ähe des 'reibades -rimberg lagernden Zigeunern eine 
rist bis zum 24. Februar. Bis dahin sollten sie den latz 

v~rlassen haben, der wegen der ähe des Freibades kein ge­ 
eigneter Lagerplatz für sie war. 

-.- 
Vertreter der resse der tadt 'olingen statteten elsenkir­ 
chen einen Besuch ab. oie wurden von Verkehrsdirektor Dr. 
Zabel willkommen geheißen und besichtigten das neue Theater 
und den uhr-Zoo. 

-.- 
ie vang~lische irchengemeinde Gels~nkirchen erhielt di~ 

Baugenehmig~g zur rrichtung eines ind~rgartens neb?t ei­ 
nem {ohngebaude für den Bezirk eustadt in der Johanniter­ 
straße 16/18, die Firma Gebrüder ~eppelfricke die Gen~hini­ 
gung zur rweiterung einer roduktionshalle der keramischen 
Fabrik und zur rweiterung der ormgießerei mit Lagerräumen. 

-.- 
Dipl. sychologe Dr. olf Umbach ( ililbeim- uhr) sprach im 
tädt. Volksbildungswerk über "Schwierige inder ie 

können wir helfen?". 

-.- 
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In Jugendfilmstunden zeigte das tädt. Jugendamt den engli­ 
schen Farbfilm "Die roten Schuhe". r schliderte das 'chick­ 
sal einer Primaballerina. 

-.- 
Der ~ichenkreuzverband reichte Oberbürgermeister Geritzmann 
die Hand zur Versöhnung. In einem Brief teilte Kreissport­ 
w~rt 'chmenkel mit, daß er und seine Kameraden eingesehen 
h~tten, daß ihr Beschwerdebrief (s.Jo 40 dieses Bandes) 
nicht angebracht gewesen sei. 

-.- 
... i ttwoch, den 17. ebruar 

Das icarda-Huch- vmnasium veranstaltete einen bend mit 
"Festlicher Barock'.... su e l.k'! , as chulorchester spielte unter 
der Leitung von Studienrätin ~uack und 'tudienrat rnst ey­ 
er erke von Telemann und Bach. Der chulchor rachte das 
Lob der 1usik zum Ausdruck. 

-.- 
ie ganze tadt wurde durch einen zunächst rätselhaften 

Knall erschreckt. inen Tag später stellte sich heraus, daß 
er vom explodierenden Triebwerk Pines britischen Düsenbom­ 
bers vom 1'yp "Canberra" verursacht worden war. Das "lugzeug 
war infolge dieser Beschädigung 00 km nördlich, in der ~ä­ 
he der tadt Nordhorn, abgestürzt. 

-.- 
Auf _'inladung des täd t. Volksbildungswerks hielt , alter 
Ullrich aus /uppertal einen Lichtbildervortrag über das The­ 
ma "Landschaft und unst in Österreich". 

-.- 
onnerstag, den 18. Februar 

Der älteste 1inwohner Gelsenkirchens starb mit ektor Gott­ 
lieb ·teinberg in esse, Lange ·traße 28. r war am ?8. e­ 
zember 1959 97 Jahre alt geworden (s. ·• 392 des hronik­ 
bandes 1959). 

-.- 
Ihre diamantene ochzeit feierten die Eheleute Valentin und 
nna ]'uß, Rüttgergasse 1 5. as Jubelpaar stammte aus el­ 

senkirchen. Der ubilar war als Bergmann auf der Zeche ord­ 
stern tätig gewesen. 

-.- 
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~n diesem Tage jährte sich zum 50. 1ale der Tag, an aem die 
ersten biturienten des Gelsenkirchener ealgymnasiums (jetzt: 
Grillo-Gymnasium) den \leg ins Leben antraten. s waren tto 
Groß-Albenhausen, Hermann Hoffmann, Friedrich- ugust inker­ 
neil, Heinrich Schauerte, tto tallmann u d Josef eber. 
Der rominenteste unter ihnen wurde Dr. Pinkerneil. ~r war 
vor dem "Dritten eich" Landtagsabgeordneter der eutschen 
Volkspartei gewesen und hatte sich in der ~achkriegszeit be­ 
sondere Verdienste um den industriellen iederaufbau in der 
Bundesrepublik erworden. ~r war 'hrensenator der Universi­ 
tät uarburg geworden. 

-.- 
In einer ressekonferenz des Bürgervereins Rassel wurde be­ 
mangelt, daß Rassel bei den emeindewahlen am 23. ktober 
nur einen lahlbezirk haben werde, obli/ohl es jetzt 22 000 
Einwohner zähle, ein ahlbezirk aber nur rund 10 000 inwoh­ 
ner umfassen solle. Die iedlung ~ppmannshof bei den \ahlen 
mit Jcholven zu verbinden, wie es vorgesehen sei, sei ein 
unmöglicher Zustand. ie Versammlung richtete an die artei­ 
e~ die Bitte, Hasseler Bürger an aussichtsreicher telle auf 
die eserveliste zu setzen, damit der rtsteil bei der emein­ 
dewahl mehr als nur einen Vertreter erhalten könne. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des il~clu~s 
be lagte Geschäftsführer Trappmann den ückgang der L.1. tgl1.e­ 
derzahl von 230 auf 180 innerhalb des letzten ahres. Die 
rsache wurde im Zunehmen des 1ernsehens erblickt. 

-.- 
'ine zweite „ uflage seines n ;,ri vol temperierten lavi ers", 
eine zielstrebig auf 'ffekt gerichtete }assung (s. ·• 147 
und 239 des Chronikbandes 1959), führte der Buersche 'chrift­ 
stelle Hans- udolf Thiel in der rtsgruppe des Verbandes 
eutsche rauenkultur vor. apellmeister Hans- artin Knyn 

spielte dazu Klaviermusik von Bach, Debussy, Bartok, Chopin, 
Grieg und aler sowie eine eigene omposition. 

-.- 
In der Vereini un katholischer kademiker sprach 0berstu­ 
diensirektor r. Josef Hülsermann Buer über aas Thema 
"ie Höhere 'chule in der modernen rbeitswelt". 

-.- 
~e fünf Bergleute aus Gelsenkirchen, die 1it einer elega­ 

tion der "l oralischen ufrüstung" auf der Insel ypern einge­ 
troffen waren, wurden dort von em neu gewählten iinisterprä­ 
sident, ~rzbischof lakarios, vom ührer der türkischen Volks- 
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gruppe, Vizepräsident ~r. ucuk und vom britischen ouver­ 
neur Sir Hugh Fast empfangen und villkommen geheißen. In i­ 
cosia führten sie das 'chauspiel "Hoffnung" auf. 

-.- 
reitag, den 19. ebruar 

Die "lestfälische undschau" widmete ein" orträt der oche" 
dem Vorsitzenden des Siedlerbundes Gelsenkirchen, ilhelm 
Thielert. 

-.- 
Der Horster Rennverein blickte auf ein fünfzigjähriges Beste­ 
hen zurück. Der unter dem amen "j,Jssen-Horster ennverein" 
gegründete Verein hatte auf dem II mschertaler ennverein11 

aufgebaut, der am 21. Februar 1895 in Horst egründet worden 
war. Das erste ennen in Horst war am 11. ugust 1895 gelau;... 
fen worden, mit einer bunten eihenfolge von Flach- und Hin­ 
dernisrennen sowie Trabefahrten. Die reise hatten zwischen 
!07,50 D und 400 lark geschwankt. Der neue ennplatz hatte 
insgesamt 500 000 iark gekostet. 

-.- 
ie_Leiter der Hochbauämter folgender Großstädte in l ord­ 

rhein-,estfalen besichtigten das neue Theater: Aachen, Bo­ 
chum, Bonn, Düsseldorf, Duisburg, 'ssen, Herne, öln, Kre­ 
feld, 1önchengladbach, hülheim, ~ünster, berhausen, und 
~emscheid. Technischer irektor Zotzmann gab Erläuterungen 
über das Bauprogramm und die onstruktionsprinzipien, die 
bautechnische Ausführung und die ~aterialwahl. ine Besichti­ 
gung des neuen Großmarktes mußte wegen Zeitmangels ausfallen. 

-.- 
In einem überfüllten Trauergottesdienst nahm die vangeli ehe 
irchengemeinde esse bschied von ihrem heimgegangenen far­ 

r?r Hermann Rassenpflug (s .• 45 dieses Bandes). A~spra?hen 
hielten uperintendent luge und farrer Cremer. ie Beiset­ 
zung erfolgte auf dem riedhof er Heimatstadt I itten. 

-.- 
olksbildungswerk hielt riearich äker ( ~ünchen), 

des Bundesverbandes deutscher chri tsteller, ei­ 
über das Thema "Die vier emperamente". 

-.- 
er 40 m hohe chornstein, der von der vor einem ahr still­ 

gelegten Ziegelei Bernhard Gladen in Buer-Beckhausen übrig 
gebliebenen war, wurde gesprengt. 

-.- 
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Samstag, den 20. Februar 

Landgerichtspräs~dent Dr. Rempe führte als Nachfolger des 
drei Wochen nach seiner ensionierung gestorbenen Gelsenkir­ 
c~ener Amtsgerichtsdirektors ten Hompel (s •• 395 des Chro­ 
nikbandes 1959) den bisherigen mtgerichtsdirektor in Essen, 
Dr. ~rend, offiziell in sein neues Amt als Amtsgerichtsdirek­ 
tor in Alt-Gelsenkirchen ein. n der Feierstunde nahmen die 
~chter :llld ~itarbeiter des mtsgerichts sowie als Gäste Ober­ 

burgermeister Geritzmann, Superintendent Kluge und Propst ie­ 
ke~ sowie Vertreter des Rates der Stadt teil. us der Tätig­ 
keit der Amtsgerichte Gelsenkirchen und Euer in den letzten 
zehn Jahren nannte Dr. Rempe dabei einige interessante Zahlen: 
An beiden Gerichten wurden in dieser Zeitspanne 16 000 treit­ 
urteile gefällt, 19 000 Vergleiche geschlossen, 208 000 
Zwangsvollstreckungen durchgeführt, 220 000 ahnungen ge­ 
schrieben, 119 000 gerichtliche Zahlungsverfügungen ausgespro­ 
chen und 44 000 Rechtshilfeersuchen anderer Gerichte erledigt. 
Dazu kamen noch 23 000 grundbuchliche Änderungen. ach Glück­ 
wünschen von Oberamtsrichter r. Kortmann namens des ichter­ 
kollegiums und des ersonalrates sowie von berbürgermeister 
Geritzmann übermittelten Rechtsanwalt Dr. Tuünstermann und 
Dr. Zimmermann die Grüße des nwaltvereins und des ichter­ 
vereins. Der neue mtsgerichtsdirektor erklärte, er wolle 
vornehmlich Richter und nicht Verwaltungsbeamter sein. 

-.- 
Die Künstlersiedlung Halfmannshof feierte ihr Karnevalsfest 
unter dem Io t t o "Kikeriki a aris" im "Glückauf-Keller". 
rof • .1arten hatte dazu wiederum eine lustige Einladungs­ 

karte entworfen. 

-.- 
In der Uckendorfer bendmusik spielte der Essener Organist 
r. /olfgang 'toc.kmeier zwei Orgelkonzerte von .G. Walther, 

Bruno Spiegel blies eine Flötensonate von Bach. 

-.- 
'onntag, den 21. Februar 

ie 'vangelische Kirchengemeinde Gelsenkir~hen_rie~ z~ einer 
pendenaktion zur Aufbringung der Kosten_fur die ,oblierung 

der 94 Zimmer des neuen 'chwesternwohnheimes des ~vangeli­ 
schen Krankenhauses auf. ie Baukosten waren zwar durch Zu­ 
schüsse und Darlehen des Landes gedeckt, doch fehlte das 
Geld für die Inneneinrichtung des Hauses, das im ärz be­ 
zugsfertig sein sollte. 

-.- 
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'uperintendent luge ordinierte im Gottesdienst in der I ar­ 
kus-Kirche in Rassel-Süd den Hilfsprediger astor Schröder7 

-.- 
In prasselndem Hagelschlag legte uperintendent Kluge am 
Nachmittag den rundstein zur neuen 'vangelischen Lukas-Kir­ 
ch~ in der iedlung :ipEmannshof in Hassel- ord. r nahm die 
Feier zum nlaß, auf die otwendigkeit weiterer irchenbau­ 
ten in der Kreissynode Gelsenkirchen hinzuweisen, da die Zahl 
der Evangelischen in Gelsenkirchen seit 1947 um 100 000 zuge­ 
nommen habe. Der Grundstein war aus 700 m Tiefe bei der b­ 
teufung des neuen Zentralschachts {esterholt zutage gefördert 
worden. ~r sollte bezeugen, daß Christus auch bei der schwe­ 
ren Arbeit der Bergleute gegenwärtig war. Der Düsseldorfer 
Bildh~uer ax Kratz hatte den rundstein ~estaltet. Die läne 
zur Kirche hatte Architekt Dr. arschall ( arl) geschaffen. 
Der Umriß hatte die orm eines Fünfecks. Außer der Kirche war 
die Errichtung eines Jugendfreizeitheimes, eines farrhauses 
und eines Kindergartens für das neue Gemeinde-Zentrum Hassel- 
ord geplant. In einer Feierstunde im Gemeindesaal übermit­ 

telte Oberbürgermeister eritzmann die Glückwünsche der 
Stadt, während Pfarrer Kratzenstein der Stadt und der Berg­ 
werksgesellschaft Hibernia für ihre tatkräftige Hilfe beim 
Kirchbau herzlichen Dank sagte. 

-.- 
uhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte astor ugustinus aria 

Darly von t. ariä Himmelfahrt (Euer) zum Gaukurator der 
Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg für den Gau Gelsenkir­ 
chen - Euer. 

-.- 
Die rtsgruppe der uropa-Union zeigte im pollo-Theater in 
1 t-Gelsenkirchen den Film "Nachtwache". :iin eferat dazu 

hielt arl Heinz Helfer (Bonn). 

-.- 
Der C Schalke 04 verlor in önchengladbach gegen die Borus­ 
sia mit 2:3 Toren. - Die TV Horst gewann gegen den Bonner 
SV mit 3:2 Toren, während die G intracht gegen Union Kre­ 
feld unentschieden (1:1) spielte. 

-.- 
Tuontag, den 22. Februar 

ie von den beiden Brüdern illi und Alfred geleitete lei­ 
scherei Lehrich in Hotthausen beging ihr 'ilberjubiläum. 

-.- 
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Im Haupt- und inanzausschuß teilte der ozialausschuß mit, 
daß die Stadt für die {eihnachtsbeihilfe 1959 394 581 ,50 Di 
aufgewendet habe. Der usschuß erstattete ferner Bericht über 
eine Besichtigung von lterspflegeheimen und Altersheimen und 
lterssiedlungen in Stuttgart, ünchen und Zürich. Die Teil­ 

nehmer hatten davon zahlreiche wertvolle nregungen für die 
Heimbetreuung in Gelsenkirchen mitgebracht. 
er Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die 26 Hochsitze im 

2.Rang des Großen Hauses der tädt. Bühnen ausschließlich für 
chüler zur Verfügung zu stellen und dafür in allen reisstu­ 

fen einen Einheitspreis von 1 .- D1 zu erheben. Der Haupt- und 
~inanzausschuß ging ferner fünfzehn Beschwerdenübermangel­ 
haften Zubringerverkehr von und zu den Außenstadtteilen zu 
den 'tädt. Bühnen ein und beschloß Abhilfemaßnahmen. - 
Dann trat der aupt- und Finanzausschuß in die erste Lesung 
des Haushaltsplanes 1960 (1. pril bis 31 .Dezember) ein. Die 
Beratung war überschattet von den Auswirkungen der Kohlen­ 
krise, die zu vorsichtigen Dispositionen zwang, doch werde 
man, wie Oberstadtdirektor Hülsmann ausführte, alles tun, 
um die für die Zukunftsentwicklung so bedeutsamen Linien der 
euordnung richtig zu ziehen. tadtkämmerer Dr. König beton­ 

te, man wolle der heimischen irtschaft jedes ntgegenkommen 
zeigen, um sie in die Lage zu versetzen, Betriebserweiterun­ 
gen bis zur optimalen Größe durchzuführen, und den Unterneh­ 
mungen, die sich in Bereichen wirtschaftlicher xpansions­ 
möglichkeiten befänden, jede Hilfe gewähren. ür 1960 müsse 
mit einem ückgang vornehmlich der Lohnsummensteuer gerech­ 
net werden; er hoffe, daß eine rhöhung der rundsteuerein­ 
nahmen einen Teil des usfalls bei der Gewerbesteuer auf­ 
fangen könne. Das geplante Evangelische Krankenhaus in Buer 
erfordere den insatz städtischer ittel in einer ~rt, die 
zu einer ständigen Belastung des ordentlichen Haushalts füh­ 
re. tan werde auch nicht umhin können, sich mit dem weiteren 
usbau des vangelischen Krankenhauses in Alt- elsenkirchen 

zu beschäftigen. 
or intritt in die inzelberatung gaben die raktionsspre­ 

cher kurze rklärungen ab. Die D ließ mitteilen, daß sie 
die b icht habe, ewerbesteuer und Lohnsummensteuer zu sen­ 
ken. Die CDU beantragte eine enkung der Gewerbesteuer um 5 
auf 240 unkte und der Lohnsummensteuer um 60 auf 1040 unk­ 
te. uch die FD trat für eine enkung der ealsteuerhebe­ 
sätze ein. 

-.- 
Der in Gelsenkirchen tagende ozialpolitische Ausschuß des 
Landesverbandes estfalen des eichsbundes der riegs- und 
Zivilbeschädigten, ozialrentner und Hinterbliebenen befaß­ 
t~ sich mit der eform der gesetzlichen Krankenversicherung. 
r protestierte schärfstens gegen ·ede Art von ostenbetei­ 

ligung und wies jede eform zurück, die keine echte Weiter­ 
entwicklung bereits geltenden echtes sei. 

-.- 
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Vor den evan elischen Akademikern in Euer sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr. Theodor Litt Bonn über das Thema "Adel 
und Aufgabe der emokratie". 

-.- 
Dienstag, den 23. Februar 

Der Haupt- und inanzausschuß setzte die erste Lesung des 
Haushaltsplanes 1960 fort. abei verfolgten Oberstadtdirek­ 
tor und Kämmerer mit besonderer ufmerksamkeit das Bemühen 
der ]~aktionen, höhere Aufwendungen als im Verwaltungsent­ 
wurf veranschlagt, durchzusetzen. Alle Fraktionen bejahten 
e~nen ntrag der D, zusätzlich 1 fuill.D~ zur örderung des 
~1cht ~weckgebundenen ohnungsbaues einzusetzen. achdem 
Stadtkammerer Dr. König bei einer Unterbrechung der ~itzung 
die Vorsitzenden der Fraktionen zu einer ussprache gebeten 
hatte, wurde anschließend eine ~rhöhung der tammeinlage bei 
der Gelsenkirchener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft 
um 1 , 1 „ill .D~1 genehmigt. 
D~n bschluß der ~itzung bildete eine Aussprache über die 
Hoherstufun der it lieder des tädt. Orchesters aus der II. 
in die I. Klasse der TO.K. Tarifordnung Kunst • Dafür setz­ 
te sich besonders warm Stadtrat Hoffmann ein, während der 
Kämme~er bat, im Interesse einer geordneten inanzwirtschaft 
alle Uberlegungen, die sich auf tellenanhebungen bezogen, 
bis 1961 zurückzustellen. Die ntscheidung sollte erst in 
der zweiten Lesung getroffen werden. 

-.- 
Die Laienspielschar der "Th oralischen Aufrüstung" traf auf 
ihrer el treise mit dem chauspiel "Hoffnung" des Gelsenkir­ 
chener Bergmanns Hans Hartung in Bombay ein. ie überreich­ 
ten dem 1inisterpräsidenten des indischen taates Bombay, 
Chavan, bei einem mpfang eine rubenlampe. Nach einer uf­ 
führung des Schauspiels appelierte ein Enkel von ~ahatma 
andhi, ajmohan Gandhi, an das indische Volk, der Botschaft 

der Bergleute die ihr gebührende Beachtung zu schenken. 

-.- 
ittwoch, den 24. Februar 

Ihren 90. Geburtstag feierte rau Antonie Berges, anziger 
traße 8, wo sie bei ihrer Tochter wohnte. 

-.- 
Das /irtsehepaar Alfred Kuhnert und. 'rau eröffnet~ im Hause 
,.Lagdeburger traße 64 in Bismarck die neue Gaststatte 'Bür- 
ger-Klause". 

-.- 
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Im KV-Theater in Buer gastierte das ölner illowitsch-Thea­ 
ter mit der Komödie "Zwangseinquartierung". Die Hauptrolle 
spielte illy 'ollowitsch. 

-.- 
Donnerstag, den 25. Februar 

ie Gewerkschaft· ffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
ve:anstaltete eine Urabstimmung über die Frage, ob die r­ 
beiter und ngestellten der öffentlichen ienste mit einer 
inkommenserhöhung von 9 rozent (wie die Arbeitgeber vor­ 

geschlagen haben) einverstanden waren, oder ob sie sich 
hinter die Gewerkschaft ÖTV mit ihrer Forderung nach einer 
~rhöhung um 15 rozent stellen wollten. In 41 Abstimmbezir­ 
ken gingen 2 326 Arbeiter und 1 622 ngestellte der tadt­ 
verwaltung zu den Urnen. Zu ihnen kamen die Bediensteten der 
Verkehrsbetriebe, der Finanzämter und erichte. Das rgebnis 
war, daß 95 rozent der bstimmenden den rbeitgebervor­ 
schlag ablehnten. 

-.- 
·traßenzüge mußten gesperrt, erkehrszeichen umgesetzt, ja 
sogar Eisenbahnschranken ausgehoben werden, um in der acht 
ein 40 t schweres Gerüst für einen ippdrehkran von einem In­ 
dustriewerk durch die traßen zum Hafen befördern zu können. 

-.- 
'rei tag, den 26. Februar 

tadtrat Hoffmann, egierungs- und chulrat ~aibach und die 
Gelsenkirchener Schulräte Dohrmann und chulte- attler ver­ 
abschiedeten den am 29. Februar in den uhestand tretenden 
elsenkirchener chulrat Köster. r war 1919 als Lehrer in 

den 'chuldienst der tadt eingetreten und 1947 zum chulrat 
befördert worden. berstadtdirektor Hülsmann verabschie­ 
dete in einer eierstunde den eiter des tädt. Gesundheits­ 
amtes, tädt. Ledizinaldirektor r. Grütter,der ebenfalls in 
den Ruhestand trat. Dabei würdigte er dessen Verdienste um 
die chaffung und die örderung von inrichtungen des Gesund­ 
heitswesens in Gelsenkirchen, vor allem dem Bau der Städt. 
Kinderklinik und einer neuen Desinfektionsanstalt. Herzli­ 
che Abschiedsworte widmeten dem Scheidenden tadtverordneter 
Volmer im amen des ates der ,tadt, egierungsdirektor oh­ 
nen ( ünster), Dr. Berghoff als Vertrete~ des Gelsenkirche­ 
ner Arztevereins, Apotheker Büsch und ·tadt. Obermedizinal­ 
rat r. Küpper, der sein achfolger wurde. 

-.- 
is auf eine Familie räumten die Zigeuner den arkplatz am 
reibad rimberg zu dem ihnen von aer ·tadtverwaltung gesetz- 
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ten Termin. Sie suchten im nahe gelegenen äldchen ein neues 
uartier. Auch die eine Familie wollte in einigen Tagen einen 

anderen Standort für ihren \lagen suchen. 

-.- 
Der Bund der Vertriebenen, zu dem sich am 10. Januar 1959 
auf Gelsenkirchener Ebene die Ortsverbände des ehemaligen 
Bundes vertriebener Deutscher und der Landsmannschaften zu­ 
sammengeschlossen hatten, wählte auf seiner ersten Jahres­ 
h~uptversammlung den Vorsitzenden Friedrich Voß einstimmig 
wieder. Der Kreisverband umfaßte jetzt 1 991 ].Li tglieder; 
ihm waren 18 Vereinigungen angeschlossen. 

-.- 
Ehemalige Schüler des 'chalker Gymnasiums gründeten den 
"yerein ehemaliger chüler und areunde des chalker Gymna­ 
siums". Bis 1930 hatte eine ahnliche Vereinigung unter dem 
Namen "Ambä scar i.a" bestanden. 

-o- 
'amstag, den 27. Februar 

Die" estfälische undschau" veröffentlichte ein "I-orträt 
der loche" über chulrat Köster. 

-.- 
as Fachinstitut für Schwerhörige, ravenstein,_verl~gte 

seine Geschaftsräume zur Arminstraße 8, wo es eine eigene 
Hörtrainingsschule einrichtete. 

-.- 
In der Orgelvesper in der ~vangelis?hen ltstadtkirch~ spiel­ 
te der 'ssener ·tudienrat und Organist Dr. o toclaneier /er­ 
ke alter Ieä e t e r . J. ]•aber (Bariton) sang die antate "Fleucht 
der Lüste Zauber" von Telemann. Die obligate Violine spielte 
Helma Sznera. 

-.- 
In einem Pokalspiel auf dem latz am :E'orsthaus siegte der 
C Schalke 04 über 'rle 08 mit 2:1 Toren. 

-.- 
'onntag, den 28. Februar 

'uperintendent luge ordinierte im Ha~ptgotte~dienst der van­ 
gelischen Kirchengemeinde ~orst den H~lfspr~d~ger Pastor Huft. 
~r war seit ovember 1959 in der emeinde tatig. Dem Gottes- 
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~iens~ schloß sich eine eierstunde im Jugendheim an. Dabei 
ubermittelte als Vertreter des Kreissynodalvorstandes mt­ 
mann Krokowski ( lattenscheid) astor Huft die lückwünsche 
sei~er Heimatgemeinde. ektor Lübbert sprach für alle evan­ 
gelischen chulen in Horst. 

-o- 
ach einem langen chlüsselzug mit zehn 

volk vom chalker ~arkt über die chalker traße, Flora-, 
Luitpold-, Haupt- und Sparkassenstraße zur Gildenstraße, 
von dort über die {irch- und eberstraße zum Hauptbahnhof 
und dann über die Bahnhofstraße zum eumarkt übergab um 16 
Uhr Oberbürgermeister Geritzmann seiner Tollität Prinz 
eter I. die chlüssel der tadt. nschließend gab es einen 

kurzen 11Sä.ngerkrieg11 : Heribert Schwedrat und Barmann jr. 
sangen die preisgekrönten Karnevalsschlager, die Bismarcker 
Funkengarde tanzte mit Schwung und Hofmarschall Kalkreuther 
verlas die rinzenproklamation an das närrische Volk. Ein 
Teil des Zuges wurde anschließend im Ortsteil Erle nochmals 
zusammengestellt und zog von der Oststraße über die Cranger 
'traße zum Schützenhaus Holz, wo ein fröhliches arrentrei- 
ben begann. 

-.- 
Die intracht schlug den VfL Benrath mit 2:1 Toren. 

-.- 
uf der Trabrennbahn wurde das Hauptereignis in zwei btei­ 

lungen gelaufen. In der 1. Abteilung siegte "Harfe" mit zwei 
Längen vor "Athanasius", in der zweiten Abteilung "Aster" 
knapp vor11Ballett11• 

-.- 
l on tag, den 29. Februar 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte den ahres­ 
abschluß 1958 sowie die ewinn- und Verlustrechnung der 
arantiekasse Gelsenkirchen GmbH. 

-.- 
er reisparteitag des reisverbandes elsenkirchen der F 

wählte den bisherigen 1. Vorsitzen~en, Rechtsanwalt eorg 
Talges, einstimmig wieder; 2. Vorsitzender wurde Stadtver- 
ordneter Hans onzel. 

-.- 
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ienstag, den 1. März 

ie rogerie Alfred Baetz beging ihr ~ilbe:jubiläum. Im Hause 
chalker Straße 31 eröffnet und dort im riege zerstört, eben­ 

so ~ie das Zweiggeschäft in der Grillostraße, wurde das Ge­ 
schaft jetzt in neuen Räumen im parkassenhaus eführt. 

Gastwirt ugust olomski und Frau eröffneten im eub B.k 
k 

au i - 

ernstraße 1 51 die neue Gaststätte 11Zur 'mscherburg". 

-o- 
,in Essener Tiefbauunternehmen begann im Auftrage der ,mscher­ 
?enossenschaft damit, zwischen allstraße und schertalbahn 
in Horst die· mscherdeiche zu erhöhen, und zwar durch uffül­ 
len von 11/aschbergen" um durchschnittlich 2 m. Dadurch soll­ 
te der chutz gegen ein Emscherhochwasser verstärkt werden. 

-.- 
Zum zweiten ale seit der rbauung des Hallenbades in Euer 
hielten die Buerschen Volksschulen dort ihr chwimmfest ab. 
en okal der 'tadt sicherte sich die ✓ichernschule. Im gan­ 

zen nahmen 600 ,inzelkäropfer und 70 Staffeln aus 32 von ins­ 
gesamt 39 chulen an den /ettkämpfen teil. 

-o- 
~ittwoch, den 2. ärz 

90 Jahre alt wurde ilhelm Hollack, Bertastraße 25. Er wohn­ 
te seit 1902 in elsenkirchen und war 33 ahre bei der ir­ 
ma üppersbusch & Söhne beschäftigt gewesen. 

-.- 
Im neu erbauten erkehrskindergarten im Lohmühlental in Buer 
wurden die ersten Verkehrsampeln aufgestellt. obald a eh 
die übrigen Verkehrszeichen eingetroffen waren, sollte der 
indergarten eröffnet werdeno 

-o- 
Vermessungstechniker der Bundesbahn begann~n auf d~m Bahnhof 
otthausen mit Vorarbeiten zur erlegung eines zweiten Glei­ 

ses zwischen otthausen und Hauptbahnhof, um den eingleisi- 
en ngpaß in der chleife zwischen be~den tationen endgül­ 

tig zu beseitigen. Im Zuge dieser rbeiten sollte das vor­ 
handene Gleis höher gelegt ~erden~ Diese rbeit~n dienten 
auch der ~lektrifizierung dieses Streckenabschnitts. 

-.- 
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In einer Pressekonferenz berichtete ~tädt. Veterinärdirektor 
Dr._Glietenberg Interessantes und Aktuelles aus dem arbeits­ 
gebiet_des reisveterinärrates. n ositivem konnte er dabei 
u.a. mitteilen, daß auf dem Städt. Schlachthof den 'tudenten 
kaum me~r ein tuberkulosekrankes Tier als nschauungsmateri 
al .. gezeigt werden könne. Von den 1 411 indern in den 1 62 
ta~len im Stadtgebiet litten nur noch 0,5 rozent an dieser 

gefährlichen rankheit. Als sich kürzlich herausgestellt ha­ 
be, daß eine Sendung von 500 000 Dosen leischwaren wegen ei­ 
nes usfalles der ~ntkeimungsanlage nicht sterilisiert war 
hätten durch einen technischen Kniff bis auf 25 000 Dosen' 
alle übrigen 475 000 Dosen nach einer zusätzlichen terili­ 
sation ohne Bedenken an die Bevölkerung abgegeben werden 
können. an hätte einen Keller mit Hilfe elektrischer Behei­ 
zung in einen künstlichen Brutschrank verwandelt und so die 
verdorbenen Doseninhalte festgestellt. rbeit und Arger ma­ 
che immer noch die apageienkrankheit, die besonders itti­ 
che befalle. 700 solcher Vögel habe man töten müssen, um 
1enschen vor ansteckung zu bewahren. 

-.- 
Der Turnverein "\ estfalia" Buer zeigte in einer onderver­ 
anstal tung den Farbfilm über das auturnfest des ~ünsterlan­ 
der Turn aues 1 5 in Gelsenkirchen (s. • 201 des Ohronik­ 
bandes 1959 . Vorsitzender Oberstudienrat tto rewe konnte 
dazu auch Vertreter des Sportausschusses des ates der tadt 
begrüßen. Der ilm mit dem Titel "Turnfest im evier" war 
eine mateurarbeit an der Turner und Turnerinnen des Ver­ 
eins nebst einigen' ]1reunden Anteil ha~ten~ er 'ilm zeigte 
neben turnerischen Geschehen auch chonheiten der 'tadt 
Gelsenkirchen in vielen ufnahmen. 

-o- 
Zum 6 •. ale hintereinander holte sich ichenkreuz litte den 
Titel eines Hallenhandball-Bezirksmeisters durch einen 19:7- 
ieg über Sodingen. 

onnerstag, den 3. 1ärz 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete ~itwe 1aria ieke~ otthauser 
traße 104. ie war in Gelsenkirchen geboren una wohnte 

jetzt bei ihrer Tochter. 

-.- 
uf einer ressekonferenz nahm Stä~t0 berm~dizinalrat Dr. 
üpper im Beisein von OberbürgermeiSter eritzmann zu wich­ 

tigen ragen des esundheitswesens ~ellung. r beda~erte 
dabei das weitgehende ~ehlen gesetz~i~fer !1~n~h~ben im Kampfe 
gegen ;ipidemien. ~/ährend man bakterie e ◄ r ran ungen zu be- 
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herrschen gelernt habe, sei das bei den Virus-~rkrankungen 
d~rchaus noch nicht der Fall. Die liaßnahmen zur esu.ndhei ts­ 
fo~derung bedürften weitgehend der opularisierungo Um Krank­ 
heiten zuvorzukommen, hatte das Gesundheitsamt sechs ]'ragen 
~usgearbeitet, die sich jeder selbst vorlegen könne, und die 
i~ d?r Presse veröffentlicht werden sollten. 'ie beträfen 
ha~figere Untersuchungen der Zähne, Herz und Lunge, des 
Urins (Zuckenkrankheit), Krebsuntersuchungen (namentlich bei 
]'rauen), den Lutterpaß und Anfälligkeit gegenüber 'pater- 
krankungen. 

-.- 
uf einem Gelande zwischen Devese- und Hohensteinerstraße 

errichtete die annesmann ohnungsbau GmbH ein großes Schild 
auf dem sie ihre bsicht mitteilte, hier für Belegschafts- ' 
mitglieder der Essener teinkohlenbergwerke AG eine (ied­ 
lung mit 460 ohnungen zu bauen._ 1it di?sem ~rojekt wuchs 
das bebaute Stadtgebiet in westlicher ichtung noch näher 
an die Gladbecker tacttgrenze heran. 

-o- 
In einer Veranstaltung des Ortsverbandes Euer der ewerk­ 
scha~t ,rziehung und is~enschaft sprach ro!.Dr~ Carlo 
chmid über das Thema II ind unsere Schulen fur die Zukunft 

gerüstet?" Die westliche /elt werde ihre ~reiheit gegenüber 
dem Osten nur behaupten können, wenn sie ihrer Jugend ein 
tragenaes Lebensgefühl vermittle. Unsere gegenwärtigen Schu­ 
len seien dazu aber nicht imstande. rof.Dr. Schmid appelier­ 
te an alle Verantwortlichen, aas gesamte 'chulwesen bis zu 
den Universitäten weniger stiefmütterlich zu behandeln. 

-.- 
Die 'tädt Bühnen brachten als ,rstaufführung das chauspiel 
" -r Lnz ~1ri.edrich von Homburg" von Heinrich Kleist heraus. 
egie führte Bert Ledwoch; das Bühnenbi~d st~te vo~ Theo 

Lau, die Kostüme von Charlotte Vocke. ine ~uhnenmusik dazu 
hatte apellmeister Hans- arti~ K;'1Yn geschriebe~0 Generalin­ 
tendant Hans Hinrich spielte die olle des urfursten. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer HorSt zeigte im KV-Thea­ 
ter den JPilm 11Verdarnmt in alle ~wigkei t" mit Burt Lancaster, 
ion t.g omer y liff und rank 'inatra. 

-o- 
Im tädt. Volksbildungswerk spra?h Herbert ~0,B0?he zu Licht­ 
bildern über .1.adeira, ctie Blumeninsel des Atlantik. 

-o- 
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Freitag, den 4. l ... ärz 

ein ilberjubiläu.m bei der Stadt-öparkasse feierte Abtei­ 
lungsleiter Direktor fuax Uebing in Buer. Er hatte 1948 den 
u~bau der ,erbeabteilung übernommen und war 1956 Hauptab­ 

~eilu~gsleiter für den Geschäftsausbau geworden. 1958 war 
ihm die Leitung der Abteilung Buer der tadt-Sparkasse über- 
tragen worden. 

-.- 
Vorstand und Verwaltungsrat des Verbandes der Deutschen 
Volksbühnenvereine tagten unter dem Vorsitz von ~inisterial­ 
r~t a.D. Böllhoff (Düsseldorf) vom 4° bis 6. März in Gelsen­ 
kirchen. Bei den Beratungen ging es vor allem um die 'rage. 
11 fie kommen wir stärker an den rbei ter heran ? 

11 
Die 40 Ver:__ 

treter der rund 450 000 Litglieder zählenden VolksbUhnenbe­ 
wegung lernten auch das neue Haus der tädt. Bühnen kennen. 
V~rbandsvorsitzender Dr. ~estriepke sprach Generalintendant 
H~nrich seine Glückwünsche zu dem neu~n zweckmaßigen Haus aus. 
Di~ Tagungsteilnehmer sahen eine uffuhrung von Kleists "Frinz 
riedrich von Homburg". Den bschluß der Tagung bildete ein 

EmpfaLg durch die Stadt in Anwesenheit von Bürgermeister Trapp 
tadtrat Hoffmann, Generalintendant Hinrich und dem Vorsit- ' 

zend~n der Theatergemeinde Gelsenki~chen, Hubert Scharley. 
Dabei zollten 

1
inisterialrat a.u. Bollhoff der vorbildlichen 

Kulturarbeit der ·tadt Gelsenkirchen hohes Lob. 

-o- 
Im chalker Gymnasium veranstaltete Studienrat ugen Klein 
mit dem chulorchester, dem chulchor und der neuen Bläser­ 
gruppe einen ~usik- bend. Gespielt und gesungen wurden ,er­ 
ke von Bartok, Telemann, Vivaldi und Lanfredini. as rogramm 
enthielt auch die Komposition eines Cho~es aus d~r "Braut von 

... essina" von Schiller cturch den Unterprimaner Rainer Riehn. 

-.- 
Gesandter a •• Dr • .t:'aul Schmidt (I1ünchen) sprach in einer 
onderveranstaltung des ·tadt. olksbildungswerks Uber sei­ 

ne Begegnungen mit taatsmannern der elt in den Jahren 

1923 bis 1945. 
-.- 

In der Vereinigung katholischer kademike: ~prach rof.Dr, 
aul Likat /Urzburg der sp~tere Kultusmini~ter von ord­ 

rhein-✓estfalen, übe; das Thema 11Staat una .t(irche in der 

modernen Demokratie". 

-.- 
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D~s_Filmkundeseminar des tädt. Jugendamtes zeigte den fran­ 
z?sis?h - italienischen Gemeinschaftsfilm" anfan, der Husar" 
mi~ Gina Lollobrigida in einer Hauptrolle. Die Diskussion 
leitete ]räulein Dr.E.fu. Schmid, Recklinghausen. 

-.- 
'amstag 2 den 5. ] ... är z 

Ihr II orträt der oche" widmete die" estfalische 
dem Vorsitzenden.der Gewerkschaft rziehung und 
in Euer, Realschullehrer Heinrich ] eya. 

und schau" 
issenschaft 

-.- 
Die Dachdeckerbetriebe 'ritz Lüke, Augustastraße 34, und 
Franz Lüke, Im Kerkenbusch 19, feierten ihr goldenes (e­ 
schaftsjubiläum. Jetzt wurden die Geschafte von den Söhnen 
geführt. 

-.- 
ie Düsseldorfer Firma Kurt Haas2 achgeschäft für Herde, 
fen, waschmaschinen und Kühlschranke, eröffnete im Hause 

Hochstraße 19 in Buer eine Filiale, ctie 13. Verkaufsstelle 
des Unternehmens. Das ~extilhaus Fischer an der och- 
straße in Buer führte für den Verkauf von nzügen, 1änteln 
und Kleidern die 'elbstbedienung ein. Die Kunden und Kundin­ 
nen konnten selbst an die langen eihen von standen treten 
und sich aussuchen, was ihnen gefiel. 

-.- 
Betriebsratsvorsitzender Karl Glasner von der Zeche ilhel­ 
mine Victoria trat in den Ruhestand. ~r verließ die Zeche 
vorzeitig, um damit der Kündigung eines rbeitskollegen vor­ 
zubeugen. lasner hatte 1918 die ewerkschaft auf 

11
/ilhel~i~e 

Victoria" mit egründet. 'r war taatverordneter der D. 

-.- 
ie der Deutschen n estellten- ewerk- 

schaft hielt eine Landestagung für da~ u~rgebiet i~ ~en Zoo­ 
Terrassen ab. 'ie wandte sich gegen eine elbstbeteiligung 
an den Krankheitskosten, wie sie im esetzentwurf zur eure­ 
gelung der Krankenversicherung vorgesehen war. Das Gesetz 
zur rrichtung einer Bundesknappschaft müs~e so ~estaltet 
werden, daß die ngestellten das echt bek~en, uber ihre 
knap pac haf t Lf.ch en Belange selbst zu __ entsche~den. Durch eine 
nderung des 1anteltarifvertrages musse gesicher~ werden, 

daß in jedem evier das ganztagig belegt war, mindestens 
vier 'teiger einges~tzt wurden. Dadur:h so~lte erreicht wer­ 
den, daß alle Bergschul-absolventen einen ihrer usbildung 
angemessenen Arbeitsplatz erhielten. uf der Tagung war fest­ 
gestellt 1orden, daß fast ein Drittel der Bergschüler, die 
im Herbst 1959 die chule verlassen hatten, noch ohne n- 

stellung war. 
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usschließlich Bach war die 770 · ckendorfer Abendmusik gewid­ 
met. alther chwarzburger (Violine), der Kirchenchor und 
Friedrich Grünke (Orgel) boten iolin-, Vokal- und Orgelwerke 
des großen Tueisters. 

-o- 
onntag, den 6. värz 

uperintendent Kluge führte in der aulus-Kirche in Bulmke 
astor 'chlug als achfolger von farrer r. Oeltze in sein 

neues farramt eino r hatte als Hilfsprediger schon längere 
Zeit in der Gemeinde gewirkto 

-o- 
cltädt. ]4useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine tädt. Kunstausstellung mit 

1

emälden, quarellen 
und Zeichnungen von Ernst 1ollenhauer. 

-o- 
uch die Katholische rbeiterbewegung ( B) Horst-Süd be­ 

schäftigte sich mit dem Thema "Krankenversicherungsreform". 
~r 1DU-Bundestagsabgeordnete Theodor Teriete ~ezeichnete 

s1e. als 11poli ti sehen Zündstoff" und var der l ~1nung, daß der 
eg1erungsentwurf in der Form, wie er in der ffentlichkeit 

bekannt geworden sei, keine ussicht habe, zum esetz erho­ 
ben zu werden. enn schon eine Kostenbeteiligung, die die 
Krankenkassen entlasten und ein 11erzieherisches egulativ" 
schaffen solle, notwendig sei, dann sollte sie nur in der 
Form einer Gebühr für den Krankenschein (je chein und Vier- 
teljahr höchstens 2o- D1) eingeführt werden. 

-.- 
Die Jahreshauptversammlung des Unterbezirks Gelsenkirchen 
der ~ D wählte Stadtamtmann und Landtagsabgeordneten Hans 
übenstrunk sowie olizeipräsident Bielig erneut zum 1. und 

2. Vorsitzenden. Der Unterbezirk Gelsenkirchen zählte jetzt 
6 004 itglieder. ·taatssekretär a.Do, Landesgeschäftsfüh­ 
rer Gerhard Bothur sprach über die Bedeutung der Gemeinde­ 
wahl am 23. Oktobe~ 1960. Unter den Delegiert~n sah man 
auch Oberbürgermeister Geritzmann, Obers~adtdirektor Hüls­ 
mann, Stadtdirektor Bill und tadtrat Flottmann. 

-.- 
Der Bezirk ~mscher-Li auerländischen Gebir sverein 
hielt in Gelsenkirchen seine Jahresversammlung ab. Ihr wohn­ 
te auch ektor i •• Hermann Kusch bei, der die ersten chul­ 
wanderungen auf dem Bleck in Bismarck unternommen hatte. 
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Zwei seiner ehemaligen chüler plauderten darüber. Die Ver­ 
sammlung schlug der Stadtverwaltung vor, eine traße nach 
Hermann Kusch zu benennen. Der SGV selbst hatte einen eg in 
der Haardt nach dem jetzt 84 ahre alten 'chulmann benannt 
(s.S. 44 dieses Bandes). 

-.- 
Die tädt. Bühnen brachten das Schauspiel 11Die sauberen Hän­ 
de" des belgischen Dramatikers Claude paak als deutsche 
rstaufführung heraus. Die Inszenierung besorgte Anton Kril­ 

la, ~ühnenbild und Kostüme stammten von Peter Krukenberg. 
Die Ubersetzung des mit dem Belgischen Dramatiker-Preis aus­ 
gezeichneten tückes (Original-Titel: "Le pain blanc") be- 
sorgte ric l unk. 

-.- 
Das Buersche Kammerorchester veranstaltete unter der Le·tung 
von ~rich Herrmann sein zweites Kammerkonzert in dieser 
pielzeit. Irene Güdel spielte ein Cellokonzert des Barock­ 

musikers r atthias Georg 1onn. Ferner brachte das Programm 
ein Concerto grosso von Händel, eine Ouvertüren- uite von 
'igismund Kuss er und die 11 ·erena ta-notturna" von :ßlozart. 

-.- 
Konzertmeister Otto Hübler vom Städt. Orchester gab in ~ün­ 
ster in der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenar­ 
beit einen beifällig aufgenom~enen Cello-Abend. 

-.- 
Der 1Chützenkreis Gelsenkirchen hatte erstmalig einen Lehr- 
an für chießwarte abgehalten. vorher hatte bis 1955 der 

Landesverband {estfalen-Lippe diese usbildung vorgenommen. 
Landessportleiter Heinrich Preckel nahm jetzt die Früfung 
ab. 25 ,chießwarte bestanden sie. Die Ausbildung hatte sich 
nicht nur auf ~chießen und die flege der SpGrtwaffen, son­ 
dern auch auf die eschichte des deutschen chützenwesens, 
chutzbestimmungen und Versicherungsfragen bezogen° 

Der C 'chalke 04 verlor auf eigenem latz gegen den Duis- · 
burger V mit 1:2 Toren. - Die beiden Gelsenkirchener Ver­ 
eine der 2. Liga spielten. unentschieden : . TV Horst gegen 
VfB Bottrop (2:2) und G intracht gegen Spvg Herten (0:0). 

-.- 
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.ontag, den 7. ärz 

Ihr 90 Lebensjahr vollendete ~,i twe 'va Laszig, vilhelminen­ 
straße 45. cie wohnte seit 66 Jahren in Gelsenkircheno 

-.- 
Das tädt. Garten- und ]'riedhofsamt begann im tadtgarten 
m~t de: nlag~ eines asserspielplatzes. An die Stelle der 
bisherigen beiden Rundbecken sollten ein Planschbecken und 
ein addelbecken treten, in dem Kinder in asserkübeln ge- 
fahrlos paddeln konnten. 

-o- 
Nachdem die Tieferlegung des Bundesbahn- und des derkgleises 
der elsenberg Benzin AG bezw. der Zeche Nordstern zwischen 
dem Güterbahnhof Horst- ord und" elsenberg" abgeschlossen 
war, begann am ehemaligen Bahnübergang der ~kertbahn in 
Horst der Bau einer straßengleichen Brücke aus 0pannbeton 
mit einer Gesamtlänge von 31 m. 

-.- 
m Nienhausenbusch wurde ein großzügiges traßendreieck für 

~en ~erkehr freigegeben. Die Zeppelinallee führte nunmehr 
in ichtung 'ssen durch eine rechtwinklige bzweigung unmit­ 
telbar auf die ]eldmarkstraßeo Für den utoverkehr in die 
Innenstadt spielte die Zeppelinallee jetzt nur noch eine 
untergeordnete olle; er wurde autoffiatisch über die Feld­ 
mark- zur lora- und Ebertstraße geführt. 

-.- 
Das 'tudt. Gesundheitsamt eröffnete eine neue rebsberatungs­ 
stelle für Frauen im St. iarien-Hospital in Euer. Die ärzt­ 
liche Untersuchung und Beratung erfolgte koste~los._Bera- 
tun sstellen für Frauen befanden sich bereits im Stadt. Ge­ 
sundheitsamt, im t

0 
osefs-Hospital in Horst, Im 'vangeli­ 

schen Krankenhaus in Alt-Gelsenkirchen, im t. lisabeth- 
tift in ~rle und im .arien-Hospital in lt- elsenkirchen, 

eine Beratun sstelle für fua.nner ebenfalls im esundheitsamt. 

-.- 
ie Zeche führte für die Bergleute der •chacht- 

anlage 3/4/6 in esse die zweimalige ohnzahlung im ionat 
ein. Die Bergleute erhielten am 28. des ~onats einen bschlag 
auf die vom 1. bis 22. des onats verfahrenen chichten und 
bereits am 17. des folgenden !onats den estlohn, der früher 
erst um den 25. herum gezahlt worden war. urch den 'insatz 
eines ~lektronenrechners sollte die Restzahlung in Kürze 
noch um weitere drei Tage vorverlegt werden. 

-.- 
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ine kleine Feierstunde gab es bei der L Gaus Anlaß der 
Versendung des einmillionsten '%uadratmeters Thermopane-Glas. 

-.- 
Im Hause der"Raumgestalter" an der Bahnhofstraße eröffnete 
die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Bundes eutscher 1rchitek­ 
~ eine Ausstellung unter dem 1otto "Dänische l!'ormgebung von 
heute" in Anwesenheit des Königl. esandten der Dänischen Bot- 
schaft in Bonn, Helge Knudsen. 

-o- 
Der Vorstand der Vereinigung ehemaliger ·chüler des Buerschen 

,lax-Planck-Gymnasiums beschloß, drei Bildhauer aus dem Kreise 
der ~hemaligen zu beauftragen, Ideenentwürfe zu einem 'hren­ 
mal für die Gefallenen der 'chule einzureichen. 

-.- 
Der Haupt- und ~inanzausschuß beriet ganztagig im atssaal 
von 'chloß Berge. Br beschaftigte sich zunächst eingehend mit 
der Beseiti un der lankreuzun im Zu e der öni - ilhelm- 
traße "Glückauf-t>chranke" . :üafür hatte der Verkehrsaus­ 

schuß nach langen Voruntersuchungen eine tahl-Hochstraße mit 
einem 6 m breiten eigenen Straßenbahnkörper in der ~itte, 
zwei ichtungsfahrbahnen von je 6,50 m Breite und zwei Bür­ 
gersteigen von je 3 m Breite als wirtschaftlichste Lösung 
vorgeschlagen. Sie sollte im ~orden an der alzerstraße be­ 
ginnen und im üden an der rillostraße enden. Der ~ußganger 
sollte die Hochstraße am 'chalker arkt über eine Treppenan­ 
lage verlassen können. Die unter der Hochstraße verbleibende 
König- ilhelm-1traße sollte zur erksstraße erklärt werden, 
so ~aß die bestehenden ~ingänge zu den großen erken erhalten 
bleiben konnten. Eine Hebung der· mschertalbahn wegen Bergbau­ 
senkungen war nicht erforderlich0 ährend der etwa eineinhalb­ 
jahri en Bauzeit sollte der von orden kommende Verkehr über 
die Ufer-, Kanzler-, 'rothus- Herzog- und \/ilhelminenstraße 
umgeleitet verden. Im Zuge di~ser Umleitung mußte ein Brücken­ 
bamyerk an der Kreuzung der Uferstraße mit. der. :\mschertalbahn 
errichtet werden; mit dem Bau sollte noch in diesem Jahre be­ 
gonnen werden. Der von üden kommende Verkehr sollte die Gril­ 
lostraße, die bersteinstraße, den Hüttweg, die Theodor- und 
die Hochkampstraße benutzen. Der Haupt- und inanzausschuß 
stirr,.mte diesen Vorschlägen des erkehrsausschusses zu und b~­ 
sc~loß weiter, gleichzeitig mit dem Bau der Hochstraße die 
Kaiserstraße und die bnig- ilhelmstraße auszubauen, um die 
Umleitungen auszunutzen.· 
er Haupt- und Finanzausschuß beschld3folgende ·traßenbenen- 

nungen : " 'hmsenhof11 für eine von der verlängerten :lhmsenstra­ 
ße nach Osten zu verlaufende ackgasse und 11Kornkamp11 für ei­ 
ne neue Straße in Uckendorf zwischen Festweg und ikolaus- 
Groß-"traße. 
])er Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den neusprachlichen 
Zweig am chalker ymnasium bis einschließlich Oberprima aus­ 
zubauen und die ährfeldschule in Buer zu stern 1960 in zwei 
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ysteme zu teilen, da die 'chülerzahl inzvischen auf über 
tausend gestiegen war. 
Der Haupt- und .B'inanzausschu nahm dann aie zweite Lesung des 
Haushaltsplanes 1960 vor. ach der ersten Lesung war ein Fehl­ 
betrag von 5 552 400 Th verblieben. Bei den Haushaltsstellen, 
bei denen ein Beschluß bis zur zweiten Lesung zurückgestellt 
worden war, faßte der Haupt- und inanzausschuß u.a. folgende 
Beschlüsse: je 250 000 D~ für die Turnhallen der on-Vincke­ 
und der Brauck-Schule, beide mit Lehrschwimmbecken, eine 1o 
ate von 200 000 „ für den eubau des" chweizer Dorfes", 

17 000 D ,~ Baukostenzuschuß für ein Kinderheim der Inneren I is­ 
sion, JO 000 D4 Zuschuß zur Förderung privater indergarten 
und -horte, 392 000 D~ Zuschüsse zur ~rrichtung von Jugend­ 
heimen, 1 000 000 Du für Darlehen im nicht zweckgebu.ndenen 

ohnungsbau. Der AusbäU der Tribüne im Fürstenberg-0tadion 
wurde zurückgestellt. Bei der Beratung des Stellenplanes wur­ 
de u.a. die Höherstufung des tädt. rchesters von O. II 
nach TU.K I beschlossen. Für den nun noch verbleibenden Fehl­ 
betrag von 5 779 400 DTu. ffiachte der ammerer die notwendigen 
Deckungsvorschlage (~rhöhung des Ansatzes bei den 'chlüsselzu- 
wei sungen) . 
er Haupt- und Einanzausschuß schlug ferner dem Rat der tadt 

die Senkung der Gewerbesteuer von 245 auf 240 ~unkte und die 
~enkung der Lohnsurnmensteuer von 1 100 auf 1 060 unkte vor. 

Für die pfer der ~rdbebenkatastrophe in gadir (am 1. ~ärz 
hatte ein 'rdbeben die frikaner-Siedlung und das bUropaer­ 
Viertel zerstört, wobei 5 000 bis 6 000 Tote zu beklagen wa­ 
ren) stellte der Haupt- und Finanzausschuß 5000 D1l zur Ver­ 
fügung. 

-.- 
Dienstag, den 8 ... arz 

Die iederkehr seines odestages nahmen die" u1:r- achrichten" 
zum Anlaß, der Verdienste des früheren Bürgermeisters Adolf 
Klose, vormals Amtmann von 'chalke, zu gedenken. Die Zeitung 
sprach ihn vor allem als ionier des Höheren chulwesens der 
Stactt an. 

-o- 
Ihr 90. Lebensjahr vollendete i twe I aria ink~ ·teele7. Stra­ 
ße 153. 'ie war in Gelsenkirchen geboren. Von ihren zwolf - 
Kindern lebten noch vier; mit ihnen ratulierten elf 'nkel 
und fünf Urenkel. 

-.- 
Im Alter von 81 ahren starb Kaufmann Fritz Turowski, Inha­ 
ber eines Bilder- und Bilderrahmengeschafts in der uhrstraße. 

-.- 
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Die in einem alten Lokomotivschuppen der 'isenbahnschule Gel­ 
senkirchen am Hauptbahnhof untergebrachte originalgetreue 
achbildung der von George 0tephenson gebauten Lokomotive 

"Adler" aus dem Jahre 1835, die von der Bundesbabnlehrwerk­ 
stätte in Augsburg in: Jahre 1952 nachgebaut worden war, ver­ 
ließ Gelsenkirchen, um zusammen mit ersonenwagen I., II. und 
III. Klasse zum ürnberger 1useum überführt zu werden. in 
Kran hob die 7,5 t schwere Lokomotive auf einen Güterzugwagen. 
Ihre echte 'chwester hatte am 7. Dezember 1835 die erste deut­ 
sche isenbahnstrecke zwischen ürnberg und Fürth eröffnet. 

-.- 
Die Gewerkschaftsjugend hielt im GB-Jugendheim ihre Jahres­ 
konferenz ab. Die Delegierten vertraten 9 662 Jungen und I äa­ 
chen aus dem taatgebiet. Im Jahresbericht nahm.die Stellung­ 
nahme zur Frage des Jugendarbeitsschutzgesetzes einen brei- 
ten aum ein. 

-.- 
ie iedlergemeinschaft der ·tadt Gelsenkirchen faßte in ih­ 

rer Jahresversammlung einstimmig eine ~ntschließung, in der 
sie aie Landesregierung bat, nach Inkrafttreten des asser­ 
haushaltsgesetzes dafür zu sorgen, daß nun endlich die Ver­ 
schmutzung der Luft und des /assers ein nde gemacht erde, 
so daß esundheit und Leben von .ensch, Tier und flanze 
nicht weiter gefährdet werden. Die Versammlung wandte sich 
dagegen, daß 17 iedler an der •tifterstraße in Horst zugun­ 
sten einer Erweiterung des Blockkraftwerks der Bergwerksge­ 
sellschaft Hibernia umgesiedelt werden sollten. 

-.- 
Der Gelsenkirchener ]ilmclub ernannte in einer außerordent­ 
lichen eneralversammlung den bisherigen Geschäftsführer 

'rnst Trappmann auch zum 1. Vorsitzenden. Anschließend an 
die Versammlung wurde der :B'ilm "Der 14. Juli" gezeigt, ge­ 
dreht von dem französischen eisterregisseur ene lair. 

-.- 
Im •tadt. Volksbildungswerk sprach zu Farblich~bilde~n 
Othmar Danasch aus olothurn über seine Erlebnisse mit Tie- 
ren unter der Tro ensonne. 

-.- 
Der ouverneur von Kerala, H .• amakrishna ao, empfing die 
elegation der II oralischen ufrüstung11 in seiner esidenz. 

Auch hier wurae das chauspiel 11Hoffnung" des elsenkirche- 
ner Bergmanns Hans Hartung aufgeführt. 

-o- 
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~ ... i ttwoch, den 9. rlärz 

Der Ruhr-Zoo gab eine größere Anzahl Tiere an den jüngsten 
Tierpark Deutschlands im 'chloßpark von 'telsen bei Brereen 
ab. Besitzer war der Bremer Kaufmann lwin Trey. Die Tier­ 
handlung Hermann .uhe, lfeld/Leine, lieferte den Tierbe- 
stand. 

-.- 
Die Laienspielschar des •tädt. Volksbildungswerks führte un­ 
ter der Leitung von 'rika aufmann das neitere •tück 11:Die 
Spieluhr' von Heinrich Roßbach in mehreren Schulen auf. ~s 
war vor gut fünf Jahren in elsenkirchen bei der 'röffnung 
der Jugend-Tribüne erstmals öffentlich gelesen und darauf 
in .tTürnberg urauf eführt worden. 

-.- 
ie Deutsche Sektion des Internationalen J„usikrates wah Lt e 

den Klarinettisten Helmut ·tute vom Städt. rchester elsen­ 
kirchen als förderungswürdig für die "Konzerte junger Künst­ 
ler" aus. 'r hatte nach nsicht des uswahlausschusses jene 
künstlerische eife erreicht, die es erlaubte, ihn in einem 
gröf~eren Rahmen der „ffentlichkeit vorzustellen. Der jetzt 
27 Jahre alte Künstler war seit 1958 als 'oloklarinettist im 
•tädt. Orchester tatig, außerdem als Lehrer an der ordwest- 
deutschen ... usikakademie in etmold. 

-.- 
In Hallenbad Euer errangen die ädel aus der Oberstufe der 
artenbruchschule den {anderpreis der Stadt beim Kampf der 
tadtbesten der Gelsenkirchener Volksschulen im Schwimmen. 

Bei den Jungen war die tatthias-Claudius-Schule am erfolg­ 
reichsten. Die ieger in den inzelkampfen stellten vor al­ 
lem die Buerschen Schulen. Schulrat Dohrmann überreichte den 
iegern die gewonnenen rreise. An den 12 Einzelwettk&mpfen 

und den 10 Staffeln waren im ganzen 250 Jüngen und ~.ädel 
beteiligt. 

-.- 
Donnerstag, den 1 o. lärz 

95 Jahre alt wurde der Ehrenobermeister der Bäckerinnung 
Buer, :B'ri tz 'rwe, Cranger Straße 350. 'r war i tgründer des 
GV 11Heideblü~chen" in· rle. 

-.- 
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Das Gebäude des Grille-Gymnasiums (früher: Realgymnasi~m) 
an der Hauptstraße blickte auf sein fünfzjgjähriges Beste- 
~ zurück. 

-.- 
Bei der Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse wur­ 
den 4 457 P~ämien mit einer Gesamtgewinnsumme von 23 150 DM 
ausgelost. Uber 37 800 Sparer waren beteiligt; sieben Gewin­ 
ne zu je 1 000 DM wurden ausgelost. Bei der Gewin auslo­ 
sung der Spargemeinschaft der Volksbanken wurden 1 647 Gewin­ 
ne mit insgesamt 12 350 DM gezogen, darunter ein Hauptgewinn 
von 1 000 DM und zwei. Gewinne von je 500 :nre. 

-.- 
Der Fortbestand der Zeche Scholven sei. gev ährleistet, erklär­ 
te Bergwerksdirektor Helfritz auf einer Pressekonferenz. Die 
Kokerei werde allerdings im Juni stillgelegt werden; damit 
müsse man sich abfinden. Zur Zeit würde ein Drittel Fettkohle 
gefördert, im übrigen Flamm- und Gaskohlen. Das Verhältnis 
der Kohlearten könne aber bei einer Bedarfsverlagerung in 
einem halben Jahr auf 50: 50 umgestellt werden. - Die 
Teilnehmer besichtigten im Anschluß an die Konferenz das 
Lehrrevier Zweckel. 

-.- 
Der Luftsportclub Gelsenkirchen - Euer wählte in seiner Haupt­ 
versammlung Hubert Kogge und Dr. Dürrfeld erneut zu Vorsitzen­ 
den. Die Segelfluggruppe hatte 1959 1 132 Starts mit 236 
Flugstunden und 574 Streckenkilometern erreicht. Beim Segel­ 
flugwettbewerb der Borkenbergegesellschaft 1959 hatte die 
Gruppe den 2. Platz belegt. Die otorfluggruppe hatte sich 
mit besten Erfolgen an verschiedenen Wettbewerben beteiligt. 
Für den Eigenbau eines otorsportflugzeuges hatten die Mit­ 
glieder 240 Arbeitsstunden geleistet. Die noch junge Modell­ 
baugruppe hatte in 237 Baustunden an 40 Modellen gearbeitet. 
Diese Zahlen ergaben sich aus dem vorgelegten Jahresbericht. 

-.- 
Die Verbandsversammlung des Siedlungsverbandes Ruhrkohle be­ 
Btl verabschiedete den Haushaltsplan für 1960. Darin waren 
u.a. auch Zuschüsse bezw. Darlehen für den Grunderwerb für 
die Verbandsstraße O III (Ost- est-Achse, auch "Emscher­ 
weg" genannt) und für die Beseiti un der Flankreuzun im 
Zuge der König-Wilhelm-Straße "Glückauf-Schranke" durch 
eine Hochstraße vorgesehen. 

-.- 
Theodor Vavajanis (Athen) leitete als Gast das Städt.Orchester 
im 1.Sonderkonzert der Spielzeit. Auf dem Programm standen 
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~erke von Nikos Skalkottas ( "Grj echische Tänze"), Serge Rach­ 
mani off (Klavierkonzert) nd Alexander Borodin (2. Sinfonie). 
Solist war der junge Pianist Francis Bamberger. 

-.- 
Die Christliche ulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter Buer den Film "Vergiß die Liebe nicht !' mit Luise Ull- 
rich. 

-.- 
In der "Tribüne"des Städt. Volksbildungswerks lasen Erika 
Kaufmann und Dr. Andreas "Dr.med. Hiob rätorius" von Curt 
Götz (Neufassung in sieben Kapiteln). 

-.- 
Freitag, den 11. ärz 

Ihren 90. Geburtstag feierte itwe Pauline Grabosch in Erle, 
Karlstraße 19. Sie stammte aus dem Kreise eidenburg (Ost­ 
preußen) und war mit ihrem ann vor 70 Jahren nach Gelsen­ 
kirchen gekommen. ieben Kinder, siebzehn nkel und neun Ur­ 
enkel waren unter den zahlreichen Gratulanten. 

-.- 
Im Alter von 87 Jahren star der Gründer und Seniorchef der 
piegelfabrik Gromöller, Kaufmann Josef Gromöller, Bismarck- 

straße 52. 

-.- 
Samstag, den 12. ärz 

Unter der Überschrift "Großer Plan gewinnt Gestalt" veröffent­ 
lichte die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" eine Zeichnung 
der künftigen Stahlhochstraße zur Beseitigung der 'Glückauf- 
chranke". Hier waren die bisher nur als Beschreibung be­ 

kannt gewordenen Pläne ins Optische umgesetzt worden. 

-.- 
An diesem Tage wurde der Ausbau der Fel markstraße zwischen 
Kaulbach- und ienhausenstraße a geschlossen. Die Straße war 
ein Teilstück der großen Ost- estverbindung zwischen anne­ 
Eickel und Essen. In dieser Verbindung war bis jetzt die 
Florastraße zwischen Hohenzollern- und Ebertstraße fertigge-. 
stellt; im Ausbau befand sich die Strecke zwischen Hohenzol­ 
lern- und Bulmker Straße. Die neue Feldmarkstraße besaß ei­ 
nen eigenen Straßenbahnkörper von 8 m Breite, Richtungsfahr­ 
bahnen von je 7 m Breite, beiderseitige Radfahrwege von 2,50 
m und Bürgersteige von 3 bis 4,50 m Breite. 

-.- 
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Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse (DAK) bezog neue Ge­ 
schäftsräume im Vol swohlbund-Haus an der Grasreinerstraße. 
Bezirksgeschäftsführer Kurtkowiak konnte unter den Gästen 
auch Oberbürgermeister Geritzmann begrüßen. 

-.- 
Der Stadtverband der Kleingärtner ernannte seien langjähri­ 
gen Vorsitzenden Johann Hicking zum Ehrenvorsitzenden. Ober­ 
bürgermeister Geritzmann überreichte ihm als Anerkennung für 
die Förderung des Kleingartenwesens und für die 1itarbeit 
bei der Begrünung der Stadt ein in 1 essing getriebenes Stadt­ 
wappen. Gratulanten waren ferner Stadtverordneter Reuter als 
Vorsitzender des Grünausschusses, der 2. Vorsitzende des 
Landesverbandes, Kikenbeck, sowie Abordnungen der 27 Vere·ne 
des Stadtverbandes (s.auch S. 28 dieses Bandes). 

-.- 
Erna Zimmerling ( opran) sang in der Orgelvesper in der Evan­ 
gelischen Altstadtkirche ein Geistliches onzert von Hein­ 
rich chütz. Karl-Heinz Grapentin spielte auf der Orgel die 
große Toccata in -Dur von Buxtehude und 'erke des vor kur­ 
zem gestorbenen Komponisten Kickstat. 

-.- 
Sonntag, den 13. ärz 

farrer Beckmann verabschiedete in einer Gemeinschaftsmesse 
in der t. Hippolytus-Kirche in Horst den von Bischof Dr. 
Hengsbach als Kaplan an die Herz-Jesu-Pfarrgemeinde in Duis­ 
burg- eiderich versetzten Kapla Schulte-Fischedick, der 
dreieinhalb Jahre lang vor allem in der männlichen Pfarrju­ 
gend gewirkt hatte. Zu seinem Nachfolger hatte Bischof Dr. 
Hengsbach den Kaplan Heinrich Elbers von der St. GabrieJ­ 
Pfarrei in Duisburg- itte ernannt. 

-.- 
In der Generalversammlung des Kirchbauvereins der St. Clemens­ 
Pfarrgemeinde in Sutum gab aplan ameling Einzelheiten über 
den von Architekt Brenningmeyer (Aachen) erstellten Entwurf 
für den Kirchbau bekannt. Die Stahlbeton- onstruktion sollte 
innen und außen eine Klinkerverkleidung erhalten. Die Kirche 
sollte um den im ittelpunkt stehenden Altar 300 Sitzplätze 
erhalten. Turm und Taufkapelle sollten in einem zweiten Bau­ 
abschnitt erstellt werden. Als Bauplatz war ein Platz i~ der 
Nähe des Kindergartens vorgesehen, in dem bis jetzt die Got- 
tesdienste stattfanden. 

-.- 
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Studienrat Brüsehaber leitete eine Exkursion des Städt.Volks­ 
biläungswerks zum Studium der Vogelstimmen und früh blühen­ 
den Pflanzen im Schloßpark Berge und im Stadtwald Euer. 

-.- 
In einer von Realschullehrer eya geleiteten Versammlung der 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft in Buer sprach Prof. 
Bohnenkamp von der Pädagogischen Akademie Osnabrück über ei­ 
nen vom Deutschen Ausschuß für das Erziehungs- und Bildungs­ 
wesen aufgestellten Plan zur Umgestaltung und Vereinheitli­ 
chung des allgemeinen öffentlichen Schulwesens. In der Aus­ 
sprache brachte Oberstudiendirektor Dr. Hülsermann vom Max­ 
Planck-Gyrnnasium in Euer Bedenken der von ihm geleiteten 
Schulart gegen die geplante euordnung zum Ausdruck. 

-.- 
Der deutsch-amerikanische ournalist Krause, der in Genf im 
Auftrage des Aktionsausschusses für soziale Arbeiterfragen 
tätig war - er hatte von seinen 40 Berufsjahren zehn in den 
USA zugebracht-, hielt als ausgezeichneter Asien-Kenner im 
Evangelischen Arbeiterverein Horst ein Referat über seine 
Eindrücke in Formosa, der Insel der National-Chinesen. 

-.- 
Die Deutsche Angestelltengewerkschaft hielt eine Arbeitsta­ 
gung mit 150 Vertretern aus Gelsenkirchen, Bottrop, Glad­ 
beck, arl und Recklinghausen in Gelsenkirchen ab. Geschäfts­ 
führer ax Korb und Landesverbandsleiter Hans Katzbach lehn­ 
ten das Krankenversicherungs- ~euregelungsgesetz im Entwurf 
der Bundesregierung ab, da es den Angestellten nur Belastun­ 
gen aufbürde. In Arbeitsgemeinschaften wurden dann Fragen 
des Arbeitsrechts, der Betriebsverfassung und der Sozial- 
versicherung behandelt. 

-.- 
Auf dem Kreistag des Kreises Gelsenkirchen des Verbandes der 
Kriegsbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen lehnte 
der Vertreter des Landesverbandes, Schachschneider, in einem 
Referat über die Lage der Kriegsopfer den Ent urf des Bundes­ 
arbeitsministers zu einem neuen Gesetz über die Kriegsopfer­ 
versorgung als "Provokation und ißachtung" ab. Es sei nur 
ein Gesetz annehmbar, das eine Erhöhung der Grundrenten vor­ 
sehe. Aus dem Rechenschaftsbericht des Kreisverbandsvorsit­ 
zenden war zu entnehmen, daß der Kreisverband mit dem Bau 
von zwölf Eigentumswohnungen begonnen hatte. 

-.- 
Der Touristenverein "Die Naturfreunde" hielt seinen Landes­ 
jugendtag in Gelsenkirchen ab, und zwar im Heim an der Hol- 
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beinstraße. 42 Ortsgruppen waren durch ihre Delegierten ver­ 
treten. Hauptanliegen der Verhandlungen, die von dem Landes­ 
vorsitzenden Fritz Bohne (Gelsenkirchen) geleitet wurden, 
war, die Jugend wieder für Wanderungen in der Natur zu gewin­ 
nen. Karl Heinz Neumann wurde zum Kulturreferenten gewählt. 

-.- 
Das Fernsehen begann mit dem Ballett "Orpheus und Eurydike" 
von Strawinsky eine Ballettreihe mit dem Titel "Klassische 
Liebespaare - getanzt". Choreograph dieser Reihe war Bal­ 
letmeister Boris Pilato von den Städt. Bühnen Gelsenkirchen. 
Auch das Ballett der Städt. Bühnen wirte mit. 

-.- 
Der FC chalke 04 spielte in Hamborn gegen 07 trotz 20 Ecken 
unentschieden (0:0). Ebenfalls unentschieden endete das 
piel der SG Eintracht gegen den Rheydter V (1:1). Die 

STV Horst unterlag dem TSV arl-Hüls mit 1:4 Toren. 

-.- 
Im ittelpunkt von neun Rennen auf der Trabrennbahn stand 
der "Preis des ünsterlandes" (3 500 D ). Sieger mit zwei 
Längen wurde "Bucki" vor "Laborant" und ' a.t zmann'". 

-.- 
Günter Lyß2 der nach Kierspe übergesiedelte Gelsenkirchener 
eisterturner (s.S. 32 dieses Bandes), urde vor Philipp 

Fürst Sieger bei den in Ulm ausgetragenen Deutschen Kunst­ 
turnmeisterschaften. Neben dem Sieg im Zwölfkampf holte er 
sich auch noch folgende Einzelmeisterschaften: Bodenturnen, 
Ringe, Barren und Reck. 

-.- 
ontag, den 14. ärz 

Die Zeche Scholven nahm eine neue Kläranlage in Betriebo Sie 
sollte die Abwässer der Zeche gründlich reinigen, ehe sie 
über den Haarbach in dte Emscher abflossen. 

-.- 
Der Horster Rennverein- begann mit dem Ausbau der Räume unter 
der II. Tribüne zu einem Restaurant mit etthalle mit einer 
Fläche von 35 x 15 m. Dem Umbau fiel ein Teil der dort vor­ 
handenen Pferdeboxen zum Opfer. 

-.- 
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Im Evangell.schen Sozialseminar der Kreissynode sprch Prof. 
H.H. von Goessel vom Volksmissionarischen Amt in ~itten 
über das Thema "Der Kampf mit den Gegenkräften in unserer 
modernen Welt". 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk vermittelte ein Gastspiel des 
rumänischen Pu entheaters 11Tandarica" (Leitung: argareta 
Niculescu, Bukarest • Gespielt wurde "Der kleine uc " 
(nach dem ärchen von Wilhelm Hauff) für die Kinder; am 
Abend folgte eine Vorstellung für Erwachsene mit einer De­ 
tektivroman-Persiflage mit dem Titel "Die Hand mit den 
fünf Fingern°. 

-o- 
Der orddeutsche Rundfunk brachte in seiner Sendereihe für 
junge Komponisten unter dem Titel' In der ontagschule" ein 
Streichquartett des jungen Gelsenkircheners Rainer Riehn, 
Schüler des Schalker Gymnasiums (s.S. 61 dieses Bandes). 

-.- 
Die Angestellten der Bürohäuser um den Platz vor dem Arbeits­ 
amt durften eine Stunde spazierengehen, bis Cheffeuerwerker 
Koch den Blindgänger einer Fünf-Zentner-Bombe, die unter dem 
Platz am Arbeitsamt gefunden worden ~ar, entschärft hatte. 
In den umliegenden Häusern hatten alle Fenster geöffnet er- 
den müssen. 

-.- 
Dienstag, den 15. ärz 

Der neue Leiter des Städt. Garten- und Friedhofsamtes, Städt. 
Gartenoberbaurat und Dipl.Gärtner Helmut Popert aus Kiel, 
trat sein neues Amt als Nachfolger von Gartenoberbaurat 
Ernstmax Gey an. 

-.- 
Sein Silberjubiläum als Opel-Händler feierte Ernst Heilmann, 
eberstraße. 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Franziskus, Bismarck, er­ 
hielt die Baugenehmigung zur Errichtung einer Leichenhalle 
auf dem Friedhof Am Stäfflingshof. 

-.- 
In einer Sitzung des Beschlußausschusses der Stadt urde be­ 
kannt, daß die Scholven Chemie AG den Pachtvertrag für die 
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auf ihrem Gelände angesiedelte Vestische Glashütte GmbH zum 
31. Dezember 1960 gekündigt hatte. Die Glashütte würde es 
vorziehen, in Gelsenkirchen zu bleiben, wenn ihr dazu die 
Möglichkeit geboten würde. Für eine Verlegung in andere Re­ 
vierstädte lägen schon mehrere günst·ge Angebote vor. Es 
drehte sich jetzt also darum, ob die Stadt in der Lage war, 
der Glashütte ein anderes Betriebsgelände anzubieten. 

-.- 
Dargestellt am Beispiel Hannover erläuterte Prof.Dipl.Ing. 
Dr.Ing.e.h. Rudolf Hillebrecht (Hannover) in einem Vortrag 
im Städt. Volksbildungswerk städtebauliche Fragen der Gegen- 
wart (mit Lichtb"ldern). 

-.- 
Versuchsweise startete der lestdeutsche Traberzucht- und 
-rennverein auf der Trabrennbahn erstmalig ein Dienstag­ 
Rennen, um die Programme der übrigen Renntage nicht zu stark 
anschwellen zu lassen. Es gab acht Rennen in einem Programm 
der "offenen Tür" (zur Einführung). 

-.- 
ittwoch, den 16. ärz 

Amtsgerichtsd·rektor Weeks, Buer, vereidigte Frau Irmgard 
Trippe als "Frau Schiedsmann" für den Schiedsmannbezirk 14 
in Erle. Sie war die einzige Frau in diesem Amt in Nord­ 
rhein-Westfalen und die vierte in der Bundesrepublik. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte abstrahierende, aber 
noch gegenständliche Arbeiten von Gewerbeoberlehrer Schulze, 
Gelsenkirchen. 

-.- 
Im Evangelischen Gemeindehaus St. Georg verabschiedete Dr. 
Droescher als Vorsitzender der Gelsenkirchener Verkehrswacht 
77 Schülerlotsen, die Ostern aus der Schule entlassen wurden. 
Ansprachen hielten ferner Polizeipräsident Bielig, Stadtrat 
Dr. Zimmer ann und der Vorsitzende des Verkehrsausschusses, 
Stadtverordneter Sandmann. 

-.- 
Der Schützenkreis Gelsenkirchen/Gladbeck/ esterholt hielt 
seine Generalversammlun ab. Ihm waren jetzt 20 Vereine mit 
über 3 000 Mitgliedern angeschlossen. Die Versammlung be­ 
schloß, noch in diesem Jahre einen Ausbau der Kreisschieß­ 
stände in Erle durch Kleinkaliberstände, Stände für Jäger 
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und Pistolenschützen sowie 20 Luftgewehrstände in Angriff 
zu nehmen. Das Gelände dazu stellte Frau Holz-Büchel dem 
Schützenkreis für 25 Jahre unentgeltlich zur Verfüg ng. Die 
Kosten sollten 25 000 D[ betragen. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Vol sbildungswerks sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr. alter Jens (Tübingen) über die deutsche 
Literatur der Gegenwart. 

-o- 
Auf Zeche Holland konnten jetzt die letzten beiden Opfer der 
Grubenkatastrophe im Juli 1958 (s.S. 236 des Chronikbandes 
1958) geborgen werden. Es waren die Bergleute_Langer aus 
Gelsenkirchen und Venjakob aus Wattenseheid. Damit hatten 
sehr schwierige Bergungsarbeiten nach über anderthalb Jahren 
ihren Abschluß gefunden. 

-.- 
Donnerstag, den 17. ärz 

Die Eheleute Emil und Emma Schönwolf, Neustadtplatz 4, fei­ 
erten ihre diamantene Hochze· t. Sie waren 1912 nach Gelsen­ 
kirchen gekommen. Unter den vielen Gratulanten waren ihre 
drei Kinder, sechs Enkel und sieben Urenkel und auch Bundes­ 
bahnpräsident Herrmann - der Jubilar war Telegraphenwerk­ 
meister der Reichsbahn gewesen. 

-.- 
Städt. Gartenoberbaurat i.R. Gey sprach als Gast der Orts­ 
gruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur über den "Blumen­ 
flor im Ruhrgebiet". Er zeigte auch farbige Diapositive von 
der Blumenpracht im holländischen Keukenhof. · 

-.- 
Der Katholische Kaufmännische Verein "Buronia' ernannte in 
se·ner Generalversammlung den bisherigen Vorsitzenden, Buch­ 
händler • Tümmers, zum hrenvorsitzenden. Sein Nachfolger 
wurde der bisherige Kassierer, Kaufmann Karl eiser. Propst 
Lange dankte dem Vorstand und allen itgliedern für die im 
vergangenen Jahre geleistete Arbeit. 

-o- 
Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks spielte 
unter der Leitung von Intendant Hermann Bauermeister das 
Stück "Sechs Personen suchen einen Autor" von Luigi Piran­ 
dello. s fanden zwei Aufführungen statt: die Premiere ·m 
Mädchen-Gymnasium in Buer, die zweite im Ricarda-Huch-Gym- 
nasium. 

-o- 
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Als weitere Opern-Premiere brachten die tädt. Bühnen die 
Oper "La Boheme" con Puccini heraus. Die musi alische Lei­ 
tung hatte Richard Heime, die Regie Ludwig Schiedermair. 
Das Bühnenbild schuf Christoph Heyduck, die ostüme Charlot­ 
te Vocke. Die Chöre studierte Julius Asbeck ein. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Romeo und Julia" mit Laurence Oliver und 
J eanne Simrnons. 

-.- 
Freitag, den 18. März 

Nach längerer Bauzeit wurde die Hans-Böckler-Allee in der 
Feldmark endgültig fertiggestellt. Damit verfügte die Stadt 
über eine weitere Duraigangsstraße, die allen modernen An- 
forder ngen entsprach. 

-.- 
Eine Gruppenversammlung der Industriegewerkschaft etall 
mit 300 Facharbeitern der Rheinstahl-Eisenwerke faßte eine 
Entschließung, in der für die ·m Zeitlohn stehenden Fachar­ 
beiter des Werkes alle Überstunden abgelehnt wurden. Ursa­ 
che zu diesem Schritt war das Scheitern von Verhandlungen 
zur Erhöhung der Facharbeiterlöhne. 

-o- 
Im Hotel 0Excelsior" in Köln gab die Bergwerksgesellschaft 
Hibernia bekannt, daß der Aufsichtsrat beschlossen habe, die 
Kokerei Scholven am 1. Juni 1 60 und die Zeche ilhelmine 
Victoria am 1. Juli 19 0 stillzulegen. Dabei gab der Vorsit­ 
zende des Vorstandes, Bergwerksdirektor Dr. von Dewall, den 
Buchwert der Zeche mit 19 illoD, den der okerei m·t 12 
ill.D an. Die Kokerei sollte "konserviert", d.h. luftdicht 

abgeschlossen werden, um eine iederinbetriebnahme zu· einem 
späteren Zeitpunkt zu ermöglicheno it" ilhelmine Victor·att 
werde eine schon se·t Jahren mit erheblichen Verlusten arbei­ 
tende Zeche stillgelegt, die schwer verkäufliche Gaskohle 
fördere; das bedeute den egfall von 575 000 t Jahresförde­ 
rung. Bei der Zeche sollten 1 196 ann der Belegschaft zu an­ 
deren Hibernia-Anlagen verlegt werden, 57 bleiben. Die Zahl 
der Kündig ngen würde 642 erreichen; von ihnen könnten 200 
bis 300 ann noch mit einer Weiterbeschäftigung für etwa ein 
Jahr im Zuge der Ausräumungsarbeiten rechnen. Von der Stille­ 
gung der Kokerei Scholven würden 308 Arbeiter und Angestellte 
betroffen. Etwa 200 sollten im Rahmen der Hibernia-Betr'ebe 
untergebracht, 55 in den Restbetrieben verbleiben. Voraus­ 
sichtlich müßten 45 Kündigungen erfolgen. Zur ilderung der 
menschlichen Härten sei ein Sozialplan ausgearbeitet worden, 



- 79 - 

der den älteren Arbeitern erhebliche Zuschüsse sicherte. Die 
Hohe Behörde der ontan-Union gewähre Anpassungsbeihilfen. 
Die Bergwerksgesellschaft Hibernia führe Verhandl ngen, um 
auf dem frei werdenden Gelände der Zeche ilhelmine Victoria 
in Heßler neue Industrien anzusiedeln. Die Energie-Anlagen 
sollten auf jeden Fall erhalten bleiben, um den anzusiedeln­ 
den Betrieben zur Verfügung stehen zu können. 

-.- 
Auf einem Stelldichein der" eister des Puppenspiels" in 
Bochum gab auch Heinrich Maria Denneborg von der Künstler­ 
siedlung Halfmannshof an zwei Tagen Vorstellungen mit sei­ 
ner eigenen, für das Puppenspiel geschaffenen ~~achdichtung 
des "Jedermann"-Spiels. Die Fig ren dazu hatte Holzbild au­ 
er Fritz Herbert Bross (Stuttgart), die Kostüme seine Frau 
Hildegard geschaffen. · 

' 1 
1 

II 

-.- 
Große Spruchbänder mit der Aufschrift 11Hoffnung willkom- 
men in Japan!" grüßten auf dem Flugplatz von Tokio die Berg­ 
leute aus dem Ruhrgebiet, unter ihnen auch einige Gelsen ir­ 
chener, die zur Aufführung des Schauspiels 'Hoffnung' durch 
die" oralische Aufrüstung" nach Japan ge ommen waren. Abge­ 
ordnete und Gewerkschaftsfunktionäre hatten sich zur Begrü­ 
ßung eingefunden. Ein Luftballon kündete über den Dächern 
der illionen-Stadt das Schauspiel der" oralischen Aufrü- 
stung" an. 

-.- 
In achtstündigem Einsatz mußte die Städt. Berufsfeuerwehr 
rund 800 cbm Wasser aus Keller und Lagerräumen des Westfalen­ 
Kaufhauses pumpen. Ein Hauptleitungsrohr der Wasserleitung 
war gebrochen, doch hatte der Hausmeister das Unglück schnell 
bemerkt. 

-.- 
Samstag, den 19. ärz 

Dechant Dördelmann tat an der Straße' Zum Bauverein" in Horst 
den ersten atenstich für das Alten- und fle ehe·m" arien­ 
fried", das von Ende 19 1 an 72 verheiratete alte Leute und 
78 alleinstehende alte änner nd Frauen, unter ihnen auch 
pflegebedürftige, aufnehmen sollte. Der Spatenstich war 
gleichzeitig Auftakt zum Bau einer Kaplanei. Die Baukosten 
sollten 1 ,6 ill.DM betragen. Architekt war P. ildenhues, 
Gelsenkirchen. Durch einen gedeckten Gang sollte das Alters­ 
heim im Süden mit dem Theresienheim der Ordensschwestern 
verbunden werden, deren Obhut die alten Leute einst anver- 
traut werden sollten. 

-.- 
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In der ehemaligen "Bunten Bühne0, Bochumer Straße 134, wur­ 
de ein Jazz-Keller eröffnet„ 0Papa aps Jazz-Band' sorgte 
für guten Jazz. Für später waren Gastspiele von Bands aus 
der Bundesrepublik vorgesehen. Bisher hatten die Gelsenkir­ 
chener Jazz-Fans nach Düsseldorf fahren müssen, um einen 
guten' Oldtimer" zu hören. 

-.- 
664 ungen und ädchen bestanden die Aufnahmeprüfungen für 
die Aufnahme ins Gymnasium (im Vorjahr: 636) und 584 für 
die Realschule (574). Demgemäß sollten für das neue Schul­ 
jahr am Grillo-Gymnasium und an der Jungenrealschule in Alt­ 
Gelsen irchen je eine Sexta mehr eingerichtet werden. 

-.- 
Die Industr·egewerkschaft Bergbau hielt im Hans-Sachs-Haus 
eine Ruhrgebietskonferenz ~b, in der-Lebensfragen des Berg­ 
baus zur Debatte standen. Uber fünf tunden lang zogen sich 
Referate und Diskussionen hin. Der Vorsitzende Heinrich Gu­ 
termuth forderte dabei die B ndesregierung auf, neue aßnah­ 
men zur Überwindung der Kohlenkrise zu treffen. Scharfe Kri­ 
tik äußerte er dabei an der Hohen Behörde, die seit dem eg­ 
gang ihres ersten Präsidenten onnet erheblich an Ansehen 
verloren habe. Sollte die Hohe Behörde eine für das Ruhrre­ 
vier unheilvolle Entscheidung fällen, so werde die IG Berg­ 
bau die· ontan-Union nicht mehr unterstützen und organisato­ 
rische Konsequenzen ziehen. Der Tarifexperte der Gewerkschaft, 
van Berk, begründete die otwendigkeit einer unverzüglichen 
Aufnahme von Lohngesprächen mit den Unternehmern des Ruhr­ 
bergbaues. D bei sollten die Ruhr-Zechen einen vollen Aus­ 
gleich für Arbeitszeitverkürzung gewähren. 

-.- 
Der Posaunenchor der Evangelischen Kirchengemeinde ~otthausen 
war mit seinem Leiter Hans Heinrich Biesler in der Uckendor­ 
fer Abendmusik Gast mit Passionsmusik. Er blies Werke von 
Reiche und Muffat sowie Choralsätze von Praetorius, Demantius 
und Pachelbel und eine Partita von Samuel Scheidt. Friedrich 
Grünke spielte auf der Orgel Vorspiele zu Passionschorälen. 

-o- 

Im Westfalen-Kaufhaus an der Bahnhofstraße erschienen ari a 
Kil·us und Hans-Jürgen Bäumler, die Silbermedaillen-Gewinner 
der Olympischen Winterspiele in Squaw Valley und Europamei­ 
ster im iskunstlaufen, um einen alten Freund zu besuchen. 
Sie mußten viele Autogramme geben. 

-.- 
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Sonntag, den 20. ärz 

Das Casino-Konzert brachte in seinem Programm zwei große Kla­ 
vierquintette: das in C-Dur von Hans Pfitzner und das in A­ 
Dur von Antonin Dvorak. Ausführende waren das Folkwang- uar­ 
tett (Essen) und Karl Riebe (Klavier). 

-.- 
Der Erler Kinderchor gab in der Schauburg, Buer, ein Gemein­ 
schaftskonzert mit dem GV "Heideblümchen", Erle. Dabei stan­ 
den 20 junge Sänger·nnen und Sänger zum ersten ale auf dem 
Podium, während das Konzert für alle Kinder im vollendeten 
14. Lebensjahr das Ende ihrer liebgewordenen itarbeit im 
Chor bedeutete. 

-.- 
Aus Anlaß seines goldenen Jubiläums war dem Turnverein Erle 
die Austragung der Jugendbestenkämpfe des ünsterländer Turn­ 
gaues im Geräteturnen übertragen worden. Sie fanden an diesem 
Sonntag in den Turnhallen an der Oststraße und an der Heistra­ 
ße statt. 170 Jugendturner und -turnerinnen hatten sich da­ 
für qualifiziert. Von den sechs Einzelsiegen blieben zwei in 
Gelsenkirchen; bei den annschaftskämpfen verfehlte die Turn­ 
gemeinde Ückendorf nur um 0,25 Punkte einen Sieg. 

-.- 
In Pokalspielen siegten der FC Schale 04 mit 3:0 Toren über 
Spvg Herten und die SG Eintracht mit 6:2 Toren über Spfr e­ 
heim; dagegen verlor die STV Horst mit 1:3 Toren gegen Ham­ 
born 07. 

-.- 
Bei der Jubilarfeier der Bergwerksgesellschaft Hibernia im 
Essener Städt. Saalbau erklärten Vorstandsvorsitzer Berg­ 
werksdirektor inkhaus und Arbeitsdirektor Kirchberg, daß 
auf den Anlagen der Zechen Nordstern und Rheinelbe-Alma 
nicht mit Stillegungen zu rechnen sei. Von den geehrten 509 
Jubilaren gehörten 108 - unter ihnen drei Goldjubilare - zu 
den Gelsenkirchener Anlagen. 

-.- 
ontag, den 21. ärz 

Nachdem etwa 500 Facharbeiter der Rheinstahl-Eisenwerke (in 
der Hauptsache Reparaturschlosser und Elektri er) für eine 
Stunde die Arbeit niedergelegt hatten (s.S. 78 dieses Bandes), 
be illigte der Vorstand nach dreistündiger Verhandlung mit 
dem Betriebsrat und einigen Vertrauensmännern der Arbeiter 
eine Mindestpräm·e von 40 Pfg. je Arbeitsstunde und einen 
Aufschlag von 5 Pfg. auf den Grundlohn für Facharbeiter. 

-.- 
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Das arien-Hospital in Alt-Gelsenkirchen begann an der Ec e 
Ring- und Kirchstraße mit dem Bau eines Schwesternwohnheimes, 
in dem in fünf Geschossen 116 vornehmlich freie Schwestern 
Unterkunft finden sollten. Zu jeder ohneinheit aus sieben 
bis acht Zimmern gehörten Bad und Teeküche. In dem Gebäude 
sollte auch eine Krankenpflegeschule untergebracht werden. 

-.- 
Die Kreisvereinigung Gelsenkirchen und Buer des Gaststätten­ 
und Hotelgewerbe-Verbandes wählte in ihrer Generalversamm­ 
lung alter Holz erneut zum 1. Vorsitzenden. Der Kreisverei­ 
nigung waren zur Zeit 263 konzessionierte Gaststätten ange­ 
schlossen; 45 Betriebe waren im vergangenen Jahr neu aufge­ 
nommen worden. 

-.- 
Der Betriebsrat der Zeche 1iil elmine Victoria faßte nach 
mehrstündiger Beratung eine Entschließung zur Stillegung der 
Zeche. Darin ieß es u.a. : "Der Betriebsrat widersetzt sich 
der Stillegung, weil die Schachtanlage leistungs- und er­ 
tragsmäßig gegenüber allen anderen Anlagen der Hibernia die 
Spitze hält. Die in die illionen-Beträge gehenden Investi­ 
tionen der letzten Zeit haben die Zeche durchaus konkurrenz­ 
fähig gemacht. Entgegen der in der Öffentlichkeit auch von 
nternehmerseite verbreiteten Behauptung, daß nur unrentable 

Zechen stillgelegt werden sollten, soll nun eine in jeder 
Hinsicht rentable Zeche angeschlossen werden, as uns aber 
am meisten bestürzt, ist die Tatsache, daß trotz der behaup­ 
teten Absatzschwierigkeiten nicht nur die ganze Förderung ab­ 
gesetzt, sondern Kohlen in erheblichem Umfange von Halde ge­ 
laden werden. Darin sehen wir die Abkehr von jenen sozialen 
Erfordernissen, an Entlassungen oder Stillegungen erst dann 
z denken, wenn keine Unterbringungsmöglichkeiten für Kohlen 
mehr vorhanden sind. Wir sind außerdem der Auffassung, daß 
keine deutsche Schachtanlage stillgelegt werden sollte, so­ 
lange noch ausländische Kohlen importiert werden". 

-.- 
Im Evangelischen Jugendheim Rotthausen feierten 400 Bezir s­ 
frauen der Evangelischen Frauenhilfen der Synode Gelsenkir­ 
chen nach einer An acht von Superintendent Kluge bei einem 
fröhlichen Kaffeetrinken die Tatsache, daß Frau Leni Kluge 
und farrer eyer (Rotthausen) jetzt 25 Jahre in der Arbeit 
der Bezirksfrauenhilfen tätig waren. Die Leiterin der estfä­ 
lischen Frauenhilfe, Frau-Smend, und der Vorsitzende der Frau­ 
enhilfen estfalens, Pastor Bastert, beide aus Soest, dankten 
i nen und den Bezi sfrauen der dreißig Frauenhilfen inner­ 
halb der Kreissynode für ihre Arbeit. 

-.- 
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Der Rat der Stadt setzte die Einheitssätze für Straßenentwäs­ 
serungs- und Straßenbeleuchtungsanlagen für das Rechnungs­ 
jahr 1960 neu fest. 
Er trat in die Beratung des Haushaltsplans für das Rechnungs- 
jahr 1960 ein. In seiner Etatsrede wies Oberstadtdirektor 
Hülsmann darauf hin, daß die Notwendigkeit zu sparsamster 
Haushaltsführung es leider nicht z u Laa s e , ein "Haus der Kul­ 
~ in Vorbereitung z nehmen. Dagegen werde die Förderung 
der nichtstädtischen Krankenhäuser im bisherigen Ausmaß fort­ 
gesetzt werden. Darüber hinaus seien im außerordentlichen 
Haushalt 2 ill.D für den seit langem in Vorbereitung befind­ 
lichen Bau eines evangelischen Krankenhauses in Euer vorgese­ 
hen. Noch nicht erfüllt werden önne der /unsch nach einer 
ehrzweckhalle. Für das Schulbauprogramm sollten erneut 5 
ill.D bereitgestellt werden; in den nächsten Jahren würden 

aber noch weitere 16 ill.DM erforderlich werdeno Das Schwer­ 
gewicht beim Bause tor werde sich wahrscheinlich ~uf Jahre 
hinaus auf den Tiefbau verlagern. Stadtkämmerer Dr. önig wies 
auf die Problematik hin, die mit einer Steuersenkung verbunden 
sei. Stadtverordneter Scharley (SPD) regte an, im Jahre 1 61 
den eubau der etallberufsschule und einen Neubau für die 
Stadtbücherei (aus Anlaß des goldenen Jubiläums der Anstalt) 
einzuplanen, Stadtverordneter andmann (CDU) bat um Unterstüt­ 
zung des Baues eines bischöflichen Gymnasiums in Buer, Stadt­ 
verordneter Kerl (FDP) trat dafür in, den Zuschuß an die kon­ 
fessionellen Kran enhäuser wesentlich zu erhöhen, da der vor­ 
gesehene Betrag von 400 000 D in keinem Verhält is zu dem 
Zuschuß zur Städt. inderklini stehe. Da im Rechnungsjahr 
1960 die ünsche der Fraktion nach Fortfall der Getränkesteu­ 
er, Auflösung oder Verkleinerung des /ohnungsamtes und ••.ber­ 
führung städtischer Gaststätten in Privatbesitz nicht erfüllt 
werden könnten, werde sich die Fraktion der Stimme enthalten. 
Bei drei Enthaltungen beschloß der Rat dann die neue Haus­ 
haltssatzung, die nur 240 Prozent Gewerbesteuer und nur 1060 
Prozent Lohnsummensteuer vorsah. 
Der Rat der Stadt setzte den ahresabsch uß der Stadtwerke 
für 1959 in der Bila z auf 43 915 779,79 D und in der Er­ 
folgsrechnung auf 23 580 477,32 D fest. Der Reingewinn in Hö­ 
he von 281 386 D war an die Stadtkasse abzuführeno Der Rat 
der Stadt beschloß ferner eine eufassung der Al~gemeinen Be­ 
dingungen der Gas- und Stromversorgung und eine Anderung der 
Gastarife, sowie eine eufestsetzung des Abga epreises für 
Stangeneis im Schlacht- und Viehhof auf 1,90 D je Zentner. 
Der Rat der Stadt setzte die Abrechnung der fertiggestellten 
Teileinrichtungen im\ ege der ostenspaltung für folgende 
traßen fest: Hugostraße, Am Fettingkotten, Am Spritzenhaus, 
ittelstraße, Uhustraße, und Schulstraße. 

Der Rat der Stadt· wählte folgende Stadtverordnete zu itglie­ 
dern des Verbandsausschusses des parkassen-Zweckverbandes 
der Städte Gelsenkirchen, arl und esterholt sowie der Ge­ 
meinde Hamm des Amtes arl: Pelz, ullenhau t und lüller so­ 
wie Ehrenbürger Josef Weiser. 
Am Schluß der itzung nahm der Rat der Stadt noch zu derbe­ 
schlossenen Stillegung der Zeche ilhelmine Victoria und der 
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Ko erei Scholven Stellung. Es herrschte Einmütigkeit darü­ 
ber, daß man versuchen müsse, neue Industrien anzusiedeln, 
die die entlassenen Bergleute zum großen Teil aufnehmen könn­ 
ten, und daß unter allen Umständen angestrebt werden müsse, 
schon vor der nächsten Sitzung des Haupt- und Finanzausschus­ 
ses am 28. ärz, die sich mit dieser Angelegenheit befassen 
sollte, eine Aussprache mit der Hibernia AG in die ege zu 
leiten. 

-.- 
Das 7. Städt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von 
Richard Heime folgende Werke: "Fontane di Roma" von Respi­ 
ghi, Rhapsodie "Taras Bulba" von Janacek und das Klavierkon­ 
zert in Es-Dur von Beethoven. Solist war Prof. ilhelm 
Kempff. 

-.- 
Dienstag, den 22. ärz 

Die Verkehrswacht Gelsenkirchen hielt ihre HauptversammJung 
ab. m ittelpunkt stand die Auszeichnung von 47 raftfah­ 
rern, die in den zurückliegenden zehn bis dreißig Jahren ihr 
Fahrzeug unfallfrei gefahren hatten. Eine seltene Auszeich­ 
nung wurde dabei ilhelm Bordasch zu teil, der über 50 Jahre 
unfallfrei gefahren war: er erhielt das hrenzeichen in Gold 
mit Eichenkranz und Lorbeerblatt. Puppenschauspieler H •• 
Denneborg hielt einen Vortrag über das Puppenspiel als ittel 
zur Verkehrserziehung der inder. Der Vorstand mit Dr. Droe­ 
scher an der Spitze wurde wiedergewählt. 

-.- 
Vertreter der im Paritätischen ohlfahrtsverband zusammenge­ 
schlossenen Verbände und Organisationen aus ordrhein- est­ 
falen beschlossen auf einer Arbeitstagung in Gelsenkirchen 
unter dem Vorsitz von Landesrat i.R. Dr. Saarbourg (Neuß) 
die Gründung einer Kreisgruppe für den Raum Gelsen i.rchen, 
deren Vorsitz kommissarisch vorerst Alfred Ebka vom Gut­ 
templer-Orden wahrnehmen sollte. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des Stadtverbandes für Leibes­ 
übungen überreichte der Vorsitzende Heinz Bergermann den Gel­ 
senkirchener Sportmeistern. des Jahres 1959 silberne Ehrenna­ 
deln. In seinem.Jahresbericht sprach er Sportwart Jung und 
seinen itarbeitern für ihre Arbeit auf dem Gebiete des Sport­ 
abzeichens ein Sonderlob aus. Stadtverordneter üller betonte 
als Vorsitzender des Sportausschusses die Bereitwilligkeit der 
Stadt zur Unterstützung des Sports. Auch die Stadtverordne- 
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ten Sandmann und Roth sowie Stadtkämmerer Dr. König als 1. 
Vorsitzender des FC Schalke 04 nahmen an der Versammlung 
teil. ahlen fanden in diesem Jahre nicht statt. 

-.- 
In einer Veranstaltung des Kuratoriums für evangelische Aka­ 
demiearbeit in Buer sprach der Direktor des neuen Prediger­ 
seminars in Dortmund, Dr. Rosenboom, über die mitverantwort­ 
liche Teilhaberschaft der Gebildeten am Leben der Kirche. - 
"Verlust der Kausalität?" lautete das Thema, über das der 
Direktor des Sozialpädagogischen Seminars Dortmund, Dr. Krä­ 
mer, in der Vereinigung evangelischer Akade iker in Alt-Gel­ 
senkirchen sprach. Er untersuchte dabei die Frage, wieweit 
die Kirche mit Recht rational oder irrational sein könne. 

-.- 
In der Künstlersiedlung Halfmannshof sprach Heinrich aria 
Denneberg über das Thema "Puppens:piele als ittel der Ver­ 
kehrserziehung" (mit Vorführungen). 

-.- 
Im Heimatverein Buer hielt Rektor i.R. Clemens Söding einen 
Farblichtbildervortrag über 'Heimatkundliches Vogelleben im 
Jahresverlauf". Er hatte im Raume Gelsenkirchen 85 Vogelar­ 
ten festgestellt, darunter auch die Türkenhaube und das Gold­ 
hähnchen. 

-.- 
Glück im Unglück hatten itglieder des Gelsenkirchener Opern­ 
Ensembles auf einer Fahrt zu einem Gastspiel in Remscheid. 
Auf einer Anhöhe 200 m hinter Sprockhövel blieb der Autobus 
stecken. Beim Zurücksetzen versagten die Bremsen, so daß der 
Bus bald mit 80 km Geschwindigkeit die abfallende Straße hin­ 
unterrollte, vor eine Hauswand prallte und in Brand geriet. 
Ein vorüberkommender schwerer Personenwagen zog ihn von der 
Hauswand weg, um ein übergreifen der Flammen auf das Haus zu 
yerbindern. Kau stand der agen auf freiem Gelände, als der 
Oltank explodierte. Dank der Umsicht des Busfahrers konnten 
sich alle Insassen aus dem brennenden Wagen retten; nur ~ e 
Sängerin erlitt leichte Verletzungen. Da das sofort in Gel­ 
senkirchen angeforderte Ersatzfahrze g bald zur Stelle war, 
brauchte die Aufführung in Remscheid ("Albert Herr·ng") nur 
um eine halbe Stunde verschoben zu werden. Die Remscheider 
feierten das Ensemble mit Sonderbeifall. 

-o- 
ittwoch, den 23. ärz 

Im Alter von 82 Jahren starb der Schreinermeister und Gründer 
des öbelhauses Rasing (1910), · ihelm Rasing. 1930 hatte er 
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das Geschäft seiner Tochter, Frau Christine Ernsting, über­ 
tragen, war aber noch viele Jahre in der Branche tätig ge­ 
blieben und hatte auch beim\ iederaufbau des 1944 zerstörten 
Geschäftshauses mitgeholfen, ebenso bei der Errichtung eines 
öbelhauses in Duisburg und eines Zentrallagers in atten- 

scheid. 

-.- 
Pfarrer Strat ann als Vorsitzender des Prebyteriums übergab 
das von Dipl.Archite t Rank erbaute Schwesternwohnheim des 
vangelischen Kran enhauses seiner Bestimmung. In fünf Ge­ 

schossen bot es ohnraum für 95 Schwestern und für die Pfle­ 
gevorschule. Der Schwesternchor umrahmte den feierlichen Akt 
mit Chorälen. Unter den zahlreichen Ehrengästen, die dann 
das Haus besichtigten, waren Bürgermeister Schmitt, Städt. 
Verwaltungsdirektor endtland, Städt. Baudire tor Scheel, 
Städt. Obermedizinalrat Dr. üpper, Propst und Dechant Rie­ 
kes, Rektor Richwien vom aarien-Hospital, Herr Knollmann 
von der Baufirma Stallmann sowie Pastor ötter und Oberin 
Schwester Luise vom Diakonissen- utterhaus itten. Sie alle 
fanden sich nach dem Rundgang mit der Oberin, Schwester Char­ 
lotte, und Verwaltungsdirektor Steinbach bei einer Tasse Kaf­ 
fee wieder zusammen. Dabei war dann auch Gelegenheit für die 
Gäste, ihre Glückwünsche auszusprechen. Bürgermeister Schmitt 
tat es für die Stadt unter allgemeinem Beifall mit einem 
Scheck über eine namhafte Summe. Superintendent Kluge würdig­ 
te vor allem den schweren Dienst der Schwestern und ihre seel­ 
sorgerliche Aufgabe an den ranken. Für die Innere ission 
sprach farrer Sauer, für die „rzteschaft des Hauses Chefarz 
r. ollmeier. Kirchmeister Drebes sprach als Vorsitzender des 

Krankenausschusses allen Helfern am Bau herzlichen Dank aus 

-.- 
ine Bürgerschaftsversamrnlung des Ortsteils Bülse, an der auch 

Oberbürgermeister Geritzmann nd die Stadtverordnete rau et­ 
tebeck und Sandmann teilnahmen, richtete an den Rat der Stadt 
den Antrag, Bülse als selbständigen Stadtbezir anzuerkennen. 
tädt. Baudirektor Scheel erläuterte die Grenzziehung des Be­ 

zirks, die ein Gebiet mit 4 1 0 Bewohnern u schloß. Stür isch 
wurde der usbau der Bundesstraße 224 und damit die seit Jah­ 
ren ersehnte euordnung des Raumes Bülse gefordert. ährend 
die Bundesstraße auf Gladbecker Gebiet bis zur Stadtgrenze 
ausgebaut war, verhinderte er fehlende Beschl über den Aus­ 
bau auf Gelsenkirchener Gebiet den Ausbau aller Anschluß- und 
Nebenstraßen so~ie andere große Baupro·ekte. Baudire tor Scheel 
schob die Schuld daf"·r auf Bund , Landschaftsverband und Ruhr­ 
siedlungsverband. Solange diese nicht zu einer klaren Überein­ 
stimmung über die Trassierung gekommen seien, sei die Stadt 
machtlos. Die Bülser Bürger for erten, daß die Stadt entschie­ 
dener als b·sher ihren influß in dieser Sache geltend mache. 
Es wur e eine Kommission gebildet, der ie B ndestagsabgeord­ 
neten Geritz ann und 1ullenhaupt, Stadtverordneter Breuck:mann 
(Bülse) und drei weitere Bülser Bürger angehörten. Sie sollte 
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die Gelsenkirchener Forderungen unterstützen. Für ie Halte­ 
stelle der Vestischen Straßenbahn am "Haus Bülse" wur e ein 
vartehäuschen gewünscht. Auf Anfrage gab Jugendpflegerin Gille 
vom Städt. Jugendamt bekannt, daß über en Bau eines indergar­ 
tens im Dreieck zwischen Dribu~ger nd Lippspringer Straße Ver­ 
handlungen geführt würden. Im gleichen Gelände seien ein Klein- 
kinderspielplatz und ein Robinson- und Ballspielplatz vorge- j 
sehen. 

-.- 
In der Vereini un kathol·scher Akademi er in Euer hielt Re­ 
gierungsd·rektor Dr. Deermann öln ein Referat über die Si­ 
tuation der heutigen Jugend. 

-o- 
Der japanische inisterpräsident Kish· empfing die Ruhrberg­ 
leute, die mit dem Schauspiel "Hoffnung" des Gelsenk· chener 
Bergmanns Hans Hartung in Tokio Abend für Abend ausver aufte 
Häuser hatten. Der ·nisterpräsident bezeichnete die" orali­ 
sche Aufr„stung" dabei als das moralische Rüc grat der elt. 
Die deutschen Bergleute überreichten ihm als rinnerungsgabe 
e·ne Grubenlampe. Die über eine Stunde dauernde Aud·enz war 
gew·sser aßen der Auftakt zu em am Wochenende folgenden Be­ 
such des Bundeskanzlers Dr. denauer. 

-.- 
Donnerstag, den 24. ärz 

E. Conradi eröffnete eine neue Fahrschule am arkt in Rott- 
hausen, Steeler Straße 80. Josef Dreiskemper eröffnete 
·m Hause Hochstraße 49 in Euer ein Fachgeschäft für Fahrrä­ 
der und Waschmaschinen, Haushaltswaren und lektroarti el. 

-.- 
29 Referendare der Regierung ünster, unter ihnen eine Frau, 
trafen zu einem Informationsbesuch in Gelsen irchen ein. Sie 
wollten sich über kommunalpolitische, inanz- und Bauproble­ 
me orientieren. Höhepunkt des Tages war eine Besichtigung 
der Ver sanlagen der Gelsenberg Benzin AG. 

-.- 
Ein unvorhergesehenes nde nahm eine ressekonferenz, ie der 
stellvertretende Vorsitzende der S D, Herbert V ehner, kurz 
vor e·nem Referat im August-Bebel-Haus vor Parteifreunden ab­ 
hielt. Als man ihn nach Soz'alisierungsplänen seiner Partei 
fragte, merkte er, daß Funken aus seiner Pfe"fe, die er kurz 
vorher in die Tasche gesteckt hatte, den nzugstoff versengt 
hatten. emächlich an einer anderen, neu gestopften Pfeife 
ziehend, wandte sich ehner von der Politi ab und klopfte 
ie Funken aus der Tasche. 

-.- 
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An der Jahreshauptversammlung der Gelsenkirchener Arbeiter­ 
wohlfahrt nahmen rund 100 Delegierte aus den 23 Ortsausschüs­ 
sen teil. Vorsitzender Nickel gab be annt, aß der Unterbe­ 
z·r Gelsenkirchen jetzt 1 700 itglieder nd 175 ehrenamtli­ 
che Helfer zähle. Auch über ütter- und inderkuren, über die 
Jugendfürsorge, über Altenfeiern und Sammlungen konnte er mit 
eindrucksvollen Zahlen aufwarten. Die Vorstandswahlen brach­ 
ten ke·ne Veränderungen. Oberbürgermeister Geritzmann hob die 
gute Zusammenarbeit zwischen der Arbeiterwohlfahrt und Rat 
und Verwaltung der Stadt hervor. 

-o- 
Die Christliche ulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter in Buer den Film 'Quo vadis? mit Robert Taylor. 

-.- 
Einen schrecklichen Tod fand die 55 Jahre alte Frau des Prak­ 
tischen Arztes Dr. enne in der chultestraße. ährend der 
Sprechstunde ihres annes verbrannte sie vermutlich bei leben­ 
digem Leibe. ls man sie auffand, lag sie, nur mit den Resten 
ihrer verkohlten leidung bedeckt, tot neben dem Küchenherd. 
Die rmittlungen ließen darauf schließen, daß die leicht 
brennbare Kleidung der Frau beim Hantieren a Herd Feuer ge­ 
fangen hatte. Sie hatte dann wegen e·nes Ohnmachtsanfalles 
nicht m Hilfe rufen können. s war aber auch möglich, daß 
ein Herzschlag den Tod herbeigef„hrt hatte. 

-.- 
Freitag, den 25. ärz 

Das"Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die vom Rat 
der Stadt am 21. ärz beschlossenen neuen Gas-Tarife der 
tadtwerke sowie die ebenfalls beschlossenen nderungen der 

allgemeinen Bedingungen für die Strom- und Gasversorgung. 

-.- 
Im lter von 81 Jahren starb aufmann Felix Pöppinghaus in 
Buer, e-la-Chevallerie-Straße 27. Er war bis einige Jahre 
vor dem 2. Weltkrieg itinhaber der Buerschen Druckerei ge­ 
wesen. 

-.- 
ilhelm Botsch eröffnete im Hause ittelstraße 42 in Erle 

die neue Gaststätte "Im Winkel". 

-.- 
Die Gelsenberg Benzin AG beantragte die Genehmigung zum Bau 
einer Anlage zur Destillation von Erdöl. 

-.- 
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Oberstadtdirektor Hülsmann überreichte in seinem Dienstzim­ 
mer en Gelsenkirchener Bürgern arl Schmitz und Konrad ül­ 
ler eine Ehrennadel für fünfundzwanzigjährige itarbeit im 
Volksbund Deutsche .Kriegsgräberfürsorge. Der stellvertreten­ 
de Bezirksvorsitzende des Volkswohlbundes, Oberschulrat i.R. 
inkel ( elsenkirchen), jetzt 83 Jahre alt, würdigte die er­ 

dienste der beiden Ausgezeichneten, die aus dem Schuldienst 
kamen: Schmitz war Direktorstellvertreter i.R., üller Rek­ 
tor 4er atth~as-Claudius-Schule. 

-.- 
Der Arbe·tskreis Lebensmittelchemie in der esellschaft deut­ 
scher Chemiker hielt im Hotel "Zur Post' in Alt-Gelsenkir­ 
chen unter der Leitung von Prof.Dr. Strohecker (Buer) seine 
nun schon zur Tradition gewor ene Tagung ab. Da~ei ging es 
vor allem um ethoden zum ... achweis der Zuc erung von Weinen 
und um Austausch von Erfahrungen bei der Untersuchung und Be­ 
urteil ng von Bedarfsgegenständen aus Kunststoffen. 

-.- 
In einer ressekonferenz über der Zeche il- 
helmine Victoria s.S. 78 dieses Bandes , zu der Oberbürger­ 
me·ster Geritzmann auch Vorstand und Betriebsrat er Berg­ 
werksgesellschaft Hibernia eingeladen hatte, ferner Vertreter 
der IG Bergbau, des Arbeitsamtes sowie des Rats und der Ver­ 
waltung, teilte Bergwerksdirektor r. Scheitnauer mit, daß 
jedem Untertage-Belegschaftsmitglied unter 50 Jahren die Ver­ 
legung auf andere Hibernia-Anlagen angeboten werde. Frei wür­ 
~en die über 50 Jahre alten Belegschaftsmitglieder und die 
Ubertagearbeiter. Von diesen würden vornehmlich die Handwer­ 
ker in anderen Betriebszweigen untergebracht werden können. 
Die Hibernia sei bemüht, die 500 bis 600 ann, die ausschei­ 
den müßten, in anderen Industr·ezweigen unterzubringen. Auf 
der Kokerei Scholven würden voraussichtlich nur 40 bis 50 
ann keine Einstellung auf anderen Hibernia-Anlagen finden 

können. Oberbürgermeister Geritzmann erklärte, daß Stadtver­ 
waltung und Hibernia AG gemeinsam bemüht seien, auf em frei 
werdenden Gelände neue Betriebe anzusiedeln; zehn ittelbe­ 
triebe, einer voraussichtlich mit 500 und ein anderer mit 
200 ann Belegschaft, hätten sich bereits um die Ansiedlung 
beworben. Arbeitsamtsdirektor Dr. Flotho sah die Unterbrin­ 
gung der über 50 Jahre alten Bergleute auf dem Arbeitsmarkt 
als eine sehr schwierige Aufgabe an. Oberstadtdir ktor Hüls­ 
mann appelierte um Hilfe an Bund und Land, da die finanziel­ 
len ittel der Stadt begrenzt seien. Betriebsratsvorsitzen­ 
der Drews von der Zeche Wilhelmine Victoria protestierte da­ 
gegen, daß die jetzt gut funktionierenden Anlagen stillge­ 
legt und der Belegschaft im Eventualfalle Anfahrten bis zu 
18 lan zu anderen Anlagen zugemutet würden. 

-.- 



- 90 - 

Bergwerksdirektor Helfritz gab in einer Belegschaftsversamm­ 
lung der okerei Scholven als Grund für die Stillegung am 1. 
Juni an, daß die Zentralkokerei Rassel moderner sei und ie 
Kokerei Shamrock ihre Bedeut ng durch den Verbund mit dem 
st·ckstoffwerk Wanne-Eickel habe. Durch die tillegung wür en 
285 Belegschaftsmitglieder betroffen. Sie sollten fast rest­ 
los bei anderen Hibernia-Betrieben untergebracht werden. 

-.- 
n einer Delegiertenversammlung legte der Ortsausschuß des 

Deutschen Gewerkschaftsbundes einen Geschäftsbericht über die 
letzten drei Jahre vor. Danach war die itgliederzahl in den 
ewerkschaften im Bereich des Ortsausschusses von 85 080 am 

1. Januar 1957 auf 81 081 am 30. September 1959 gesunken. Es 
handele sich ausschließlich um Arbeiter, die itgliederzah­ 
len bei den Angestellten seien konstant geblieben, bei den 
Beamten sogar gestiegen. Ausführlich wurde die Tätigkeit der 
Rechtsabtei ung gewürdigt; sie war in zahlreichen Fällen 
für solche Gewerkschaften tätig geworden, die in Gelsenkir­ 
chen keinen eigenen Rechtsschutzsekretär hatten. 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft setzte in ihrer ahresversamm­ 
lung d~n diesjährigen Großflugtag auf den 22. ai fest. Aus 
einer Ubersicht über das Flugjahr 1959 ging hervor, daß die 
Gesellschaft jetzt 16 otorflugzeuge und 9 Segelflugzeuge 
besaß. s wurden 10 200 Segelflugstarts mit einer Flugdauer 
von 19 800 tunden und 7 500 otorstarts mit einer Flugdauer 
von 695 tunden durchgeführt. 

-.- 
In er reimaurer-Loge "Glückauf zum Licht in der Feldmark­ 
straße gestaltete das Faßbender-Trio einen• us·schen Abend 
m·t Kammermusik der Romantik". annelore Brück und Gisela 
Ullmann spielten vierhändige laviermusik. 

-.- 
Samstag, den 26. ärz 

Die irma Ulrich & Kraus (Düsseldorf, Duisburg, Reckling­ 
hausen) eröffnete im Hause eumarkt 7 ein neues Teppichge­ 
schäft. Die Autolackierei Günther, die aus der König­ 
straße durch den Bau des neuen Theaters verdrängt worden 
war, eröffnete "hren Betrieb neu an der ildenbruchstraße. - 
In der Bahnhofstraße eröffnete d s Radio- und ernsehge­ 
schäft Jaspers (Essen) ein Ladenlokal. 

-.- 
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Pfarrer Edelhaff übergab in einer Feierstunde das neue Jugend­ 
heim der Evangelischen Kirchengemeinde Heßler an der Grimmstra­ 
ße seiner Bestimmung. Dipl.Architekt Rank entwickelte dabei 
kurz die Gedanken, die ihn beim Umbau gelei .et hatten. Der 
Vorsitzende des resbyteriums, farrer Stratmann, und Stadt­ 
verordneter Glasner gaben ihrer itfreude über die Fertigstel­ 
lung des Hauses Ausdruck. eitere Glückwünsche übermittelten 
Kreisjugendpfarrer Becker und Stadtjugendpfleger Gelhaar. 

-.- 
Bei der Verabschiedung der 50. Abiturientia des Grille-Gymna­ 
siums konnte der kommissarische Leiter der Anstalt, Oberstu­ 
dienrat Urbanek, 50 Abiturienten das eifezeugnis aushändi­ 
gen. Der einzige noch lebende Abiturient es Jahrganges 1910, 
Dr. Friedrich August inkerneil, hatte aus den USA, wo er 
s·ch zur Zeit aufhielt, ein Glückwunschschreiben gesandt. Als 
Vertreter der atenstadt Allenstein heftete tudienrat Schul­ 
ler den neubackenen "aulis" die "Alberten" - ein alter ost­ 
preußischer Brauch - an die Rockaufschläge. Auch Oberstudien­ 
di ektor i.R. Dr. Allekotte nahm an der eierstunde teil, 
die durch das Schulorchester schön ausgestaltet wurde. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Schachtanlage Bergmanns­ 
glück wurde mitgeteilt, daß der Tagesbetrieb im Zuge der Zu­ 
sammenlegung der beiden Sehachtanlagen am 1. September 1960 
nach esterholt verlegt .verden sollte. Davon würden 300 Ar­ 
beiter betroffen; Befürchtungen wegen Entlassungen seien un­ 
begründet. 

-.- 
In der Zeit vom 26. bis 29. ärz führte die Industriegewerk­ 
schaft Bergbau im Hans- achs-Haus ihren 5. Gewerkschafts-Ju­ 
gendtag durch. 120 Delegierte aus dem gesamten Bundesgebiet 
vertraten dabei rund 51 000 Jugendliche. Gäste aus England, 
Jugosla ien, Österreich, Frankreich und Luxemburg waren anwe­ 
send, ebenso der stellvertretende Vorsitzende des Internatio­ 
nalen Bergarbeiterverbandes, Denis Edwards. Oberbürgermeister 
Geritzmann wies in einem Grußwort auf die Bedeutung Gelsenkir­ 
chens als eine der größten Bergarbeiterstädte des Kontinents 
hin. Höhepunkt der festlichen Eröffnungsveranstaltung war eine 
Ansprache des Vorsitzenden der I Bergbau, Heinrich Gutermuth, 
in der er die Grüne untersuchte, die zu der jetzigen Bergbau­ 
krise geführt hätten. Bis jetzt hätten bereits 6 illionen 
Feierschichten verfahren werden müssen; der Lohnverlust betra­ 
ge run 133 il- .D • Etwa 80 000 Bergleute hätten ihre Exi­ 
stenz verloren. Die Gewerkschaft wolle ein Sieben- unkte- ro­ 
gramm zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen junger Bergleu­ 
te auf ihrer Generalversammlung im Sommer zur zentralen For­ 
derung der Gewerkschaft erheben. Diese sieben Punkte betrafen: 
Bessere tarifliche Arbeitsbe ingungen, höhere Erz·ehungsbei­ 
hilfen für handwerkliche Lehrlingsverträge, Anhebung des ei­ 
sterhauerlohnes, 24 Tage Tarifurlaub für Jugendliche über 
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Tage, 28 Tage für Jugendliche unter Tage, grundsätzliches Ver­ 
bot der Lesebandarbeit für Jugendliche unter 18 Jahren. Im In­ 
teresse einer sinnvollen Energiepolitik werde die Gewerkschaft 
immer wieder auf die Bildung eines Energie- irtschaftsrates, 
auf eine Kontingentierung der Anteile von ohle, 01 und Erd­ 
gas an der Energieversorgung, auf eine Herabsetzung der Inva­ 
lidisierungsgrenze für die Bergarbeiter und auf eine Überfüh­ 
rung des Steinkohlenbergbaues in eine gemeinwirtschaftliche 
Ordnung drängen. Die Ansprachen wurden von Darbietungen von 
acht Sing- und Spielgruppen umrahmt. Um kommunistische Stör­ 
versuche zu unterbinden, schirmte ein großes Aufgebot von 
aalordnern alle ingänge ab; einer Delegation aus der Sowjet­ 

zone hatte man schon am Vortage erklärt, daß sie nicht er- 
wünscht sei. 
Der eigentlj_chen Arbeitstagung, die am nächsten Tage begann, 
lagen 23 nträge der Gewerkschaftsjugend vor. Der Geschäfts­ 
bericht des ugendsekretärs wurde eingehend diskutiert, eben­ 
so Jugendfragen und Berufsprobleme. Die längste Diskussion 
(mit 25 Rednern) entspann sich über zwei Stunden lang über die 
Frage einer Kontakta fnahme mit der Bundeswehr. Die iederbe­ 
waffnung se]bst lehnte die Bergbaujugend gegen 12 Stimmen nach 
wie vor ab. Da aber die Bundeswehr eine Realität sei, werde ei­ 
ne Kontaktaufnahme befürwortet. Zu den zahlreichen sozialpoli­ 
tischen Anträgen gehörte auch die Forderung, daß der Bund für 
rehrpflichtige die Beiträge zur Rentenversicherung entspre­ 
chend dem letzten Verdienst zahlen solle. 
Am letzten Tage beschloß ein Referat von aldemar von Knoerin­ 
gen über "Tendenzen der politischen ntwicklung in unserer 
Gesellschaft" den uge dtag. 

-.- 
Der estdeutsche Rundfunk machte in der Aula der Bauberufs­ 
schule in Euer eine Bandaufnahme mit dem erkschor der Zeche 
Graf Bismarck. Er sang unter der Leitung von Hans Humpe außer 
bekannten Bergmannsweisen auch Jägerlieder. 

-.- 
Der FC chalke 04 siegte in der Glückauf-Kampfbahn über Preu­ 
ßen ünster m·t 1:0 Toren. Das piel wurde im Fernsehen über- 
tragen. 

-.- 
Sonntag, den 27. ärz 

Die junge Katholische Pfarrgemeinde in Rotthausen-Düppel hatte 
ihren großen Tag: Unter lebhafter Anteilnahme der rund 300 
farrangehörigen, jn der Hauptsache Bergleute der Zeche Dahl­ 

busch und Arbeiter der DELOG, vollzog Ruhrbischof Dr. Hengs­ 
bach die eihe des neuen Gotteshauses, das den amen des 
Schutzpatrons der Bergleute, St. Barbara, erhielt. Architekt 
des 42 m langen und 15 m breiten Kirchbaues, einer onstruk­ 
tion aus Eisenbetonrahmen, war der Gelsenkirchen r Architekt 
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Quacken. Die Baufirma Konstantin SteinbecK Ückendorf) hatte 
den Bau in fast zweieinhalbjähriger Bauzeit errichtet. ünst­ 
lerischer Berater war der Gelsenkirchener Kirchenmaler Klacke. 
Noch der Vollendung harrte ein Versammlungsraum, unter dem 
Chor der Kirche geplant, und das Pfarrbüro; auch der Bauei­ 
nes Pfarrhauses und eines indergartens stand noch an. Die 
St. Barbara-Pfarrgemeinde war die zweite Tochtergemeinde, die 
nach dem riege von der Rotthauser uttergemeinde St. rrariä 
Himmelfahrt abgepfarrt wurde. Pfarrvikar asser war der Geis - 
liehe der neuen Gemeinde. Unter den Ehrengästen waren auch 
Bürgermeister chmitt, die Vorsitzende des Kulturausschusses, 
Frau et ebeck, und Stadtkämmerer Dr. König. 

-.- 
Der rauenchor Rotthausen sang unter der Leitung von usik­ 
direktor Heinz Gilhaus im Rahmen einer Blumenschau in der 
Essener Gruga-Halle Chöre von ozart, Lortzing, Offenbach, 
c .• v. eber und Verdi. 

Der ~GV cholven gab eine atinee unter der Leitung von Chor­ 
leiter Kirschbaum und unter itwirkung von 'Ritters andoli­ 
nen- onzertgesellscbaft" (Dortmund) Auf dem Programm stand 
neben erken von ellius, Ritter und Siegl auch der Chor "Ve­ 
stisches Land" des Buerschen usikdirektors und Komponisten 
Heinz Roesberg. Der Werkschor der Gelsenberg Benzin AG 
wirkte unter der Leitung von Erich Verse in einem Festkon­ 
zert mit, das der Engelbert-Chor 1950 Aachen im Auditorium 
rnaximum der Technischen Hochschule veranstaltete. Das ro­ 
gramm umfaßte Werke von Schubert und Volksweisen aus vielen 
Ländern. 

-.- 
Karl-Heinz Grapentin führte mit der Gelsenkirchener antorei 
Bachs Johannes-Passion in der vangelischen ltstadt-Kirche 
auf. Solisten waren: Anneliese Bunte (Sopran), Leonore 
Stierwal (Alt), artin Hüneke (Tenor), Friedrich Härtel und 
Albrecht eyerolbersleben für die Baßpartien. Das Orchester 
stellte das Kammerorchester der antorei. 

-.- 
Der Hessische Rundfunk sandte ufnahmen mit der andolinen­ 
Konzertgesellschaft Gelsenkirchen, die er beim 1. Bundes­ 
musikfest in Bad Kreuznach gemacht hatte. Das Orchester spi 1- 
te unter der Leitung von arl Dembeck die infonietta i A­ 
Dur von Hungerlan und zwei konzertante Sätze (Serenade und 
Bolero). 

-.- 
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Am Empfang von Bundeskanzler Dr. Adenauer auf dem Flughafen 
in Tokio durch Ministerpräsident ishi ahm auch Bergmann 
Vegerhoff aus Gelsenkirchen mit den itgliedern der interna­ 
tionalen annschaft der" oralischen Aufrüstungn teil. 

-.- 
In einer Feierstunde des Gautages des ünsterländer Turngaues 
wurden Oberturnwart Josef Breil sowie der Vorsitzende des 
Turnvereins Erle, Otto Pastewka, mit der Gauehrennadel aus­ 
gezeichnet. Dem Turnverein estfalia Euer und seinem damali­ 
gen Vorsitzenden Oberstudienrat Otto Grewe wurde herzlicher 
Dank für die vorbildliche Organisation des Gauturnfestes 1959 
in Erle ausgesprochen. Der damals gedrehte Festfilm (s.S. 59 
dieses Bandes)fand volle Anerkennung. 

-.- 
STV Horst verlor gegen Spfr Gladbeck mit 0:2 Toren, die 
intracht gegen Duisburg 48/99 mit 2:3 Toren. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde als Hauptereignis das "Fritz­ 
Brand t-Rennen" gelaufen. Sieger wurde Qui vive" vor "Rob by " 
und "Luc ien" • 

-.- 
ontag, den 28. ärz 

Seinen 92. Geburtstag feierte Großvater chößler, Karolinen­ 
straße 23. Kinder, Enkel und Urenkel waren unter den vielen 
Gratulanten. 

-.- 
Das bisher im "Haus der Sparkasse" am eumarkt untergebrach­ 
te Versorgungsamt zog in den eubau an der Vattmannstraße um. 
Das Amt wurde zur Zeit von Oberregierungsrat Hesse geleitet. 
Es betreute 80 000 laufende Renten. Eine große medizinische 
Abteilung war im Erdgeschoß untergebracht; sie besaß auch 
eine moderne Röntgenanlage. 

-.- 
Die Polizei brachte an mehreren Polizeiwachen, die nach der 
geplanten Umorganisation der olizei künftig nachts nicht 
mehr besetzt waren, Polizeimelder an. An diesen Apparaten 
konnte ein Hilfesuchender durch Funksprechverkehr unmittel­ 
bar mit der Zentrale im PoJizeipräsidium sprechen. 

-.- 
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Zwischen der Blockstelle Hüllen und dem Hauptbahnhof setzte 
eine von Dortmund anrückende Baukolonne auf Gelsenki chener 
ebiet die ersten Betonfundamente für die Freileitungsmasten 

der elektrischen Oberleitung für die Elektrifizierung der 
Köln-1indener Strecke. 

-.- 
48 Gelsenkirchener beteiligten sich unter der Leitung von 
Volkshochschuldirektor Dr. Andreas an einer fünftägigen Stu­ 
dienfahrt des Städt. Volksbildungswerks nach Berlin. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschafts­ 
urkunden des Bundespräsidenten für die siebten ~inder der 
Eheleute Paul Prinz, ünsterstraße, und Heinz Hansen in Buer, 
Brennackerstraße 4. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß behandelte nochmals ausführlich 
die vorgesehene Stillegung der Zeche ilhelmine Victoria und 
der Zentralkokerei Scholven. Dabei wurde hervorgehoben, daß 
die tadt auf die Bergwerksgesellschaft Hibernia keinen direk­ 
ten Einfluß ausüben könne. Um einem angel an A beitsplätzen 
entgegenzutreten, beschloß der Haupt- und Finanzausschuß, den 
iedlungsverband Ruhrkohlenbezirk dazu zu bewegen, weitere 

Verbandsgrünflächen als Industriegelände auszuweisen, um dort, 
ebenso ,ie auf Zechengelände, lohnintensive Betriebe ansie- 
deln zu können. 
Zu der in der Bürgerschaft des OrtsteiJs Buer-Bülse aufgewor- 
fenen :Erage nach dem Ausbau der Bundesstraße 224 auf Gelsen­ 
kirchener Gebiet (s.S. 86 dieses Bande) erklärte Oberbürger­ 
meister Geritzmann, der Landschaftsverband habe in den ver­ 
gangenen ochen Ortsbesichtigungen durchgeführt, aber mit 
dem Bundesverkehrsministerium noch keine Ein'gung darüber 
erreicht, wie die Führung der Straße endgültig verlaufen 
solle. 
Städt. Obermedizinalrat Dr. Klipper wurde zum Amtsarzt des 
Städt. Gesundheitsamtes bestellt und zum edizinaldirektor 
ernannt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm davon Kenntnis, daß der 
Übernahme der restl'chen Stromversorgung in der Siedlung Berg­ 
mannsglück durch die Stadtwerke nichts mehr im ege stehe. 
Der Haupt- und Finanzausschuß billigte den Vertrag mit dem 
Gastwirtsehepaar ose aus Horst zur ··bernahme der aststätte 
und des Hotels "Zum Sehmachthof". 

-.- 
erner Finck gab im Städt. olksbildungswerk einen Vortrags­ 

abend unter dem otto "Am besten nichts eues ! '· 

-.- 
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Dienstag, den 29. 1ärz 

Kaufmann Paul Kleinert in Horst, arkenstraße 1, feierte das 
Silberjubiläum seines Lebensmittelhauses mit der Eröffnung 
eines modernen elbstbedienungsladens. 

-.- 
Im amen von 6 000 organisierten Bergarbeitern protestierten 
im Capitol-Theater in Erle die Ortsgruppen Erle, Resser ark 
und Eichkamp sowie die Angestellten-Ortsgruppe Bismarck II 
der G Bergbau gegen die geplante Neuordnung der Krankenver­ 
sicherung in einer Entschließung an die Bundestagsfraktionen. 
Darin hieß es am Schluß: "ir werden nicht tatenlos zusehen, 
wenn solche sozialen und gesundheitspolitischen Fehlentschei­ 
dungen getroffen werden (gemeint war die Kostenbeteiligung 
der Versicherten) und mit er Gesundheit nd Leistungsfähig­ 
keit der Arbeitnehmer Experimente gemacht werden!" 

-.- 
ittwoch, den 30. ärz 

Das Amt für irtschaftsförderung und Presse der Stadtverwal­ 
tung brachte die ersten 100 000 Stück Lesezeichen mit einer 
erbung für den Ruhr-Zoo heraus. Sie zeigten zehn verschie­ 

dene Tierbilder. 

-.- 
Die Vereinigte Kaufmannschaft Buer-Horst hielt ihre General­ 
versammlung ab. Der Vorstand mit Herrn Tiemann an der Spitze 
wurde wiedergewählt. Geschäftsführer Althoff wies in seinem 
Jahresrückblick u.a. auf eine Existenzgefährdung des ittel­ 
standes durch steuerliche Benachteiligung, durch den Direkt­ 
handel von sogenannten Großhändlern an den Verbraucher und 
durch unlauteren ettbewerb hin, sowie die inrichtung von 
upermärkten durch ausländische Firmen. Die aufmannschaft 

habe auch kein Verständnis dafür, daß die tadtverwaltung 
Aufträge direkt an Fabriken erteile. Die vom at der Stadt 
beschlossenen teuersenkungen (s.S. 83 dieses Bandes) wur­ 
den dagegen lebhaft begrüßt. 

-.- 
Die iederaufforstung der Resser ark wurde abgeschlossen. 
Von 1957 bis Ende 1959 wurden 146 000 Forstpflanzen neu ge­ 
setzt. Im Jahre 1960 folgten weitere 75 000 Stecklinge, in 
der Hauptsache Roteichen, Buchen, Birken und Erlen. 

-.- 
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Donnerstag, den 31. ärz 

Dem Rektor Heinz Lübbert widmete die" estfälische Rundschau" 
ein "Porträt der oche". Der Horster ektor war Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Erzieher und Vorstands­ 
mitglied der rbeitsgemeinschaft sozialistischer Lehrer est­ 
falens. r leitete außerdem die Fachgruppe" onderschulen" - 
so waren auf seine Anregung hin die früheren "Hilfsschulen" 
benannt worden - in der Gewerkschaft rziehung und issen- 
schaft. 

-o- 
Über dem Bau des Ferienheimes der Inneren ission Gelsenkir­ 
chen im Hoppeketal bei illingen-Usseln im Sauerland wurde 
der Richtkranz aufgezogen. it dem Bau nach den-Plänen der 
Gelsenkirchener Architekten Rank & Pasch war im September 
1959 begonnen worden. Der Evangelisch-kirchliche Heimverein 
als Träger des Heimes hatte mit der Stadt einen Vertrag ge­ 
schlossen, der dieser das echt gab, 36 ochen im Jahr über 
das Heim als Schullandheim zu verfügen (zur Entlastung des 
tädt. Schullandheimes in Lieberhausen). 

-.- 
Das irchliche Amtsblatt des Ruhrbistums ssen teilte mit, 
daß für den Bereich der Stadt Gelsenkirchen ein Stadtdekanat 
gebildet werden solle. In ihm sollten die Dekanate Alt-Gelsen­ 
kirchen, Euer-Horst und Euer-Süd zusammengefaßt werden. Der 
Stadtdechant war der erste Vertreter des Seelsorgeklerus; er 
sollte für die gemeinsame egelung der kirchlichen Interessen 
innerhalb des Stadtbereiches sorgen (s.S. 115 dieses Bandes). 

-.- 
In einer Feierstunde verabschie ete Oberstadtdirektor Hülsman 
mit herzlichen Dankesworten den bisherigen Personalchef der 
Stadtverwaltung, Stadtverwalt ngsdirektor Herbert Falk, der in 
en Ruhestand trat. Herzliche Abschiedsworte sagten ferner: 

Personalratsvorsitzender Keller, Oberbürgermeister Geritzmann, 
Städt. Oberverwaltungsrat Felske, Sparkassendirektor Herold, 
olizeipräsident Bielig und Dir ktor Dr. Badenhoop von der om­ 

munalpolitischen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfa­ 
chung beim Deutschen Städtetag. - m gleichen Tage trat auch 
Städt. Obermedizinalrat Dr. Reichert, der seit 1948 als stell­ 
vertretender Amtsarzt in elsenki chen gewi kt hatte, in den 
Ruhestand. 

-.- 
Als bschluß seiner off'ziellen Stadtbesuche hielt Regierungs­ 
präsident Dr. Schneeberger eine Besprechung über aktuelle kom­ 
munalpolitische Fragen ab. Daran nahmen auch Oberbürgermeister 
Geritzmann und Oberstadtdire tor Hülsmann teil. Anschlie end 
gab der egierungspräsident einen Empfang. 

-.- 
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Freitag, den 1. April 

Dr •• Abenhardt ließ sich im Volkswohlbund-Haus an der Gras­ 
reinerstraße als Facharzt für rauenkrankheiten und Geburts­ 
hilfe nieder. - Georg Lassak eröffnete im Hause Beskenstraße 
13 eine raxis als Helfer in Steuersachen. - Buchhändler 
Lothar Junius üb e rnahm die Buchhandlung Kirschbaum in der 
Sparkassenstraße, deren Inhaber Josef Kirschbaum am 11. Au­ 
gust gestorben war (s.S. 244 des Chronikbandes 1959). 

-o- 
tadtrat Bruno Lange blickte auf eine fünfundzwanzigjährige 

Tätigkeit im öffentlichen Dienst zurück. Bevor er 1953 Sozial­ 
dezernent der Stadt Gelsenkirchen geworden war, war er Stadt­ 
direktor in Goch gewesen. 

-.- 
Der neue Leiter der tädt. ressestelle, Hugo Lichte, Nach­ 
folger des wegen Erreichens der Altersgrenze ausgeschiedenen 
Dr. r iemöller (s.S. 129 des Chronikbandes 1959), trat seinen 
Dienst an. Der jetzt 29 Jahre alte Journalist hatte vorher 
als Redakteur bei der ' estfälischen undschau' in Lüdenscheid 
gewirkt und war zuletzt Redakteur am "Hellweger Anzeiger' ge­ 
wesen. 

-.- 
Die Zentralstelle für den Bergmannsversorgungsschein verleg­ 
te ihre Diensträume von Buer nach Alt-Gelsenkirchen, Vatt­ 
mannstraße 8. 

....... .- 
An diesem Tage trat die vom Innenminister angeordnete Neu­ 
gliederung der olizei in Kraft. ie sah für die Gelsenkir­ 
chener Polizei drei Schutzbereiche vor, in denen der Dienst 
·eweils in einer Hauptwache und drei bis vier kleineren a­ 
chen versehen wurde. Der Schutzbereich Nord hatte seine Haupt­ 
wache im bisherigen 7. Polizeirevier in Buer und Polizeiwachen 
in den bisherigen Revieren Horst, Hassel, Beckhausen und Schol­ 
ven. Der chutzbereich Ost hatte seinen itz im bisherigen 10. 
Revier in rle, die Polizeiwachen in den bisherigen Revieren 
Bismarck, Resse, Schalke-Nord und Bulmke; der Schutzbereich 
Süd hatte seine Hauptwache im bisher·gen 1. Revier am achens­ 
P.latz und Polizeiwachen in- d n bisherigen Revieren Heßler, 
Uckendorf nd otthausen. ~ eu für Gelsenkirchen waren auch 
Polizeirufstellen, die an den Gebäuden der olizeiwachen in 
Rassel, Rotthausen und Heßler angebracht wurden. Über sie 
konnten Hilfesuchen e auch nach Dienstschluß das Polizeiprä­ 
sidium erreichen. 

-.- 
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Die Zahl der Richter des Landesverwaltungsgerichts Gelsenkir­ 
chen wurde um fünf vermehrt; im Laufe des Sommers sollten 
drei weitere hinzukommen. Der Plan, die Räume der "Dresdener 
Bank im "Drei- ronen-Haus" (s.S. 2 dieses Bandes) von der 
tadtverwaltung zur Verfügung gestellt zu bekommen, zerschlug 

sich vorerst; er konnte erst im nächsten ahre verwirklicht 
werden. Als Ausgleich bot sich der Bezug von sieben Räumen 
im neuen Teil des Hans- achs-Hauses an. 

-.- 
In einer Versammlung des Bürgerausschusses Schaffrath teilte 
Städt. Oberbaurat Breuer mit, daß ein Düsseldorfer Architekt 
aus dem ettbewerb um den eubau der Volksschule Schaffrath 
als Sieger hervorgegangen sei. Der Bau solle im Spätherbst 
in der Gecksheide begonnen werden. it dem Bau eines Kinder­ 
gartens nach den länen von Architekt Clemens (Buer) solle 
im ,ommer begonnen werden. Über den Ausbau von Straßen kam 
es zu einer zum Teil erregten Aussprache, in der die Schaff­ 
rather Bürger auf asernenbauten im Berger Feld, den Theater­ 
neubau und die vielen Bauten im Häringsfeld hinwiesen, für 
die Geld vorhanden sei. Verkehrsleiter Wiskott sagte den Bau 
einer iartehalle für die Fahrgäste der Bochum- elsenkirchener 
Straßenbahn zu. An der Versammlung nahm mit mehreren Stadt­ 
verordneten auch Bürgermeister Schm·tt teil. 

-.- 
Das ax- lanck-Gymnasium in Buer veranstaltete seine zweite 
Schüler-Kammermusik mit ferken von Dittersdorf, C.Ph.E. Bach 
und Beethoven. Die instudierung hatte Karl Riebe vorgenom­ 
men, der als ~usikstudienrat sich der flege er Kammermusik 
an der chule besonders angenommen hatte. 

-.- 
Samstag, den 2. April 

ine Kreisdelegiertentagung des eichsbundes der Kriegs- und 
Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen verei­ 
nigte hundert Delegierte, die über 7 000 itglieder in den 
18 Ortsgruppen des Stadtbereichs vertraten. Das Hauptreferat 
hielt udolf leine, Leiter der Parlamentarischen Verbin­ 
dungsstelle des Reichsbundes in Bonn. Er forderte Gerechtig­ 
keit für die Kriegsopfer und Beseitigung von sozialen iß­ 
ständen ·nd lehnte eine Selbstkostenbeteiligung bei der Kran­ 
kenversicherung ab. Oberbürgermeister Geritzmann gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß die ünsche des Reichsbundes bald in 
Erfüllung gehen könnten. Kreisvorsitzender Karl-Heinz erner 
und Geschäftsführer verner Neumann berichteten über die Ar­ 
beit des Kreises. 

-.- 
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Die Vereinigung ehemaliger Abiturienten und Schüler des Max­ 
Planck-Gymnasiums ehrte auf ihrem iedersehenstreffen, an dem 
auch zahlreiche ehemalige und jetzige Lehrer teilnahmen, die 
im uhestand lebenden Studienräte ortenkamp und Peter Koch 
durch die Verleihung des schwarz-weiß-grünen Ehrenbandes. 
Oberstudiendirektor Dr. Hülsermann berichtete über ein er­ 
freuliches achstum der Schule. 

-.- 
Auf dem Horster "Stern" begann die große Frühjahrskirmes; 
sie dauerte bis zum 10. April. 

-.- 
Die Ückendorfer Abendmusik stand im Zeichen von Georg Philipp 
Telemann, von dem Bruno Spiegel zwei Flötensonaten blies. 
Friedrich Grünke spielte Orgelbearbeitungen über Passions­ 
choräle von Bach, Buxtehude und Pachelbel. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte auf eigenem latz gegen estfalia 
Herne unentschieden (0:0). 

-.- 
Sonntag, den J. April 

In der vangelj.sch - freikirchlichen Gemeinde der "Erlöser­ 
Kirche" wurde als achfolger für rediger Spornitz, der An­ 
fang Februar 1960 als Gemeindeprediger nach Basel gegangen 
war, rediger Adolf Kroeger aus Stuttgart eingeführt. Den 
Festgottesdienst hielt Diakoniedirektor ohl aus Hamburg. 

-.- 
Ruhrbischof Dr. Hengsbach ernannte den Vikar iegard, Präses 
der atholischen Frauen-Jugend in Essen, bis vor fünf ochen 
sieben Jahre lang Vikar der Gelsenkirchener Frauenverbände, 
zum Domvikar. 

-.- 
Die usikhochschule Köln entsandte zum Casino- onzert ihre 
besten Nachwuchs-Kräfte: Die Sopranistin anya Breier (unga­ 
rische Volkslieder von Zoltan Kodaly), die ungarische Piani­ 
stin Katalin Szabados (A-Dur- laviersonate von chubert, Kla­ 
vierstücke von Bela Bartok), den Cellisten örg etzger (So­ 
naten von Valentini und Samuel Barber); er wurde von dem Pia­ 
nisten Reinhard Kaufmann begleitet. Das Programm stand unter 
dem otto 'Anspruchsvoller Nachwuchs." 

-.- 
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Das I. Gelsenkirchener Hohner-Akkordeon-Orchester gab mit ei­ 
ner atinee se·n Frühjahrskonzert in der Schauburg Buer und 
wiederholte das Programm am Abend im Hans-Sachs-Haus in Alt­ 
Gelsenkirchen. 

-.- 
ährend einer Aufführung des Schauspiels "Prinz Friedrich von 

Homburg" trat Generalintendant Hinrich, der die olle des 
Großen Kurfürsten spielte, in der elften Szene unmittelbar an 
die Rampe der Bühne und sprach zwei junge [ädchen, die seit 
geraumer Zeit geflüstert und gekichert hatten, mit den orten 
an: "Tollen Sie nicht endlich mit Ihrer Unterhaltung aufhö­ 
ren? Ja, Sie beide!" Das hatte nachhaltige Wirkung. Nach Akt­ 
schluß wandte sich Hans Hinrich an die Jugend - es war eine 
Jugendvorstellung - mit den orten: "eine lieben Freunde! 
Wir spielen besonders gern für die Jugend. Aber: das Thea­ 
ter ist kein is-Ca:fe ! " 

-.- 
Prof. duard Bischoff von der Künstlersiedlung Halfmannshof 
stellte in einer aus Anlaß einer Ostpreußischen Heimatwoche 
in der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt in Duisburg veran­ 
stalteten Ausstellung Bilder aus, die nach seiner Flucht aus 
Ostpreußen entstanden waren. 

-.- 
Bei einem Amateur- eisterschaftsturnier der Gesellschaftstanz­ 
schulen im Gebiet III von ordrhein- estfalen, das in Herne 
ausgetragen wurde, belegten Regine romöller und Franz Müller 
von der Tanzschule Thielemann (Gelsenkirchen) den 1. latz. 

-.- 
Die G Eintracht besiegte die 'pfr Gladbeck mit 1:0 Toren, da­ 
gegen verlor die TV Horst ihr Spiel gegen Duisburg 48/99 mit 
0:3 Toren, beide Mannschaften auf eigenen lätzen. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn setzte sich im II rühjahrspreis der tu­ 
ten11 Baroneß Jutta11 nach erbittertem Endkampf gegen 'Chanel" 
und "Clausine" durch. 

-.- 
Die Turnerinnen der Turngemeinde ·· ckendorf gewannen bei Ti tel­ 
entscheidungen des estfälischen Turnerbundes in Dülmen den 
annschaftskampf. 

-.- 
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Unter der Leit ng von Kreisjugendwart Heller (Gelsenkirchen) 
und Bundesgauwart Kambeck (Bochum) fand in Gahlen ein großes 
Pfadfinder-Treffen statt. 

-.- 
ontag, den 4. April 

Tierarzt Dr. Heinz Gass eröffnete im Hause Franz-Bielefeld­ 
Straße 54 (am "Stern") eine Tierarzt-Praxis. 

-.- 
n der stark befahrenen Kreuzung am "Stern" ( lora-, Bis­ 

marck- und Hauptstraße) wurde eine neue Ampelanlage in Be­ 
trieb genommen. 

-.- 
Das neue Schwesternwohnheim des Krankenhauses Bergmannsheil 
II in Buer wurde seiner Bestimmung übergeben. Alle Schwestern­ 
zimmer lagen zur Südseite mit Blick auf den Berger See. 75 
Schwestern wohnten in dem fünfstöckigen Gebäude. Die Chef­ 
ärzte Dr. Wolf und Dr. Silberkuhl zeigten zusammen mit Ober­ 
schwester Hildegard der Presse das Haus. 

-.- 
Der Aufsichtsrat der Bergwerksgesellschaft Hibernia erklärte 
zum Vorschlag des Vorstandes, die Zeche ilhelmine Victoria 
und die okerei cholven stillzulegen, daß es keine andere 
öglichkeit gebe, die Schwierigkeiten bei der Hibernia zu 

beheben. Zur Linderung von Härtefällen, die durch den vom 
Vorstand aufgestellten Sozialplan nicht erfaßt würden, stel­ 
le der Aufsichtsrat einen Härtefonds von 500 000 DM bereit. 
Von der tillegung wurden 1978 Arbeitskräfte betroffen; 1450 
Arbeitern wurde eine eiterbeschäftigung in erken der Hi­ 
bernia angeboten. Allen Arbeitskräften, die ihren rbeits­ 
platz wechseln mußten, kamen Anpassungsbeihilfen der Hohen 
Behörde der ontanunion und der Bundesregierung zugute. 

-.- 
Das tädt. Jugendamt zeigte in ugend-Filmstunden den Film 
0\/arum sind sie gegen uns?" (Regie : Bernhard ticki). 

-.- 
Im Heimatbund Gelsenkirchen sprach Städt. Gartenoberbaurat 
i.R. Ernstmax Gey über "Blumenpracht außerhalb, aber auch in­ 
nerhalb der unstglocke des eviers' (mit Farblichtbildern). 

-.- 
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Das 8. Städt. infoniekonzert brachte unter der Leitung von 
ichard Heime folgendes P'r ogr-amm : Duo concertino für Kla­ 

rinette und Fagott mit Streichorchester und Harfe von ichard 
Strauß (Solisten: Hartmut tute und ~berhard Buschmann aus 
dem Städt. Orchester), sechs Lieder für opran und Orchester 
(Brentano) von ichard Strauß ( olistin: Clara Ebers, Ham­ 
burg), Ouvertüre zu einer englischen Oper von Josef aydn 
und die upiter-Sinfonie von ozart. Der U est nahm das 
Konzert für eine spätere Übertragung auf Band. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als Erstaufführung im Großen Haus 
das Schauspiel "Die begnadete Angst" von Georges Bernanos in 
der Inszenierung durch Bert Ledwoch im Bühnenbild von Edgar 
Ruth. Der Premiere wohnte auch Ruhrbischof Dr. Hengsbach zu­ 
sammen m·t Generalvikar Krautscheid, Geistl. at Lütteken 
und Diözesanpräses Sollbach bei. 

-.- 
Der 19 Jahre alte eter Kellner vom chachverein "Königs­ 
springer" errang die Stadtmeisterschaft der Jugend im Schach. 
Er hatte erst mit 15 Jahren das Schachspiel erlernt und war 
in der eisterschaftsrunde bei 13 Teilnehmern mit 12:0 Punk­ 
ten ungeschlagen geblieben. 

-.- 
Dienstag, den 5. April 

Die Buersche Gaststätte "Zum Hexenhäuschen" stand an diesem 
Tage 25 Jahre unter der Leitung von Hans und Hedwig öller­ 
Brinkrnann. Das Haus arienstra.ße 6 war vor 280 ahren erbaut 
worden. 

-.- 
In einer Pressekonferenz gab •tädt. Oberchemjerat Dr. latt, 
Leiter des tädt. Lebensmitteluntersuchungsamtes, genaue In- 
fo mationen über das neue Lebensmittelgesetz und über sei e 
Erfahrungen im ahmen der Lebensmittelüberwachung in Gelsen­ 
kirchen. Dabei erfuhr man, daß im Jahre 1959 von 4 335 Lebens­ 
mittelpro en 14 rozent hatten beanstandet werden müssen. Das 
sei für eine Stadt wie Gelsenkirchen beachtlich viel. In die­ 
ser Pressekonferenz stellte berbürgermeister erjtzmann den 
neuen Leiter der Pressestelle der Stadtverwaltung, Hugo Lichte, 
den Vertretern der Ortspresse offiziell mit dem Vunsche nach 
einer guten Zusammenarbeit vor. Hugo Lichte selbst bezeich- 
te sieb als "verlängerter Arm der Presse in der Verwaltung". 

-.- 
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Das asserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 
legte den Geschäftsbericht ü er das Jahr 1959 vor. Er wies 
eine teigerung der tasserabgabe um 1 ,5 Prozent auf rund 214 
~ill.cbm aus. Für das Jahr 1960 gab das asserwerk gleich­ 
zeitig bekannt, daß beabsichtigt sei, die Haupt- und Be­ 
triebsverwaltung aus der Rheinelbestraße in ein neu zu er­ 
richtendes Gebäude an der Ecke Gelsenkirchener und Balken­ 
straße in Euer zu verlegen. Der erste Bauabschnitt sollte 
erkstätten mit einer Baukostensumme von 2 ill.D vorsehen. 

Auf dem rogramm stand ferner der Bau einer asserleitung 
von Rotthausen (Fortsetzung der 1953 gelegten Wasserleitung 
von Essen-Freisenbruch nach Rotthausen) nach Resse. Sie soll­ 
te von der Ostermannstraße über Heßler, Beckhausen und Erle 
nach Resse (Endpunkt: Resser Straße/Osterkampweg) führen, 
wo sie in eine vorhandene Leitung einmünden sollte. Für die­ 
se Arbeiten waren rund 5 ill.D vorgesehen. Zw~ck dieser 
neuen Leitung war eine störungsfreie asserversorgung für die 
nördlichen Stadtteile. 

-.- 
Auch der zweite Dienstag-Renntag auf der Trabrennbahn brachte 
dem Veranstalter einen zufriedenstellenden Besuch. Im Haupt­ 
ereignis, dem" reis der Seehäfen", warn anthos" knapper 
Sieger vor "Baumeister" und "Arthur rl. 11• 

-.- 
ittwoch, den 6. April 

Als der Technische Zeichner Karl-Heinz Ramm aus der Städt. 
Jugendbücherei an der anner traße zwei Romane ausleihen 
wollte, überreichte ihm Büchereidirektor Dr. Bieringer-Eys­ 
sen als 2 000. Leser der Jugendbücherei als Anerkennung das 
Buch "Deutsche Geschichte" von üchael reun • Die ugend­ 
bücherei war vor elf onaten eröffnet worden (s.S. 127 des 
Chronikbandes 1959). 

-.- 
Das Arbeitsgericht Gelsenkirchen, bisher prov·sorisch im 
Sparkassengebäude am Neumarkt in sechs äumen untergebracht, 
hielt in den neuen Räumen im Versorgungsamt an der Ebertstraie 
seinen ersten Verhandlungstag ab. Er brachte bei fünf Klagen 
vier Vergleiche. Außer G:elsenkirchen gehörten iesterholt, 
Gladbeck und Bottrop zum Arbeitsgerichtsbezirk. 

-.- 
Bei der Bezirksausscheidung des egierungsbezirks riünster 
im Kam f unter den olizeidiensthunden siegten die Schutz­ 
polizeibeamten aus Gelsenkirchen mit ihren Hunden überzeu­ 
gend: In der Fährtenhundprüfung errang "Axel" den vander­ 
preis des Regierungspräsidente, in der chutzdienstprüfung 
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siegte Diensthund 11 sbach" zum dritten Male hintereinander. 
ein Betreuer, Polizeihauptwachmeister Herbert Steiner, konn­ 

te den landerpreis endgültig in seinem Besitz behalten. 

-.- 

Donnerstag, den 7. April 

Im Alter von fast 55 Jahren starb Fleischerobermeister und 
stellvertretender Kr eä shandwerkame te t et- alther van Suntum, 
Buer-Beckhausen, Horster Straße 350, an ei em Herzinfarkt. 
Er hatte Volkswirtschaft studiert, war dann aber trotzdem 
1eister seines vom Vater übernommenen Betriebes geworden. 
Jr war Vorsitzender der Häuteverwertung auf dem Städt. 
Schlachthof, Vorsitzender der Innungskrankenkasse Euer, .. i t­ 
glied des Tu„eisterprüfungsausschusses der Handwerkskammer ün­ 
ster, Vorstandsmitglied im Einwohnerverein Buer, im Bund der 
Steuerzahler und im Haus- und Grundbesitzerverein Euer sowie 
Aufsichtsratsmitglied der Spar- und Darlehenskasse Euer. In 
den Ausschüssen des Rats der Stadt hatte er im Beirat des 
Bauausschusses für Planungsfragen, Lm Beirat des Schlacht­ 
hofausschusses und als Vermieterbeisitzer der Beschwerdestel­ 
le in ohnungssachen mitgearbeitet. Bis 1954 hatte er als 
Krei.shandwerksffieister die Buerschen Innungen geleitet und 
war nach der Zusammenlegung der Kreishandwerkerschaften als 
Leiter der Buerschen Kreishandwerkerschaft im Amt geblieben. 

-.- 
300 Betriebsräte der Bergwerksgesellschaft Hibernia faßten 
in einer Vollkonferenz in Gladbeck einstimmig eine Entschlie­ 
ßung an die egierungen in Bonn und Düsseldorf, in der sie 
aßnahmen vorschlugen, deren sofortige Verwirklichung nach 

ihrer einung die bereits beschlossene Stillegung der Zeche 
ilhelffiine v·ctoria und der Zentralkokerei Scholven unnötig 

machen würde. Im einzelnen verlangten sie die Herabsetzung 
der Altersgrenze im Bergbau auf 55 Jahre im Untertage- und 
auf 60 Jahre im Ubertage-Betrieb, die Bildung eines nerg·e­ 
wirtschaftsrates unter Einschaltung der Gewerkschaften, die 
instellung aller Kohleneinfuhren und den Beginn einer ge­ 

meinwirtschaftlichen Ordnung im teinkohlenbergbau. Arbeits­ 
direktor Jung hatte vorher dargelegt, daß die ohlenkrise 
nicht mehr von einer einzelnen Gesellschaft oder einem Land, 
sondern nur durch die Weltwirtschaft gelöst werden könne. 
Er hatte auch den vom Vorstand der Hibernia aufgestellten 
Sozialplan noch einmal erläutert. In der Aussprache wurden 
die aßnahmen des Bundes (Ausverkauf des Bundesvermögens, 
Verzögerung der Ölzölle, Kohleneinfuhren) heftig kritisiert. 

-.- 
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In einer Versammlung des Kreisverbandes Gelsenkirchen der 
Gewerkschaft Erziehung und issenschaft wurde mitgeteilt, daß 
die Vor·rbeiten zur Errichtung einer Modellschule zur Erpro­ 
bung von Schulreformen abgeschlossen seien. Es sei nun Aufga­ 
be der tadtverwaltung, der Verwirklichung dieses Planes nä­ 
herzutreten. Es wurde vorgeschlagen, das von ealschullehrer 
eya (Buer) geplante und vorbereitete Institit zur Erforschung 

der heimatlichen irtschafts- und Sozialwelt sowie ein Schul­ 
useum mit der Modellschule zu verbinden. 

-.- 
Im Bühnenbild von Theo Lau inszenierte Klaus agner bei den 
tädt. Bühnen im Kleinen Haus das Schauspiel 'Die zwölf Ge­ 

schworenen" von Reginald ose und Horst Bud·uhn. 

-.- 
Freitag, den 8. April 

Der Bauunternehmer Eduard Boch (Hoch-, Tief- und Stahlbeton­ 
bau), eberstraße 72, beging sein goldenes Geschäftsjubiläum. 
Einer seiner markanten Bauten war das unter dem Namen "Ring­ 
Eck" bekannte Hochhaus an der Ecke Ring- und eberstraße. 
Die Firma Schwabe & Co. (Hosenträger, Sockenhalter, Gürtel, 
Kordeln und Litzen), Surkampstraße 45, beging ihr silbernes 
Geschäftsjubiläum. 

-.- 
Die Konsum-Anstalt Friedrich Krupp eröffnete an der Ecke ar­ 
ken- und Schloßstraße in Horst ei en Supermarkt im früheren 
Geschäft Schumacher. 

-.- 
Der chachverein "Königsspringer" veranstaltete ein Schach­ 
turnier für alle Jugendlichen, die keinem Schachverein ange­ 
hörten. Die Teilnahme war kostenlos. Die ieger erhielten 
reise. 

-.- 
amstag, den 9. April 

Die "Ruhr-Nachrichten" berichteten unter der Überschrift 
"Drei ann bauen eine Großstadt" in ort und Bild ausführ­ 
lich über die Arbeit der odellwerkstatt des lanungsamtes 
der tadtverwaltung, in der unter der Anleitung von Städt. 
Baudirektor ferner Scheel August Hering, Günter Dvorak und 
Heinz chäfer odelle für die Bauplanung herstellten. 

-.- 
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Im Hause Hauptstraße 77 in Alt-Gelsenkirchen eröffnete S. La­ 
mek ein Elektro-Spezjalgeschäft für Radio und Fernsehen. 

-.- 
Bei der Knappenprüfung der Zechengruppe Consolidation konnten 
Bergwerksdirektor eindorf und Betriebsinspektor Heitmann den 
1 000. Knappen seit 1946 zur bestandenen Prüfung beglückwün­ 
schen. Es war der 17 Jahre alte Friedhelm Laurischkat. Er 
entstammte einer alten Gelsenkirchener Bergmannsfamilie; 
schon sein Großvater und sein Urgroßvater hatten auf Zeche 
Consolidation gearbeitet. 

-.- 
In einer Versammlung der Vertriebenen in Horst sprachen Ar­ 
chitekt /alter Nickerl vom Planungsamt der tadtverwaltung 
und der Horster tadtverordnete chwabe über die baulichen 
Vorhaben der tadtverwaltung im Stadtteil Horst. Danach war 
südlj_ch des Güterbahnhofs Horst-Nord auf einem Geländewest­ 
lich der Fischerstraße die Ansiedlung von Gewerbebetrieben 
geplant, auf dem Marktplatz Horst-Nord eine neue Volksschule 
mit 16 Klassen, eine Sonderschule mit 10 Klassen und eine 
Turnhalle. Die Grimm-Schule sollte eine neue Turnhalle und 
eine neue Hausmeisterwohnung erhalten. Der neue arktplatz 
in der Nähe der Hippolytus-Kirche sollte mit Platten belegt 
werden. Duxch den bald zu erwartenden V egfall des alten 
arktplatzes werde eine Verlagerung des Kirmesplatzes not­ 

wendig; dafür sei das freie Gelände auf der Nordseite des 
Kärntner Ringes vorgesehen. Den Abschluß der Versammlung 
bildete die Vorführung des tadtfilmes 'Gelsenkirchen 1959". 

-.- 
Die Hauptversammlung des Verbandes der Haus- und Grundbesit­ 
zervereine im Ruhrkohlenbezirk wäh. te Dr. udolf Stoßberg, 
den Vorsitzenden des Gelsenkirche er Haus- und Grundbesitzer­ 
vereins, in den Vorstand. 

-.- 
In der Orgelvesper in der vangelischen Altstadtkirche spiel­ 
te die Rotthauser Organistin Hilde Austermühle erke von 
cheidt, Buxtehude und eppi g. Irmhild Kubitza sang eine 
olo-Kantate von Buxtehude mit Orgel und Streichorchester 

(Kammerorchester der Gelsenkirchener Kantorei). Die Leitung 
hatte Karl-Heiz Grapentin. 

-.- 
Sonntag, den 10. April 

Der Kirchenchor von St. Ludgeri in Euer sang unter der Lei­ 
tung von Kantor Gerhard Tipp die Heinrich Schütz zugeschrie- 
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bene II arkus - Passion". Solisten waren die Essener Sänger 
Schmitz (Tenor) als Evangelist und Veelmann (Bariton) in 
der Christus-Partie. 

-.- 
In der Pausenhalle der Bauberufsschule in Buer gedachte Kreis­ 
handwerksmeister Debus des kürzlich gestorbenen stellvertre­ 
tenden Kreishandwerksmeister van untum (s •• 105 dieses Ban­ 
des). Dann sprach er 321 junge Handwerksgesellen frei und 
überreichte den besten Buchprämien. In der Festansprache wür­ 
digte Direktorstellvertreter ilhelm Vorwold (Recklinghausen) 
die Bedeutung des Handwerks in der heutigen Zeit. Das änner­ 
quartett Euer verschönte die feierliche Lossprechung. 

-.- 
In einer atinee im KV-Theater in Euer zeigten das Ballett- 
tudio Gelsenkirchen, das Betty erck im Hause Ringstraße 

29 kürzlich neu eröffnet hatte, und die Tanz-Abteilung der 
Vestischen usikschule (Leitung: Christine Amedro) Kinder­ 
Ballett, Steptänze und Gymnastik. 

-.- 
Der Deutsche Sängerbund hielt eine Presse-Tagung auf Schloß 
Berge ab, auf der der Vorstand und der Bundeschorleiter mit 
resse- und Rundfunkvertretern Gespräche führten. Vorträge 

und Aussprachen sahen am amstag die Frage "Chorgesang im 
Rundfunk" im i ttelpunkt; Referent war Jörn Thiel (Köln). 
Den Sonntag eröffnete eine Betrachtung von Geschäftsführer 
Dr. wens (Köln) über "Kritik oder Berichterstattung?" Tat­ 
sachen und Erfahrungen aus der Zusammenarbeit .von Chören 
und Presse wurden eingehend behandelt. Die Leitung der Ver­ 
sammlung von 60 Personen hatte der Präsident des Deutschen 
Sängerbundes, Dr. Willi Engels. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte ebenfalls (s •• 102 die­ 
ses Bandes) den Film" arum s·nd sie gegen uns ?11 von Bern­ 
hard V/icki. 

-.- 
Der Städt. Musikverein· führte Bachs 0Matthäus-Passion" in 
ungekürzter Form auf. Außer dem Städt. Orchester wirkten 
mit: Gisela Vivarelli (Sopran), iesbaden, Lore Fischer 
(Alt), ünchen, Johannes Feyerabend (Tenor), uppertal, Her­ 
mann erdermann und Friedhelm Hessenbruch (Baß), beide aus 
Stuttgart, Franz Röttge (Cembalo), Friedrich Grünke (Orgel) 
und der Knabenchor des Schalker Gymnasiums. Die esamtlei­ 
tung hatte ugen Klein. 

-.- 
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Höhepunkt einer Englandreise des rler Kinderchors war nach 
zwei Konzerten in Lüttich die itgestaltung eines liturgi­ 
schen Gottesdienstes vor dem Hochaltar der Kirche t. Anne 
( estminster) in London. 

-o- 
Als erster der Gelsenkirchener Brieftaubenzüchtervereine 
startete die Reisevereinigung Gelsenkirchen 1954 in das 
neue Reisejahr. Es war der erste Vorflug über etwa 25 lan 
mit 2 500 Tauben. 

-.- 
Herbert Krukewitt, Leichtathletik-Obmann des Sµ chalke 96, 
und Beisitzer im Leichta bh.Le t f.Jo-Kr e L saus schuß, wurde mit der 
goldenen Ehrennadel des vestdeutschen Leichtathletikverban­ 
des ausgezeichnet. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Kanu-Club verpflichtete vor seinem Boots­ 
haus seine Renngemeinschaft und eröffnete die neue Saison mit 
dem Anpaddeln auf dem Rhein-Herne-Kanal. 

-.- 
Im Hallenbad Euer fanden die Prüfungskämpfe des Bezirks. ord­ 
westfalen im ~estdeutschen chwimmverband statt. Am Start wa­ 
ren 332 Jungen und Mädchen in den Einzelkämpfen und 14 Staf­ 
felmannschaften. In drei Stunden waren die Entscheidungen ab­ 
geschlossen. Vier Einzelsiege und ein Staffelsieg gingen an 
den chwirnmclub "Delphin" Gelsenkirchen. rfolgreichster Teil­ 
nehmer war Jürgen Sch ·.ller (Delphin). 

-.- 
Der FC chalke 04 schlug Schwarz- eiß Essen auf dessen eige- 
nem Platz mit 2:1 Toren. Beide Gelsenk·rchener Zweitli- 
gisten unterlagen: Die 'G Eintracht gegen TV arl-Hüls 
mit 0:2, die STV Horst gegen den V Rheydt sogar mit 0:4 
Toren. 

-.- 
Zu einem dreifachen Trainer- rfolg auf der Trabrennbahn kam 
Eddy Freundt: r selbst führte "Dodo Bustn zum Siege, leg­ 
te mit "Jovial" auf das "Rennen der Internationalen" Be­ 
schlag und gewann das Amateurfahren durch "Hil egund". 

-.- 
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ontag, den 11. April 

Im Alter von 65 Jahren starb tadtoberinspektor Josef Bischo­ 
pink. Er war 1918 als Angestellter bei der Stadtverwaltung 
eingetreten und war zuletzt, ehe er am 1. Februar 1959 in 
den Ruhestand getreten war, im Versicherungsamt tätig gewe­ 
sen. Bekannt geworden aber war er vielen 1itbürgern durch 
seine Tätigkeit im irtschafts- und Ernährungsamt in den 
schweren ersten Nachkriegsjahren. 

-.- 
Die Katholische Propstei-Pfarrgemeinde erhielt die Baugeneh­ 
migung zur Erricht ng eines Schwesternwohnheimes für das ia­ 
rienhospital an der Kirchstraße, die DELOG in. otthausen zum 
Bau einer neuen Schneidehalle an der Beethovenstraße und die 
Firma Riegel KG (Bekleidungsindustrie) zur rrichtung eines 
Fabrik- und Verwalt ngsgebäudes an der Dickampstraße. 

-.- 
Oberbürgermei.ster Geri tzmann überreichte den Eheleuten Ger­ 
hard und Charlotte r.ittelstraß in Euer, Am Echstekamp 31, 
eine hrenpatenschaftsurkunde des Bundespräsidenten für ihr 
siebtes Kind ~1ke. 

-.- 
Das rbeitsamt in Euer ließ erstmalig zwei Omnibusse mit Gel­ 
senkirchener Arbeitskräften zur Firma Hülsbeck & First nach 
Velbert verkehren, einem Zubringerbetrieb für die Automobil­ 
Industrie. Die suchte 300 Arbeitskräfte zum Anlernen. Die 
Fahrt kostete je oche 5.- D. Die Firma zahlte einen Stun­ 
denlohn von 2,50 bis 3,30 D. 

-.- 
Im ozialseminar der Evan elischen Kreiss node hielt Ober­ 
pfarrer Reckert Bochum ein Referat über das Thema "Die 
Freiheit des Christen zur rechten igentumsnutzung". 

-.- 
Bei der dritten diesjährigen Auslosung im rämiensparen der 
Stadt- parkasse, die im Kolpinghaus Westerholt stattfand, 
wurden insgesamt rund 23 000 D Gewinne ausgelost. 

-.- 
er Haupt- und Finanzausschuß genehmigte den emesterplan 

des Städt. Volksbildungswerks für das ommersemester 1960 
mit 246 Veranstaltungen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß setzte das ommerfest auf 
chloß Berge auf die Tage vom 30. Juni bis 3. Juli fest. 
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Das Programm entsprach dem Vorjahre. Außerdem wurden zehn 
Konzertveranstalt ngen in den städtischen Grünanlagen vorge­ 
sehen; das Programm sollte von örtlichen Instrumentalverei­ 
nen und Chören bestritten werden. 
Auch in diesem Jahre sollte ein Blumenschmuckwettbewerb 
stattfinden; das Hauptaugenmerk sollte wiederum auf den 
Fenster- und Balkonschmuck in den Stadtzentren gerichtet 
se·n. 
Schließlich genehmigte der Haupt- und Finanzausschuß noch 
die Herstellung eines neuen Kulturfilmes über Gelsenkirchen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß vergab Arbeiten zum Ausbau 
eines Kinderspielplatzes an der chwanenstraße in der Neu­ 
stadt und zur Begrünung der Gelsenkirchener traße südlich 
der eestraße. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erhöhte die Pflegesätze in 
der tädt. Kinderklinik rückwirkend vom 1. April an auf fol­ 
gende Sätze: in der III. Pflegeklasse von 16,80 DI ·e Tag 
auf 17,10 DM und in der II. Klasse von 25,20 D auf 2?,65 D. 

Der vangelischen Kirchengemeinde Gelsenkirchen bewilligte 
~er Haupt- und Finanzausschuß eine pende in Gestalt der 
Ubernahme der osten für die inrichtung eines Zimmers im 
neuen Schwesternwohnheim des van elischen Krankenhauses 
s.S. 8 dieses Bandes • 

-.- 
Im Tanklager der BV Aral am Stadthafen nd im Werk der 
Scholven Chemie AG gab es Feueralarm zur Probe. Unter den 
kritischen Augen eines Vertreters des Regierungspräsiden­ 
ten bewiesen die Werksfeuerwehrleute und die änner der 
tädt. Berufsfeuerwehr, daß sie in wenigen inuten einsatz­ 

bereit waren. s ging dabei um die offizielle Anerkennung 
als" erksfeuerwehr" gemäß den Bestimmungen des neuen Feuer­ 
löschgesetzes. 

-.- 
Dienstag, den 12. April 

Auf der Bahnbus-Linie Hattingen - attenscheid - Gelsenkir­ 
chen - Dorsten - Borken - Oeding wurde eine neue Haltestelle 
aniBahnhof Schalke- ord eingerichtet. 

-.- 
Beim Gelsenkirchener Verkehrsverein traf ein Brief der Bun­ 
desbahn-Hauptverwaltung in Frankfurt/Main ein, demzufolge 
der Sommerfahrplan 1961 der tadt Gelsenkirchen und damit 
der Köln-Mindener Linie nach Aufnahme des elektrischen Zug­ 
verkehrs wesentlich bessere Südverbindungen als bisher 
bringen solle. 

-o- 
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Die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Bundes deutscher Architek­ 
ten rief eine Arbeitsgruppe "Städtebau" ins Leben. Siebe­ 
stand aus den Architekten und Diplom-Ingenieuren Berg, Glas­ 
meier, Gottlob, Ruhnau und vittig. Die Gründung erfolgte 
aus der Erkenntnis heraus, daß die robleme des modernen 
Städtebaues außer den Behörden auch die Bürger, und an ih­ 
rer pitze die freien Architekten, auf den Plan riefen. 
Über die Formen einer solchen Mitarbeit sollte so bald wie 
möglich mit dem Baudezernenten der Stadtverwaltung disku­ 
tiert werden. 

-.- 
1ittwoch, den 13. April 

Der Aufsichtsrat des asserwerks für das nördliche westfäli­ 
sche Kohlenrevier beschloß eine Erhöhung des Grundkapitals 
von 45 ill.D auf 74 Mill.D. ie der Aufsichtsratsvorsit­ 
zende, Bergwerksdirektor Dütting, und Direktor Dipl.Ing. Kel­ 
lermann mitteilten, war geplant, eine neue asserleitung 
von Echthausen nach Ahlen zu verlegen und den Halterner Stau­ 
~ von zur Zeit 10 Mill.cbm auf 24 ill.cbm zu bringen. Für 
dj_e dafür nötige Ausbaggerung wurde ein Zwölf-Jahres-Programm 
aufgestellt. Interessant war die Mitteilung, daß der freie 
Samstag aus bisher unerklärlichen Gründen Spitzen in der as­ 
serentnahme an Montagen zur Folge gehabt hatte, die zum 
Dienstag und Mittwoch hin wieder abklangen. 

-.- 
Im Kunstkabinett Cafe Funke zeigte der Gelsenkj.rchener Maler 
Günter Dvorak, Modellbauer bei der Stadtverwaltung, eine 
sehr vielseitige Ausstellung. Sie umfaßte Graphik, Entwürfe 
für Kirchenfenster und abstrakte Malerei. 

-.- 
Im tadion an der lafenstraße in ssen-Borbeck trat eine kom­ 
binierte Mannschaft aus dem FC Schalke 04 und Rot- eiß Essen 
gegen die ungarische Spitzenmannschaft u·pesti Dozsa (Buda­ 
pest) zu einem Freundschaftsspiel an. Die Ungarn siegten 
mit 2:1 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 14. April 

Der Gastwirt H. Auf der Springe eröffnete im Hause Valentin­ 
straße, Ecke Bergmannsglückstraße, die neue aststätte 
11 Ka thar in en-Ec k" . 

-.- 
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Der Aufsichtsrat der Vestischen Straßenbahn billigte den 
Vorschlag des Vorstandes, die Tarife anzuheben, um die er­ 
heblichen Belastungen aufzufangen, die sich aus der Aufbes­ 
serung der Löhne und Gehälter ergeben hatten. Die Anhebung 
sollte nach sozialen Gesichtspunkten erfolgen. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Freunde fürs Leben" mit Geronimo Meyn i.ar- und 
Andrea Scire. 

-.- 
Karfreitag, den 15. April 

70 Gelsenkirchener"Falken"beteiligten sich an einer Fahrt 
des Landesverbandes Berlin der "Pa Lkeri" nach Auschwitz. 
Die Fahrt, die als Demonstration für die Opfer des Faschis­ 
mus gedacht war, führte auch nach Krakau (Ostersamstag) und 
in das Vernichtungslager Birkenau (Ostersonntag). 

-.- 
In der Evangelischen Kirche Erle führte die Singgemeinde 
Erle unter der Leitung von Horst Bitter die Choral- assion 
von Hugo Distler auf. Die Partie des Evangelisten (Tenor) 
sang Alfred Fackert (Duisburg). 

-.- 
Oberstudienrat Klein sang in einer Aufführung der Latthäus­ 
Passion von Bach in Köln unter der Leitung von Generalmusik­ 
direktor Günter vand mit Chor und Orchester des Kölner Gür­ 
zenichs die zweite Baßpartie. 

-.- 
In Horst wurde unter 58 Spielern aus fünf Vereinen die 
Stadtmeisterschaft im Schach ausgetragen. Ausrichter war 
der Schachverein Horst- mscher. Turniersieger und damit 
Stadtmeister 1960 wurde der Verein n önigsspringer", des­ 
sen Mannschaft keinen Punkt abgab. 

-.- 
Samstag, den 16. ~ pril 

In ihrem zweiten April-Heft würdigten die "Gelsenkirchener 
Blätter" aus Anlaß der Tatsache, daß Theodor achens am 1. 
April 1900 Bürgermeister der Stadt Gelsenkirchen geworden 
war, dessen Verdienste um das junge Gemein~esen. 

-.- 
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Anton Funke und Frau Agnes eröffneten das ehemalige Bergbau­ 
Jugendheim der Zeche Nordstern an der Brinkstraße in Horst­ 
Süd als Gaststätte "Nordstern-Klause". 

-.- 
Die Gelsenkirchener Autohaus KG (Leitung: G.A. Heilmann) 
nahm ihr neues Automobil-Großhandelsgeschäft am Stadtbad 
in Alt-Gelsenkirchen in Benutzung (Verkauf und erkstätten­ 
betrieb). 

-.- 
60 junge Gelsenkirchener tenographen nahmen an einer Oster­ 
fahrt des estdeutschen Stenographenverbandes nach Berlin 
teil. s war ein Gegenbesuch: Seit fünf Jahren waren auf 
Einladung des Verbandes junge Berliner zu einem Ferienauf­ 
enthalt nach estdeutschland gekommen. Im ganzen fuhren 250 
Stenographen aus dem Verbandsgebiet nach BerJin. 

-.- 
Ostersonntag, den 17. April 

Die Eheleute ichael und Amalie Osygus, Augustastraße 7, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie waren Spätaussied­ 
ler aus Ostpreußen und wohnten seit 1957 in Gelsenkirchen. 
Sechs inder, vierzehn nkel und drei Urenkel waren unter 
den Gratulanten. 

-.- 
Sein 90. Lebensjahr vollendete Michael Trawny, Antonstraße 
12. Der Jubilar, der seit 70 Jahren in Gelsenkirchen lebte, 
war 40 Jahre auf der Zeche Unser Fritz tätig gewesen. Unter 
den Gratulanten waren sei e neun Kinder. Das gleiche 
est feierte Heinrich Schroer; er war in Gelsenkirchen ge­ 

boren. 

-.- 
Im Festgottesdienst in der ~vangelischen Kirche Ückendorf 
führte :E'riedrich Grünke seine Choral-Kantate "Jesus Chri­ 
stus, unser Heiland" für Orgel, Chor und Streicher auf. 

-.- 
Pfarrer August edeker von der Katholischen Pfarrgemeinde 
t. Josef, Uckendorf, beging sein silbernes riesterjubi­ 

läum mit einem feierlichen Levitenamt, das der Kirchenchor 
mit Musik von Mozart und Händel festlich ausschmückte. 

-.- 
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Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte ropst und Domkapitular, 
Geistl. Rat Riekes zum Stadt-Dechanten von Gelsenkirchen (s. 
S. 97 dieses Bandes). Der Bischof berief gleichzeitig den Re­ 
ligions]ehrer Dr. Jenne von der Dreifaltigkeits-Pfarrgemeinde 
Haverkamp unter Ernennung zum Domvikar zum Diözesanpräses des 
Cäcilien-Verbandes der katholischen Kirchenchöre und zum Sach­ 
bearbeiter für die Fragen der Kirchenmusik im Referat für die 
Verwaltung der hl. Sakramente im Essener Generalvikariat. 

-.- 
~ine dreitägige Oster-Fahrt des Städt. Volksbildungswerks 
führte unter der Leitung des Städt. Museumsdirektors Dr. 
Lasch zum Ulmer ünster, nach Meersburg, Birnau, chussen­ 
ried und Steinhausen sowie zur ehemaligen Zisterzienser- 
Abtei in Salem. ' 

-o- 
Auf dem ilaenbruchplatz begann die traditionelle große 
Osterkirmes. Sie dauerte bis zum 25. April und führte 120 
Schausteller nach Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Rarster Rennbahn öffnete ihre forten zur neuen Rennsai­ 
son. "Er'n s t=.B'i s ch of'f'c- ennen" und "Hoffnungspreis" waren die 
Hauptereignisse des Tages. Im ersteren Rennen, das mit 15 000 
DM dotiert war, siegte "Agion vor nMenes" und "Pfalzteufel"; 
den 11Hoffnungspreis" errang "Kaiseradler" vor II ohikaner" 
und" aidmannsheil". 

-.- 
Bei einer Bezirksausscheidung für chutz- und :B1ährtenhunde 
in lulfen gewann in der Klasse olizeifährtenhunde 0Axel", 
geführt von Polizeihauptwachtmeister Ewald Kaminski aus 
Gelsenkirchen, den anderpokal des Regierungspräsidenten. 

-.- 
Ostermontag, den 18. April 

Der lvlGV Glückauf 01 veranstaltete im Casino der isen e- 
tall AG sein Frühjahrskonzert. Solist war der Tenor illi 
Röder vom Opernhaus Essen. 

-.- 
In einem internationalen ]'ußballturnier in München verlor der 
C chalke 04 am Karsamstag gegen München 1860 mit 0:3 Toren. 

Der Ostermontag brachte ein 3:3-Unentschieden gegen den ie­ 
ner eister iener SK. Da das Los zu Gunsten der chalker 
entschied, wurde chalke 04 Turnier-Dritter. 

-.- 
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Die TV Horst ver]or in o ingen gegen den dortigen SV mit 
0:3 Toren. 

-.- 
Der Eisenbahn-Turn- und Sportverein Gelsenkirchen trug auf 
dem Platz an der Dessauerstraße ein Freundschaftsspiel gegen 
Lokomotive Dessau aus. Die Spieler, die bereits am 16. April 
eingetroffen waren, hatten am Oster-Samstag eine Stadtrund­ 
fahrt mit Zoo-Besuch gemacht. Das Spiel endete mit einem 7:1- 
Sieg für den ETu~ Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Trabrennbahn hatte assenbesuch bei internationaler Be­ 
setzung im "Großen Osterpreis • Sieger wurde der belgische 
Traber "Hernanie II" vor dem Belgier " ew Look" und 0Sechmet''. 

-.- 
In Freundschaftsspielen im Handball siegte die STV Horst über 
"Hollands Champion" mit 21:6 Toren, während Schalke 04 aus 
öln-Dünnwald mit einem 17:10-Erfolg heimkehrte. 

-.- 
Dienstag, den 19. April 

Die •tädt. Berufsfeuerwehr schickte sechs vehrmänner zu ei­ 
nem Taucher-Lehrgang nach ssen. Sie sollten als ausgebilde­ 
te Taucher während der Sommersaison in enger Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft auf Anruf von 
Rettungswachen am Rhein-Herne-Kanal dort den Kampf gegen den 
nassen Tod aufnehmen. 

-.- 
Nach mehrtägigem robebetrieb nahm der neue Zentralschacht 
der Bergwerksgesellschaft Hibernia in festerholt eine Teil­ 
förderung auf. Im September 1960 sollte über den Zentral­ 
schacht die Gesamtförderung aus der Verbundanlage, ester­ 
hol t/Bergmannsglück abgewickelt werden. Der ··bertagebetrieb 
der Schachtanlage Bergmannsglück war dann überflüssig. 

-.- 
Die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke stellte erstmalig 
auf der Technischen Messe in Utrecht aus, und zwar Glas­ 
Mosaik, Opakglas, Glasbausteine, Betongläser und Glasbau­ 
elemente. Blickpunkt des tandes bildete eine mehrere e­ 
ter hohe Mauer aus Glasbausteinen. 

-.- 
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Mittwoch, den 20. April 

In der De-la-Chevallerie-Straße am Markt in Euer eröffneten 
O. Baranowski und E. Gromann einen Oberhemden-Schnelldienst 
mit chemischer Schnellreinigung und Garderobebad. 

-.- 
Die neue, verbreiterte Ringstraße und der neu gestaltete 
Ückendorfer Platz wurden für den Verkehr frei gegeben. 

-.- 
In der Vereinigung katholischer Akademiker sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr. Maurer über das Thema "Das wissenschaftli­ 
che 'vel tbild im Umbruch der Zei tu. 

-.- 
Friedel Rothmann, Gelsenkirchener Kunstpreisträgerin aus dem 
Jahre 1958, stellte 30 abstrakte Gemälde in der Gale ie Fa­ 
lazik in Bochum aus, einen uerschnitt aus der Arbeit der 
alerin von 1958 bis 1960. 

-.- 
Donnerstag, den 21. April 

Der eubau der evangelischen Lüttinghof-Schule am Katharinen- 
äldchen in Euer-Bergmannsglück wurde seiner Bestimmung über­ 

geben. Die Schule gliederte sich in einen Hauptbau, einen 
Pavillonteil und eine Turnhalle. Der dreigeschossige Haupt­ 
bau umfaßte acht Klassen, ehrzweckraum, Werkraum, Schul­ 
küche, Lehrer- und Rektorzimmer, lternsprechzimmer, Bib­ 
liothek und Hausmeisterwohnung sowie die Pausenhalle. Der 
avillontrakt nahm vier Klassenräume der Unterstufe auf. Die 

Baukosten hatten 1 ,5 Mill.DM betragen. n der Feierstunde 
zur Eröffnung sprachen Oberbürgermeister Geritzmann, Stadt­ 
rat Hoffmann, Schulrat Dohrmann und farrer Kratzenstein. 
Rektor ferner Ruhrkes, der mit seinen zwölf Klassen bisher 
in der Mährfeldschule hospitiert hatte, gab seiner beson­ 
deren Freude über die neue chule Ausdruck. 

-.- 
Das tädt. Volksbildungswerk eröffnete das ommersemester1960 
mit einer Veranstaltung im Hans-Sachs-Haus. Im Mittelpunkt 
stand ein Referat von Universitätsprofessor Dr. Ludwig Freund 
(Chicago) über das Thema "Das el tproblem der Demokratien. 
Das Städt. Orchester spielte unter der Leitung von ichard 
Heime die Coriolan-Ouvertüre von Beethoven und die Ouvertüre 
"1812" von Tschaikowsky. Der Feierstunde wohnten auch Ober- 
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bürgermeister Geritzmann, ulturausschußvorsitzende Frau 
Nettebeck, tadtrat Hoffmann, Vertreter des Rates und der 
tadtverwaltung und der Lehrerschaft bei. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den 1950 entstandenen 
:B1ilm "Der Zaubergarten" (Regie : Donald Swanson). - Die 
Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Theater 
den Film " .•• und alles verweht der chneen mit Serge Ja­ 
kowlow und Kunna Ignatowa. 

-.- 
In einer Stadtverbandskonferenz der Katholisohen Arbeiter­ 
bewegung (KAB) sprach der Leiter des Sozialen Seminars Es­ 
sen, Ahlmann, über das Thema "Der atholik und das neue 
Grundsatzprogramm der SPD". 

-.- 
Dem Gelsenkirchener Bildhauer Bruno Unkhoff erteilte die 
tadt fitten den Auftrag, in Keramik einen liegenden Jungen 

zu formen, der ein Buch liest. Die Plastik sollte vor der 
Stadtbücherei in v itten aufgestellt werden. 

-.- 
Der estdeutsche Traberzucht- und -rennverein hielt seine 
Generalversammlung ab. Aus dem Bericht über das Jahr 1959 
ergab sich, daß Rennpreise und Züchterprämien insgesamt 1 ,7 
ill.DM ausmachten; die Umsatzsteigerung betrug 10,15 Pro­ 

zent. Aus dem Vorstand schieden Dr. Pulte und ohannes Sur­ 
mann aus; an ihre Stelle traten Direktor Gerken und Direk­ 
tor H. Rittershaus. Dr. Pulte hielt ein Referat über die 
noch unerfüllten Aufgaben des Direktoriums für Traberzucht. 

-.- 
tädt. Oberrechtsrat Dr. tewen verunglückte mit seiner Frau 

und seinen beiden Söhnen auf der Autobahn bei Hilden. ein 
agen geriet infolge eines Reifenschadens ins chleudern und 

überschlug sich; ein Lastwagen konnte einen Zusammenstoß 
nicht mehr vermeiden. In bedenklichem Zustand wurde das 'he­ 
paar ins Krankenhaus Hilden eingeliefert, während die Söhne 
mit leichteren Verletzungen davonkamen. - Frau Stewen starb 
am 25. ai an den Folgen ihrer Verletzungen. 

-.- 
Freitag, den 22. April 

In der Rubrik "Blick vom Buerschen Rathausturm" schrieb Re­ 
dakteur Jakob onkel in der Buerschen Ausgabe der II uhr- 
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Nachrichten" u.a. : "Was soll man sagen, wenn in einer inter­ 
nen ~itzung führender S D-Leute unserer Stadt von einer star­ 
ken Gruppe unter Führung des Stadtverordneten Löbbert gegen 
die Aufführun des Stücks ttBe nadete An st" (s.S. 103 die­ 
ses Bandes und gegen die inladung des Bischofs Dr. Hengs­ 
bach Sturm gelaufen wird. Gleichzeitig wird von dieser rup­ 
pe ganz offen gegen den Intendanten intrigiert. In der Bun­ 
desrepublik ist Gelsenkirchen sowieso als "Intendanten-Fried­ 
hof" verschrieen, und es hat ganz den nschein, als versuche 
diese S D-Gruppe, auch Hans Hinrich auf dem Scheiterhaufen 
der SPD-Intrige zu verbrennen. Es ist eine Gruppe, die offen-· 
bar das Vorstadttheater will und nicht eine Bühne, die auch 
Ansprüchen Genüge tun kann. Ernste arnungen weniger besonne­ 
ner Männer in der SPD, wie etwa des dabei anwesenden Polizei­ 
präsidenten, schlugen nicht durch". 

-o- 
Der Bürgerverein Scholven gab in einer von rund 250 Bürgern 
besuchten Versammlung seiner Empörung über die schlechten 
Luftverhältnisse in Scholven Ausdruck. Oberbürgermeister e­ 
ritzmann bestätigte: "In Scholven ist die Luft am schlechre­ 
sten, dann folgt Horst". Direktor Stärker von der Scholven 
Chemie AG erläuterte die technischen Schwierigkeiten bei der 
Bekämpfung der Luftverschmutzung. Es sei nicht möglich, eine 
Düngemittelanlage so zu führen, daß keine Belästigungen ein­ 
träten. Die gesundheitlichen Schäden resultierten in vielen 
Fällen aus dem Arger über die Luftverunreinigung, nicht aus 
unmittelbar schädlichen ~inwirkungen. Medizinaldirektor i.R. 
Dr. Grütter und ein Scholvener Arzt bestätigten diese Argu­ 
mentation. Als zweites schwerwiegendes Problem kam die Still­ 
legung der Kokerei Scholven eingehend zur Sprache. Der Vor­ 
sitzende des Ortsausschusses des DGB, Hubert charley, Be­ 
triebsrats- und Aufsichtsratsmitglieder der Hibernia vertra­ 
ten den tandpunkt, daß trotz der Schwere der Auswirkungen 
auf die Betroffenen der Beschluß der Hibernia verständlich 
sei, da es nicht um die Kokerei Scholven allein, sondern um 
die ganze Hi berni . gehe. Umstritten sei nur nach wie vor die 
Frage, warum die Kohlenpolitik der Bundesregierung zu der 
Notwendigkeit der Schließung geführt habe. 

-.- 
So sparsam wirtschaften, wie es sich künstlerisch und kommu­ 
nalwirtschaftlich verantworten läßt! Auf diese Linie einig­ 
ten sich Generalintendant Hinr·ch und Technischer Direktor 
Zotzmann bei einer Zusammenkunft mit der SPD-Fraktion des 
Rates der Stadt, an der sich auch Kulturdezernent Stadtrat 
Hoffmann beteil"gte. Hauptgegenstand der Aussprache waren 
die in Zusammenhang mit dem inzug in das neue Haus, dem Be­ 
trieb und der Unterhaltung des Hauses bis jetzt nicht zu 
vermeiden gewesenen Überstunden des technischen Personals. 
Die instellung von 19 zusätzlichen K~äften, unter ihnen 
fünf Putzfrauen, sollte die Zahl der Uberstunden, r·r die 
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ein Zuschlag von 25 bis 50 rozent zu zahlen war, auf das 
unvermeidliche Maß herabsetzen. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als weitere Opernpremiere Verdis 
"Troubadour" heraus. Die musikalische Leitung hatte Theo Mö­ 
lich, die Regie führte Rudolf Schenkl; das Bühnenbild schuf 
Theo Lau. Die Chöre hatte Julius Asbeck einstudiert. Die 
Titelrolle sang Erich Benke. 

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus gaben die" oodhouse tomperstt, eine 
Sieben-Mann-Band, ein Jazz-Konzert mit Beispielen aus den 
verschiedenen Stilepochen. Mit der Band zusammen trat das 
iggi-Gerhard-Swingtett auf. 

-.- 
Samstag, den 23. April 

Unter der berschrift "vie man Pr eund e gewinnt durch 
Karate" berichtete die"\ estdeutsche Allgemeine Zeitung" 
von der erfolgreichen Unterrichtstätigkeit des 31 Jahre al­ 
ten tadtoberinspektors Kays vom Bauordnungsamt in der 
Kunst des Judos, Jiu-Jitsu und Karate. r zählte als I. Dan 
zur Meisterklasse deutscher Judokas. 

-.- 
Die seit langem angekündjgte städtebauliche Neuordnung am 
Buerschen "Sterntt begann, irklichkeit zu werden: Geschäfts­ 
leute, die während der Umbauzeit Ausweichlokale beziehen 
mußten, begannen m·t den ersten Umquartierungen. Die Firmen 
Tengelmann, Nörenberg und Spirituosen-Hartmann räumten ih- 
re Häuser an der oberen Hochstraße. Die über den Ladenloka­ 
len liegenden ohnungen der vierstöckigen Gebäude waren schon 
früher geräumt worden, so daß der Abbruch nunmehr beginnen 
konnte. Im nächsten Jahre wollten die Firmen in die. eubau­ 
ten zurückziehen, Tengelmann mit einem modernen Selbstbedie­ 
mmgsladen. Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" verlegte 
ihre Buersche Geschäftsstelle nebst Redaktio aus dem Hause 
Horster Straße 5 in das Haus De-la-Chevallerie-Straße 26. In 
dem künftigen 1ckhaus Hochstraße/Goldbergstraße wollte sich 
im Erdgeschoß ein modernes chnellimbiß- estaurant etablie­ 
ren, auf dem latz gegenüber dem chuhwarenhaus Hans Pappert 
an der Breddestraße i Neubau Fritz iem ein großer Super­ 
markt mit zwei chaufensterfronten. 

-o- 
Das iasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 
in Gelsenkirchen unternahm am Halterner Stausee eine erfolg- 
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reiche Generalprobe für den Einsatz eines neuen Spülbaggers 
zur Vergrößerung des Fassungsvermögens des Stausees. Der Bag­ 
ger förderte in der Stunde 3 600 cbm (drei Viertel lasser, 
ein Viertel rde). Zunächst sollte das kleine Seebecken ver­ 
tieft und rund 18 Mill. cbm Erde ausgebaggert werden. Man 
rechnete mit einer Arbeitsdauer von drei Jahren. Dann soll­ 
te das große Staubecken vertieft werden, um eine Gesamtstau­ 
menge von 23 Mill.cbm zu erreichen. 

-.- 
österliche Musik stand auf dem Programm der Orgelvesper in 
der Evangelischen Altstadtkirche. Karl-Heinz Grapentin spiel­ 
te Präludium und Fuge in A-Dur und die G- oll-Fantasie von 
Bach. Aus dem "Orgelbüchlein" erklangen österliche Choral­ 
vorspiele. Das Blockflötenquartett der Kantorei blies Trio­ 
sätze alter Meister. 

-.- 
"Blautopf" gewann auf der Horster Rennbahn das Hauptereignis 
des enntages, einen Ausgleich III über 2 400 m, vorn aren­ 
go" und "Taschendieb". 

-o- 
Ein aus Holland kommendes Segelflugzeug mußte auf der ver­ 
kehrsreichen Fahrbahn der Dorstener Straße in Scholven not­ 
landen. Pilot und Flugzeug überstanden die unfreiwillig~ 
Landung ohne Schaden. 

-.- 
onntag, den 24. April 

Im Heimatmuseum Euer eröffnete Städt. useumsdirektor Dr. 
Lasch eine Städt. Kunstausstellung mit Holzschnitten unter 
dem Titel "Xylan". 

-.- 
In einer Versammlung des Bürgervereins Bülse erläuterte 
tädt. Baurat Dipl.Ing. Kutschera wichtige Baumaßnahmen in 

diesem Ortsteil. Vorsorglich für ein Anwachsen der Bevölke­ 
rung über die jetzigen 10 103 Bewohner auf 16 000 Einwohner 
sei der Bau von Schulen am Sportplatz und in der Nähe der 
Bülsestraße geplant. Die Baulandstraße solle noch in iesem 
Jahre ausgebaut werden; die Buerelter traße und Gehwege in 
Scholven sollten eine staubfreie Deckenbefestigung erhalten. 

-.- 
Auf der Industriemesse in Hannover waren folgende Firmen aus 
Gelsenkirchen vertreten: Rheinstahl Eisenwerke AG, Gußstahl- 
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werke AG, Werk Orange der Union Brückenbau, F. üppersbusch 
& Söhne AG, Vestische Glashütte, Glas- und piegelmanufaktu, 
Eisen & Metall AG, Gewerkschaft Schalker isenhütte und [a­ 
schinenfabrik Glückauf (G. Klerner). 

-.- 
Der FC Schalke 04 unterlag am Schlußtag der Spielzeit in der 
Oberliga fest in Köln im piel gegen Viktoria mit 0:2 Toren 
und hatte damit keine Aussicht mehr, in der Oberliga est 
Zweiter zu werden. Er belegte den 4. Platz hinter dem 1. FC 
Köln, V estfalia Herne und Borussia Dortmund. Die SG Ein- 
tracht verlor im Spiel gegen den uppertaler SV mit 1:4 Toren. 

-o- 
Die Leichtathletik-Abteilung des ]'C Schalke 04 eröffnete 
"Bannerkämpfe" im Jahn- tadion. Daran nahmen 200 Leichtathle­ 
ten und Leichtathletinnen aus 30 westdeutschen Vereinen und 
neun Aktive von "Einheit" Berlin teil. Den ittelpunkt bilde­ 
te ein Sprinter-Zweikampf mit 30 Tei.lnehmern, den Gregorenz 
(Berlin) mit 10,6 Sek. für 100 m und 22,0 Sek. für die 200 m 
gewann. Auch der Sieg in 800 m fiel nach Berlin, dagegen ge­ 
wann Schalke 04 die mei.sten Staffeln. 

-.- 
Bei den vom Athletiksportverein "Deutsche iche" Gelsenkir­ 
chen in der Eintracht-Turnhalle ausgerichteten estfälischen 
Gewichthebermeisterschaften siegte als stärkster ann est­ 
falens weyk vom VfR Hüls im Olympischen reikampt nange­ 
fochten mit 730 Pfund. Hinter dieser Leistung blieben alle 
Gegner weit zurück. 

-.- 
Beim Anrudern des Rudervereins Gelsenkirchen vollzog Studien­ 
assessor Hay als Protektor der Schülerriege des Schalker Gym­ 
nasiums die Taufe eines neuen C-Gig-Doppelvierers auf den Na­ 
men "Frigga". r sollte den Jungruderern künftig die Teilnah­ 
me an egatten mit einem eigenen Boot ermöglichen. 

-.- 
Im "Alfons-Dahl-Rennen", dem Hauptereignis des Tages auf 
der Trabrennbahn, e i.'e g t e 0Voerdeliene11 vor "Bar oneü Jutta" 
und" ilo". · 

-.- 
Die Blinden-Keglergruppe der Versehrtensportgemeinschaft 
Gelsenkirchen besiegte die Essener Gruppe mit 2887: 2797 
Holz. Jede Mannschaft bestand aus sechs Blinden und den 
sechs sehenden Begleitpersonen. 

-.- 
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Der Horster Rennverein hielt seine eneralversammlung unter 
der Leitung von räsident Dr. H. Schlichte ab. Der Vorstand 
wurde einstimmig wiedergewählt. Der Jahresbericht 1959 wies 
gegenüber dem Vorjahre eine.Umsatzsteigerung von 10 rozent 
und eine Steigerung der Eintrittseinnahmen um 30 rozent aus. 
Geschäftsfilhrer H. Kütemann konnte mitteilen, daß mit der Neu­ 
gestaltung der Grünanlagen auf der ennbahn und der der Park­ 
plätze in der Umgebung des Sattelplatzes bald begonnen werden 
solle. Die Arbeiten stellten den 3. Bauabschnitt im Zuge der 
Erweiterung des Horster Grüngürtels dar, der sich vom Fried­ 
hof Horst-Süd über die Daueranlage des Kleingartenvereins, 
die Rennbahn nebst Vorgelände und den Schloßpark bis zur Jo­ 
hannastraße erstrecken sollte. 

-o- 
~ontag, den 25. April 

Prof.Dr. ilhelm Brepohl von der Sozial-Akademie in Dortmund, 
frUher Redakteur in Gelsenkirchen, erhielt von der tadt­ 
Sparkasse Gelsenkirchen den Auftrag, eine Arbeit über die 
Bedeutung des Virtschaftsraumes zu schreiben, in dem die 
Sparkasse ihre 43 Geschäftsstellen unterhielt. r reichte 
von der Südgrenze der Stadt gegen attenscheid bis zur 
Stadtgrenze von Haltern. 

-.- 
In der vom Land Nordrhein-/estfalen gegründeten heinisch- 
/estfälischen Industrieförderungs GmbH in Düsseldorf „ber­ 
nahm der jetzt 71 Jahre alte Dro Friedrich endenburg (Kas­ 
sel), unvergessener früherer Leiter des Städt. Gesundheits­ 
amtes und - nach dem zweiten feltkriege - des irtschafts­ 
förderungsamtes der Stadtverwaltung Gelsenkirchen, das Amt 
des Geschäftsführers. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß bewilligte eine einmalige 
Spende von 6 000 Dr. zur Linderung der ]'lüchtlingsnot im 
" elt-Flüchtlingsjahr"., Eine der Arbeiterwohlfahrt übertra­ 
gene Straßensammlung hatte in Ge1senkirchen 6 039,14 D er­ 
bracht (in ssen: 13 833 D, in Duisburg: 9 198 D und in 
Düsseldorf: 9 693 D ). 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der mpfehlung des 
Landeskabinetts zu, den Beamten und Ruheständlern der Stadt­ 
verwaltung auf die zu erwartende Gehaltserhöhung einen Vor­ 
schuß in Höhe von 15 Prozent des April-Gehaltes zu zahlen. 

-.- 
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Im vangelischen ozialseminar im Gemeindehaus t. Gerog 
sprach Oberpfarrer Reckert über das Thema "Ist iohlfahrt 
und Versorgung Sache des taates ?" 

-.- 
Universitätsprofessor Dr.Dr. Erich Fechner (Tübingen) hielt 
im tädt. Volksbildungswerk ein Referat über das Thema 'Der 
moderne Mensch im Griff wirtschaftlicher achtu. 

-.- 
He."nz rhardt gastierte zusammen mit Dorit Kreysler und Hel­ 
mut Schneider sowie zwei Mitgliedern der Fernseh-Familie 
Schölermann im Regina-Theater am Bahnhofsvorplatz. 

-.- 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel lud den durch sei e Initiative 
entstandenen und von ihm geleiteten Kommunalpublizi.stischen 
Arbeitskreis nach Recklinghausen ein. 20 Leiter von städti­ 
schen Presseämtern hörten in der II 

i
1ngelsburg" eferate über 

die Geschichte und die kommunalen Probleme der Ruhrfest- 
spiel- tadt. 

-.- 
it dem Städt. Musjkverein Herne führte r. Ljubomir Romans­ 

lsY:. die 9. infonie von Beethoven auf. Auch zwei der olisten 
stammten aus Gelsenkirchen rich Benke und Frances de Bos­ 
sy (Städt. Bühnen). 

-.- 
In einer Destillationsanlage der cholven Chemie AG entstand 
durch austretendes Ölgemisch ein Brand. Die erksfeuerwehr 
konnte nach dreiviertelstündigem Einsatz zusammen mit der 
~erksfeuerwehr der Gelsenberg Benzin AG und der Städ t. Be­ 
rufsfeuerwehr verhindern, daß die Flammen weiter um sich 
griffen. Die ehrmänner konnten zeitweilig wegen des Auftre­ 
tens von Ammoniakgasen nur mit temschutzgeräten arbeiten. 

-.- 
Ein asserrohrbruch setzte um 4 Uhr früh die König- ilhelm­ 
Straße am Bahnhof Schalke-Nord auf eine Länge von gut 2?0 m 
bis zu ein Meter unter asser. Der Fahrzeugverkehr in Rich­ 
tung Buer mußte den ganzen Tag über umgeleitet werden, der 
in Richtung Altstadt konnte gegen 9 Uhr wieder freigegeben 
werden. Die Straßenbahn mußte den Verkehr den ganzen Tag 
über mit Omnibussen aufrecht erhalten. 

-.- 
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Dienstag, den 26. April 

Unter der Überschrift "Total blau" berichtete der Essener 
Kunst-Journalist Heinrich ay in dem von ihm herausgegebe­ 
nen Pressedienst über die" ,.onochrome" des ariser :Malers 
Yves Klein im neuen Theater. Er zitierte dabei kritische 
Betrachtungen der Zeitschrift "Der tern", der Kunstzeit­ 
schr·ft" enaissance" und des 11Industrie- uriertt vom 26. 
ärz 1960 und schloß seinen Artikel folgendermaßen: "Be­ 

nommen und betroffen vernahmen die Tuitglieder des Kunstaus­ 
schusses der Stadt Gelsenkirchen die Ausführungen von Yves 
Klein über Sinn und Bedeutung der von ihm geschaffenen ul­ 
tramarinblaqen 1onochrome und Naturschwammreliefs im Foyer 
ihres 24-Millionen-D -Stadttheaters. Da Diskretion nicht 
nur die Tugend des Lasters, sondern auch die.des Journali­ 
sten ist, vermag der Schreiber dieses Artikels nicht den 
Namen des Kulturausschußm·tgliedes zu nennen, das den Ser­ 
mon des Monsieur Klein mit dem Zitat aus"Hamletn kommen­ 
tierte: 'Ist es auch ahnsinn, hat es doch 1ethode ! ' - 
und diese ] ethode kostet uns 60 000 ier". 

-.- 
In einer Pressekonferenz erläuterte Sparkassendirektor Herold 
den Jahresbericht der tadt-Sparkasse für das ahr 1959. Die 
Gesamtausleihungen hatten sich danach um 36 Mill.D auf 279,9 
ill.DM erhöht, die Neuausleihungen im Hypothekengeschäft 

waren mit 26,2 Mill.D höher als in irgendeinem vorhergegan­ 
genen Jahr. Damit hatte die Stadt-Sparkasse seit dem 21. Ju­ 
ni 1948 insgesamt 183 Mill.D für den Bau von 33 499 ohnun­ 
gen bereitgestellt. Die 1958 erstmals nach der tährungsre­ 
form ausgeschütteten 335 700 D konnten auf 544 937 D. er­ 
höht werden. Das Geld war für gemeinnützige Zwecke in den 
Gewährsträgergemeinden des Sparkassen-Zweckverbandes (Kin­ 
derspielplätze, Erholungsanlagen und Bau einer Turnhalle in 
esterholt) bestimmt. Die Spareinlagen hatten sich um 38,4 

[ill.DM auf über 240 ill.D erhöht. Der Zugang von 23 739 
parbüchern war der bisher höchste Zuwachs. Die Bilanzsumme 

der tadt-Sparkasse erhöhte sich auf 456 ill.D; die Umsät­ 
ze stiegen um rund 974 ill.D auf 7,32 lld.D. 

-.- 
Aus dem jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht 1959 der 
Volksbank Gelsenkirchen ergab sich, daß alle Entwicklungs­ 
ziffern (ausgenommen _der echselbestand) über dem Bundes­ 
durchschnitt lagen. Die Bilanzsumme hatte sich von rund 
12 021 000 D1 im Jahre 19~8 auf 14 228 000 D erhöht, die Um­ 
sätze von rund 584 Mill.D • Dem Zuwachs von 235 itgJiedern 
mit 282 Anteilen stand ein Abgang von 43 itgliedern mit 51 
Anteilen gegenüber. Der Kreditbedarf der itglieder konnte 
rest os befriedigt werden. Die kurzfristigen Ausleihungen 
st·egen von 3 548 000 auf 5 098 000 DM an, die langfristi­ 
gen erhöhten sich um 721 926 DM auf 2 113 335 D • 

-.- 
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Die Altmej.sterin der deutschen ianistinnen, rau rof. Elly 
~' gab einen Klavierabend im Hans-Sachs-Haus mit folgendem 
Programm: 11 laldstein-Sonate" von Beethoven, Symphonische 
tüden und "Kinderszenen" von Schumann, Fantasie und Ballade 

von Chopin. 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt rof.Dr.Dr. echner (Tü­ 
bingen) ein eferat über das Thema "Gleichberechtigung von 
Mann und Frau als soziales und sittliches Problem". 

-.- 
n der Vereinigung evangelischer Akademiker s_prach der Theo- 

1 oge Prof. Ratschow aus Münster über das Thema "Leben wir 
noch in geschichtlicher Geborgenheit?" 

-.- 
Mittwoch, den 27. April 

Im Alter von 72 Jahren starb Stadtbaurat i.R. Alfred Lorenz. 
r hatte bei der Baupolizei der ehemaligen Stadt Euer begon­ 

nen und war 1930 Stadtbaurat geworden. Von 1939 bis Kriegs­ 
ende war er Sachbearbeiter für Luftschutzangelegenheiten ge­ 
wesen. Am 1. Juni 1950 war er in den Ruhestand getreten. 

-.- 
Das Städt. VolksbiJdungswerk richtete in Gelsenkirchen ·e 
einen A-cappella-Chor ein. Die Leitung übernahm in Alt-Gel­ 
senkirchen Karl Riebe, in Euer Alfred Berghorn. Der von 
Karl Riebe bisher geleitete "Chor der Jugend" wurde unter 
dem neuen Namen "Singkreis der Jugend" weitergeführt. 

-.- 
Bei einem Kellerbrand in der Bügeleisenfabrik chalker Stra­ 
ße 106 entstand eine Gasexplosion, weil durch die starke 
Hitze des Feuers ein Glasrohr durchschmolz. Dabei erlitten 
vier Feuerwehrmänner zum Teil erhebliche Verletzungen. Fast 
fünf Stunden dauerte die Bekämpfung des Brandes, dem 3 000 
eramikuntersätze, Kartonagen für 10 000 Bügeleisen, {ärme­ 

platten und Büromaterialien zum Opfer fielen. Der Sachscha­ 
den betrug 25 000 bis 30 000 D. 

-.- 
Donnerstag, den 28. April 

Das Gastwirtsehepaar Fritz und Adele Holms eröffnete im Hause 
Theodor-Otte-Straße 150 die neue Gaststätte" utumer ck".- 
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Im Hause Friedrichstraße 29 in Horst eröffneten Heiz und 
Gisela Vaupel die neue Gaststätte "Friedrich- uelle". 

-.- 
I einer Feierstunde verabschiedete Oberstadtdirektor Hüls­ 
mann den tädt. Verwaltungsdirektor Oskar endtland, der we­ 
gen rreichens der Altersgrenze am 20. pril in den uhestand 
trat. Er war 1946 als Verwaltungsrat in die Dienste der tadt 
getreten. Den Dank des Rates übermittelte Oberbürgermeister 
Geritzmann, während Oberamtmann Trott für den Personalrat 
sprach. Der Leiter des Gemeindeprüfungsamtes beim Regierungs­ 
präsidenten in ünster, Oberregierungsrat Gerth, Direktor 
esemann für die Hafenbetriebsgesellschaft, Direktor itz 

für die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn, Direktor Dr. 
Hartmann für die Vestische Straßenbahn, Direkuor Schultze 
für die Stadt- parkasse, Baudirektor Schagen für die Gelsen­ 
kirchener Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft, Herr owe­ 
leit für die Deutsche tädtereklame und er Geschäftsführer 
Hundermark für den Verkehrsverein fanden ehrende und herzli­ 
che orte für den Scheidenden. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Glut unter der Asche" mit Lana Turner und Ho­ 
pe Lange. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete einen Streich­ 
quartettabend als ersten Sommermusikabend auf Schloß Berge. 
Das pohr- uartett aus Kassel spielte Streichquartette von 
Haydn, Beethoven und Dvorak. 

-.- 
Freitag, den 29. April 

ber dem Neubau des Geschäfts- und ohnhauses Ecke unckel­ 
und Hans-Sachs- traße wurde der Richtkranz aufgezogen. Der 
sechsgeschossige Rohbau war in der Rekordzeit von acht o­ 
chen hochgezogen worden. 

-o- 
apanische Bergleute der Zeche Consolidation feierten in ih­ 

rem Heim in der Braubauerschaft bei Reiswein und Bier den 
Geburtstag des Tenno, ihres Kaisers. Die Zechenleitung hatte 
ihnen dazu eine Feierschicht eingeräumt. 

-.- 
Regierungspräsident Dr. Schneeberger überreichte in der Indu­ 
strie- und Handelskammer in ünster die vom Bundespräsiaenten 
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verliehenen Bundesverdienstkreuz an folgende Betriebsangehö­ 
rige, die 50 Jahre und länger in einem und demselben Unter­ 
nehmen tätig waren: ntwicklungsschlosser Heinrich Knöß (Küp­ 
persbusch & Söhne AG),Verwalter mil Balke, Analytiker Josef 
, iegard und Laborleiter Georg iolff (Grillo-Funke), Meister 
'rilhelm Zülch und Hilfsmeister Friedrich illich (Rheinstahl 
Eisenwerke). 

-.- 
Auf inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Dr. Johan- · 
nes Maas (Düsseldorf) ein Referat über das Thema "Der altern­ 
de ensch und das moderne Leben" (zur Psychologie des Al­ 
terns und des Alters). 

-.- 
Mit einem Konzert gab Karl Riebe einen Einblick in die Ar­ 
beit eines Jahres mit dem "Singekreis der Jugend" des Städt-r 
Volksbildungswerks. Das Programm brachte moderne Chorsätze 
von odaly und Krenek, VolKsliedsätze, romantische Chöre 
und 1erke früher Chorkunst. 

-.- 
Nach einer erfolgreichen Rußland-Tournee besuchte das Orche­ 
ster Max Greger auch Gelsenkirchen und gab ·m Hans-Sachs-Haus 
ein von den Liebhabern der Tanz- und 'chlagermusik gut be­ 
suchtes Konzert. 

-.- 
amstag, den 30. April 

Die Gelsenkirchener Buchhän lerin Hedwig z·pio wurde 90 Jah­ 
re alt. Sie war die Tochter von Rudolf Scipio; der vor mehr 
als 90 Jahren die erste Buchhandlung in Gelsenkirchen gegrün­ 
det und sie Jahrzehnte lang in der Schalker traße betrieben 
hatte. Er hatte sich auch als Schriftsteller betätigt und 
war 1901 gestorben. 

-.- 
Im Hause Horster traße 104 in Euer eröffnete rich Janu­ 
schewski die neue Gaststätte "Zum Löwen". 

-.- 
tädt. Oberbaurat Vilhelm uick, Le1ter der Technischen Ab­ 

teilung des Rechnungsprüftmgsamtes der Stadtverwaltung, und 
der stellvertretende Amtsarzt, tädt. Obermedizinalrat Dr. 
Rudolf Reichert, traten in den ~uhestand. Sie wurden in 
Fe·erstunden verabschiedet. 

-o- 
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Der Verkehrsverein startete seine erste Heimatfahrt im Jahre 
1960. Sie führte zum lugplatz in den Borkenbergen. 

-.- 
Der Chauffeur-Club Gelsenkirchen feierte sein goldenes Ju­ 
biläum. Er war mit seinen rund 170 Mitgliedern der größte 
örtliche Verein von Berufskraftfahrern in der Bundesrepublik. 

-.- 
Zahlreiche Beamte der Finanzämter Gelsenkirchen-Süd und - ord 
nahmen an einer Kundgebung des Bundes der Steuerbeamten in 
Düsseldorf teil. Die Leitung der von über 5 400 ·teuerbeamten 
besuchten Kundgebung in der heinlandhalle hatte der aus Gel­ 
senkirchen-Euer stammende Bundesvorsitzende Fredersdorf. 

-.- 
Als bedeutendes erk moderner Orgelliteratur spielte Fried­ 
rich Grünke in der Ückendorfer Abendmusik Hugo Distlers op. 
18 .I. r bot ferner ein Choralvorspiel von Bach und ein 
eigenes Vorspiel zu dem Choral "Jesus Christus, unser Hei­ 
land". 

-.- 
Am Vorabend zum 1. Mai fand auf dem arktplatz in Euer eine 
ai- eier der Gewerkschaftsjugend mit t usik und Tanz sowie 
piel- und portgruppen statt. 

-.- 
it anderen hervorragenden 1aschinenschreibern aus est­ 

deutschland nahmen auch Gelsenkirchener Damen und Herren an 
e·nem lettschreiben anläßlich einer Industrie- und Handels­ 
ausstellung in Enschede (Holland) teil. Bei der iegerehrung 
wurden zwei Gelsenkirchener Teilnehmer gefeiert: Günter 
Sdunn (497 Anschläge ·n der inute) und rika iarstat (464 
Anschläge), beide itglieder des tenographenvereins Euer. 

-.- 
Der 
gegen 

chalke 04 gewann in Bremen ein Freundschaftsspiel 
erder Bremen mit 2:1 Toren. 

-.- 
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Sonntag, den 1. Mai 

Die inwohnerzahl der Stadt war auch im April weiter zurück­ 
gegangen. Am 1. Mai registrierte das Statistische Amt der 
Stadtverwaltung 389 278 Einwohner, 169 weniger als am 1. 
April. vegen des Überwiegens von Wegziehenden wurden die 
Abgänge nicht ausgegl"chen, obwohl der Geburtenüberschuß 
um 166 größer als die Zahl der Sterbefälle. 

-o- 

Der ai-Feiertag fand in Alt-Gelsenkirchen unter Regenschir­ 
men statt. Von fünf Treffpunkten aus marschierten die Teil­ 
nehmer zum Hauptmarkt. Um der Feierlichkeit des Sonntags kei­ 
nen Abbruch zu tun, hatte man den Mai-Umzug in diesem Jahre 
ausfallen lassen. 7 000 erktätige hörten, da der angekündig­ 
te Bundestagsabgeordnete Franz Neumann aus Berlin plötzlich 
erkrankt war, den Berliner Senator Otto Bach, der Grüße aus 
Berlin überbrachte. Der ängerkreis elsenkirchen wirkte mit 
rund 500 Sängern unter der Leitung von illi Giesen mit. - 
In Buer vertrieben dunkle olken die Teilnehmer in den gro­ 
ßen chauburg-SaalT Hier sprach der Vorsitzende der Ortswal­ 
tung Herne der IG Metall, ichard chäfer. - Die verkstäti­ 
gen in Horst nahmen nach einem Platzkonzert an einer Gemein­ 
schaftskundgebung in Essen-Karnap teil. Kopfzerbrechen berei­ 
tete den Organisationsleitern des Ortsausschusses die Her- 
kunft auffallend roter Nelken. Im Hans-Sachs-Haus hielt 
am Abend der Unterbezirk Gelsenkirchen der PD seine große 
Mai-Feier ab. Es gab ein unterhaltsames Kabarettprogramm 
und Tanz. Der Unterbezirksvorsitzende, Landtagsabgeordneter 
übenstrunk, begrüßte die vielen Gäste. 

-.- 
Die vangelisch-freikirchlichen Gemeinden estfalens hielten 
in der "Erlöser-Kirche" eine "Vereinigungs-Konferenz" ab. An 
drei Tagen wurden Referate über die Sendung der Kirche in 
unserer Zeit, über Fragen der Familie und der Jugend gehal­ 
ten und diskutiert sowie Berichte aus der Arbeit der is­ 
sionsgruppen, der Sozialheime, des Frauendienstes, der Dia­ 
konie und der Jugend gegeben. An der Schlußkundgebung am 
Sonntag nabmen rund 1 500 Personen teil. 

-.- 
Auf der II önigswiese"· in Buer begann die ~ühjahrskirmes mit 
fröhl"chem Spektakel,'aber rot gefrorenen asen. 

-.- 
Bergwerksdirektor von elsen nahm an einer onferenz der 
" oralischen ufrüstung" in Caux teil. Ihr wohnte auch der 
Führer der rRA, Dr. Frank Buchma , bei. 

-.- 
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Im Kleinen Hause brachten die Städt. Bühnen die Erstauffüh­ 
rung der heiteren Oper 11Die elt auf dem [ond" von osef Haydn 
heraus. Die musikalische Leitung hatte Dr. Romansky, die Regie 
führte Rudolf chenkl; das Bühnenbild schuf Edgar uth, die 
Kostüme Ingeborg Kettner. Die Tänze hatte Boris Pilato ein­ 
studiert. 

-.- 
Der" estdeutsche Pokal" (7 500 DM) war das Hauptereignis auf 
der Trabrennbahn. Sieger wurde "Blenheim" vor "Jänn" und 
"Mor Kid". 

-.- 
Die bejden Gelsenkirchener Zweitligisten verloren auf eige­ 
nem Platz: Die G intracht mit 0:4 Toren gegen SV Sodingen, 
die TV Horst mit 1:2 Toren gegen den uppertaler V. 
Der FC Schalke 04 gewann ein Freundschaftsspiel gegen den FC 
St. Pauli mit 2:1 Toren. Auf dem Platz am Forsthaus fand 
ein Fußball-Repräsentativspiel zwischen einer luxemburgischen 
und einer westfälischen Jugendauswahlmannschaft statt, das 
mit einem Sieg für die estfalen endete. Für die ausländi­ 
schen Gäste und die Vorstandsmitglieder des Fußball- und 
Leichtathletikverbandes Westfale gab die Stadt einen mpfang, 
bei dem Oberbürgermeister Geritzmann den Betreuern der luxem­ 
burgischen Mannschaft die tadtplakette überreichte; die 
Mannschaftsmitglieder erhielten die Ehrengabe einen Schlüssel- 
anhänger mit Stadtwappen. 

-.- 
Montag, den 2. Mai 

m Alter von 78 Jahren starb nach einem tragischen Unglücks­ 
fall der frühere tadtverordnete Kaspar Hüther. Er hatte dem 
at der tadt von 1945 bis 1948 als Mitglied der SPD-Frak­ 

tion angehört und war anschließend noch bis 1953 als 1 itglied 
mehrerer atsausschüsse im Interesse der Stadt tätig gewe­ 
sen. In ainz starb nach langer Krankheit im Alter von 
79 Jahren Dr. Heinrich Coester. Er war 40 Jahre als prakti­ 
scher Arzt in Schalke tätig gewesen. 

-.- 
Vor 50 ahren, am 2. ~ai 1910, bezog das Hygiene-Institut 
unter der Leitung seines ersten Direktors, rof.Dr. Hajo 
Bruns, gleichzeitig Gründer des Trägers des Instituts, des 
Vereins zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im uhrkohlen­ 
gebiet, sein neues Gebäude an der otthauser Straße. 200 Gä­ 
ste aus allen Teilen des Ruhrgebietes hatten an der in ei­ 
hungsfeier teilgenommen. Die Baukosten hatten·170 000 ark 
betragen. 

-o- 
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Im Hause Polsumer Straße 135 eröffnete echanikermeister Her­ 
bert Dreiskemper sein Fachgeschäft für otor- und Fahrräder, 
äh- und ~aschmaschinen sowie Kinderwagen neu. Das neu erbau­ 

te Haus besaß außer den beiden Geschäftsetagen mit 800 qm 
Ladenfläche noch vier große iohnungen. In der Landgrafen­ 
straße wurde eine "Hunde- ension" eröffnet. Sie konnte bis zu 
40 Hunde zu einem Tagespreis von 1 ,50 bis 2.- D aufnehmen. 

-o- 
Die Vorsitzenden der einzelnen Industriegewerkschaften gratu~ 
lierten Oberbürgermeister Geritzmann mit Sträußen roter el­ 
ken zu seiner fünfzi ·ähri en Zu ehöri keit zur D und zum 
Metallarbeiterverband heute: IG Metall. 

-.- 
Die Pressestelle der Zeche Graf Bismarck gab bekannt: Auf 
Grund der anhaltend schwierigen Lage im teinkohlenbergbau se­ 
hen sich die teinkohlenbergwerke Graf Bismarck genötigt, ihre 
Belegschaft um rund 400 Arbeitskräfte vom 15. Mai an zu verrin­ 
gern. Die Belegschaftseinschränkung ergibt sich zum Teil durch 
die natürlichen Abgänge und zum anderen Teil durch ntlassun­ 
gen, die sich auf mehrere onate erstrecken werden. Dabei wird 
die Zahl der Kündigungen vom Umfang der natürlichen Abgänge 
abhängig sein. 

-.- 
Am"Tage des Baumes" pflanzten Schulkinder auf dem Schulhof 
der Hardenbergschule an der Lenaustraße in Bismarck symbolisch 
drei amerikanische Eichen. Der chulchor umrahmte die Anspra­ 
chen der Feierstunde mit Liedern. Ihren guten ünschen für ein 
steigendes Verständnis der Bevölkerung für die Wichtigkeit der 
Begrünung der tadt gaben Oberbürgermeister Geritzmann, Rektor 
eise, Stadtverordneter euter als Vorsitzender des Grünaus­ 

schusses und farrer Saß von der vangelischen Kirchengemein­ 
de Bismarck Ausdruck. 

-.- 
Sparkassendirektor Kaspari übergab einen neuen, erweiterten 
Kundenraum in der Stadtsparkasse Horst seiner Bestimmung für 
den Spar- und Giroverkehr. Abteilungsdirektor ]oeste über­ 
nahm ihn mit herzlichem Dank an den Architekten und die be­ 
teiligten Handwerker. 

-.- 
Am Hauptfriedhof in Euer begannen unweit der neuen Leichenhal­ 
le Arbeiten zur chaffung von Parkplätzen für Teilnehmer an 
Beerdigungen und ]riedhofs- und Stadtwaldbesucher. - In der 
Gecksheide zwischen Brößweg und Devesestraße begannen Bagger 
und Großräumer mit der Anlage einer neuen Verbindungsstraße. 
ie sollte später Teilstück e·ner neuen Durchgangsstraße von 
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Euer- itte über die Röckstraße - Devesestraße - Brößweg nach 
Gladbeck (zur traße Im Linnerott) werden. 

-.- 
achdem bereits am 8. März 1960 die ersten 30 vohnhäuser in 

der Holzhaussiedlung auf dem "Rosenhügel" in den Besitz ihrer 
Mieter übergegangen waren, wurden jetzt 30 weitere ohnungen 
aufgelassen. Die restlichen 42 ohnungen sollten in Kürze 
folgen. 

-.- 
In der Von-der-Recke-Straße wurde mit dem Abbruch einiger 
ohnhäuser begonnen, die der kommenden Neuordnung an dieser 

Stelle im fege standenQ Die traße sollte demnächst eine 
Breite von 16 m erhalten. 

-.- 
tadtrat Flöttmann legte der Vereinigung ehemaliger Abiturien­ 

ten und Schü]er des Max-Planck-Gymnasiums in Buer die durch 
ein reisausschreiben ermlttelten Pläne und Modelle für den 
Neubau der Schule am resterholter ald vor. Das Gebäude an 
der Breddestraße war für die auf fast tausend Schüler ange­ 
wachsene nstalt zu klein geworden. ie sollte künftig auch 
räumlich in einen sprachlichen und einen naturwissenschaft­ 
lichen Zweig aufgeteilt werden. 

-o- 

Das 9. infoniekonzert brachte als ~rstaufführung das in­ 
fonische Capriccio von Philipp ohler. Yara Bernette aus ao 
Paula spielte das Klavierkonzert xr. 1 von Tschaikowsky. Den 
bschluß bildete die 4. ~infonie von Brahms. Die Leitung 

hatte Richard Heime. 

-.- 
Dienstag, den 3. Mai 

Das vohnungsamt der Stadtverwaltung wurde aus der Hohenzollern­ 
schule in Bulmke in das Gebäude Husemannstraße 39/41 verlegt-. 

-.- 
Eine Zentralsteuerun sanla e für die vier traßenkreuzun en 
Flora- Bismarckstraße, Flora-/Luitpoldstraße, Ring- Hauptstra­ 
ße und ing-/Kirchstraße wurde in Betrieb genommen. Dabei wur­ 
den folgende drei Programme aufgestellt: argen- und :Mittags­ 
spitze mit 70-Sekunden-Umlauf, Nachmittagsspitze mit 90- ekun­ 
den-Umlauf und Nachtprogramm mit 50-Sekund~n-Umlauf. Änderun­ 
gen der chaltzeiten waren auch während des Betriebes möglich. 
Durch diese vier Ampelanlagen wurde eine "Grüne elle11 von 
der Kirch- bis zur Florastraße geschaffen. 

-.- 
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Erster Bergrat Tiemann überreichte drei Bergleuten das ihnen 
vom Bundespräsidenten aus nlaß ihres goldenen Arbeitsjub.lä­ 
ums im Bergbau verliehene Bundesverdienstkreus. s waren: 
Gustav Debus (Zeche Holland), Josef Dobias (Unser Fritz) und 
Emil Hilbrich ( luto). Oberbergrat Schennen überreichte 
in einer Feierstunde im Verwaltungsgebäude der Zentralkokerei 
Rassel dem Benzolmeister Josef Kraemer das ihm verliehene 
Bundesverdienstkreuz. r beging bei der Bergwerksgesellschaft 
Hibernia sein goldenes Arbeitsjubiläum. 

-.- 
i.ne Vollversammlung der Kreishandwerkerschaft befaßte sich 

mit Förderungsmaßnahmen im Bereich moderner Betriebswirt­ 
schaft. in eferat dazu hielt Dipl.Volkswirt Dr. Klimberg. 
Obermeister Geenen (Buer) würdigte die vorbil.dliche Zusammen­ 
arbeit mit den bejden Verwaltungsstellen der Kreishandwerker­ 
schaft. Das gute invernehmen mit den 44 nnungen innerhalb 
des tadtgebietes solle noch mehr als bisher gepflegt werden. 
Der Vorstand mit .reishandwerksmeister Debus an der pitze 
wurde zum größten Teil wiedergewählt. Zum achfolger seines 
tellvertreters, des verstorbenen Fleischerobermeisters al­ 

ther van Suntum, wählte die Versammlung den Obermeister der 
Tischlerinnung Buer, den Stadtverordneten Hugo Pfeil. 

-.- 
Der Heimatverein Euer hielt unter der Leitung von tadtrat i.R. 
chossier seine Jahreshauptversammlung ab. Dr. iebringhaus 

hielt einen Lichtbildervortrag über die Heimatwanderungen 
des Vereins. 

-.- 
Bankdirektor i.R. Dr. A. Hatteisen (Commerzbank, Buer) wurde 
vom apst Johannes XXIII. empfangen. Er sagte ihm als stell­ 
vertretender Präsident des Volksbundes deutsche Kriegsgräber­ 
fürsorge Dank für die vom Vatikan für diese Arbeit gewährte 
Hilfe und überreichte dabei dem Papst otos von Volksbund- 
nlagen in Deutschland und im usland. 

-.- 
In der in "Dramatisches Kollegium" umbenannten "Tribüne" des 
Städt. Volksbildungswerks las der Dichter anfred Hausmann 
aus seinen erken. 

-.- 
~ittwoch, den 4. ai 

e "iestdeutsche Allgemejne Zeitung" veröffentlichte ein Mo­ 
dell- oto des zur Zeit größten zusammenhängenden Gelsenkirche­ 
ner chulbauprojektes am esterholter ald in Buer. Dort soll- 
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ten nach den Plänen der Gelsenkirchener rchitekten Drengwitz 
un Glasmeier, die aus einem ettbewerb unter 15 Arbeiten als 
ieger hervorgegangen waren, ein Jungen-Gymnasium, ein äd­ 

chen-Gyrnnasium mit gemeinsamer Aula und eine Volksschule mit 
Turnhalle entstehen. 

-.- 
Bei der Stadtverwaltung trafen die ersten Angebote von Gelsen­ 
kirchener Zechen über ihre Beteilugung an einem künftigen 
Fernheizwerk in der Stadt ein. Die tadt plante, mit einem 
Fernheiznetz im orden einen nfang zu machen. Die seit Ostern 
bezogene Lüttinghofschule an der Bergmannsglückstraße wurde 
bereits von der Zeche Bergmannsglück mit Ferndampf beheizt, 
Hochhäuser der iedlung ppmannshof in Hassel vom Hibernia­ 
Kraftwerk in Hassel. 

-.- 
Die französischen Behörden in Algier teilten mit, man habe in 
einer Höhle in West-Algerien Papiere gefunden, aus denen her­ 
vorgehe, daß drei von Rebellen gefangene Fremdenlegionär~ von 
ihren, ächtern erschossen worden seien. iner dieser Legio­ 
näre sei Helmut urmaniak gewesen, geboren 1938 in Gelsenkir­ 
chen. eine Angehörigen wohnten in der Josefinenstraße in 
chalke-N ord • 

-.- 
Die ressestelle der Stadtverwaltung begann mtt der Herausga­ 
be eines "Kommunalen ressespiegels". r sollte zur Informa­ 
tion der Stadtverordneten und höheren Beamten der Stadtver­ 
waltung über die einung der Orts- und Bezirkspresse dieneno 

-.- 
In einer Pressekonferenz berichtete der neue Leiter des tädt. 
G~rten- und Friedhofsamtes, Dipl.Gärtner Popert! über die in 
diesem Jahre geplanten Arbeiten seines Amtes. ie saben u.a. 
vor: Aufstellung von weiteren uhebänken in den Grünanlagen 
zu den bereits vorhandenen 2 300 Bänken, Vermehrung der Skat- 
cken, chaffung von Einzelsitzen, wo aturfreunde mit sich 

und dem Grün allein sein konnten, Vermehrung der Straßenbäume 
und Umgestaltung des Rheinelbe-Parks. 

-.- 
35 Gelsenkirchener Bürger, die ein Beauftragter des Statisti­ 
schen Landesamtes in einem Schnellkursus zu Interviewern für 
einen ohnungs-Mikrozensus ausgebildet hatten, nahmen ihre 
Tätigke·t auf. Gefragt wurde vor allem nach den Wohnungsver­ 
hältnissen und dem ohnraumbedarf. 

-.- 
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Die Städto Bühnen teilten mit, daß der Vertrag der Bühnen mit 
dem Technischen Direktor Adolf Zotzmann in gütlicher eise ge­ 
löst worden sei. Er wollte sich in Zukunft als frei schaffen­ 
der itarbeiter und achverständiger den an ihn herangetrage­ 
nen vielen Theaterbauprojekten widmen. Nachfolger wurde sein 
bisheriger Stellvertreter Otto Brüdgami der seit 1954 in die­ 
ser Stellung tätig war. 

-.- 
Im Foyer des Großen Hauses der Städt. Bühnen drehte eine, ies­ 
badener Filmgesellschaft Aufnahmen über einen Film über die 
Architektur neuer Kulturbauten. 

-.- 
In der Mitgliederversammlung des Verkehrsverbandes "Industrie­ 
Bezirk" in Essen hielt Bundesbahnoberra t ]'. :H'akiner ein Refe­ 
rat über den Stand der Elektrifizierung im Bezirk der Bundes­ 
bahndirektion Essen. Danach war die Überspannung der Gleise 
auf der Köln- indener Strecke in einigen Abschnitten schon 
weit fortgeschr·tten. Hemmend hatte sich die Tatsache ausge­ 
wirkt, daß Verhandlungen mit Gemeinden, Verkehrsgesellschaften 
und. Bergbaubehörden über bestimmte Bauvorhaben noch nicht ab­ 
geschlossen werden konnten. Zusammen mit aer eigentlichen Rei­ 
sezugstrecke sollten auch Ergänzungsstrecken überspannt wer­ 
den, um auch den starken Güterverkehr dieser Strecke in da 
Elektrifjzierungsprogramm mit einbeziehen zu können. Gleich­ 
zeitig mit der lektrifizierung solJten die ignalanlagen mo­ 
dernisiert werden als Voraussetzung für eine schrittweise Her­ 
aufsetzung der Höchstgeschwindigkeit von 100 km auf 120 lan 
in der tunde. 

-.- 
In einer Mittwoch-Veranstaltung des Horster ennverejns wurde 
das rnst-Hammann-Rennen", das Gedächtnisrennen für den ver­ 
storbenen Vorsitzenden des Vereins, gelaufen. ieger mit drei 
Längen wurde " arcelino" vor "Magie" und "Angrenzer". 

-.- 
Donnerstag, den 5. Mai 

Bischof Dr. Hengsbach ernannte ~P~f~a~r~r~e~r~-=---~-:::-~~..;:;.;::.::.:::.::.~~ 
von der Katholischen_Pfarrgemeinde t. 
Definitor für das Dekanat Euer-Nord. 

-.- 
Die Firma Handels-GmbH eröffnete im Neubau etschulat am Al­ 
ten Markt ein Selbstbedienungsgeschäft für Zeitungen und Zeit­ 
schriften, Jugendbücher, Reiselektüre und Romanhefte. Es war 
ihr 12. Geschäft dieser Art. 

-.- 
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Der Buersche irchenmaler locke vollendete in der t. 
Albertus-Magnus-Kirche in Essen-Katernberg ein Altarbild als 
die zur Zeit größte Dickglas-Montage in Nordrhein- estfalen. 

-o- 
Vertreter des Sozial- und Tuedizinaldienstes aer französischen 
taatseisenbahnen besuchten die Zeche Bergmannsglück, wo ihnen 

Bergwerksdirektor Dr. Spindler die ohlfahrtseinrichtungen der 
Zeche zeigte und mit ihnen eine Grubenfahrt machte. Die Gäste 
aus Frankreich besuchten auch die Siedlung ppmannshof. Die · 
Verbindung zu dieser Zeche war dadurch zustandegekommen, daß 
die Bergwerksdirektion Buer der Zeche Hibernia Kohlenlieferant 
für die französischen Staatseisenbahnen war. 

-.- 
m KV-Theater Euer zeigte die Christliebe Kulturgemei de Euer­ 

Horst den Film "Der große Diktator0 mit Charlie Chaplin. 

-.- 
Die vangelische Kirchengemeinde rle begann eine Zelt-Evange­ 
lisation, die bis zum 17. ai dauerte. Das Zelt stand an der 
Ecke Pannhütte/Darler Heide. edner war der Volksmiss·onar 
Zanderei aus Dahl (Volme). 

-.- 
Im 2. ornroermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf 
chloß Berge spielten Ingeborg und Reimer Küchler (Hamburg) 

Klavierwerke von chubert, chumann, Brahms, ozart, Debussy, 
Chopin und Reger. 

-.- 
Der Schachverein "Königsspringer", Bismarck, errang unge­ 
schlagen die Stadt-M:tnn3chaftsmeisterschaft im chach. 

-.- 
Freitag, den 6. Mai 

Das Möbelfachgeschäft Hermann ilmes bezog d~n Neubau in der 
Ahstraße 14 mit 320 m Ausstellungsfläche. Die oberen vier 
Etagen waren für ohnungen vorgesehen. /ährend der Errich­ 
tung des Neubaues war das Geschäft vorübergehend in der Ar- 
minstraße untergebracht gewesen. Das Kaufhaus eritz 
( orzellan, Keramik, Haushaltswaren) eröffnete seine vergrö­ 
ßerten Verkaufsräume im Hause Bismarckstraße 76. 

-.- 
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Etwa hundert Frauen der Frauen- und Tuütervereine des Dekanats 
Buer- üd trafen sich zu einer ersten Bildungstagung seit ih­ 
rer Zugehörigkeit zum B·stum ◄ssen. Nach einer Gemeinschafts­ 
messe in St. Hippolytus, Horst, hieß Dechant Dördelmann sie 
im Pfarrsaal willkommen. Vorträge befaßten sich mit der Be­ 
deutung des Altarsakraments und den Bildungsaufgaben der 
Frauen- und Müttergemeinschaften. 

-.- 
Über" chwierigkeiten in der 'rziehung" sprach auf Einladung 
des Städt. Volksbildungswerks Dr. Johannes aas aus Düsseldorf. 

-o- 

amstag, den 7. Mai 

Das Gastwirtsehepaar Fritz und Gerti Karla eröffnete im Hau­ 
se Herzogstraße 7 di.e neue Gaststätte "Haus Jacoby". 

-.- 
An diesem Tage begann die diesjährige Verkehrs-Sicherheits- 
oche des ADAC. Sie stand unter dem Motto "Ich weiß Bescheid - 

und Du?" In einer Vorbesprechung mit den Vertretern der ein­ 
schlägigen Organisationen, der Polizei und der tadtverwal­ 
tung unter der Leitung von Dr. Droescher gab Stadtrat Dr. 
Zimmermann einen Bericht,der die Arbeit der tadtverwaltung 
auf dem Gebiete der Verkehrserziehung darlegte. Polizeihaupt­ 
kommissar Goßmann berichtete über die Arbeit der olizei auf 
diesem Gebiete, Geschäftsführer Hundertmark über die Tätig­ 
keit der Verkehrswacht. 

-.- 
ach achtmonatigem Bestehen beging das Bergbaujugenddorf Nord­ 

stern seinen ersten "Musischen Tag". Die dreiß~g Jungen, ~ie 
es bewohnten, boten im Festsaal in ort und Spiel Ausschnitte 
aus der regelmäßigen Freizeitgestaltung in einem mannigfalti­ 
gen rogramm- In einer usstellung zeigten sie Holz-, Metall-, 
Ton- und Stoffarbeiten. Eine Jury unter dem Vorsitz des Städt • 

.,.useumsdirektors Dr. Lasch vergab zehn Preise. Die ausgezeich­ 
neten ·tücke nahmen an einem zentralen musischen ettbewerb 
des Chxistlichen ugenddorfwerks am 1/. Juni in rlangen teil. 
Die Leitung des Jugenddorfes, in dem noch dreißig Heimplätze 
frei waren, hatte Rudolf Knüttel. 

-.- 
n einer 'eierstunde, die vom tädt. rchester unter der Lei­ 

tung von ichard Heime, dem ugendchor des Städt. Volksbil­ 
dungswerks (Leitung: arl Riebe), den .,.usik-, piel- und Tanz­ 
gruppen des Ortsausschusses des DGB gestaltet wurde, ehrte 
die Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 



- 139 - 

245 Jubilare für ,o-, 40- und 25jährige Zugehörigkeit zur ÖTV. 
Festredner war nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Fritz Keller das Bundesvorstandsmitglied Nürnberg. 

-.- 
in Luxemburger tadtverordneter erklärte eine deutschen 
ressedelegation bei ihrem Besuch im Großherzogtum, die tadt 

wolle ein neues Theater bauen, das modernste in uropa, für 
tausend Besucher. Dafür habe man einen berühmten französi­ 
schen Architekten gewonnen und einen nicht minder bedeuten­ 
den deutschen Fachmann für die Innenausstattung und Bühnen­ 
haus, den Technischen Direktor Adolf Zotzmann von den tädt. 
Bühnen Gelsenkirchen. 

-.- 
In der Orgelvesper in der vangelischen Altstadtkirche spiel­ 
te Karl-Heinz Grapentin die Dorische Toccata und Fuge sowie 
Toccata, Adagio und Fuge in C-Dur von Bach, ferner Choralvor­ 
spiele von eclanann und Brahms. Die Gelsenkirchener Kantorei 
sang Motetten alter Meister. 

-.- 
Bei den Bezirksmeisterschaften der Amateurboxer im Bezirk 
Hellweg/Emscher in der Vestlandhalle in Recklinghausen war 
Gelsenkirchen am erfolgreichsten. eine vier Teilnehmer si­ 
cherten sich vier Bezirksmeistertitel, und zwar im Bantamge­ 
wicht mit Schrebb (BC Erle), im Federgewicht mit Linne ( chal­ 
ke 04), im Halbweltergewicht mit Rogosch (Schalke 04) und im 
'eltergewicht mit chweda ( ot- eiß Euer). 

-.- 
elsenkirchener Leichtathleten vom FC Schalke 04 und SuS 
chalke 96 konkurrierten erfolgreich be· der Bahneröffnung 

im anne- ickeler Stadion. ildemann (Schalke 04) wurde Dop­ 
pelsieger im 300-m-Lauf und im Dreisprung, Sobosczyk ( chal­ 
ke 04) ieger über 3 000 m. chalke 04 belegte auch die drei 
ersten lätze im Djskuswerfen der männlichen Jugend. 

-.- 
Der 25 Jahre alte, wegen schweren aubes vor der Essener 
trafkammer angeklagte Udo Ulrich aus Buer, gegen den der 

·taatsanwalt sechs Jahre Zuchthaus beantragt hatte, verübte 
in seiner Zelle in der Untersuchungshaftanstalt Essen elbst- 
mord durch rhängen. 

-.- 
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Sonntag, den 8. ai 

er Sommerfahrplan der Bochum-Gelsenkirchener traßenbahn 
brachte Fahrplanverbesserungen auf den Linien 1, 2 und 4 so­ 
wie folgende Linienänderungen der Omnibusse: Die Linie 81 
wurde zu einer durchgehenden Nord-Süd-Verbindung von Resse 
über chalke, Hauptbahnhof, tiehagen bis Rotthausen (Lothrin­ 
ger Straße), die Linie 84 zu einer durchgehenden Ost- est­ 
Verbindung; sie endete nicht mehr am chalker Markt, sondern 
übernahm den bisherigen Teil der Linie 81 zur Terneddenstra­ 
ße in Heßler. Die Linie 85 verkehrte vom Hauptbahnhof n·cht 
mehr nach Schalke, sondern nach Rotthausen-Degenhard über 
Schwarzmühlenstraße. Die Linie 94 erhielt eine klare Linien­ 
führung von Rotthausen (Bromberger Straße) über Hauptbahn­ 
hof, ZeppelinalJ.ee zur Feldmark mit Stichfahrten zum Fran- 
kenhof. · 

-.- 
In der Kolping-Generalversammlung :n Erle wurde eine von 
dem Buerschen Bildhauer lfons Kirschbaum im Auftrage der 
Kolping-Familie Erle geschaffene Kolping-Büste feierlich 
eingeweiht. Pfarrer ahmhoff würdigte dabei Leben und ir­ 
ken Adolf Kolpings. 

-.- 
Die Vereinigung der Verfolgten des Nazi-Regimes (VVN) be­ 
ging die 15. Yiederkehr des Tages der Befreiung aus Konzen­ 
trationslagern und Gefängnissen mit einer Gedenkfeier am 
iahnmal im Stadtgarten. Sprecher war Georg Ernst Hartmann 
aus Düsseldorf. 

-.- 
Der echenschaftsbericht des Betriebsrates, der Lohnausgleich 
r·r die Fünf-Tage- oche und we·tere betriebliche Fragen stan­ 
den im ... i ttelpunkt ei.ner Belegschaftsversammlun9 der ~eche 
Nordstern. Betriebsratsvorsitzender Kelbassa teilte mit, daß 
die Rheinelbe Bergbau AG gegenüber Nachrichten von noch zu 
erwartenden Feierschichten erklärt habe, daß in ihrem Bereich 
dank günstiger Voraussetzungen die Sicherheit der Arbeits­ 
plätze gewährleistet sei. Auswärts wohnende Belegschaftsmit­ 
glieder, die bisher die über J.- DM wöchentlich hinausgehen­ 
den Beträge an Fahrgeld erstattet erhalten hatten, sollten 
in Zukunft alle Fahrgelder erstattet erhalten. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den ilm" arseillaise" 
aus dem Jahre 1937 in der Regie von Jean Renoir. 

-.- 
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Der erkschor der Zeche Graf Bismarck gab zusammen mit dem 
1 erksorchester in der Schauburg Euer sein Frühjahrskonzert 
unter der Leitung von Hans Humpe. Es erklangen Chöre von 
Franz Schubert, Heinz Roesberg (Euer) und Gerhard inkler. 

-.- 
Der Sängertag des Deutschen ängerbundes wählte in Karlsruhe 
den Bundesschatzmeister Theo Buschkühler aus Euer einstimmig 
erneut in dieses Amt. Der Sängertag hatte zuvor die von ihm. 
vorgelegte Jahresrechnung 1959 in Ordnung befunden und ihm 
seinen besonderen Dank für die vielseitige, schwierige und 
verantwortungsvolle Arbeit ausgesprochen. 

-.- 
Der FC Schalke 04 siegte in einem Freundschaftsspiel gegen 
Bremerhaven 93 in der Glückauf-Kampfbahn mit 6:1 Toren. 
G intracht und STV Horst spielten auf dem Eintracht- latz 

unentschieden (4:4). 

-.- 
Die Vestische Industriestaffel, die in Dorsten ausgetragen 
wurde, brachte für die elsenkirchener annschaften Siege 
auf der ganzen Linie. Die Gesamtwertung ergab Gelsenkirchen 
vor Gladbeck, Bottrop und arl-Hüls. Die Gelsenkirchener 
Teilnehmer siegten ferner in der Radfahrstaffel, in der 
Läuferstaffel der männlichen Jugend und in der Frauenstaffel. 

-.- 
Montag, den g. ai 

einen 90. Geburtstag feierte Hermann Mix im tädt. Pflege­ 
heim an der Haunerfeldstraße. Er wohnte seit 1922 in Gelsen­ 
kirchen. 

-.- 
Im Alter von 76 Jahren starb in Beckum Bürodirektor i.R. 
Bernhard Kölling aus Horst. Er war seit 1908 bei der Verwal­ 
tung der Gemeinde Horst-Emscher tätig gewesen, deren leiten­ 
der Beamter er bis zu seiner ensionierung gewesen war. Als 
1945 die amerikanischen Truppen in Horst eingerückt waren, 
hatten sie ihn als Bürgermeister von Horst eingesetzt. r 
war viele Jahre Mitglied des Kirchenvorstandes von t. Hippo­ 
lytus und zuletzt dessen stellvertretender Vorsitzender, Mit­ 
glied des Vorstandes des Haus- und Grundbesitzervereins Euer/ 
Horst und hatte viele Jahre den Totalisator des Horster Renn­ 
vereins geleitet. 

-.- 
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Am Alten Markt, Ecke bertstraße/Von-Oven-Straße, eröffnete 
das Einrichtungshaus etschulat sein neues Haus mit modern 
eingerichteten Ausstellungsräumen in drei Etagen unter dem 
'(t · chwort " eues lohnen". Der sechsgeschossige ckbau mit 
drei vohnetagen schloß die lange Front der Neubauten von den 
tadtwerken bis zum Alten arkt harmonisch ab. 

-.- 
In der Resser Mark wurden die Fundamente für die neue Feuer­ 
wache III gelegt. Das 80 m breite und 100 m lange Gebäude 
zwischen Münsterstraße und Emscherbruch sollte 1,35 Mill.DM 
kosten. 

-.- 
Im Evangelischen Sozialseminar der Kreissynode sprach Herr 
Kiersch über das Thema "Gruppeninteressen und Gemeinwohl". 

-.- 
as Städt. Jugendamt zeigte in Jugendfilmstunden den Film 

"12 Uhr mittags". 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß weitere rbeiten zum 
Ausbau des Rheinelbe-Parks; in erster Linie galten sie einer 
Durchforstung der Anlage und dem Ausbau des Hauptdurchgangs­ 
weges. Dadurch sollte erreicht werden, daß noch im Jahre 1960 
ein Teil des arks zur Benutzung freigegeben werden konnte. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß ferner, die Kleingolf­ 
anlage im Stadtgarten mit einer Beleuchtung auszustatten, so 
daß bis 24 Uhr gespielt werden konnte. Eine Regenschutzhütte 
aus Naturholz sollte an der Nordwest-Ecke des Berger ·ees 
aufgestellt werden. Am neuen assergarten des Stadtgartens 
sollte eine vegeumlegung erfolgen, um die Eingänge zu diesem 
Gartenteil an das vorhandene egenetz anschließen zu können. 

Der Haupt- und Finanzausschuß vergab mehrere größere Arbeiten 
im traßenbau: Den Neubau der Devesestraße in Horst vom Ste­ 
gemannsweg bis zum Ende der Bebauung, die Herstellung einer 
neuen Fahrbahndecke in der Ückendorfer Straße zwischen der 
Almastraße und der Zufahrt zum Großmarkt und den Umbau der 
westlichen Fahrbahn der Gelsenkirchener Straße zwischen der 
utobahnbrücke und der Theodor-Otte-Straße. Für diese letz­ 

teren Arbeiten war :fast eine .1illion D1~ erforderlich. 

Der aupt- und Finanzausschuß bewilligte dem Ortskuratorium 
"Unteilbares Deutschland" einen Zuschuß von 2 000 D für die 
Veranstaltungen am 17. Juni. 
In das Kuratorium zur Errichtung eines neuen ~vangelischen 
rankenhauses in Buer berief der Haupt- und Finanzausschuß 

den Städt. edizinaldirektor Dr. Klipper (als achfolger für 
den Städt. Medizinaldirektor i •• Dr. Grütter) und den Städto 
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Oberrechtsrat Droste (als Nachfolger für den tädt. Verwal­ 
tungsdirektor i.R. endtland). 
Am Schluß der Sitzung wurde im z·mmer 1 des Hans-Sachs-Hau­ 
ses zum ersten Male ein Film mit dem neuen Filmprojektor der 
·tadt vorgeführt; es war ein Film über den Duisburger Hafen, 
zu dem der Rat der Stadt am 21. Mai eine tudienfahrt unter­ 
nehmen wollte. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach Dr. Helmut Schaefer, Düs­ 
seldorf, über "Norwegen - Land der Fjorde und Gletscher" 
(mit Farblichtbildern). 

-.- 
Dienstag, den 10. Mai 

Der Landesverband der Volkshochschulen in Nordrhein- estfa­ 
len hielt in Gelsenk'rchen eine Vorstandssitzung ab. 

-.- 
In einer ressekonferenz stellte Polizeipräsident Bielig den 
neuen Leiter der Gelsenkirchener chutzpolizei, Polizei-Ober­ 
rat Stefke, der Ortspresse vor. Er trat die Nachfolge von 
Oberrat teck an, der als Lehrer an die Landespolizeischule 
gegangen war. Oberrat Stefke kam aus Aachen. 

-.- 
In einer Pressekonferenz gab Direktor itz eine Fahrpreis­ 
erhöhung bei der Bochum-Gelsenkirchener traßenbahn bekannt, 
die am 1. Juni 1960 in Kraft treten sollte. Kleinster Fahr­ 
preis für Erwachsene waren jetzt 35 statt bisher 30 Pfennige. 
Der Fahrschein für 3, 4 und 5 Teilstrecken wurde ebenfalls 
um 5 fennige teurer, der für 6 und 7 Teilstrecken um 10 
Pfennige. Von der Preiserhöhung waren die Monatskarten aus­ 
genommen. Fahrscheinhefte sollten künftig auch für fünf Teil­ 
strecken verkauft werden. Direktor üller begründete diese 
1aßnahmen mit gestiegenen Belastungen durch.Einführung der 
45- tunden- oche, Lohn- und Gehaltserhöhungen und Preisstei­ 
gerungen bei Materialien und Unternehmerleistungen. Die Ge­ 
samtmehrbelastung betrage 3 ill.D; davon sollten 700 000 
D durch Rational"sierungsmaßnahmen gedeckt werden. itge­ 
teilt wurde noch, daß 49 Straßenbahn-Gelenkwagen in Betrieb 
waren; 16 weitere sollten ·m rtihjahr 1961 eingestellt wer­ 
den. Die Zahl der Fahrgäste sei im Jahre 1~59 erst~alig ge­ 
sunken, und zwar auf 165 illjonen. Schon Jetzt zeichne sich 
ein weiterer Rückgang um etwa 3 rozent ab. 

-.- 
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Die Bäckeri.nnung veranstaltete unter der Leitung von Obermei­ 
ster Hilkenbach in Zusammenarbeit mit der Bäcker-Binkaufsge­ 
nossenschaft eine Schulung, an der etwa 50 .ej ter, Gesellen 
und Lehrlinge der 110 Betriebe Gelsenkirchens teilnahmen. In 
der Backstube von Villis an der Bochumer traße ze·gte ~ei­ 
ster Fink aus Hannover d.Le Herstellung von Spezialbroten 
nach Berliner, chwarzwälder und Franken-Art, um Anregungen 
zur rweiterung des Angebots an Brotsorten zu geben. 

-.- 
Brigitte Groneberg und Hans-Georg Rejnartz, zwei "Dreikäse­ 
hoch", verteilten bei der Mai-Auslosung im Prämiensparen der 
tadt-Sparkasse rund 22 000 DM unter 35 801 Prämiensparer. 

Unter den 4 209 Gewinnen waren sieben Prämien zu je 1 000 DM. 

-.- 
tadtverordnete und Landtagsabgeordnete Frau Elisabeth Nette­ 

beck hielt in der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauen­ 
kultur ein Referat über die Stellung der Frau in der heuti- 
gen (veränderten) elt. 

-.- 
echs junge Köche aus Gelsenkirchen beteiligten sich mit 
achwuchs aus Düsseldorf auf der Landesfachschau der nord­ 

rheinwestfälischen Gastronomen an einem ettkampf der Köche 
in der Kleinen estfalenhalle in Dortmund. Die Gelsenkirche- 
ner Köche unterlagen mit 21:23 Punkten. 

-.- 
ittwoch, den 11. ai 

Fräulein Anna Zimmermann in Horst, ssener Straße 93, voll­ 
endete ihr 90. Lebensjahr. ie war vor fast 50 Jahr n aus 
Ostpreußen nach Horst gekommen, wo sie lange eine N.aschinen- 
strickerei betrieben hatte. 

-.- 
Eine Setzmaschine der Buerschen Druckerei (11Buersche Zeitung"), 
die als eine der ersten Setzmaschinen in einem deutschen Be­ 
trieb aufgestellt worden war (sie trug die Nl:lmmer 281), hatte 
ausgedient. Die Buersche Druckerei stellte sie dem Deutschen 
useum in ~ünchen zur Verfügung. 

-.- 
Bei dem ersten Neubau in der veränderten Fluchtlinie am Hor­ 
ster" tern", den die itwe ilhelmine von Oepen auf der Süd­ 
seite der Essener Straße als fünfgeschossiges Geschäfts- und 
ohnhaus errichten ließ, wurde Richtfest gefeiert. 

-.- 
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"Geldpolitik und demokratische Frei.hei t" hieß das Thema, über 
das auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks Universitäts­ 
professor Dr.Dr. Hans Bayer, Direktor der Sozial-Akademie 
Dortmund, sprach. 

-.- 
Donnerstag, den 12. ai 

Im Alter von 68 Jahren starb Lehrer i •• Hermann Münstermann, 
Theodorstraße 17. Er war 41 Jahre als Organist und Chorlei­ 
ter der Katholischen St. Franziskus- farrgemeinde in Bismarck 
tätig gewesen, wobei er den Gregorianischen Choral besonders 
gepflegt hatte. 

-.- 
chauspieler Herbert Drechsler von den Städt. Bühnen (Operet­ 

ten- und Charakter-Komiker) wurde von der Genossenschaft deut­ 
scher Bühnenangehöriger mit der goldenen Ehrennadel ausge­ 
zeichnet. Er stand jetzt 40 Jahre auf den "Brettern" und war 
ebensolange Mitglied der GDB. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Die großen :.&1amilien" mit Jean Gabin. 

-.- 
In der Vereini un Katholischer kademiker hielt Diözesanrat 
Hoffmann Köln ein Referat über das Thema "Die kirchliche 

Jrneuerungsbewegung im Protestantismus der Gegenwart". 

-.- 
Im • Kammermusikabend des Städt. Volksbildun swerks auf 
chloß Berge sp'elte Prof. Hiroshi Kajiwara Tokio Klavier- 

werke von Chopin. 

-.- 
Freitag, den 13. ai 

Erstmalig bot d:i.e Gelsenkirchener IY olkerei 11Schweizerhof" 
ie gehobene Milchsorte 11Goldkäppchen11

, •• eine hochwertige Mar­ 
kenmilch in Halbliterflaschen mit Goldkappchen, an. Sie hat­ 
te einen erhöhten Fettgehalt von 3,5 Prozent gegenüber 3 re­ 
zent der normalen Frischmilch. Der Preis betrug 34 Pfennige 
gegenüber 28 fennigen für l ilch mit Silberkäppchen. 

-.- 
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Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung schlug Ober­ 
stadtdirektor Hülsmann in Würdigung seiner Verdienste um die 
Lufthygiene zum Mitglied eines Ausschusses für Reinhaltung 
der Luft und Lärmbekämpfung vor, der in Kürze gebildet wer- 
den sollte. 

-.- 
Bei einer Gewinnauslosung der Volksbanken, die in Gelsenkir­ 
chen stattfand, wurden 1 598 Gewinne gezogen. Der Hauptge­ 
winn betrug 1 000 D; dazu kamen zwei Gewinne zu je 500 DM 
und sieben zu je 100 D • 

-.- 
Als weitere chauspiel-Premiere brachten die ,täd~. Bühnen im 
Kleinen Haus die Komödie "Monsieur Topaze" von arcel Pagnol 
in der Inszen·erung durch Dr. ost Dahmen (Bühnenbild: Theo 
Lau, Kostüme: Ingeborg Kettner) heraus. 

-.- 
Das roblem der Freiheit im Zeitalter der Bürokratie behandel­ 
te unter dem Motto "Zwang und Zivilcourage" in einem Vortrags­ 
abend des Städt. Volksbildungswerks Dr. Kurt-Lothar Tank (Ham­ 
burg), Mitglied der Kulturredaktion des "Sonntagsblattes". 

-.- 
Samstag, den 14. rtai 

Die "Ruhr-Nachrichten" widmeten dem alten Gelsenkirchener 
·ttersitz Haus Leithe und seiner wechselvollen Geschichte 

eine ganzseitige, bebilderte Beilage. ··ber die Geschich­ 
te eines deutschen Dunant- rchivs, das Dr. anfred lüller in 
der Berger Allee in Euer hütete, berichtete die" estdeut­ 
sche Allgemeine Zeitung" unter der Überschrift "Dunant-Ar­ 
chiv wird in Euer verwahrt". s enthielt den Briefwechsel 
zwischen Henry Dunant, dem Gründer des Roten reuzes, und 
seinem Vater, rof. R. üller. 

-.- 
reibad Grimberg und das Freibad im Jahn- tadion öffneten 

für die ommer-Saison ihre Pforten. 

-.- 
Die Polizeigesangvereine hielten in Gelsenkirchen ~i~ Bundes­ 
Sängerfest ab, und zwar aus Anlaß des gol~en~n __ ubilaums des 
Gelsenkirchener Vereins. Daran nahmen Polizeichore aus Hol­ 
land, Berlin, Hamburg, Düsseldorf, Köln, Du~sburg und Dort­ 
mund teil. Auf einer sich am Sonntag anschließenden Morgen­ 
feier sprachen Bundesvorsitzender Lichtenfeld und als Vertre- 
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ter des Bundesinnenministeriums Staatssekretär Mooshain, fer­ 
ner als Vertreter des Landesinnenministers Ministerialdiri­ 
gent Loschelder. Unter der sehr großen Zahl von Ehrengästen 
waren die olizeipräsidenten von Mülheim, uppertal, Essen, 
Dortmund, eckl"nghausen und - natürlich - Gelsenkirchen, der 
Inspekteur der Bereitschaftspolizei, ~uentin, der Präsident 
des Deutschen ängerbundes, Dr. ngels, der Vorsitzende des 
ängerkreises Gelsenkirchen, osef eida, der Bundesvors·tzen­ 

de Kuhlmann (Gelsenkirchen) der Gewerkschaft der olizei und 
Kabinettschef de Haan aus Enschede (Holland), sowie Oberbür­ 
germeister Geritzmann. Das rogramm bot eine Fülle wertvoller 
Kompositionen. Besonders beifällig aufgenommen wurde die Gabe 
der Gelsenkirchener Polizeisänger: der Gefangenenchor aus 
erdis "Nabuc c o" und der ilgerchor aus , agners 11Tannhäuser1 

• 

Ein besonders nachhaltiger indruck ergab sich, a~s sich 
alle Sänger zu einem gewaltigen Klang-Ensemble in Griegs 
"Landerkennung" mit dem Bariton-Solo von lbert Zell (Städt. 
Bühnen Gelsenkirchen) vereinten. 

-.- 
29 Sänger des ännerchores der 1vangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde der •rlöser-Kirche folgten einer Einladung des schwe­ 
dischen Baptistenbundes zu Konzerten in Kopenhagen un in Ge­ 
meinden ·n Süd- und lest-Schweden. Die Leitung hatte alter 
Birkert, Leiter der ännerchöre der deutschen Baptistenge­ 
meinden. n·e Reise dauerte bis zum 30. ai. 

-.- 
In der Ückendorfer Abendmusik sang der Kirchenchor Heßler 
unter der Leitung von Helmut ü t z er die I- otette "r. ie der 
Hirsch schreit" von Hugo Distler und die ] otette "Verleih 
uns Frieden" von Heinrich Schütz. Organist Ernst Friedrich 
Künkler spielte u.a. Präludium und Fuge in H-rroll von Bach. 

-.- 
Heinrich aria Denneborg spielte im Kinderfunk d s U / est 
sein Puppenspiel "Glückskinder" nach dem ärchen vom Teufel 
mit den drei goldenen Hörnern. 

-.- 
n seinem 25. lutlichtspiel in der Glückauf-Kampfbahn trat 

der FC Schalke 04 dem FC Newcastle United aus Gelsenkirchens 
atenstadt gegenüber. Oberbürgermeister ~eritzma~n hatte die 
pieler vorher im Hotel nzur Post" herzlich begrußt und der 
lf einen andteller mit dem Ge1senkirchener appen überreicht. 

Ratsmitglied ]cKey hatte die englische 1annscha~t ~egleitet. 
Die Gäste siegten mit 3:0 Toren. Leider gab es infolge über­ 
triebener Härte auf beiden eiten Fouls am laufenden Band, in 
der 2. Halbzeit sogar eine beschämende Schlägerei z~ischen 
mehreren pielern beider Mannschaften, ohne daß Schiedsrich- 
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ter Stöcklein ( verl) eingegriffen hätte; erst sehr spät stell­ 
te er den englischen echtsaußen Hughes vom Feld. 

-.- 
Die Junioremneisterschaften des estfälischen Boxerverbandes 
wurden vor rund 800 Zuschauern in der Bezirkssportanlage r­ 
Je ausgetragen. ährend des Abends wurden zwei rler Boxer 
geehrt: Aigner für seinen 100. und rieners, estfalen-Mei­ 
ster im Halbmittelgewicht, für seinen 25. Kampf. Klein (Er­ 
le) wurde Sieger im eltergewicht. Den Kämpfen folgte ein 
Empfang im Verkehrshof. Am Sonntag machten die auswärtigen 
Boxer eine tadtrundfahrt. Im Ruhr-Zoo überreichte Oberbür­ 
g er-me Ls t ar Geri tzmann allen Teilnehmern Urkunden und rin­ 
nerungsgaben. 

-.- 
Zum zweiten Male in der Nachkriegszeit veranstaltete der SuS 
chalke 96 im Jahn- tadion ein nationales Leichtathletikfest". 

160 Te '.lnehmer aus 30 Vereinen bestritten die Kämpfe. Es gab 
bei Männern und ]'rauen ausgezeichnete Leistungen. ildemann 
(Schalke 04) siegte in den 200 m mit 22,5 Sek. Die beste Lei­ 
stung bei den Frauen erzielte Kramer (96) im eit-Sp.ung mit 
5,?4 m. 

-.- 
Der Vorsitzende des Luftsportclubs Gelsenkirchen und Buer, 
Hubert Kogge, taufte in den Borkenbergen ein Segelflugzeug 
vom Typ "Gru:nau Baby II" auf den Namen "Baby". 

-.- 
onntag, den 15. Mai 

Das Ehepaar Adam und Gertrud Müller in Rotthausen, Am Ko­ 
prath, feierte seine diamantene Hochzeit. Beide stammten 
aus Ostpreußen und wohnten seit 78 Jahren in Gelsenkirchen. - 
Das gleiche Fest begingen die ,beleute Anton und Elise Som­ 
merfeld, Bahnhofstraße 71. Die Eltern aus New York waren zu 
der seltenen Feier herübergekommen. 

-.- 
Bei der Feier des fünfundsiebzigjährigen Bestehens der Katho­ 
lischen Arbeiterbewegung von St. Josef, Ucke~dorf, w~rde am 
Vorabend eine Ketteler-Gedenktafel in Sgraffito-Arbeit ent­ 
hüllt. Bundestagsabgeordneter ullenhaupt zeichnet? dabei ein 
Lebensbild des vor 83 Jahren gestorbenen großen ainzer Bi­ 
schofs. Diözesanpräses Prälat Mertens ehrte die Jubilare. Am 
onntag gab es ein Festhochamt. Im ahmen dieser eierlichkei­ 

ten beging die DJK "Arminia", ·· ckendorf ihr goldenes Jub' läum. 
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Nach dem Spiel zweier Jugendmannschaften traten die Senioren 
von Arminia gegen Rassel 1924 an (2:0). farrer Redecker 
hatte den Ball angestoßeno 

-.- 
Der Frauenchor· otthausen 1951 gab in einem Konzert im Evan­ 
gelischen Jugendheim Einblick in sein Schaffen. r sang\ er­ 
ke von Giesen und Raas sowie die "Schiller-Hymne". 

-.- 
Im Rahmen der Verkehrssicherheitswoche 1960 veranstaltete der 
AD C Gelsenkjrchen auf dem Hauptmarkt ein Turnier für Autos, 
Motorräder 2 Motorroller und Mopeds. Zu den ]~i tveranstal tern 
zählte das tädt. Jugendamt und die Verkehrswacht. Das Tur­ 
nier wurde erstmalig als Gau- eisterschaftsturnier des ADAC 
durchgeführt. Der Vorsitzende des ADAC Gelsenkirchen, Rechts­ 
anwalt Bolwin, überreichte die Siegespreise. - Die Haupt­ 
versammlung des Allgemeinen Automobilclubs wählte in Berli 
den echtsanwalt ilhelm Bolwin zum Mitglied des Ehrenrates. 

-.- 
Mit hundert Delegierten hielt die Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands eine Bezirksrätekonferenz im Hans-Sachs-Haus ab, 
an der als Gäste auch Bürgermeister Schmitt und 0rtsausschuß­ 
vorsitzender charley t ilnahmen. Kurt Berberich vom Haupt­ 
vorstand der Gewerkschaft trat dafür ein, nichts unversucht 
zu lassen, die teilweise Abschaffung des Mitbestimmungsrechts 
der ersonalräte bei der Bundesbahn zu verhindern. 

- . -- 
Das Theaterbaukollegium der 'tädte Tilburg und Nimwegen in 
Holland besichtlgte den Gelsenkirchener Theaterneubau. piel­ 
leiter eter Maßmann und Technischer Dire tor Brüdgam führten 
die Gäste durch das Haus, in dem vor allem die Architektur 
und die Technik ihr Interesse fanden. Die ufführung der 
"Fledermaus" am Abend gefiel den Gästen so gut, daß sie spon­ 
tan um ein Gastspiel in Njmwegen baten. 

-.- 
Das Jugend-Zentrum des CVJ annheim stellte 175 Arbeiten von 
Prof. Eduard Bischoff von der Künstlersiedlung Halfmannshof 
aus. Er war der erste Maler in einer neuen Ausstellungsreihe 
"Lehrer der Jugend". Die Ausstellung dauerte bis zum 27. ai. 

-.- 
Kammersänger Schmitt-valter sang im Casino-Konzert ein Lied­ 
programm mit Werken von Beethoven, Schumann, Brahms und olf. 
Am Flügel begleitete Karl iebe. 

-o- 
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Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte in seiner neuen Ausstel­ 
lung gegenstandslose Werke des 38 Jahre alten, in Gladbeck 
wohnenden Malers ilhelm Zimolong, Mitglied des Gelsenkirche­ 
ner Künstlerbundes. 

-.- 
Volkshochschuldirektor Dr. Andreas hielt das Hauptreferat 
über ''Probleme des Jugendtheaters" auf der 1. Internationalen 
oche des nTheaters der Jugend" in ürnberg. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Arbeits emeinschaft der 
führte in der lnnenstadt Neustadt und Rotthausen das erste 
traßen-Rundstrecken-Rennen nach dem Kriege unter der Regie 

des adsportvereins 02 durch. tart und Ziel waren im ieha­ 
gen. Das Hauptrennen um den großen Ligapreis (52 unden = 
119,6 km) gewann Bölke (Hombruch). 7 000 Zuschauer umsäum- 
ten die Rundstrecke. 

-.- 
Am Königsschießen des Bürgerschützenvereins chalke in Groß­ 
eken nahmen zehn Bewerber teil. Abends war im Vereinslokal 
illms an der Gewerkenstraße die Königsproklamation mit an­ 

schließendem Königsball. Den Königsschuß tat der 72 Jahre al­ 
te ilhelm Schneider. Zur Königin wählte er sich Frau Tine 
J?leiß. 

__ ... 

Der Schützenverein Bulmke/Hüllen wurde in Anwesenheit des 
reisvorsitzenden alter Holz wieder gegründet. Hundert ~it- 

glieder traten ihm sofort bei. 

-.- 
Bei der Eröffnung der Sommersaison der westdeutschen Ruderer 
mit einer Kurzstrecken-Regatta auf dem Stausee bei Kettwig 
siegte die Vierer-Tuannschaft ohne teuermann des uderver- 
ein Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Hauptinteresse auf der Trabrennbahn richtete sich auf den 
"Ruhr-Pokal". ieger wurde "Annidro" vor "Dominus Hannover" 
und "Hornist". Der Favorit "Errol" wurde nur Fünfter. 

-.- 
Im Kampf um den mscher-Lippe- okal verlor die· STV Horst ihr 
piel gegen Spfr Gladbeck mit 0:1 Toren. 

-.- 
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Die beiden chwimmvereine der Gelsenkirchener Deutschen u end­ 
kraft ( V Neptun und SVg Euer veranstalteten ein 5chwimmfest 
gegen eine Vertretung des 11Nederlandse Katholieke Sportbond" 
im Hallenbad Euer. In den Ergebnissen setzte sich die Lei­ 
stungsstärke der holländischen Gäste durch. 

-.- 
~ontag, den 16. Mai 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte einen Bericht 
des tädt~ Sportants ü~er die Bundes-Jugend- interspiele 1959L 
1960. An J.hnen hatten 5 878 Schülerinnen und Schüler teilge­ 
nommen; das waren 61 ,5 Prozent mehr als im Vorjahr. 

-.- 
Die Zeitschrift ttRuhrfestspiele 1960" würdigte in einem aus­ 
führlichen Artjkel von Leo Nyssen die Arbeit, die tädt. u­ 
seumsdirektor Dr. Lasch dem Aufbau der tädt. Kunstsammlung 
gewidmet hatte. Darin hieß es u.a. : "Trotz relativ eng be­ 
grenzter Etatsmittel hat Dr. Lasch in Gelsenkirchen-Euer eine 
stattliche ammlung guter Impressionisten und Express.ionisten 
zusammengebracht und mit qualitätvollen echselausstellungen 
eine breite Bevölkerungsschicht an moderne Kunst herangeführt11• 

-.- 
Das 'chuhhaus Fritsch eröffnete im Hause Bahnhofstraße 10 
ein Schuh- pezialgeschäft, die 14. Filiale der :B'irma. 

-.- 
Eine Abbruchfirma begann mit dem Abbruch des scit langer Zeit 
bereits leer stehenden Hauses zwischen Vohwinkel-, ilden­ 
bruch- und Ringstraße, das früher die Gaststätte Hillebrand 
beherbergt hatte. Auf dem Gelände sollte vorerst ein Park­ 
platz eingerichtet werden. 

-.- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Rassel erhielt die Genehmi­ 
gung zum Bau eines Jugendheimes mit Hausmeisterwohnung, eines 
Kindergartens mit zwei Schwesternwohnungen und eines Pfarrhau­ 
ses mit Gara~e und Gemeindebüro für das neue Gemeindezentrum 
Hassel-Nord ( iedlung Eppmannshof), die Firma • Bitter, il- 
denbruchstraße, zum iederaufbau der {ohn- und Geschäftshäu­ 
ser ildenbruchstraße 23, 25 und 27, die Akt~alit~ten-Kino­ 
Betriebs-GmbH Frankfurt/Main zum Umbau de~ K1~0s im Hause 
Bahnhofstraße 10 zu einem Geschäft, der Landliche Zucht-, 
Reit- und Fahrverein Euer zur Instandsetzung einer Scheune 
mit Einbau von 21 Pferdeboxen. Gleichzeitig wurde die Geneh­ 
migung zum Bau von 55 Garagen erteilt. 

-.- 
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Die Post richtete neue E'ernsprechhäuschen an der König-{il­ 
helm-Straße gegenüber der Glückauf-Kampfbahn und am Markt 
auf dem "Rosenhügel" ein. 

-.- 
Fischmejster Johann Lingelbach vom tädt. Garten- und Fried­ 
hofsamt züchtete erstmals in einem kleinen Laichteich im Stadt­ 
wald Buer selbst arpfen für die Gewässer in Gelsenkirchen. 
an wollte verhindern, daß di.e zur Zeit unter den Karpfen herr­ 

schende Bauchwassersucht in die Gelsenkirchener Teiche durch 
Bezug von Karpfenbrut von auswärts eingeschleppt wurde. an 
rechnete damit, bis zum Frühjahr des nächsten Jahres über 
30 000 zehn bis fünfzehn Zentimeter große Fische zu haben. 

-.- 
In einer Pressekonferenz gab Direktor Dr. Hartmann die mit 
dem Beginn des ommerfahrplanes bei der Vestischen Straßen­ 
bahn in Kraft tretenden Tariferhöhungen bekannt. Sie betrug 
rund 5 Pfg. je Fahrkarte und war mit der inführung einer 
Streifenkarte zu je 2.- DM (ncarnet'-System) gekoppelt. Durch 
d·e neuen Tarife wurde eine ehreinnahme von 1 ,2 Mill.DM er­ 
wartet. Die 'rhöhung der Löhne und Ge älter vom 1. Januar 1960 
an hatte nach Mitteilung des Direktors für die Gesellschaft 
Mehrkosten von rund 1 050 000 DM ergeben. 

-.- 
In einem Konzert der Vestischen Musikschule in Euer sang Theo 
trosyk ( tädt. Bühnen), von Kapellmeister Hans-Martin Knyn 

begle·tet, Liedergruppen von chubert und Schumann, Lieder 
von Kodaly und Graener sowie Opern-Arien. 

-.- 
Dienstag, den 17. Mai 

Die parkasse stellte eine moderne checksort~ermaschine 
in Dienst. ie ersetzte drei Arbeitskräfte und sortierte täg­ 
lich bis zu 35 000 checks nach Herkunft und Ziel. Der Apparat 
war wegen der ständigen Zunahme des bargeldlosen Zahlungsver­ 
kehrs notwendig geworden. - parkassendirektor Kaspari über­ 
gab in einem von der Katholischen Pfarrgemeinde Dreifaltigkeit 
(Bismarck-Ost) errichteten Haus, I agdalen~nstraße 6~, im Ha­ 
verkamp eine neue Sparkassen-Zweigstelle ihrer Bestimmung. 
Sie war bis dahin i1 der Gaststätte Nierhoff untergebracht 
gewesen. Die Zweigstelle bestand seit 1955 und war 1958 eine 
Hauptzweigstelle mit eigener Kontof„hrung ge~orden~ Im glei­ 
chen Hause befanden sich außerdem die Pfarrbucherei der Ge­ 
meinde und 27 ohn ngen. 

-.- 
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Bergrat Blume überreichte dem 65 Jahre alten Bergmann Fritz 
Brinkmann das ihm vom Bundespräsidenten verliehene Bundesver­ 
dienstkreuz für fünfzigjährige Berufstreue auf der Zeche 
Dahlbusch. Zu den Gratulanten zählten auch Bürgermeister 
Schmitt, Bergwerksdirektor Mollwitz und Arbeitsdirektor Friese. 

-o- 
ine Delegation der Stadt Den Haag (Holland) besicht·gte das· 

Hallenbad Euer. Sie hatte sich vorher Hallenbäder in München, 
iesbaden, Essen und Recklinghausen angesehen. 

-.- 
In der Vereini u.n evan elischer Akademiker sprach Oberstu­ 
diendirektor Dr. Klemm - uppertal über das Thema "Die Frag­ 
würdigkeit der Exjstenz in der moder~en Literatur". 

-.- 
In Anwesenheit von Bergwerksdirektor von Velsen stellte die 
assersportgruppe der Zeche ordstern vor ihrem Bootshaus am 

Rhein-Herne-Kanal ihr 7. Boot in Dienst. Die Tochter des Be­ 
triebsführers Schieber taufte es auf den Namen "Nordstern". 

-.- 
Mittwoch, den 18. Mai 

Zum Internationalen Milchtag, der an diesem Tage in 15 Län­ 
dern zum 3. Male veranstaltet wurde, spendeten die Gelsenkir­ 
chener Großmolkereien Stadtfeld und Alings für alle Kinder, 
die an diesem Tage geboren wurden und deren Eltern ständig im 
Vers~rgungsgebiet der beiden Molkereien wohnten, für ein Jahr 
täglich einen halben Liter l arkenmilch. 

-.- 
In der Gaststätte Rehfeld in Erle wurde der Reiterverein 
"Emscherbruch" (Erle- anne) gegründet. Er verfügte bereits 
über vier ferde. 

-.- 
Das Amtsgericht Gelsenkirchen eröffnete das nschlußkonkurs­ 
verfahren über das Vermögen des aufmanns Johannes Deutmann, 
chtingstraße 12, inzelhandel mit Radio, Fernsehen- und 

Elektrogeräten. 

-.- 
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Donnerstag, den 19. Mai 

Im Altersheim feierte Frau vilhelmine Stuhm ihren 93. Geburts­ 
~ ie stammte aus Neidenburg und wohnte seit 1898 in Gel­ 
serilci r eh en • 

-.- 
Für die chulkinder aus dem chaffrath, die auf ihrem Schul­ 
weg die verkehrsreiche Horster Straße überqueren mußten, wurde 
ein Schülerlotsendienst eingerichtet. Die Verkehrspolizei hat­ 
te dazu sechs Jungen und sechs Mädchen ausgebildet. Täglich 
versahen zwei diesen Dienst, der um 7,40 Uhr begann und um 
13 hr endete. 

-.- 
38 . rimaner des Schalker Gymnasiums traten unter der Führung 
von Oberstudiendirektor Dr. Neef eine vierwöchige Griechen­ 
landreise an, um antike Kunstwerke und die Schauplätze der 
alten Geschichte kennen zu lernen. Diese Hellas-Fahrten soll­ 
ten nach dem unsch des Direktors Tradition werden. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte den französischen Film 
"Les arents terribles" ("Die schrecklichen ltern") aus dem 
Jahre 1948 mit rnarcel Andre und Yvonne de Bray in der egie 
von Jean Cocteau. Die Christliche Kulturgemeinde Buer/ 
Horst ließ im V-Theater den ilm "Der Nürnberger Prozeß" 
laufen. 

-.- 
Im 4. om.mermusikabend des Städt. Volksbildun swerks auf 
chloß Berge spielte das Niederländische Trio Den Haag), 

dessen Mitglieder usiker des berühmten Residentie-Orche­ 
sters waren, erke von Händel, Ph.E. Bach, Reger, Boccherini, 
Badings, Bartok und Sarasate. 

-.- 
Die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke ste~lte_zehn sport­ 
begeisterten Arbeitern die ündigung zu, weil sie ohne rlaub­ 
nis ihren Arbeitsplatz mitten in der Schicht verlassen hatten, 
um zu Hause am Fernsehschirm das Pokalendspiel zwischen Real 
adrid und Eintracht Frankfurt mitzuerleben. Die Frankfurter 

hatten das piel mit 3:7 Toren verloren. Eine Vermjttlungs­ 
aktion von gewerkschaftlicher eite scheiterte, weil die 
Rechtslage einwandfrei zugunsten der erksleitung sprach. 

-.- 
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Freitag, den 20. ].ai 

In der Kleingolfanlage im Stadtgarten wurde der pielbetrieb 
aufgenommen. Es war die erste Anlage ihrer Art im Stadtgebiet; 
die Spieler hatten die Möglichkeit, bis Mitternacht zu spielen. 

-.- 
Zur Vereidigung von 40 Luftwaffen-Flaksoldaten lud die Bundes­ 
wehr auf dem Berger Feld erstmals Vertreter der Bürgerschaft 
zur Teilnahme ein. Erschienen waren Bürgermeister Schmitt, 
Polizeipräsident Bielig, Schulrat Dohrmann, Regierungsrat Be­ 
werunge vom Kreiswehrersatzamt und Vertreter der Geistlich­ 
keit. Die Vereidigung nahm in Vertretung des erkrankten Ba­ 
taillonskommandeurs, Major Tesch, Major Casper vor. Nachher 
gab es filr die Soldaten und ihre Gäste die obligate Erbsen­ 
suppe zum Mittagessen. Auf der grünen iese vor dem peise­ 
saal musizierte eine Militärkapelle. 

-.- 
Der Zirkus Hagenbeck gab seine Eröffnungsvorstellung für ein 
viertägiges Gastspiel auf dem ildenbruchplatz. 

-.- 
Samstag, den 21. ai 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Frau {ilhelmine Lischewski, 
Kleine Straße 65. Sie wohnte seit 1899 in Gelsenkirchen. 

-o- 
Pfarrer Clemens Kitten von der Katholischen Herz-Jesu-Pfarr­ 
gemeinde in Resse beging sein goldenes Priesterjubiläum. Aus 
diesem Anlaß fand am Sonntag ein feierliches Hochamt statt; 
dabei t!at erstmalig eine vor kurzem gegründete Knaben-Schola 
an die Offentlichkeit. Die Festpredigt hielt Dechant Püntmann. 
Er verlas auch ein Glückwunschschreiben von Bischof Dr. Hengs­ 
bach. farrer Kitten hatte im Vorjahre sein silbernes Orts­ 
jubiläum feiern können (s.s. 70 des Chronikbandes 1959). 

-.- 
Der Rat der Stadt unternahm auf dem Rheindampfer "Düsseldorf" 
von Königswinter aus eine Studienfahrt rheinabwärts, wobei 
die heinhäfen Köln, Düsseldorf und Duisburg angelaufen und 
besichtigt wurden. Man wollte Erfahrungen sammeln, um Gelsen­ 
kirchen den Ruf des zweitgrößten deutschen Binnenhafen erhal­ 
ten zu können. Mit rund 7,7 l ill.t Umschlag hatten die sieben 
Gelsenkirchener Häfen im vergangenen Jahr an zweiter telle 
hinter Duisburg mit 27,4 Mill.t gelegen. 

-.- 
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Gastwirt Hans Boulboule, Kirchstraße, weltweit bekannter amm­ 
ler von Zjgarren-Bauchbinden, veranstaltete eine Ausstellung, 
die bis zum 26. Mai dauerte und auch dem Tausch d"ente. Er 
zeigte dabei erstmalig sein aus rund 36 000 Bauchbinden in 
tausend Stunden Arbeit hergestelltes Bild von chloß Berge. 

-.- 
Auf einem Gelände bei der Gaststätte Böker, Hilgenboomstraße 
64, wurde ej_ne neue Mjnigolfanlage eröffnet. is war die zwei­ 
te im Stadtgebiet, nach der im Stadtgarten. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Schachtanlage 7/8 der 
Zeche Graf Bismarck teilte Betriebsratsvorsitzender Kampköt­ 
ter mit, daß auf dieser chachtanlage bis zum 31. August ill 
Bergleute entlassen und weitere 215 zum Schacht 1/2 verlegt 
werden sollten. ~r machte ferner eingehende itteilungen über 
den vom Gesamtbetriebsrat aufgestellten ozialplan. 

-.- 
500 Drogisten und Fotohändler aus Nordrhein-Westfalen besich­ 
tigten den größten fototechnischen Betrieb in der Bundesrepu­ 
blik, die Firma Foto-Heinze KG in der Dessauerstraße, die seit 
1951 in Gelsenkirchen ansässig war und Zweigbetriebe in Düs­ 
seldorf und Istanbul unterhielt. Der Betrieb konnte mit 200 

'Beschäftigten stündlich 1 400 Filme entwickeln und - im Jah­ 
resdurchschnitt - 100 000 Bildabztige herstellen. 

-.- 
In der Evangelischen Mütterschule in Erle hielt Prof.Dr. Bren­ 
ner, Chefarzt der Städt. Kinderklinik, einen Vortrag über das 
Thema II oderne und aktuelle Kinder- und Säuglingspflege". Als 
Vorsitzende des Kuratoriums der chule begrüßte ]'rau Vikarin 
odrich den edner. Pfarrer Bastert (Horst) fand als Leiter 

des Stadtverbandes der vangelischen Frauenhilfen, des Trä­ 
gers der Schule, herzliche Dankesworte für die Anregungen 
des Vortrages. 

-.- 
Der erkscbor der tadtwerke gab gemeinsam mit der Mandol·­ 
nen-Konzertgesellschaft Gelsenkirchen ein Konzert im Hans­ 
Sachs-Haus. Der Protektor des Chores, Direktor esemann, ehr­ 
te sieben Jubilare, unter ihnen drei itglieder, die den vor 
35 Jahren ins Leben gerufenen Chor mitbegründet.hatten. 

-.- 
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Karl-Heinz Grapentin spielte in der Orgelvesper in der van­ 
gelischen Altstadtkirche erke von Bach, Reger und Buxtehude. - 
Erstmalig fand auch in der Evangelischen Kirche Rotthausen 
eine Abendmusik statt. Die Organistin Hilde Austermühle spiel­ 
te verke von Bach und Händel. Der Posaunenchor unter der Lei­ 
tung von H.H. Biesler blies Sätze von G. eiche und eine 
Choralbearbeitung von H. l eber (Essen-Steele). 

-.- 
Sonntag, den 22. ai 

lLi t einem Festgottesdienst in der vangelischen Kirche Rott­ 
hausen begann die Festwoche aus Anlaß des goldenen Jubiläums 
der ahlbusch- chule. Am Dienstag fand auf dem Schulhof ein 
offenes Singen und Platzkonzert mit dem Schülerchor und der 
rapelle der Zeche Dahlbusch statt. Anschließend gab es einen 
Fackelzug durch Rotthausen. Dem schloß sich am 29. ai eine 
Ausstellung mit handwerklichen Arbeiten der Schüler an; u.a. 
hatten sie in einer Gemeinschaftsarbeit eine Nachbildung des 
engeren Schulbezirks mit Schule und Häusern geschaffen. Den 
Abschluß der Festwoche biläete ein ~lternabend, auf dem chü­ 
ler die Komödie "Betragen ungenügend" aufführten, Gedichtvor­ 
träge und Turnübungen boten. Leiter der Schule war zur Zeit 
Rektor Bergmann. 

-.- 
Bei einem Leistungsschreiben des Stenografenvereins Buer er­ 
zielte der Schalker Stenograf Hans-Josef Chrjstes aus der al­ 
ten Stenografenfamilie Christes die Tagesbestleistung mit 
340 Silben. 

-.- 
Der MGV "Sangeslust0 Sutum gab eine Matinee in der Schauburg 
Euer. Als Gäste wirkten die Chorgemeinschaft" intracht" (Ge­ 
mischter Chor) und der durch den Rundfunk bekannt gewordene 
Steeler Kinderchor mit. Am Abend gab der MGV Buer 1898 
zusammen m'i.t der Zithermusik-Gesellschaft 0Harmonie" Buer 
ein Konzert in der Pausenhalle der Bauberufsschule. 

-o- 

Beim 8. Internationalen Musik-Festival in eerpelt (Belgien) 
errang der Erler Kinderchor unter 40 Chören aus westeuropäi­ 
schen Ländern einen der drei ersten Preise in der höchsten 
KJ.asse. Chorleiter Jakisch nahm aus der Hand des Gouverneurs 
von Flandern, Exz.L. Roppes, das Ehrengeschenk entgegen. 

-.- 
Auf der Galopprennbahn in Horst wurde z~ 11. ale das Henckel­ 
Rennen gelaufen. Sieger wurde der ]'avori t "v iener alzer" vor 



- 158 - 

"Naretha". Der Umsatz des enntages betrug fast 400 000 DM. 
Unter den Ehrengästen war auch Oberbürgermeister Geritzmann. 
Auch das Fernsehen war erschienen. 

-.- 
Die Turnhalle der Karl-Sonnenschein-Schule an der Grillo­ 
straße war der chauplatz eines Jugend-Länder-Vergleichs­ 
kampfes im Badminton zwischen estfalen und Hessen. Dabei 
schlug die westfälische Jugend die hessische mjt 9:2. 

-.- 
In der Turnhalle am Nollenpad in Euer wurde d1e ·tadtmeister­ 
schaft der Turnerinnen im ✓.fannschaftsturnen ausgetragen. Die 
Turngemeinde Uckendorf als Titelverteidigerin siegte mit er­ 
heblichem Abstand vor dem TC 74, Turnerbund Beckhausen und 
TV Heßler. 

-.- 
An zwei Tagen fanden im Jahn- tadion die .1ehrkam f- ei ster­ 
schaften der Leichtathleten des Kreises Gelsenkirchen Glad­ 
beck statt. Sie litten unter der unsicheren Witterung: da 
die Laufbahnen und die prunganlagen aufgeweicht waren, gab 
es keine herausragenden Leistungen. Die Beteiligung war 
schwach. - Die Leichtathleten des Kreisverbandes Gelsenkir­ 
chen der Deutschen Jugendkraft (DJK) hielten in der Bezirks­ 
sportanlage Erle ihr Kreissportfest ab. Die kühle itterung 
beeinträchtigte auch hier die Leistungen. 

-.- 
Zu einem eigenartigen Zwischenfall kam es in Bonn bei einem 
Freundschaftsspiel zwischen dem FC Schalke 04 und dem Bonner 
FV. Aufmerksame Zuschauer bemerkten plötzlich, daß die chal­ 
ker mit zwölf Mann spielten. Der nach dem ~eiten~echsel als 
Nr. 12 aufgetretene Halblinke Gerhardt erzielte in der 59. 
Minute das 2:1-Führungstor für die Knappen. Nach einem Pro­ 
test der Bonner nahmen die Schalker sofort ihren Stopper Mit­ 
trowski vom Feld. Aber auch ohne diese unerlaubte Verstärkung 
waren die Schalker klar überlegen und gewannen das piel mit 
5: 1 Toren. - In einem Freundschaftsspiel schlug die SG Ein­ 
tracht den FC Montague·mit 9:2 Toren. 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft hielt einen Flugtag ab, der u.a. 
Kunstflüge, :B'allschirmspringen, ferngest~uert~ ~o~ellflugzeu­ 
ge, Ballonrammen und Geschicklichkeitsfluge mit einem Hub­ 
schrauber zeigte. und 20 000 Zuschauer drängten sich um den 
Flugplatz, um das 2 1/2 Stunden dauernde Programm zu sehen. 

-.- 



- 1,9 - 

Montag, den 23. Mai 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die B.ilanz 
der ~adtwerke nebst Gewinn- und Verlustrechnung ftir 1958. 

-.- 
Karl Kapteina,Valentinstraße 18, beging seinen 90. Geburts­ 
tag. r wohnte seit 1942 in Gelsenkirchen und war Berginva­ 
lide. 

-.- 
Ein Abbruchunternehmen begann mit dem Abbruch.des Hauses 
Bahnhofstraße 40. s fiel der Verbreiterung der Von-der­ 
Recke-Straße auf 16 m zum Opfer. Die in dem Hause seit 27 
Jahren ansässige Filiale der tirttembergischen Metallwaren­ 
fabrik fand im Hause Arminstraße 6 eine neue Unterkunft. 

-o- 
An einer Verbindungsstraße zwischen der Bogen- und der Feld­ 
hauser traße in Euer-Nord begannen Bauarbeiten zur "rrich­ 
tung von drei neuen Betrieben: Der Städt. Fuhrpark errich­ 
tete Gebäude ftir den Kanalbau-, Straßenbau- und Kehrbetrieb, 
Garagen und drei ohnungen. Auf der anderen Straßenseite 
baute die Tief- und Straßenbaufirma :B1ranz Roewekarnp ein Ver­ 
wal tun~sgebäude, ebenso die Firma aul Lechler (Bautenschutz­ 
Chemie) • 

-.- 
Das Hygiene-Institut begann einen Großversuch, um neben dem 
Staub in der Luft auch den Gehalt der Luft an Schwefeldioxyd 
(SO 2) zu messen. Dazu stellte es an drei aeßstellen in Alt­ 
Gelsenkirchen, Euer und Horst sowie in {e terholt und Marl 
Gasmeßgeräte auf. Nach Mitteilung des Institutsleiters, Prof. 
Dr. Wtistenberg, und des spez·ell mit diesen Arbeiten beauf­ 
tragten Dr. Hoffmann, sollte dabei die Gefahrengrenze ftir 
dieses häufigste Industri~gas ermittelt werden. Die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse sollten dazu dienen, Maßnahmen zur 
Verminderung der Gaskonzentration in der Luft anzuregen. Da 
das ·nstitut tiber mehrjährige Erfahrungen bei solchen Gas­ 
messungen verfügte und- während des zurückliegenden inters 
einen Modellversuch mi~ einem Gasmesser durchgeführt hatte, 
sagte Prof.Dr. üstenberg einen erfolgreichen Verlauf die­ 
ses Versuchs voraus. Ermöglicht wurde er durch eine Schen­ 
kung von 50 000 DM durch die tadt-Sparkasse aus dem Ertrag 
des Präm'ensparens. Sparkassendirektor Herold wollte damit 
auch die parkassen der Nachbarstädte ermuntern, auf diesem 
ege zu folgen, damit der Versuch über weitere Städte des 
uhrgebietes ausgedehnt werden konnte. 

-.- 
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Die Evangelische Kreissynode trat nach einem Gottesdienst 
mit Predigt von Pfarrer Bischoff (Schalke) im Gemeindehaus 
an der Königsberger traße zus·mmen, wo tadtrat Hoffmann die 
guten ünsche des Oberbürgermeisters und des Oberstadtdirek­ 
tors übermittelte. Superintendent Kluge erstattete einen Be­ 
richt über die Lage der Gemeinden der Synode im Jahre 1959 
und sprach dabei im besonderen über die rechte Ausrichtung 
der Predigt und die Hilfen für die vom Zeitmangel bedrohten 
Pfarrer. In diesem Zusammenhang fand er herzliche Dankeswor­ 
te für die aufopfernde rbeit der Gemeindeschwestern. Über die 
·eelsorge in den Krankenhäusern fand eine ausgedehnte Ausspra­ 
che statt. Die Synode beauftragte den Kreissynodalvorstand, 
darum bemüht zu sein, die Zahl der farrstellen in solchen 
Gemeinden zu erhöhen, in deren Bereich Krankenhäuser lagen, 
sofern die seelsorgerliche Betreuung von den vorhandenen 
farrstellen aus nicht ausreichend geschehen konnte. Die 

Kreissynode beauftragte den Kreissynodalvorstand ferner, in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitsausschuß zur Teilung des Kir­ 
kreises, über dessen Arbeit Pfarrer Dr. Seidenstücker (Buer) 
eingehend berichtete, die Untersuchungen zur Vorbereitung der 
Teilung fortzusetzen. Die Kreissynode genehmigte die Jahres­ 
rechnung 1959 und setzte die Haushaltspläne für 1960 fest. 
Als Nachfolger des am 1. Juli in den Ruhestand tretenden Pfar­ 
rers Blindow C ckendorf) wählte die Kreissynode farrer r~ eichs­ 
ner (Bismarck) zum Gehörlosen- eelsorger des Kirchenkreises. 

-.- 
Die Bundesbahnhauptverwaltung in Frankfurt versicherte in 
Schreiben an die im Verband Industriebezirk zusammengeschlos­ 
senen Verkehrsvereine, daß die Benachteiligung der Köln-Minde­ 
ner trecke gegenüber der Bergisch-Märkischen nach Fertigstel­ 
lung der Elektrifizierung der ersteren Strecke aufgehoben wer­ 
den solle. Vörtlich hieß es dabei : "Die endgültige Regelung 
der Zukunft kann keinesfalls darin liegen, daß für die Strecke 
über Altenessen Flügelzüge nach Oberhausen gefahren werden, 
sondern es muß der eine oder andere Zug Dortmund - Süddeutsch­ 
land statt über Bochum - Essen über Herne - Gelsenkirchen 
Oberhausen gelej.tet werden. Zwischen beiden Hauptstrecken muß 
jedenfalls nach vollzogener Elektrifizierung der Strecke über 
Altenessen ein Ausgleich vorgenommen werden". 

-.- 
Der Haupt- und inanzausschuß beschäftigte sich eingehend mit 
der ]'rage des Personals, das für die Betr~uung -yo~ Ki~dern i_!!! 
Behandlungszentrum für Kinderlähmung (Poliomyelitis) in der 
Städt. Kinderklinik notwendig war. Die bisherigen rfahrungen 
hatten ergeben, daß bei Beginn des Heilverfahrens für solche 
Kinder flir ·e zwei atienten drei Schwestern gebraucht wurden, 
die abwechselnd Tag- und Nachtdienst hat~en; später waren zwei 
chwestern ausreichend. Der Haupt- und Finanza~sschuß war sich 

darin einig, daß die erhöhten Personalkosten nicht von der 
Stadt allein aufnebracht werden konnten, schon im Hinblick auf 
die Behandlung v~n Ktndern aus den Nachbarstädten, sondern daß 
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hier das Land helfend eingreifen müsse. Der usschuß b schloß 
' auch den Deutschen Städtetag einzuschalten, damit er diese 

Auffassung bei der Landesregierung unterstützen könne. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den im Haushaltsplan 
1960 bereitgestellten Zuschuß von 300 000 D für n·chtstädti­ 
sche Krankenhäuser so aufzuteilen, wie der Vorstand der Ar­ 
beitsgemeinschaft der Konfessionellen Krankenhäuser vorge­ 
sch~agen hatte. Für die Bereitstellung von Isolierbetten soll­ 
te Je Tag und Bett ein städtischer Zuschuß von 2.- DM bewil­ 
ligt werden. Die vorhandenen 265 Isolierbetten verteilten sich 
wie folgt: Marienhospital in Alt-Gelsenkirchen 86, Evangeli­ 
sches Krankenhaus in Alt-Gelsenki.rchen 41, Marienhospital Buer 
75, Hedwigshospital in esse 35 und Josefshospital in Horst 25. 

Dem Deutschen Müttergenesungswerk (Elly-Heuss~Knapp-Stiftung) 
bewilligte der Haupt- und Finanzausschuß eine Spende von 
500 D. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der ~instellung von 19 
neuen Feuerwehrmännern zu und beschloß den sofortigen Ausbau 
des Bürgersteiges an der Flachsstraße, damit diese Arbeiten 
bis zum 18. Juni, an welchem Tage Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach 
die neue Theresienkirche einweihen wollte, beendet waren. 

Der Haupt- und Finanzausschuß setzte sich mit Nachdruck für 
den Ausbau der Bundesstraße 224 in Buer-Bülse ein; erbe­ 
ach Loß , noch einmal Beauftragte nach Bonn zu entsenden, um 
einen baldigen Baubeginn in Bülse zu erreichen. Nachdem die 
Planungsfragen in Zusammenarbeit zwischen dem Bauamt der 
tadtverwaltung und der 'traßenbauyerwaltung des Landschafts­ 

verbandes /estfalen-Lippe schon längst geklärt waren, fehl­ 
te jetzt nur noch die Zustimmung des Bundesinnenministeriums. 

-.- 
Dienstag, den 24. ~ ai 

Die Stadtverordnete Erna Sabellek, die im Unterbezirk Gel­ 
senkirchen der D die Frauenarbeit leitete, konnte im Hans­ 
Sachs-Haus etwa tausend Frauen aus dem uhrgebiet zu einem 
Inter~ationalen Frauentag begrüßen. Ehrengast und est~edner 
war die Bundestagsabgeordnete Annemarie enger. Anschließend 
gab es ein politisches Kabarett. 

-.- 
In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur hielt 
Joachim Lemke ein eferat über Burgen und chlösser zwischen 
Lippe und Ruhr, ihre 1ntstehung und Entwicklung. 

-.- 
Die tädt. Bühnen brachten als weitere Opern-lremiere den 
" ozzek" von Alban Berg heraus. Die musikalische Leitung hatte 
Dr. omansky, die Regie führte ritz Dittgen. Das Bühnenbild 
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schuf Christof Heyduck, die Kostüme Charlotte VockJ. Die 
Chöre hatte Julius Asbeck einstudiert. Die Titelp rtie sang 
Walther Finkelberg. Am Vorabend hielt der Berliner usikwjs­ 
senschaftler rof .H .H. Stuckenschmid t einen Jünführungsvor­ 
trag. 

-o- 
Mitglieder der IG Bergbau verhinderten in Resse eine Kundge­ 
bung der Deutschen Reichspartei. Eine halbe Stunde vor Be­ 
ginn der Versammlung war der Saal von mehreren Hundert Ge­ 
werkschaftsmitgliedern besetzt, so daß die wenigen erschie­ 
nenen DRP-Pnhänger keinen Einlaß mehr fi den konnten. Statt 
des DRP-Redners sprach der 1. Vorsitzende der ·IG Bergbau, 
He Lnr Lch Gutermuth, zu dem Thema 11\ er ist die Deutsche 
Reichspartei ?" ( s.S. 166 dieses Bandes). 

-o- 
~ittwoch, der 25. Mai 

Das Kultusministerium sprach die offizielle Anerkennung des 
{irtschafts- und ~ozialwissenschaftlichen Gymnasiums in Gel­ 
senkirchen aus. Das bedeutete, daß die Absolventen dieser 
Schule künftig an allen Universitäten studieren konnten. Das 
Gymnasium, dessen Leitung Direktor Dr. Müller hatte, wurde 
auch von Schülern aus Essen, Bochum und Münster besucht. 

-.- 
Bürgermeister Trapp überreichte dem Laborbetriebsleiter 
Georg olf von der Firma Grillo-Funke das ihm für fünfzig­ 
jährige Betriebszugehörigkeit verliehene Bundesverdienst­ 
kreuz. 

-.- 
Der Sozialausschuß des Städtetages von Nordrhein~ estfale~ 
tagte in Schloß Berge. Er behandelte u.a. den eise-Auftrieb 
der Jugend zu Auslandsfahrten das Obdachlosenproblem, die 
Krebskrankenfürsorge, die Erf~hrungen der Erziehungsbera­ 
tungsstellen und die Fürsorgerichtsätze. Gege~ die Entwürfe 
des Bundessozialhilfegesetzes und des Jugendhilfegesetzes 
machte der Ausschuß starke verfassungsrechtliche Bedenken 
geltend; er sah jn ihnen einen Angriff auf die Selbstverwal­ 
tung der tädte und auf jhre finanzielle und organisatori­ 
sche Hoheit. Wie die Praxis kommunaler ozialmaßnahmen aus­ 
sah, e rf'uhr en die Tagungsteilnehmer bei eine1:1 Run~gang durch 
das tädt. Alters- und Pflegeheim in Euer. Die Leitung der T - 
gung hatte Oberstadtdirektor Ostendorf (Herne). 

-.- 
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Mit den Handwerkern feierte die vangelische Kirchengemeinde 
Hassel das Richtfest der Lukas-Kirche in der Siedlung Epp­ 
mannshof. Pfarrer Kratzenstein dankte dabei allen am Bau Be­ 
teiligten. Auch das Jugendheim war im Rohbau fertig. 

-o- 
Zirkus Villy Hagenbeck hatte für ein dreitägiges Gastspiel 
Premiere auf der "Königswiese" in Euer. 

-.- 
Donnerstag, den 26. Mai (Himmelfahrt) 

uperjntendent Kluge übergab den neuen Kindergarten der Evan­ 
gelischen Kirchengemej_nde Resser Mark seiner Be s t.Immung , Im 
Schatten des Kirchturmes rundete das Gebäude das Gemeindezen­ 
trum ab. Der Kindergarten konnte hundert Kinder aufnehmen. 
Land und tadt hatten geholfen, den Bau (Gesamtkosten: 
120 000 DM) zu f·nanzieren. 

-.- 
Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte den Jugendseelsorger Y.!_::. 
kar chwiete von der Propstei- farrgemeinde zum neuen Deka­ 
natsjugendseelsorger der weiblichen Jugend in Alt-Gelsenkir­ 
chen. 

-o- 
Den Kranken und dem })flege ersonal im Krankenhaus Bergmanns­ 
heil II in Buer brachte Kapellmeister August Nagel mit der 
Consolidation-~erkskapelle ein Morgenständchen. 

-.- 
In der Gaststätte Adolf chulz in der .arler Straße fand die 
Gründungsversammlung einer rtsgruppe Hassel der Oberschle­ 
sier statt. Dabei sprach der Vorsitzende der Landesgruppe 
Nordrhein-lestfalen, Dr. Hollunder, arl, über Bedeutung und 
Schicksal der oberschlesischen Heimat. Zum 1. Vorsitzenden 
wurde Josef Kersten gewählt. 

-.- 
Auf der Freilichtbühne Tecklenburg war Premiere für die Ope­ 
rette "Im weißen Rößl" von Benatzky. Die Inszenierung hatte 
Rudolf Schenkl (Städt. Bühnen) übernommen. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde traditionsgemäß ein Zuchtrennen 
gelaufen: der "Preis der Schnellsten". Sieger wurde "Jolkos" 
vor "Ejfersucht11 und "Lairos". 

-.- 
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Freitag, den 27. Mai 

Das Möbelhaus Rasing, Schalker Straße 75, eröffnete neu eine 
"Schlafzimmer-Halle", in der ausschließlich Schlafzimmer jn 
einer sehr großen Auswahl ausgestellt wurden. 

-.- 
Erstmalig stellte sich der von ektor ilhelm Eßmann von der 
mscherschule in Horst geleitete Kinderchor Horst in der Aula 

der Grirnmschule der Öffentlichkeit vor. Dazu waren als Ehren­ 
gäste Städt • .1.usikdirektor Hej_me, Volkshochschuldirektor Dr. 
Andreas und bchulrat Schulte-Mattler erschienen. Rektor Eß­ 
mann hatte mit der Aufbauarbeit im Spätherbst ·1959 begonnen 
und unter 180 Mädchen und Jungen, die mitmachen wollten, 67 
ausgewählt. 

-o- 
Samstag, den 28. Mai 

Im tädt. Gesundheitsamt wurde eine große Blutspendeaktion 
der Polizei abgeschlossen. Von zwei Dritteln der Gelsenkir­ 
chener olizeivollzugsbeamten besaß man ·etzt die Blutgrup­ 
pen chwarz auf eiß, eine große Hilfe für eine beträchtli­ 
che Erweiterung der Blutspenderlisten in den Krankenhäusern. 
Jeder Polizist wurde jetzt auch mit einem Verbandspäckchen 
für Erste Hilfe in Notfällen ausgerüstet. 

-.- 
Zu ih:em zwei~en Famjlientag, an dem rund ~20 Tuänn~r! Pr au en 
und Kinder teilnahmen, versammelten sich die Angehorigen der 
Familie Blomeier im Restaurant Bonnkamp in Heßler. Der erste 
Familientag hatte 1958 auf Anregung des Vorsitzenden des 
Gelsenkirchener Hej_matbundes, Rektor Gustav Griese, stattge­ 
funden. Ehrengast des Familientages war Gustav Blomeier, der 
jetzige Besitzer des Stammhofes in allenbrück. 

-.- 
Der Verkehrsverein Gelsenkirchen führte eine weitere Heimat­ 
fahrt zum vasserscbloß Hoverstadt bei Lippstadt durch. 

-.- 
In einem früheren Tiefbunker an der Hauptpost, den die Bun­ 
desvermögensstelle in Bochum zur Benutzung freigegeben hat­ 
te, eröffneten die u~1housand Fire ~I.1own Stompers0, eine Grup­ 
pe junger Amateurmusiker, unter der Leitung von Rolf Olfers 
einen Jazz-Keller, den sie in Eigenarbeit stimmungsvoll her­ 
gerichtet hatten. 

-.- 
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Der Bezirksverband Gelsenkirchen attenscheid der Evan eli­ 
schen Arbeiterbewegung EAB hielt im Casino der Zeche Graf 
Bjsm~rck in Erle eine Schulungstagung ab. Oberstudiendirek­ 
tor 1.R. H. Spieker sprach über "das christliche Menschen­ 
bild", Landesmännerpfarrer ffey über 11der evangelische ann 
und seine Kirche". Vor den Referaten hielt Bezirkspräses 
farrer Voß (Schalke) eine Andacht. Das Schlußwort sprach 

Ehrenpräses Pfarrer Blindow ( ·· ckendorf). 

-.- 
per ssener Organist Dr. olfgang Stockrneier spielte in der 
ckendorfer Abendmusik zwei Toccaten von Bach. Der Posaunen­ 

chor otthausen unter der Leitung von Hans-Heinrich Biesler 
spielte eine mehrsätzige Bläsermusik von J. Bender, ein Kon­ 
zert für sechs Trompeten und Pauken von K.F. Schmidt und ei­ 
ne Choralbearbeitung des blinden Kantors Hans veber, ssen­ 
Steele. 

-.- 
Unter dem Motto 11„berall ist underland, überall im Leben!" 
veranstaltete das Max-Planck-Gymnasium in Buer für die chul­ 
gemeinde ein fröhliches Singen und Musizieren in der Schau­ 
burg. m Mittelpunkt stand die heitere Kantate "Der kJ.eine 
Zoo" von Micheelsen nach Versen von ingelnatz und Morgen­ 
stern. Die Leitung hatte tudienrat ri.ch Herrmann. 

-.- 
Die kriegsblinden hnhänder im Landesverband vestfalen des 
Bundes der Kriegsbljnden Deutschlands hielten in Gelsenkir­ 
chen eine Tagung ab, an der auch Bürgermeister Trapp und 
tadtoberinspektor Aschmann teilnahmen. Im iittelpunkt der 

Verhandlungen stand das neue Gesetz zur rdnung des Kriegs­ 
opferrechts und das Erholungs- und Pflegeheim, das in Brilon 
errichtet werden sollte. 

-.- 
Mit einem außerordentJichen Bundestag am Freitag und einer 
Feierstunde am amstag beging der Deutsche Fußballbund in 
Frankfurt seinen 60. Geburtstag. An den Veranstaltungen nah­ 
men aus Gelsenkirchen als Ehrengäste 'rnst Kuzorra und ritz 
Szenan vom FC chalke-04 teil. Im Kaisersaal des "Römers" er­ 
hielten sie als Gastgeschenk ein Kästchen aus Krokodilleder. 
it der silbernen 'hrennadel des D~ wurden Ludwig Dallmeier 

(Erle 08) und Bernhard öder (Heßler 06) ausgezeichnet. 

-.- 
Im Nordstern-Hafen am hein-Herne-Kanal erhielt ein abfahr­ 
b~reiter chleppkahn aus der owjetzone_plötzlich ein Leck. 
Die Lage auf dem mit Koks beladenen Schiff wurde schnell be- 
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denklich, da es zu sinken begann, als über den Bug Vasser in 
die~ atrosenwohnungen eindrang. Der Städt. Berufsfeuerwehr, 
der Feuerwehr der heinelbe AG und einem umpendampfer des 
Bundes-Schleppbetriebes gelang es in vereintem Bemühen, das 
asser auszupumpen und das Leck behelfsmäßig abzudichten, 

so daß das chiff seine Fahrt antreten konnte. 

-.- 
Sonntag, den 2. Mai 

Im lter von fast 70 Jahren starb Bäckermeister Gustav Holt­ 
kotte, 'rle, Krei sscbü tzenkönig und seit 1 ~30 Vorsj tzender 
des Bürgerschützenvereins 'rle- iddelich. Uber ~O Jahre lang 
hatte er zum Evangelischen Gesellen- und Meisterverein gehört. 

-Cl- 
Superintendent Kluge übergab das neue ugendheim der ~vangeli­ 
schen Kirchengemeinde Resse an der Böningstraße seiner Bestim­ 
mung. Nach dem Gottesdienst bewegte sich ein Festzug der Ge­ 
meinde zum neuen Heim, wo nach der chlüsselübergabe der Ein­ 
weihungsakt stattfand. Pfarrer Cremer dankte der Gemeinde und 
allen am Bau und seiner Gestaltung Beteiligten für Opfer und 
Mühen. Am Nachmittag war eine Festveranstaltung der Jugend im 
neuen Heim. 

-.- 
uhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte Prälat IV ... ertens vom l arien­ 

Hospi tal Buer zum Diözesanpräses der Katholischen Arbeiter­ 
Bewegung (KAB). 

-.- 
Der ommerfahrplan der Bundesbahn brachte den tädten an der 
Köln- indener Linie eine Anschlußverbindung nach Istanbul: 
der in Dortmund e·ngesetzte Eilzug (Gelsenkirchen a~ 11 thr) 
wurde in Oberhausen an den Jugoslawien-Expreß angehangt. Der 
"Donau-Kurier" (Dortmund - Gelsenkirchen - l!1rankfurt - assau - 
Linz - iien) wurde um 34 linuten beschleunigt. Der ]' 8 11 1er­ 
kur" ( rankfurt - Hamburg über Gelsenkirchen) _war in der Zeit 
vom 29. ai bis 1. Oktober mit Zugfernsprechdienst ausgerüstet. 

-.- 
n einer von 40 ersonen besuchten Versammlung der Gelsenkir­ 

cbener rtsgruppe der Deutschen Reichspartei kündigte der Par­ 
teivorsitzende, Adolf von Thadden, an, daß er trafanzeige ge­ 
gen den 1. Vorsitzenden der IG Bergbau, Gutermuth, stellen 
werde, da er die DR ·n einer Versammlung in Gelsenkirchen 
mehrmals als Nachfolge-Organisation der SD bezeichnet habe 
( s •• 162 dieses Bandes). 

-.- 
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Im Saal der \iggert-Stiftung gab der rler Kinderchor zusam­ 
men mj_t dem Kirchenchor St. Barbara ein onzert, dessen Rein­ 
ertrag für eine neue Orgel der St. Barbara-Kirche bestimmt war. 

-.- 
Die drei städtischen Ziegenzuchtböcke "Rudolf", "Roront" und 
"Berrop", die die Stadt a f Grund des Tierzuchtgesetzes hal­ 
ten mußte, erhielten bei der Körung durch Landwirtschaftsrat 
Dr. Scholz (Dortmund) das Prädikat "Zuchtwertklasse 111

• In 
keinem anderen Kreisverband, so sagte der Experte, seien so 
qualitative Ziegenböcke zur Zucht zu finden. 

-.- 
Bei der röffnung der Ausstellung "Hygieda" (Hygiene des All­ 
tags) in Essen hielt der Direktor des Hygiene-Instituts in 
G~lsenkirchen, Prof.Dr. üstenberg, den Eröffn~ng~vortr~g. 
Die Ausstellung war dem Menschen in seiner Freizeit gewidmet. 
ie heinstahl-Eisenwerke Gelsenkirchen zeigten auf ihr einen 

der 3,45 m großen stählernen Tunnelringe, aus denen der Düs­ 
seldorfer Abwassertunnel, der auf eine Länge von 904 Meter 
unter dem Rhein hergeführt werden sollte, gebaut wurde. 

-.- 
Dem MGV Sängerbund/ elodia (Gelsenkirchen) verlieh der Sänger­ 
bund Nordrhein- estfalen zum zweiten t ale ( und dami. t für wei­ 
tere fünf Jahre) für hervorragende chorische Leistungen im 
Robert- chumann-Saal in Düsseldorf den Titel "Meisterchor 
196011• Der Chor stand unter der Lei.tu.ng von Willy Giesen. 

- ...... 
Im letzten Casino-Konzert vor der Sommerpause spielte das 
Düsseldorfer Kruschek- uartett unter dem otto" erke der 
Reife" treichquartette von Schubert, Verdi und Debussy. 

-.- 
--~---~k-~u_p~n~i~k, der lan jährige Leiter des usik-Ensembles 
von chloß Berge, stellte sich erstmalig im ~KW _ves~ a~s 
Komponist vor, und zwar mit einem "Andante s1mpl1ce fur 
Streichorchester. 

-.- 
Der vangelische Sängerbund wählte auf se~ner Tagung in Biele­ 
feld den Gelsenkirchener alter Glembotzki in den Vorstand. 

-.- 
in Pokalspiel gegen Schwarz-ieiß Essen verlor 

04 mit 1:3 Toren. In Freundschaftsspielen 
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Horst über den V esel mit 2:0 Toren, SG Eintracht und Tura 
Essen spielten unentschieden (1:1). Durch einen 2:0-Sieg 
in der Verlängerung U.ber estfalia Buer wurde der V otthau­ 
~ ~eister in der Bezirksklasse und damit neuer Landesligist. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn stand der "Früh'ahrspreis der Dreijähri­ 
gen" (3 500 DM) im Mittelpunkt. Sieger blieb "Dominus Hanno­ 
ver" vor "Hornisttt und "Ansager". Die Sensation des Tages 
war eine Riesenquote in der Dreierwette: mit 40 480: 10 
wurden die richtigen etter belohnt. 

-.- 
Bei der 28. Mülheimer Frühjahrs-Ruderregatta auf der iedau 
gewann der Ruderverein Gelsenkirchen den Senior-Zweier mit 
·teuermann mit A. Heinrichs, Bernhard Knubel und Steuermann 
Klaus Zerta. 

-.- 
Die Teckelhündin "Waldine von Oberhohkamp" des Buerschen 
Oberfeue wehrmannes Eugen 'chulz aus der arienburger Straße 
errang auf einer großen internationalen Hundeschau in Amster­ 
dam den Titel der besten Gebrauchs-Teckelhündin. 

-.- 
ontag, den 30. Mai 

Herr Anton Osterhoff, Uferstraße 47/51, vollendete sein 90. 
Lebensjahr. Gleichzeitig bestand seine Firma (:B1abrika tio:n-­ 
von Kunstste·n- und Zementwaren) 60 Jahre. 

-.- 
Das Gelsenkirchener Hauptpostamt nahm den ostanweisungs­ 
dienst mit Island wieder auf. zugelassen wa~en ge~öhnliche 
und telegraphj_sche Postanweisungen bis zu einem Hochstbetra­ 
ge von 12 400 isländischenKronen (1 JOO DM)• 

-.- 
Die östliche Fahrbahn der Gelsenkirchener traße wurde für 
d~n Verkehr freigegeben. Nunmehr begann man_unverzüglich, 
die westliche Fahrbahn auf 7 50 m zu verbreitern. Daneben 
sollte noch ein Grünstreifen'(1 m) und ein Fußgängerweg 
(6 m) geschaffen werden. Die Kosten sollten eine Millio 
DM etragen. 

-.- 
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An drei Tagen fuhr wiederum der Pony- agen des tädt. Garten­ 
und Friedhofsamtes durch die Straßen der Stadt. Drei hübsche 
Gärtnerinnen warben mit praktischen Beispielen und Topfpflan­ 
zen für die Teilnahme am Blumenschmuck- ettbewerb der Stadt. 

-.- 
Die VerwaJtungsschule der Stadt Solingen stattete Gelsenkir­ 
chen einen Besuch ab. 

-.- 
Die Hauptverwaltung der Bergwerksgesellschaft Hibernia ver­ 
legte den Termin für die letzte Kohlenförderung auf der Ze­ 
che ilhelmine Victoria in Heßler um zwei Wochen vor auf den 
15. Juni. 'chon ·etzt arbeitete von ursprünglich fünf e­ 
vieren nur noch ein Revier voll. Die ersten Ausraubungsar­ 
beiten waren schon weit vorgeschritten. s wurde auch schon 
eine Verlade-Kolonne gebildet, dje Maschinenhobel, Panzerket­ 
ten und andere Maschinenanlagen zum Transport nach anderen 
Hibernia-Zechen vorbereitete. 

-.- 
Im 10. und letzten Städt. Sinfoniekonzert spielten Alfons 
und Aloys Kontarsky das r ozart-Konzert für zwei Klaviere und 
Orchester und die Sonate für zwei Klaviere allein von tra­ 
winsky. Ferner erklang die Sinfonie "Maria Theresia11 von 
Haydn und die 7. Sinfonie von Beethoven. 

-o- 

Dienstag, den 31. Mai 

Die Belegschaft der Zentralkokerei cholven der Bergwerks­ 
gesellschaft Hibernia verfuhr ihre letzte Schicht. Nur SO 
von ehemals 350 Belegschaftsmitgliedern blieben noch auf der 
Anlage, UIJ die tillegungsarbeiten durchzufü~ren. ie nahmen 
mehrere ~onate in Anspruch. Die meisten Arbeiter konnten so­ 
fort in andere Betriebszweige der Hibernia übernommen wer­ 
den. 50 Belegschaftsmitglieder schiede~ wegen for~g~schrit­ 
tenen Lebensalters a4s; sie erhielten Ubergangsbe1h1lfen 
der Montan-Union. 

-.- 
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Mittwoch, den 1. Juni 

Nach umfangreichen Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten 
wurde das Bahnhofshotel nebst estaurant und chänke wieder 
eröffnet. Pächter waren jetzt Erich Haar und Frau. 
Das .Gastwirtsehepaar alter und lse 'chmidtke eröffnete im 
Hause ingstraße, :lcke Augustastraße, die neue Gaststätte 
" chlegel- tube". 

-.- 
Das Fernsprechnetz Gelsenkirchen wurde durch weitere~ 
Selbstwählfernd·enste nach 45 Orten bereichert. 

-.- 
Bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn traten die beschlos­ 
sen n erhöhten Fahrzreise in Kraft, um "ährliche Mehrausgaben 
von rund 3 Mill.DMLohn- und Gehaltserhöhungen, Erhöhung des 
Zolls für Dieselkraftstoff) auffangen zu können. An die telle 
von bisher fünf Preisstufen im Barfahrpreis ftir Erwachsene 
traten durch egfall der letzten tufe nur noch vier. In den 
e sten drei Preisstufen wurde der Barfahrpreis um 5 Pfg., in 
der 4. um 10 Pfg. angehoben. Die alte 5. tufe blieb mit 80 
Pfg. unverändert. Der Kinder-Barfahrpreis wurde um 5 Pfg. er­ 
höht. 

-o- 
Bergwerksdirektor Paul inkhaus, Vorstandsmitglied der Rhein­ 
elbe Bergbau AG, trat die Nachfolge des in den Ruhestand ge­ 
tretenen federführenden Vorstandsmitgliedes Dr. erner Haack 
bei der Dortmunder Bergbau AG an. Die dadurch bei heinelbe 
frei gewordene Position nahm Bergwerksdirektor Ernst Schennen 
ein. 

-.- 
n·e Zeche Graf Bismarck führte für alle Arbeiter die zweimali­ 
ge Lohnzahlung im Monat ein. Die Zahlungen erfolgten ·eweils 
um den 20. (Abschlagszahlung für Schichten vom 1. bis 15. und 
estlohn des Vormonats) und um den 5. des nächsten onats (Ab­ 

schlagszahlung für die chichten vom 16. bis zum Letzten des 
Vormonats). Die neue Zahlungsweise beruhte auf ~iner Verein­ 
barung zwischen Geschäftsführung und Gesamtbetriebsrat. 

-o- 
In einer Belegschaftsversammlung der Zeche.Dahlbusch_ teilte 
Betriebsratsvorsitzender Czarwinski u.a. mit, daß zwischen Be­ 
triebsrat und Verwaltung eine Abmachung getroffen worden sei, 
wonach die Gedingelöhne unter 29.- DM um 2,6 Prozent erhöht 
werden sollten. - In einem ei stimmig angenommenen Protest­ 
schreiben forderte d ·.e Versammlung den DGB-Hauptvorstand zu 
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~rotestdemonstratj_onen gegen die geplante Kostenbeteiligung 
in der Krankenversicherung und gegen die Vlieterhöhungen für 
Altbauwohnungen auf. 

-.- 
Die Glas- und Spiegelmanufaktur chalke stellte fünf Fachleu­ 
te zur Schulung der Belegschaft der argentinischen Firma 
"Christalis .A.T.0.11 nach Argentinien ab. Es handelte sich 
um ein neu gegründetes deutsch-argentinisches Unternehmen, 
das Opak-Glas erzeugte. Die Glas- und •piegelmanufaktur besaß 
25 Prozent ihres Aktienkapitals. 

-.- 
~ine Delegation aus Amsterdam mit 25 Teilnehmern, an ihrer 
pitze der Bürgermeister der Stadt, statteten dem Theater­ 

Neubau einen Besuch ab. ach einer eingehenden Besichtigung 
des Hauses unter der Führung des Technischen Direktors Brüd­ 
gam erlebten die Gäste am Abend die Vorstellung von Alban 
Be rg s Oper "Wozzek". 

-.- 
Der Tierschutzverein Gelsenkirchen hielt seine Jahreshaupt­ 
versammlung ab. Dem Jahresbericht der Geschäftsführerin Frau 
Charlotte Schnaars war zu entnehmen, daß das Tierheim im Jah­ 
re 1959 780 Hunde und 30 Katzen aufgenommen hatte. Zur. üt­ 
terung mußten 166 Zentner Fleisch und 50 Zentner Reis und Ha­ 
ferflocken verwendet werden. Der alte Vorstand wurde bestä­ 
tigt. Beschlossen wurde die Errichtung einer Krankenbaracke. 

-.- 
Die Landesgruppe estfalen des Deutschen Jagdschutzverbandes 
hielt auf Schloß Berge unter dem Vorsitz von Präsident H. 
Duphorn (Hamm) ihre Jahreshauptversammlu g mit etwa 200 Dele­ 
gierten ab. Themen der Tagung waren: Jagdpachten, Fragen 
der Hege und des Jagdschutzes und die beim Bundestag vorlie­ 
gende Novelle zum Bundes·agdgesetz. Es wurde beschlossen, 
mit den Tierschutzvereinen engen Kontakt zu pflegen. Als Ver­ 
treter der Stadt nahmen Bürgermeister Trapp und Stadtrat 
:E'löttmann an der Versammlung teil, außerdem ~ergwerksdirek­ 
tor ax Grotowsky, Euer, dessen Initiative die Tagung auf 
Gelsenkirchener Boden zu danken war. 

-.- 
Zur Vorbereitung eines 11Kommunalpolitischen Forums" veranstal­ 
tete das tädt. Volksbildungswerk einen ersten öffentlichen 
Diskussionsabend im Kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses. Stadt­ 
direktor Bill sprach über das Thema "Die Gemeindeordnung 
Rat und Verwaltung". Die Leitung der Diskussion zvischen den 
tadtverordneten Volmer (CDU), Reinhard (SPD) und Talges ( D) 
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hatte Amtsgerichtsrat tysk. Landtagsabgeordneter Rübenstrunk 
plädierte für die Zulassung der Öffentlichkeit zu allen Sit­ 
zungen der Ratsausschüsse. 

-o- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach Tierparkdirektor Dr. Hans­ 
Georg Thienemann (Duisburg) über das Tierleben ·n den großen 
Wild-Reservaten Süd-Afrikas. 

-.- 
In den Zoo-Terrassen fand ein Gemeinschaftskonzert des erks­ 
orchesters der Zeche Graf Bismarck (Leitung -: Hans Humpe) und 
des ,erksorchesters der Rheinstahl-Bergbau AG Bottrop (Lei­ 
tung: F. itter) statt. Zu gleicher Zeit sandte der est­ 
deutsche Rundfunk ein Konzert, das der eisterchor Sängerbund­ 
Melodia unter rilly Giesen und das Bismarcker Werksorchester 
bestritten hatten. 

-o- 
Als Nachfolger des Ungarn Nandor Lengyel übernahm Georg Gaw­ 
liczek das Amt des Trainers des FC chalke 04. 

-o- 
Donnerstag, den 2. Juni 

Da die Hippolytus-~chule in Horst noch zwei Klassen der Son­ 
derschule beherbergte, wurde es notwendig, für alle Kinder 
des 3. bis 8. Schuljahres an drei achmittagen der oche wie­ 
uer Nachmittagsunterricht einzuführen. An zwei weiteren vo­ 
chentagen wurden nachmittags die Klassenräume der Wädchen be­ 
nutzt, die während dieser Zeit Unterr·cht in der Kochküche 
hatten. Die ,ltern fragten besorgt, wenn die Stadt endlich 
mit dem chulneubauplänen an der Turf- und Johannastraße 
rnst machen wolle. 

-.- 
Die evierarbeitsgemeinschaft für kulturelle Bergmannsbetreu­ 
ung wählte zum Nachfolger für den aus Gesundheits~ücksichten 
zurückgetretenen bisherigen Vorsitzenden überst~dienrat • 
eisige ( ecklinghausen) einstimmig den Gel~enk~rche~er Volks­ 

hochschuldirektor Dr. Andreas. amit fand die bisherige gute 
Zusammenarbeit der von Dozent Kurt Simon (s. ·• 169 des Chro­ 
nikbandes 1959) geleiteten Gelsenkirchener Bez;rksstelle der 
AG mit dem tädt. Volksbildungswerk ihre verdJ.ente Anerken- 

nung. 

-.- 
Nach der Beisetzung des bisherigen Kreisschützenkön·· gs Gustav 
Holtkotte (s. 

0 
166 dieses Bandes) wählten die Vertreter des 
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~chützenkreises Gelsenkirchen den Vorsitzenden des chützen­ 
vereins "Adler", Bruno Krümpelmann, zu seinem Nachf'olger. 
chützenoberst ~gon Graf von testerholt hängte ihm die ö­ 

nigskette um. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter · n Buer den ]'ilm II Zu neuen Ufern" mit Zarah Leander. 

-.- 
Im 5. ommer-Kammermusikabend des 'tädt. Volksbildungswerks 
auf ~chloß Berge spielte der "Circulus inst:r?umentalis" aus 
Freiburg ( zwei Violinen, .E'löte, Cello und Cembalo) erke von 
Boismortier, Bach, Telemann, Haydn und Naudot. 

-.- 
Freitag, den 3. Juni 

Die Firma obert Sonnenschein eröffnete im Hause Zum Bauver­ 
ein 283 in Horst eine robierstube mit Spirituosen- und ein­ 
verkauf. 

-.- 
Die Tierhandlung L. Ruhe feierte ihr hundertjähriges Bestehen. 
Hermann Ruhe, 65 Jahre alt, leitete das Unternehmen in Alfeld 
(Le·ne) seit 40 Jahren. Im Jahre 1948 hatte er den neuen Ruhr­ 
Zoo in Gelsenkirchen übernommen und i.hn zu einer der bekann­ 
testen Sehenswürdigkeiten in weitem Umkreis gemacht. Zu sei­ 
-:iem __ Tierfanggeschäft gehörten zahlreiche Tierfangstationen 
in bersee und der Zoo in Hannover. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Polizei verstärkte ihre Kontrollen im 

'traßenverkehr. Das Bundesinnenministerium hatte für die 
Pfingsttage (3. bis 7. Juni) die Geschwindigkeit auf den Au­ 
tobahnen auf 100 lan in der Stunde herabgesetzt. Darüber hin­ 
aus gab es im Stadtgebiet einige Straßen, auf denen die Ge­ 
schwindigkeit nicht auf ,o km in der tunde begrenzt war. 
Hi er galt während der Pfingsttage eine Höc~stges;h~j_n~ig~~i t 
von 80 km. Auch Hada wagen waren während dieser Zeit im Ein­ 
satz. 

-.- 
Bergrat Blume überreichte dem vächter Peter Stein auf Zeche 
Dahlbusch das ihm vom Bundespräsidenten verliehene Bundes­ 
verdienstkreuz. Er hatte 1909 seine erste Schicht auf Dahl­ 
busch verfahren und 36 Jahre Llllter Tage gearbe·tet. 

-.- 
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Auf einer Tagung des Deutschen Städtetages in Augsburg h"elt 
Oberstadtdirektor Hülsmann im Arbeitskreis 0Lufthygiene" ein 
eferat über das Thema "Luft und asser aus Gelsenkirchener 
Lch t!", 

-.- 
In einer Ansprache in Caux würdigte Dr. Frank Buchmann den 
weltweiten rfolg des für die" 1oralische Aufrüstung" ge­ 
schriebenen chauspiels "Hoffnung" des Gelsenkirchener Berg­ 
manns Hans Hartung aus Horst. 

-o- 

amstag, den 4. Juni 

Gerade rechtzeitig zu Pfingsten wurde der neue" assergarten" 
im Stadtgarten in Alt-Gelsenkirchen fertiggestellt und zur 
Pr eud e der paziergänger in Benutzung g en ommen , 

-.- 
n der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche spiel­ 

te Heinz osnitz· von den 'tädt. Bühnen erke französischer 
Orgelmeister und drei Choralvorspiele von Herbert eter ( 1it­ 
teldeutschland). Elisabeth auly sang eine rie von Stradella 
und Geistliche Lieder aus dem "Schemellischen Gesangbuch". 

-o- 
Die Borkenberge-Gesellschaft begann ihren diesjährigen 0egel­ 
flug-Leistungswettbewerb in den Borkenbergen; er dauerte bis 
zum 19. Juni. Der Ludtsportclub Gelsenkirchen und Euer war 
dabei mit vier aschinen vertreten. 

-.- 
Bei den Box- n kämpfen in Villingen wurde aldemar ieners 
vom Boxclub rle Deutscher Juniorenmeister im Halbmittelge­ 
wicht. 

-.- 
Pfingstsonntag, den 5. Juni 

Der Verein Turn- und Sportfreunde 1910 otthaus~n feierte sein 
goldenes Jubiläum m.i t einer Festwoche. Es gab __ einen ~estakt 
mit vielen Gratulanten, an ihrer Spitze Ober urgerme1ster Ge­ 
r·tzmann, und Ehrung der Jubilare. Der GV ~889 Rotthausen_ 
sorgte für die würdige Ausgestaltung de~ Fe~er. Im Haupt~piel 
der Jubiläumswoche siegte der Jubelverein mit 3:2 Toren uber 
en V Rotthausen. 

-.- 
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Der FC Schalke 04 schlug in Sodingen den SV Sodingen mit 4:0 
Toren. - In einem piel um den Emscher-Lippe- okal siegte 
die TV Horst mit 3:1 Toren über die Spvg Herten. 

-e- 
In der Vasserball-Landesliga erkämpfte sich der Schwimmclub 
Gelsenkirchen 04 durch einen 7:4-,ieg über Lüdenscheid im 
Freibad Grimberg die Führung in der Tabelle. 

-.- 
Pfjngstmontag, den 6. Juni 

Vährend der Gewitterregen an den beiden Pfingstfeiertagen 
bestanden die erstmals an verschiedenen Stellen der Grünan­ 
lagen im Stadtgebjet aufgestellten egenschutzhütten vom 
Typ "Oberhausen" ihre Bewährungsprobe. 

-.- 
Trotz drückender Schwüle gab es auf der Trabrennbahn schnel­ 
le Zeiten im "Glückauf-Pokal". 0Zuviel" stellte mit 1 .25,5 
inuten einen neuen Rekord für dieses Rennen auf. Hinter ihm 

lagen "Großherzog" und "Bellary". 

-.- 
In einem Flutlicht-Freundschaftsspiel in Düsseldorf besieg­ 
te die dortige Fortuna den FC chalke 04 mit 1:0 Toren. 
Die SG Eintracht gewann gegen SV Rotthausen mit 5:3 Toren. 

-.- 
Dienstag, den 7. Juni 

D:e Kasse für die tädt. Konzerte und die Veranstaltungen 
d~s ~tädt. Volksbildungswerks, die bisher im yerwaltungsge­ 
baude am fuachensplatz untergebracht war, zog ins Hans-Sachs­ 
Haus in die äume um die bis dahin das msikhaus .Nevries 
innegehabt hatte. Di;ses bezog neue Verkaufsräume im Hause 
Husemannstraße 47. 

-.- 
Im Hause Gildenstraße 27 eröffnete das neue töbelgeschäft 
l)osegga (bisher: Möbel-Gottwald) sein Ladenlokal. 

-.- 
Vor dem Hallenbad J3uer wurden mehrere große "Vulkan"-Leuch­ 
ten aufgerichtet, die den Vorplatz und den Parkplatz in fast 
taghelles Licht tauchten. 

-.- 
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Auf dem Hauptbahnhof wurde erstmalig eine neue Diesel- an­ 
gier-Maschine mit einem 650-~S- otor eingesetzt. Sie hatte 
ihren Standort mit sechs anderen im Bahnbetriebswerk Bismarck. 
Eine solche "V 60" wurde zu Schulungszwecken zurückgehalten· 
die übrigen hatten ihr Arbeitsgebiet auf den benachbarten ' 
Rangierbahnhöfen. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann zeichnete den 14 Jahre alten 
Lehrling Helmut Kehrer mit der Überreichung einer Urkunde 
des I\ inisterpräsidenten ( .. ffentliche Belobigung) und einem 
Geldgeschenk von 50.- DM aus und überreichte ihm gleichzei­ 
tig ein Anerkennungsgeschenk der Stadt Gelsenkirchen. Kehrer 
hatte in den Abendstunden des 22. Juli 1959 sich und sein 
sieben Monate altes Schwesterchen durch einen kühnen Sprung 
von einem acht Meter hohen Mauervorsprung der elterlichen 
ohnung in der Pastoratsstraße 4 auf einen etwa einen eter 

entfernten Balkon der Nachbarwohnung in icherheit gebracht, 
als in einem Raum der ohnung ein Brand ausgebrochen war und 
starke auchgase die beiden zu ersticken drohten. Der kleinen 
:E'eierstunde im Dienstzimmer des berbürgermeisters wohnten 
auch die Eltern des Jungen und ein Vertreter seiner Lehrfir­ 
ma bei. 

-.- 
L.ittwoch, den 8. Juni 

Dje 11 {estdeutsche Allgemeine Zeitung" berichtete in einem 
bebilderten Artikel über die ikro-Verfilmung alter Dokumen­ 
te durch das ,tadtarchiv. 

-o- 

In das Handelsreg·ster des Amtsgerichts ~elsenkirchen wurden 
neu eingetragen: Franz Laska, eisebüro und mnibusbetrieb, 
Florastraße 108, und Blektro Handelsgesellschaft effling, 
feberstraße 46. 

-.- 
Die __ Stadthauptkasse zog aus dem Hause Gildens~raße 3 in das 
Gebaude Husemannstraße 39/41 (ehemaliges Arbeitsamt) um. 

-.- 
Das tädt. Gesundheitsamt forderte zum Händewaschen und zu 
größter Sauberkeit auf. Anlaß dazu gaben einige in der Stadt 
aufgetretene Fälle von Ruhr und Typhus. 

-.- 
Eine chweizer Studiengruppe weilte vier Tage in Gelsenkir­ 
chen. Unter der Pü hr-urig des DGB- ekretärs Tibert unternahmen 
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die jungen Schweizer, durchweg r~ i tglieder des Uhren- und r✓.re­ 
tallarbei terverbandes, eine tadtrundfahrt und eine Gruben­ 
fahrt. s·e wurden von berbürgermeister Geritzmann empfangen 
und besuchten auch eine Vorstellung der tädt. Bühnen. 

-o- 

In einer Pressekonferenz stellte tadtkämmerer Dr. önig als 
1. Vorsitzender des FC ~chalke 04 den neuen Trainer Georg 
Gcwliczek der portpresse vor. 

-.- 
Donnerstag, den 9. Juni 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte in e·ner Feierstunde 
in seinem Dienstzimmer dem 17 Jahre alten Uwe Nachtwey aus 
der trundenstraße in Horst eine Anerkennungsurkunde des hes­ 
sischen Ministerpräsidenten Zinn. Nachtwey hatte am 18. Mai 
1959 einen zwölf Jahre alten Jungen bei f eumorschen (Kreis 
elsungen) aus der Fulda vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

-o- 
Die Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung, in der 
43 Erziehungsberatungsstellen i Nordrhein-lestfalen zusa en­ 
geschlossen waren, hielt in Gelsenkjrchen ihre Jahrestagung 
ab. Dre· Tage standen unter dem Generalthema "Erziehungsbera­ 
tung und Schule". Einschlägige eferate hielten der Vorsitzen­ 
de der Landesarbeitsgemeinschaft, Psychotherapeut Dr. Groeger, 
und zwei weitere Fachleute über die Themen "Der Lehrer als 
IV1i tarbei ter im Team der Erziehungsberatung" und "Das Team der 
Erziehungsberatung als Helfer des Lehrers". Alle Referate 
wurden ausgiebig diskutiert, auch mit den zu der r.ragung ein­ 
geladenen Gelsenkirchener Lehrern. Die Teilnehmer besichtig­ 
ten die Städto Kinderklinik und den Ruhr-Zoo. Der Landesar­ 
beitsgemeinschaft gehörte auch die Erziehungsberatungsstelle 
Gelsenkjrchen an, in der Im Jahre 19?9 307 Eltern beraten 
worden waren. Ihrem Leiter, ektor Schumacher, wurde Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. 

-o- 
n de~ ~eo-Terrassen ~and eine Tagung der Arbeitsgemei~s9haft 

westfalisch-li ischer Ju endamtsleiter statt. Landesratin 
Frau Dr. Scheuner Münster hielt ein Referat über die streu­ 
nende Jugend, Frau Dr. ßer Cremerius (Gelsenkirchen) über 
die Unterhaltszahlungen für uneheliche Kinder. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer(Hors~ zei~te im KV-Thea­ 
ter in Euer den }Pilm "Der J:>auker" mit Heinz uhmann. 

-.- 
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Das Ortskuratorium II nteilbares Deutschland" beschäftigte 
sich mit den Vorbereitungen zum "Tag der deutschen Einheit" 
am 17. Juni. Geschäftsführer Studienrat Brüsehaber teilte 
außerdem mit, daß im chalker Gymnasium eine zeitgeschichtli­ 
che Ausstellung unter dem Titel "Berlin - Deutschlands Haupt­ 
stadt" veranstaltet werde, die auch etwa hundert Zeichnungen 
von Gelsenkirchener Schülern zeigen werde, die im ahmen des 
"Deutschland- ettbewerbs der Jugend" angefertigt worden se·en. 
In der Aktion" elbstbestimmung11 seien bis jetzt in diesem Jah­ 
re 30 000 bzeichen "Brandenburger Tor11 verkauft worden. 

-.- 
Der 6. ommermusikabend des tädt. Volksbildungswerks auf 

'chloß Berge brachte Flöten-, Klavier- und Cembalomusik mit 
erken von v·nci, fiilhaud, Debussy und Prokofieff. Ausführen­ 

de waren Kurt Nitschke vom tädt. Orchester (Flöte) und Kapell­ 
meister Theo Mölich (Klavier und Cembalo). Nitschke verabschie­ 
dete sich an diesem Abend von den Gelsenkirchener usikfreun­ 
den, um fortan im Städt. Orchester Düsseldorf wirken zu können. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen fand die Premiere ejnes Kam­ 
mertanzabends statt, in dem das Ballett nner Idiot" (nach dem 
Roman von Dostojewski) von Hans Werner Henze (Libretto: Tat­ 
jana Gsovsky), das "Capriccio" von Jacques Ibert und die "Im­ 
pressionen" von Debussy aufgeführt wurden. Die musikalische 
Leitung hatte Dr. omansky, in die choreographische teilten 
sich Boris Pilato und Anton Vujanic. Die Bühnenbilder schuf 
Theo Lau, die Kostüme Helga Sch.meißer. 

-.- 
Auf dem Gemeindeta , estfalen in der Halle Münsterland i ßün­ 
ster vertraten Oberbürgermeister Geritzmann und Bürgermeiste 
0chmitt die Stadt Gelsenkirchen. Das Hauptreferat hielt Innen­ 
minister Dufhues über "die gemeindliche 'elbstverwaltung". 

-.- 
Freitag, den 10. Juni 

Bezirksleiter H. Killat der Deutschen Lebensrettungsgesell­ 
schaft zeichnete Ernst Kerstan mit der Jhrennadel der Gesell­ 
schaft aus. r war jetzt 25 Jahre als_Lebensrett~r tätig und 
war Inhaber des Grundscheines, des Leistungsscheines und des 
Lehrscheines der DLRG. 

-.- 
Glücksbringer bei der 5. dies·ährigen Auslosung im Prämi-n­ 
sparen der Stadtsparkasse waren die beiden Kinder Hannelore 
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Hladisch und Klaus-Dieter Rauth; sie zogen im ganzen 4 063 
Gewinne mjt zusammen 20 288 D1. 

-.- 
Der Bürgerschützenverein Erle-Middelich ernannte seinen 2. 
Vorsitzenden tmd Vorsitzenden des Schützenkreises Gelsenkir­ 
chen, Walter Holz, in Anerkennung seiner Verd·enste um das 
chützenwesen in Gelsenkirchen zum Schützenoberst. 

-.- 
Vor dem Schwurgericht in Essen mußte sich der 22 Jahre alte 
riedrich H. aus Gelsenkirchen wegen Körperverletzung mit 

Todesfolge verantworten. Er hatte am 26. Juli 1959 (s.S. 213 
des Chronikbandes 1959) den 17 Jahre alten Hans-Jürgen T. im 
Verlau e eines Stre·tes mit einem Messer in den Leib gesto­ 
chen und T. war an innerer Verblutung gestorben. Der taats­ 
anwalt beantragte 4 1/2 Jahre Gefängnis wegen Totschlages. 
Das Urteil lautete in Anbetracht der Jugend des Angeklagten, 
seiner Enthemmung durch vorher genossenen Alkohol und seiner 
bisher einwandfreien Lebensführung auf vier Jahre Gefängnis. 

-.- 
amstag, den 11. Juni 

Der von Engelbert Grumpe gegründete Dachdecker-Betrieb Grumpe, 
Brockhoffstraße 8, seit drei Generationen im :b'amilienbesitz 
blickte auf sein fünfundsiebzigjähriges Bestehen zurück. 

-.- 
In Gegenwart des Stadtverordneten Sandmann als Vorsitzenden 
des Verkehrsausschusses und des Geschäftsführers der Verkehrs­ 
wacht, Friedrich Hundertmark, überreichte Bundesvorsitzender 

'mil Beer 30 Thitgliedern des Kreisverbandes Gelsenkirchen im 
Bund deutscher Berufskraftfahrer nach ihrer Prüfung durch den 
Technischen Uberwachungsverein =ssen ihre Diplome. Siebe­ 
rechtigten sie, an einem Fahrmeisterlehrgang te·· 1zunehmen. 

-.- 
Rund hundert Delegierte, Vertreter von etwa 80 000 Vertrie­ 
benen und Flüchtlingen, die nach dem zweiten veltkrieg ~n Gel­ 
senkirchen eine neue Heimat gefunden hatten, kamen zu einer 
~rsten Kultur-Arbeitstagung des reisverbandes Gelsenkirchen 
im Bund der Vertriebenen im Schützenhaus Holz zusammen. Refe­ 
rate über dje kulturelle Arbeit der Vertriebenen hielten der 
Geschäftsführer des Landesvertriebenenbeirats, Dr. Herbst aus 
Düsseldorf, der Landesgruppenführer der Deutschen Jugend des 
Ostens, Schulten, Kreiskulturrat ]1ranz_Toczkowsky, Volk~­ 
hochschuldirektor Dr. Andreas (Gelsenkirchen) und das 11t­ 
glied des Bundesvorstandes der Pommerschen Landsmannschaft, 
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Dr.H.E. Jahn. Den Abschluß der Arbeitstagung bildete ein ''Ost­ 
deutscher Abend'', den der Ostlandchor Gelsenkirchen, die Ost­ 
deutsche Laienspielgruppe Horst und eine Tanzgruppe gestal­ 
teten. 

-o- 
Der Verband der Katholischen Lehrerschaft Buer/Horst/ ester­ 
h21.! erörterte schulpolitische Fragen in einem Gespräch am 
"Runden Tisch" mit der Landtagsabgeordneten Frau Nettebeck, 
dem Verbandsvorsj_tzenden von Westfalen, Rektor Mörs, Schul­ 
rat Busse, Schulrat chulte-Mattler, Rektor Große-Kappenberg 
und Rektor Lohr. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der chachtanlagen Holland­ 
Rheinelbe-AlmaL an der auch Bergwerksdirektor Dipl.Ing. Neid­ 
hart teilnahm, gab Betriebsratsvorsitzender Rumpenhorst die 
Zusicherung ab, daß die heinelbe Bergbau AG weder ]1eier­ 
schichten noch tillegung von Sehachtanlagen vorgesehen habe. 

-.- 
In einer Versammlun des Ortsverbandes Horst im Bunde der Ver­ 
triebenen sprach Stadtverordneter FDP echtsanwalt Talges 
iiber das Thema "Der Bürger und sein Rathaus". Zweiter Refe­ 
rent des Abends war der Vorsitzende des EDV-Kreises Gelsen­ 
kirchen, Friedrich Voß. 

-.- 
Der 18 Jahre alte Gelsenkirchener Bernhard Zasada wurde unter 
90 Junghandwerkern aus Nordrhein- estfalen, die als Sieger 
aus dem Leistungswettbewerb 1960 hervorgegangen waren,~ 
dessieger von Nordrhein- estfalen in der Fachgruppe Gebäude­ 
reiniger. 

-.- 
Die Rei~e der diesjährigen Schützenfest~ eröff~ete der Schüt­ 
zenverein Feldmark in einem Festzelt bei der 1rtschaft 
Brecklinghaus an der Küppersbuschstraße. Es gab eine~ Fest­ 
zug, Bewirtung von aisenkindern und Königsprok~amation. 
Schützenkönig wurde Paul Schwarz als aul I. Bei d~n Veran­ 
staltungen wirkten der MGV "Frohsinn", Feldmark, die Horster 
Schützenkapelle und der Erler Kinderchor mit. 

-.- 
In der letzten Ückendorfer Abendmusik vor der Sommerpause 
blies Bruno Spiegel zwei Flötensonaten von Händel. Friedrich 
Grünke spielte Choralvorspiele von Buxtehude und Bach und ei­ 
nen eigenen Orgelchoral zu 00 heili.ger Geist, kehr bei uns 
ein!" 

-o- 
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40 000 DM Schaden entstand bei einem Großfeuer auf Gut Njen­ 
hausen neben der Trabrennbahn. Kuhstall und Scheune brannten 
völlig aus, Tiere und Maschinen konnten gerettet werden. Drei 
Löschzüge der Feuerwehr grenzten das Feuer in mehrstündigem 
Einsatz auf seinen Herd ein. 

-.- 
Sonntag, den 12. Juni 

Im Alter von 95 Jahren (s.S. 69 dieses Bandes) starb der 
Ehrenobermeister der Bäckerinnung Buer, Fritz rwe, Cranger 
traße 350. Er hatte bis zu seinem 92. Lebensjahr aktiv in 

dem von ihm mi tgegründeten fo.GV "Heideblümchen" gesungen, ls 
ältester aktiver Sänger des Deutschen Sängerbundes, und war 
dafür mit der höchsten Bundesauszeichnung geehrt worden. 

-.- 
Ein Bekenntnis-Sonntag der Katholischen Jugend für die Gesamt­ 
stadt auf der Galopprennbahn in Horst st nd unter dem Tages­ 
thema "Brot für das Leben der Welt". Domkapitular Stadtdechant 
Propst iekes hielt die Opferfeier. Eine Ansprache hie t Diö­ 
zesanjugendseelsorger Domvikar Eberhard iegard. Rund 4 000 
Jugendliche nahmen an der Feier teil. 

-o- 
Die Christliche Arbeiterjugend (CAJ) Horst-Süd machte ~ine 
Freundschaftsfahrt zur Bruderabteilung nach Vaassen bei Appel­ 
doorn ... an unternahm gemei.nsam einen Ausflug zur Zuidersee. 

-.- 
m Heimatmuseum Buer eröffnete Städt. Museumsdirektor Dr. 

L~sch e·ne tädt. Kunstausstellung mit~ gemälden, Te~pera­ 
bildern, Gouachen, Monotypien und Graphiken von Otto Eglau 
(Berlin) und udolf ieissauer (München). 

-.- 
Der Filmclub ze·gte seinen Mitgliedern den deutschen Film 
"Jonas11 (1957) mit Robert Graf und Elisabeth Boherty mit 
der Musik von Duke 1llington. 

-.- 
Eine Arbeitstagung des Landesverbandes Nord~hei~-ves~falen 
der Katholischen Lehrerschaft Deutschlands in Koln wahlte 
Schulrat Josef Busse (Gelsenkirchen)zum neuen Vors:tzenden. 

-.- 
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K~pellmeister Heinz Dreßler von den Städt. Bühnen dirigierte 
ein romenadenkonzert in der Essener GROG , das vom UD, st 
übertragen wurde. 

-.- 
it dem Offertorium aus der "Missa da requiem" von Verdi und 

"Le laudi" von Suter errang der Chefdirigent der Städt. Büh­ 
nen, Dr. Romansky, Erfolg in Herne. Unter den itwirkenden · 
war auch der Gelsenkirchener Kapellmeister Heinz osnitza 
an der Orgel. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann übergab die neue Bezirkssportan­ 
la e für Bulmke Hüllen an der Bulmker Straße an die Sport­ 
freunde 07 12. Das Eröffnungsspiel gegen den berligaverein 
~eidericher SV endete mit einem 3:1-Sieg der Gäste. Eine sich 
anschließende Sportwerbewoche brachte ein vielseitiges Pro­ 
gramm in Fußball und Handball. 

-.- 
In der Halle der heinstahl-Eisenwerke wurde die Badminton- 
tadtmeisterschaft ausgetragen. Held des Tages war der 21 Jah­ 

re alte Justizangestellte H. Schäfer vom BSV Gelsenkirchen. 
Er siegte im Herrenei~zel in der Vorrunde über den Titelver­ 
teidiger Kiliman und in der Endrunde über den erfahrenen Paul 
Leitsch. Auch im Herrendoppel und im Mixed setzte sich der 
Nachwuchs durch. 

-.- 
F'C Schalke 04 und pvg Herten spielten in einem ~reu..ndschafts- 
spiel unentschieden (1:1). Die SG intracbt verlor gegen 
pfr Saarbrücken mit 0:2 Toren. Die STV Horst und VfB 

Gladbeck spielten unentschieden (1:1). 

-.- 
Bei den in Menden ausgetragenen iestfälischen Jugendmeister­ 
schaften in der Leichtathletik errang Traute Geske, Tochter 
des Platzwarts auf dem Sportplatz der "offenen Ti!r"_am Ber­ 
ger See, die Meisterschaft im ugelstoßen der weiblichen Ju­ 
gend mit 12,63 m. Bei der männlichen Jugend siegte Franz-Jo­ 
sef oltering ( 'chalke 04) im Hammerwerfen mit 46,72 m. Eri­ 
ka Pollmann ( ~chalke 04), jüngste Teilnehmerin über 100 m, 
wurde mit 12,6 Sek. Zweite. 

-.- 
Bei den Ausscheidungskämpfen des Industriegebiets ~n Hamm 
erzielten die Gewehr- und Pistolenschützen Gelsenkirchen ei­ 
nen 1annschaftssieg mit 1086 ingen. Aue~ bei den Ei~zelwett­ 
kämpfen kamen drei Gelsenkirchener auf die ersten Platze. 

-.- 
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kontag, den 13. Juni 

An diesem Tage begannen die ersten anderungen in {anderrin­ 
gen des Städt. Jugendamtes. Ziele waren das Saarland, der 
Hunsrück und das Rothaargebirge. Im ganzen wollten in diesem 
Jahre 18 Gruppen mit zusammen 260 Teilnehmern auf ander­ 
schaft gehen. 

-.- 
Di.e E'yangelische Kirchengemeinde Buer-rui tte begann mit dem 
Bau einer neuen Orgel in ihrer Kirche. Die alte, von der Or­ 
gelbauf·rma Glasmeier gebaute Orgel stammte noch aus dem En­ 
de des 19. Jahrhunderts. Die neue Orgel von der Firma Kemper 
& ohn in Lübeck sollte 23 Register erhalten. Die Kosten 
waren au~ 48 000 DM veranschlagt; sie sollten aus Spenden 
der Gemeindeglieder aufgebracht werden. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß befaßte sich mit einer Aktion 
zur auberhaltung der Straßen. Es wurde angeregt, in der ä­ 
he der Marktplätze große Abfallgruben zu schaffen, wie sie 
auf dem Großmarkt vorhanden waren, mehr Papierkörbe in Grün­ 
anlagen und auf freien Plätzen sowie Abfallkörbe in Kino-Vor­ 
räumen und Straßenbahnwagen anzubringen. an wollte Schulen, 
Frauenverbände und sonstige in Frage kommende Organisationen 
für die itarbeit dabei gewinnen. in kleiner Arbeitskreis 
sollte endgültige Beschlüsse erarbeiten. 
Der Haupt- und inanzausschuß bewilligte den zehn Gelsenkir­ 
chener Teilnehmern an der Fahrt zu den Olympischen Spielen 
in ... om einen Zuschuß von je 75.- DM. Sie hatten die sport­ 
praktischen und pädagogischen Prüfungen innerhalb des {ett­ 
bewerbs uo1ympia-]1ahrt der Deutschen Jugend" erfolgreich be­ 
standen. Die Teilnehmerzahl aus Gelsenkirchen war beachtlich 
Essen hatte 8, Bochum 2, Wuppertal 2, Köln 4, Düsseldorf 3, 
Dortmund 6 und Duisburg 4 Teilnehmer gemeldet. 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm Berichte der Stadtwerke 
über das Wirtschaftsjahr 1959 und das 1. Vierteljahr 1960 
ohne Aussprache zur Kenntnis. Danach war die Gasabgabe im 
Jahre 1959 von 83,1 1ill.cbm auf 79,1 1 ill.cbm zurückgegan­ 
gen; die Stromabgabe hatte erstmalig die 59 ill.~h über­ 
schritten und damit eine Steiger11ng von 11 ... rozen t gegenüber 
1958 erreicht. · 
Der Haupt- und Finanzausschuß gab seine Zustimmung dazu, die 
laufenden Fürsorgeunterstützungen in Zukunft durch Postanwei­ 
sung zu zahlen. 
Im neuen Pflegeheim in Euer sollten in Zuku~ft ozialprakti­ 
kanten für drei Monate beschäftigt werden, in der Hauptsache 
·tudierende der Sozialschule Gelsenkirchen. 
Für die Opfer einer Erdbebenkatastrophe in Chile im Mai (über 
1 000 Tote und 15 000 verletzte - eine verheerende Springflut 
drang bis Japan) bewilligte der Haupt- und inanzausschuß 

11 
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eine Spende in Höhe von? 000 DM. Derselbe Betrag war für die 
Katastrophe in Agadir gewährt worden (s.S. 141 dieses Bandes). 

Am Tage nach der Sitzung fand erstmalig eine Pressekonferenz 
statt, in der außer dem Leiter der ressestelle, Lichte, 
'tadtdirektor Bill und Städt. Baudirektor Scheel der Presse 
ede und Antwort über die Sitzung des Haupt- und Jhnanzaus­ 

schusses standen. Solche informierenden Konferenzen sollten 
nunmehr nach jeder Sitzung stattfinden. 

-.- 
Auf ~inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Berufsschul­ 
direktor Dr. Klüppelberg einen Lichtbildervortrag über das 
Thema "Der influß des Vetters auf den schaffenden l\~enschen". 

-o- 
Im Evangelischen Sozialseminar sprach Superintendent Kluge 
über das Thema I Kirche und Christen im Nationalsoziali.smus". 

-o- 
In Jugendfilmstunden zeigte das Städt. Jugendamt den Film 
"Unterbrochene Melodie". 

-.- 
Dienstag, den 14. Juni 

38 Berliner Kinder kehrten von einem vierzigtägigen Aufent­ 
halt in ünderoth bei Gummersbach zurück, den sie auf Kosten 
der tadt Gelsenkirchen dort verlebt hatten. Im ganzen hatte 
die Stadt in diesem Jahre 78 Freiplätze für Berliner Kinder 
gestiftet. 

-.- 
it 30 deutschen bestanden auch 44 japanische Bergleut~ die 

Hauerprüfung bei den Zechen Consolidation und Unser Fritz. 
ie besaßen bereits den ·apanischen Hauerschein. Bergwerks- 1. 

direktor Beindorf und Erster Bergrat Tiemann beton~en in ·h- 
ren Glückwunschansprachen das gute invernebmen zwischen Deut­ 
schen und Japanern. Die fr·sch gebackenen Hauer fe~erten ein 
E'est bei deutschem Bier und mit japanischen Sto?kkampfen. - 
37 Haueranwärter der Zeche Nordstern bestanden ihre Hauerprü­ 
fung. Bei der Abschlußfeier in der Gaststätte Panzer über­ 
reichte Bergwerksdirektor Lenhartz fünf Hauern für ausgezeich­ 
nete Leistungen Buchgeschenke. 

-.- 
ine Kommjssion aus Vertretern der Regierung, des Feuerschutz­ 

verbandes, der Gewerbeaufsicht, der Werksverwaltung und der 
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tädt. Berufsfeuerwehr nahm unter der Leitung des Städt. Ober­ 
branarats Spohn die vorgeschriebene Prüfung der neuen Werks­ 
feuerwehr der Rheinstahl- isenwerke ab. Die Webr bestand aus 
einem Pühr-e r und 33 Feuerwehrmännern. 

-.- 
Unter der Leitung des Aufsicbtsratsvorsitzenden Hans inn 
(Hamb~rg) hielt die Glückauf-Brauerei ihre Generalversammlung 
ab. Direktor Langrehr erläuterte den Geschäftsbericht für das 
Jahr 1959. Ihm war zu entnehmen, daß die Gewinn- und Verlust­ 
rechnung mit 182 358 DM abschloß. Der Umsatz hatte weiter zu­ 
genommen, doch war die Brauerei wegen der Kohlenkrise hinter 
der fntwicklung im Lande Nordrhein-Vestfalen zurückgeblieben. 
Ein neuer Flaschenbierkeller befand sich im Bau. Die Versamm­ 
lung beschloß eine Erhöhung des Grundkapitals um 500 000 DM 
auf 1 750 000 DM und erhöhte die Aufsichtsratsvergütung von 
2 000 auf 3 000 DM je Person und Jahr. Sie beschloß ferner 
eine Dividende von 14 Prozent. 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte eine Dich­ 
terlesung mit Erwin Sylvanus. 

-.- 
D~e Vereinigung evangelischer Küster in estfalen und Lippe 
wahlte auf einer Tagung in itten den Küster Paul Förster 
aus 1rle zum 2. Vorsitzenden. 

-.- 
Mittwoch, den 15. Juni 

Die heleute Michael und Gottliebe Rattay, Trinenkamp 22, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus Ost­ 
preußen. Der Jubilar hatte 38 Jahre auf den Zechen Unser 
Fritz und Consolidation gearbeitet. 

-.- 
Im Rahmen einer Pressekonferenz verabschiedete tadtrat Hoff­ 
mann den Stellvertreter des Generalintendanten der Städt. 
Bühnen, eter 1aßmann· der als Intendant nac.h Osnabrück ging. 
Sein Nachfolger in Gelsenkirchen wurde Dr. C~rF Michell~ Ge­ 
neralintendant Hinrj_ch legte der resse den Spielplan fur 
die Spielzeit 1960/1961 vor. 

-.- 
Weil die DELOG die Durchschnittsakkordlöhne um 30 bis 80 Pro­ 
zent gekürzt hatte, nachdem die Verwaltung di~ Akkordverein­ 
barung vor einiger Zeit gekündigt hatte, streikten am ~orgen 
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die Glasschneider, Verpacker und Kistenmacher. 600 Arbeiter 
zogen zum Verwaltungsgebäude, Auf der eihe 2, und ließen sich 
dort ~uf dem Rasen nieder. Betriebsrat und IG Chemie, Papier, 
K~ramik ~atten davon keine Kenntnis gehabt. Am Nachmittag 
ging~n die Arbej_ter wieder nach Hause. Zwischen Verwaltung, 
Betriebsrat und Gewerkschaft wurden Verhandlungen eingeleitet 
( s .... 193 dieses Bandes). 

-.- 
Im Atelierhaus der Künstlersiedlung Halfmannshof wurde aus 
Anlaß des 70. Geburtstages von Prof. Eduard Bischoff eine 
Ausstellung von Handzeichnungen und Holzschnitten des Künst­ 
lers eröffnet. Bildhauer Hubert Nietsch zeigte neue Plastiken. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe ~unke stellte Bilder in Mischtechnik 
von Hermann l...etzger, attenscheid, aus. 

-.- 
Im Evangelischen Gemei dehaus St. Georg stellte Heyno Katten­ 
!?tedt sein Vokalquartett "Die Davidsbündler" erstmalig der 
ffentlichkei t vor. EJs sang die "Zigeunerlieder" von Brahms, 

das " .Linnespiel" von Schumann, das nvolksliederspiel" von 
Zilcher und Duette von chubert. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Realschullehrer Heinrich Meya, Vorsitzen­ 
der der Ortsgruppe der Gewerkschaft Erziehung und Vissenschaft, 
eröffnete die Bundestagung der Arbeitskreise .. " i:tschaft" und 
" chule" des Deutschen Industrie-Instituts oln in Lauterbach 
(Hessen) it einem Referat. 

-.- 
Donnerstag, den 16. Juni (Fronleichnam) 

Go~tes Lob erklang, als sich in vielen Pfar!.ge~einden Fron­ 
leichnamszüge mit betenden und singenden Glaub1gen durch die 
mit Pahn en und Birkengrün geschmückten Straßen bewegten, an 
denen Freialtäre aufgebaut waren. 

-o- 
Das Bergbaujugenddorf der Zeche Nordste,n in Horst sandte ei­ 
ne 39 Mann starke Gruppe zum 11Bundesd~utsche3: Musischen Tag" 
nach Erlangen, wo sie bis zum 20. Juni verweilte (s. , 195 
dieses Bandes) • 

-.- 
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Die Europa-Union Gelsenkirchen unternahm eine dreitägige In­ 
formationsreise nach Rotterdam und Amsterdam. 

Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den :E1ilm nTraumland gold .ner e s t en'", 

-.- 
Zum "Tag der deutschen Einheit" (17. Juni) veranstaltete die 
J~gend Fackelzüge in Alt-Gelsenkirchen und Gelsenkjrchen-Buer, 
mit denen sie für de Gedanken der deutschen Einheit und Frei­ 
heit demonstrierte. Anschließend fanden auf dem Hauptmarkt 
un~ dem Bue r ech en arkt Kundgebungen statt, auf den~n das Mit­ 
glied des Berliner Abgeordnetenhauses, Gerhard Schmidt, bezw. 
der Berliner enator a.D. Otto Bach sprachen. Die Bevölkerung 
bekundete darüber hinaus ihre Solidarjtät mit den Bewohnern 
der Sowjetzone und der Reichshauptstadt Berlin dadurch, daß 
sie brennende Kerzen in die Fenster stellte. 

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen fand die Premiere des Lust­ 
spiels" as kam denn da ins Haus?" von Lope de Vega in der 
Inszenierung durch Bert Ledwoch mit den Bühnenbildern von 
Peter Krukenberg statt. Die Kostüme schuf Ingeborg Kettner. 

-.- 
Auf der Horster ennbahn wurde der 0Große Preis der Stadt 
Gelsenkirchen (20 000 DM) gelaufen. Bei Rekordbesuch und in 
Rekordzeit (1:JJ,5 für die Tueile) siegte 111iaratha11

• 
11Zoro11 

war an der ersten Hürde reiterlos geworden, lief aber das 
ganze Rennen mit. 

-o- 
Freitag, den 17. Juni 

85 Jugend-Funktionäre der IG Bergbau aus __ Gelsenkirchen, Glad­ 
beck und Bottrop fuhren nach Neubüddenstadt an der Zonengren­ 
~ und nahmen dort an einer Feier des Bundesjugendringes teil. 
Am Freitag wurden weitere Zonengrenzorte bes~cht. Am Samstag 
besuchte die Gruppe das ehemalige Konzentrationslager Bergen­ 
Belsen, wo iL e·ner ahnstunde Jugendsekretär Manfred Schnei­ 
der vom Hauptvorstand der IG Bergbau eine Ansprache hielt. 

-.- 
Auf seiner 3. Heimatfahrt, die nach Holland führte, besuchte 
der Verkehrsverein zwolle, Elburg und den Flevoland-Polder. 

-.- 
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In der" rlöser-Kirche" an der Blumendelle gab die Musikkapel­ 
le der Baseler Heilsarmee unter Kapellmeister Viilly Bannier 
ein Konzert in Form einer musikali~chen Andacht und Freund­ 
schaftsfeier mit den Gelsenkirchener Brüdern. Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann erinnerte in seinen Grußworten an die Hilfe 
die die Schweiz unmittelbar nach dem Kriege im "Schweizer ' 
Dorf" für die Bedürftigen der Stadt geleistet hatte. 

-.- 
Samstag, den 18. Juni 

Bischof Dr. Hengsbach, von Pfarrer Dr. Kerstiens vor dem Kir­ 
chenportal herzlich begrüßt, weihte die neue Kirche St. The­ 
resien an der olsumer Straße in Rassel mit ihrem 30 m hohen 
Rundturm. Zentrum der Kirche war der Altar aus Marmor, der in 
einem Halbrund-Schiff stand. Farbige Rautenfenster gaben dem 
Inneren eine besonders warem Note. Nach der veihehandlung 
sprach der Bischof zur Gemeinde. Anschließend wurde das erste 
Hochamt in der neuen Kirche gefeiert. Der kirchlichen Feier 
folgte ein Festakt im Saale Nachbarschulte. Dabei überbrach­ 
te Bürgermeister Schmitt die Grüße des Rats der Stadt und der 
Stadtverwaltung, Dechant Untmann die Grüße der Gemeinden des 
Dekanats Buer-Nord. m Namen der Bergwerksgesellschaft Hiber­ 
nia gratulierte Bergwerksdirektor Dr. Spindler. Für die Evan­ 
gelische Gemeinde sprach Pfarrer Kratzenstein, für die Schu­ 
len Schulrat Dohrmann und Rektor Große-Kappenberg. Die chluß­ 
ansprache hielt Bischof Dr. Hengsbach. 

-.- 
Der Org~lvesper in der Evangelischen Altst~dt~irche schi?kte 
Kar Le-He f.riz Grapen tin erstmalig eine halbstundige Turmmusik 
mii. dem Posaunenchor der Altstadtkirche vorauf. In der Ves­ 
per spjelte er Orgelwerke von Bach und Buxtehude, während 
Anneliese Beisert (Sopran) eine Arie aus einer Bach-Kantate 
zur Begleitung von Flöte (Hildegard Tiggemann) unc Gambe 
(Dr. Ulrich Tiggemann) sang. 

-.- 
ine sportliche Begegnung zwischen dem Tischtennisclub Horst­ 
üd und der aus der owjetzone angereisten BS~ "Tur·~)in~" Des­ 

sau fiel ins asser. weil die Zonensportler nicht die ihnen 
für Reisen über die'Grenze verordneten DD -~nbleme auf ihrem 
portdreß ablegen wollten. Dasselbe gescha~ am Sonntag im 

Volkshaus Rotthausen wo "Turbine" am Turnier um den ander­ 
prei s der Stadt teil~ehmen wollte. So blieb es bei einer 
Stadtbesichtigung. 

-.- 
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onntag, den 19. Juni 

Di~ Jugend. der Katholischen Pfarrgemeinde St. Josef ·· ckendorf' 
er?ffnete im Freizei. theim eine Ausstellung ttJugend und Frei­ 
z~i tgestal t~ng". Sie zeigte mehr als 250 Ausstellungsstücke, 
die Jugendliche zwischen 10 und 23 Jahren in ihrer Freizeit 
hergestellt hatten. 

-.- 
Die Hauptversammlung des Verbandes Deutsche Frauenkultur 
wählte in Kiel Frau uth Jaeger (Gelsenkirchen) ·n den Haupt­ 
v~rstand. hs wurde beschlossen, die Hauptverbandstagung des 
nachsten Jahres im Mai in Gelsenkirchen abzuhalten. 

-.- 
Der Bürgerschützenverein feierte in Bülse sein 10. Schützen­ 
fest nach der im Jahre 1926 erfolgten Gründung auf dem port­ 
pla~z an der Honigmannstraße. Es gab einen Festzug mit 18 
chutzenvereinen, einen Schützenball und am Montag das Kö­ 

nigsschießen mit Königsball. Neue Majestäten waren Hermann 
Kochem, der Tambourmajor, als Hermann I. und Frau Grete 
Lindner als Grete I. 

-.- 
Im Kampf um den Emscher-Lippe-Pokal besiegte die TV Horst 
die SG intracht mit 3:1 Toren. Der FC chalke 04 siegte 
in einem Freundschaftsspiel in Kiel über Holstein Kiel mit 
3:0 Toren. 

-.- 
Der Turnverein rle feierte sein goldenes Jubiläum im Zechen­ 
Casino, wo sämtliche Erler Sportvereine und viele Nachbarver­ 
eine vertreten waren. Der Vorsitzende Otto astewka wurde 
mit einem Ehrenbrief des Turngaues ausgezeichnet. Die Grüße 
und Glückwünsche des Oberbürgermeisters überbrachte Sportaus­ 
schußvorsitzender 1üller. Den Rahmen der Feier gestalteten 
der GV "Harmonie" Erle und die Kapelle der Zeche Graf Bis­ 
marck. Der port kam bei einem Sportfest in der Bezirkssport­ 
anlage Erle zu seinem Recht wo in 25 Disziplinen gekämpft ' . wurde. Drei iege fielen an den Jubelverein. 

-.- 
Bei den vestfalen-Meisterschaften der Senioren in der Leicht­ 
athletik in Herford konnte sich der Kreis Gelsenkirchen/Glad­ 
beck neunmal in die Siegerliste ei tragen. Erfolgreichster 
Verein war Schalke 04 mjt vier Meisterschaften; chal e 96 
errang zwei Titel der VfL Gladbeck stellte drei eister. 
einhild Knapp ( ~halke 04) erhielt als Doppelmeister~n über 

200 und ~00 m den 'hrenpreis der Stadt Herford. Im eitsprung 
wurde hlma Fabert (Schalke 04) m · t 5, 55 m zum :.> • .. ale hinter- 
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einander \/estfalen-Meisterin. Eine große Überraschung berei­ 
teten Jürgen Faude (96) mit dem 1. Platz im 800-m-Lauf und 
Schallau (96) im eitsprung (7,15 m). 

-·o-- 

Be~m Bundessitzballturnier in Lübeck, an dem 16 annschaften 
teilnahmen, errang die Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkir­ 
chen den Turniersieg, wobei sie im Endspiel die Mannschaft 
aus Berli.n-N eukölln mit 28: 21 schlug. Auf den nächsten Plätzen 
lagen Darmstadt und die zweite Mannschaft aus Gelsenkirchen. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde der" heinland- okal11(12 500 DM) 
ausgetragen. Sieger wurde "Annidro" vor "Dominus Hannover" 
und "J ungmädi" • 

-.- 
Montag, den 20. Juni 

In Horst starb tadtoberinspektor i .• Rudolf van untum. ~r 
hatte viele Jahrzehnte lang die Rendantur der Katholischen 
Pfarrgemeinde St. Hippolytus in Horst verwaltet. 

-o- 

In der Neustadt wurde zwischen der Köln-r indener Bahnstrecke 
und der chwerbeschädigten-Siedlung (an der Schwanen- und 
der chwarzbachstraße) ein neuer Kinderspielplatz seiner Be­ 
stimmung übergeben. Er besaß 1 500 qm asenfläche, einen 
Bolzplatz von 39 x 27 m und eine Sandspielfläche von 1 800 
qm und viele pielgeräte. 

-o- 
Nach Genehmigung einiger außer- und überplanmäßiger Ausgaben 
stellte der Rat der Stadt die Vorschlagslisten zur ahl der 
chöffen und Geschworenen für die Amtszeit vom 1. Januar 1961 

bis zum 31. Dezember 1962 auf und wählte Vertrauenspersonen 
für den Ausschuß zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen. 

Neu aufgestellt wurden folgende Durchführungspläne: Nr. 51 
für die Verbindungsstraße Horst-Heßler von der Schmalhorst- 
zur Grothusstraße, Nr. 68 für das Gebiet zwische~ Bertastraße - 
Boniverstraße - Wallotstraße - Schwarzer eg sowie Nr. 69 für 
die Hochstraße zur Beseiti un der Plankreuzun en im Zu e der 
Kaiserstraße Köni -Wilhelm-Straße zwischen Grillo- und Wal­ 
zerstraße. Dabei wurde ein Einspruch der "Notgemeinschaft 
Schalke" und der Schalker Bürgerschaft gegen den Beginn der 
Hochstraße an der Grillostraße bereits als formeller in­ 
spruch gegen diesen Durchführungsplan gewertet. Die Gesamt­ 
baukosten waren mit 15 975 000 DM veranschlagt. Die Neuge­ 
staltung und Erweiterung der anliegenden Straßen macht die 
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Aufhebung des Schalker l arktes notwendig. Während der auf 
anderthalb Jahre bemessenen Bauzeit der Hochstraße sollte 
der Verkehr über Umleitungsstraßen geführt werden und der 
traßenbahnverkehr der Linie 2 durch Omnibusverkehr ersetzt 

werden. 
inwendungen gegen den Durchführungsplan Nr. 48 (Gebiet Buer­ 

~itte slidlich der Goldbergstraße) wurden zurückgewiesen und 
Anderungen der Durchführungspläne r. 52 (Feldmarkstraße), 
Nr. 62 für das Gelände Löchterheide (Aufhebung und Neuauf­ 
s~el~ung) sowie Nr. 63 ( bererle/Eschfeldstraße) beschlossen. 
D~e Anderung des Durchführungsplanes Nr. 62 diente zur Ermög­ 
lichung der 'rrichtu.ng eines Bi schoflichen Gymnasiums nebst 
nternat, eines Amtsgerichts, zweier Gymnasien und einer 

evangelischen Volksschule, sowie eines evangelischen Gemein­ 
dezentrums, eines Altersheimes und des Evangelischen Kran­ 
kenhauses. Die Aufschließungskosten waren mit 7,8 Mill.DM 
veranschlagt. 
]'ärmlich festgestellt wurden die Durchftihrungspläne r. 56 
(Gelsenkirchener Straße), Nr. 60 (Gebiet nördlich der Günnig­ 
felder traße), Nr. 61 (Gebiet an der elsenkirchener Straße 
zwischen Balkenstraße und Bllinghorst) und Nr. 66 (Anliefe­ 
rungsstraße zwischen olsumer und Hechelstraße). 
er Rat der tadt beschloß Ausnahmen zum Leitplan für die 

Feuerwache III im Raume Forsthaus Erle, für den v ohn- und Ge­ 
schäftshausneubau Sieper, Kirchstraße 61/63, und für den Bau 
eines evangelischen Pfarrhauses, Kirchstraße 59. 
Nach langer Aussprache wurde schließlich auch der Bau eines 
städtischen Betriebsgebäudes beschlossen, nachdem ein Verta­ 
gungsantrag der CDU- und der ]1DP-Fraktion abgelehnt worden 
war. In diesem Betriebsgebäude, das hinter dem 1 eubau der 
Frauenb.ldungsanstalt an der Königstraße errichtet werden 
so~lt~ (Kosten 350 000 D ), sollten die Stadt~ch~.un~ die 
stadtische Druckerei untergebracht werden. Beide Einrichtun­ 
gen sollten aus dem Drei-Kronen-Haus herausgenommen werden, 
damit dort die jetzt unzulänglich auf viel zu engem Raum un­ 
tergebrachte Stadthauptkasse ein½lehen konnte. 
Am chluß der Sitzung gab es eine sehr ausgedehnte ussprache 
über ein~n An trag der ]'DP-}'raktion auf Zulassung der Fr~ss~ 
zu den Sitzungen des Haupt- und Finanzaus~chusses. Dabei ~ies 
Stadtrat Dr. Zimmermann darauf hin, daß ein eventuell gefaßter 
Beschluß nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts Münster 
vom 22. April 1959 vom Oberstadtdirektor als unzulässig bean­ 
standet werden müßte zumal die Geschäftsordnung des Rates 
der tadt bereits di~ iöglichkeit e th~lte, d~ß de: Ha~pt- 
und Finanzausschuß im Einzelfalle die Offentl1chke1t einer 
se·ner ◄itzungen beschließen könne. Der FD -Antrag wurde 
schließlich gegen drei timmen bei mehreren Enthaltungen~ 
gelehnt. Auch e· weiterer Antrag der FDP, dem Haupt- und 
Finanzausschuß die Zulassung der Presse zu seinen Sitzungen 
zu empfehlen, wurde abgelehnt. 

X 
In nichtöffentlicher Sitzung beschloß der Rat der Stadt die 
Gewährung eines Darlehens an den Verein "Altersheim Marien- 
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fried0 in Horst zum Bau eines Altersheimes mit Pflegeabtei­ 
lung in der Fürstenbergstraße. 

-.- 
Irene Güdel spielte im U -West die Cello- onate (op.3) des 
Gelsenkirchener Komponisten Rudolf Peters, eines Bruders 
des 1alers Hermann Peters. 

-.- 
Dienstag, den 21. Juni 

Die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke teilte in ihrem~ 
resbericht für 1959 mit, daß der Umsatz von 40 l...ill .DM im 
Jahre 1958 auf 52 Mill.DM gestiegen sei. Der Hauptversamm­ 
lung am 1. Juli sollte eine Erhöhung des Grundkapitals aus 
eigenen Rücklagen von 3 Mill.DM auf 9 1 ill.DM vorgeschlagen 
werden sowie eine Dividende von 12 Prozent. Seit dem 1. Ja­ 
nuar 1960 wertete die Firma ein neues Moellerit-Pulver-Kalt­ 
spritzverfahren aus. "Glas und ~piegel" waren mit 66 2/3 
Prozent an der Deutschen Moellerit-GmbH, Gelsenkirchen, be- 
teiligt. Die ehemalige Tochtergesellschaft 110pak-✓.röbel-GmbH" 
in Gelsenkirchen war in "Glas-Bauelemente-GmbH" mit dem Sitz 
in irges ( esterwald) umbenannt worden. Daran waren "Glas 
und piegel" mit ,o Prozent beteiligt. 

-o- 
Die Buerschen "Falken" veranstalteten im Heim an der Düppel­ 
straße eine Jugendwoche, beginnend mit einem onnwendfeuer. 
Dann gab es eine Ausstellung, einen "Tag des Kindes", einen 
uizz-Abend für junge Leute, einen Laienspielabend und Tanz. 

-.- 
uf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. Hans 

Lamm (Düsseldorf) über die Judenfrage vor, in und nach dem 
"Dritten Reich". 

-.- 
Eine Gruppe von Gelsenkirchener Architekten, der sich auch 
der Leiter des Hochbauamtes der Stadtverwaltung, Städt. Ober­ 
baurat ~reuer, angeschlossen hatte, unte~nahm eine e~nwö?hi­ 
ge Studienreise nach Basel und Zürich, wahrend der sie sich 
von der frischen und kompromißlosen Haltung der jungen schwei­ 
zerischen Architekten überzeugen konnten, und von der sie 
wertvolle Anregungen mit nach Hause brachten. 

-.- 
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Auch die Stadt Gelsenkirchen hatte unter einem Stromausfall 
um die Mittagszeit zu leiden. Durch das Versagen einer Haupt­ 
leitung war die Zulieferung von Strom aus dem Ausland und 
von den süddeutschen asserk:raftwerken ausgefallen. In Gel­ 
senkirchen sank die Spannung auf 110 Volt; auch der Kraft­ 
strom lag unter den normalen 380 Volt. 

-a- 
Mittwoch, den 22. Juni 

Das eisebüro Dr. ,alter Friedrich eröffnete für den Stadt­ 
teil Horst eine Filiale im Hause Essener Straße 1 ( am 11 "tern"). 

-.- 
Zwischen der Verwaltung der DELOG, Vertretern des Betriebs­ 
rats und der Gewerkschaft Chemie, Papier, eramik wurde eine 
Einigung über die Akkordlöhne erzielt (s.S. 185 dieses Bandes). 
Diese Löhne sollten in Zukunft von einer paritätisch zusammen­ 
g~setzten Akkord-Kommission ausgehand·el t werden, wobei sich 
d i,e Verwaltung bereit erklärte, die bisherigen Durchschnitts­ 
akkordlöhne bis zum 31. Juli weiter zu zahlen, den Lohnausfall 
im Mai zu erstatten und elegenheit zu geben, die durch den 
·treik ausgefallene Arbeitszeit an zwei Samstagen nachzuholen. 

-.- 
Vier Gründe nannte Oberbürgermeister Heinemann (Bochum) als 
Vorsitzender des Aufsichtsrats in der Hauptversammlung der Bo­ 
chum-Gelsenkircbener traßenbahnen AG für die erstmals seit 
1948 rückläufigen Fahrgastzahlen: Die stagnierend~n ,inwoh­ 
ner~a~len im Einflußgebiet der Bahn, die fortsc~reitende 1~o­ 
torisierung, das anhaltend schöne Sommerwetter im Jahre 1959 
und psychologische Momente. Die Einführung der vochenkarten 
( ichtkarten) und damit verbundenen Fahrpreiserhöhung im 
Januar 1959 habe zu einer starken Inanspruchnahme der Fahr­ 
scheinhefte geführt. Ihr Verkauf sei um 89 Prozent gestiegen, 
w~hrend 23 rezent weniger Wochenkarten gekauft worden seien. 
Die Versammlung beschloß eine Dividende von 4,5 Prozent. 

-.- 
Im 'tädt. Volksbildungswerk hielt Konrad Helbig (~rankfurt/M.) 
ejnen Farblichtbildervortrag über Sizilien (Geschichte, Kunst 
und Lebenswirkung eines Inselrejches). 

-o- 
Das im Jahre 1959 ins Leben gerufene "Ticino-Rcnnen" wurde 
auf der Horster Rennbahn jetzt zum zweiten ale gelaufen. 
~ieger blieb "Conte Grande" vor "Troja"• 

-.- 
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Auf der eise im Güterwagen von Gelsenkirchen nach Köln starb 
e·n Tapir an Herzschlag. Das Tier sollte vom uhr-Zoo zum 
Kölner Zoo transportiert werden, der am 26. Juni sein hun­ 
dertjähriges Bestehen feierte. 

-o- 
Donnerstag, den 23. Juni 

Tuit einem Knopfdruck setzte Stadtamtmann ~tork als Leiter 
des Ordnungsamtes der ·tadtverwaltung die neue Verkehrsampel­ 
Anlage am Uckendorfer Platz in Betrieb. 

-.- 
In Anwesenheit von uperintendent Kluge, Bürgermeister chmitt, 
Dr. Küppersbusch und vielen Mitgliedern des Evangelisch-K·rch­ 
lichen Heimvereins eröffnete Pfarrer 'auer den neuen 'lügel 
des dem Verein gehörigen vangel·schen Kin erheims an der il­ 
helminenstraße. ,r sollte 45 Kinder und drei Leiterinnen auf­ 
nehmen. e 15 Kinder gehörten zusammen mit einer Leiterin zu 
einer "Familie", die Wohn-, Schlaf- und Badezimmer sowie eine 
Küche besaß. 

-.- 
Der alerinnungsverband {estfalen-Lippe hielt eine Tagung in 
Gelsenkirchen ab, die sich in der Hauptsache mit lerkstoff­ 
~ragen beschäftigte. Anlaß war das goldene Jubi~äum der _aler­ 
innung Buer. Das röff'nu gsrefera t hielt Land e s Lnnung sme Ls t ai- 
'trüwe. Die Arbeitstagung stand unter der Leitung von aler-. 
Obermeister udwig iegel (s .• 194 dieses Bandes). 

-.- 
Die erbegemeinschaft Horst- üd veranstaltete auf dem arkt­ 
platz ein Schaufliegen mit 'lugzeugmodell~n. Daran nahm auch 
der Deutsche ] eister in der Klasse "]1uchs agd", Roman Kell­ 
ner teil. ,r dirig · erte sein odell me Ls t er Li eh in rasanten 
&turz- und Rückenflügen. 

-.- 
Die G~l~enkirchener rtsgruppe des Reichsbundes der .. r~egs­ 
und Zivil?eschädigten feierte auf dem Berger Feld fur ihr_ 19. 
\ ohnhaus in Gelsenkirchen ichtfest. Im ovember sollten in 
das Doppelhaus zwölf ]amilien ,inzug halten. 

-o- 
Im KV-Theater Buer zeigte die Christliche Kulturgemeinde 
Horst den Film 1 ••• und nichts als ein E'remder" mit ;\rank i­ 
na tra und livia de Havilland. 

-o- 
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Im 7. Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf 
chloß Berge spielte die Berliner Barockmusik-Vereinigung 
amrnermusik auf alten Instrumenten. 

-.- 
Auf dem "Musischen Tag" des Christlichen Jugenddorfwerks in 
rlangen (s.S. 186 dieses Bandes) errangen die 39 Jungen des 

Bergbaujugenddorfes Nordstern mit ihren 20 Arbeiten 16 Prei­ 
se. ~ie hatten damit prozentual die meisten Preise errungen. 

-o- 
:E1rei tag, den 24. Juni 

Die Aktien esellschaft für Chemische Industrie in Schalke 
hielt ihre Hauptversammlung ab. Der vorgelegte Geschäftsbe­ 
richt über das Jahr 1959 wies eine Umsatzsteigerung von 3,5 
Prozent auf 15,2 ill.DM aus. Es wurden 309 Arbeiter und 57 
ngestellte beschäftigt. 

-.- 
In der rler Frauenklinik gab es die dritte Drillingsgeburt 
seit 25 Jahren. Frau iayda aus der Heistraße in Erle schenk­ 
te dre· gesunden Mädchen das Leben. 

-o- 

amstag, den 25. Juni 

n·e ~heleute /ilhelm und 'lisabeth illems eröffneten im Hau­ 
se [arkenstraße 20 in Horst eine moderne chnell-Imbiß-Halle. 

-.- 
Die ost erweiterte den Selbstwählverkehr um 200 neue Orte. 
amit waren an das Ortsnetz Gelsenkirchen jetzt im ganzen 

rund 400 Orte in der Bundesrepublik angeschlossen° 

-.- 
tädt. Baurat Kahnt nahm auf dem Berger See ein 30 x 12 m 

großes Floß ab, das ·3s Angehörige des Tecbnisch~n Hilfswerks 
im Auftrage der Stadtverwaltung gebaut hatten. Es sollte 
beim ommerfest auf Schloß Berge die Abschußrampe für das 
Feuerwerk aufnehmen. 

-.- 
Die alerinnung Buer-Horst- esterholt feierte auf Schloß Ber­ 
ge · hr goldenes Jubiläum, s. S. 194 di ses Bandes) • Hatte die 
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Innung vor 50 Jahren 12 Meister gezählt, so waren es jetzt 
102. Die Innungsgeschäfte führte Obermeister Josef Gasmann 
(Buer-R~s~e). Bürgermeister Schmitt überreichte der Innung 
als Jubilaumsgeschenk der tadt einen andteller mit Stadt­ 
wappen. Für die Handwerkskammer Münster sprach Dipl.Volks­ 
wirt Eisping, für die Berufsschule Gewerbeoberlehrer chmitz. 
Der Obermeister der Alt-Gelsenkirchener Innung überreichte 
als Geschenk eine Tischglocke. - Der leingärtnerverein 
S?holven beging mit einem großen Gartenfest sein Silberjubi- 
aum. Landesverbandsvorsitzender Siebert überbrachte die 

Glückwünsche der westfälischen Kleingärtner und überreichte 
den Jub·laren Ehrenplaketten. Marler Kleingärtner überrasch­ 
ten den Verein mit einem Urkunden-Geschenk. 

-()- 
In der zweiten bendmusik in der Evangelischen Kirche Rott­ 
hausen sang Anneliese Heil Lieder aus dem 0Schemellischen 
Gesangbuch". Hilde Austermühle spielte Orgelwerke von Buxte­ 
hude und Bach und begleitete einige Choralbearbeitungen, 
die der Cantate-Chor Rottha~sen sang. 

Die tädt. Bühnen brachten auf der Freilichtbühne Watten­ 
scheid einen "Abend der Kostbarkeiten" mit den "Carmina Bu­ 
ranatt von Orff, Arien, Duetten Ensembles und Tänzen aus dem 
"Barbier von Sevilla", 0La BohJme11 und der "Fledermaus". 

-o- 
240 l\ .. odellflieger beteiligten sich mit 1 500 Starts an den in 
den Borkenbergen ausgetragenen Landesmeisters~haften im Frei­ 
flug. Bester Gelsenkirchener Teilnehmer war Gunter Habermann 
in der Klasse I (Internationale otorflugmodelle bis 5 ccm). 
r qualifizierte sich für die Teilnahme an den Deutschen Mei­ 

sterschaften im Modell-Freiflug vom 29. bis 31. Juli in Kas­ 
sel. 

-.- 
Sonntag, den 26. Juni 

Der Bundesthjn der .Deutschen Pfadfinderschaft wählte den 27 
Jahre alten Gelsenk~rchener Dr. Fritz Kronenberg,_Lan~esfeld­ 
meister der Deutschen pfadfinderschaft St. Georg im Bistum 
Essen, zum neuen Bundesfeldmeister für die gesamte St. Georg- 
fadfinderschaft jn der Bundesrepublik. 

-o- 
Der Haus- und Grundbesitzerverein Buer hörte in seiner Ha~pt­ 
versanunlung im Goldbergbaus ein Referat ~es ~erban~sg~schaf~s­ 
führers Dr. Bern mit dem T · tel "Der teg in die Pr e i.heä t". Die 
Ve~sammlung wählte für den durch den Tod aus dem Vorstand aus- 
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gesc~iedenen alther van Suntum den Bauunternehmer Alings 
neu in den Vorstand. Als Ehrengast konnte der Vorsitzende, 
Rechtsanwalt Dr. 'chlatholt, Bürgermeister Schmitt begrüßen0 

-.- 
Die Freibäder Grimberg und Jahn-Stadion hatten angesichts der 
hochsommerlichen Hitze ekordbesuch: 21 000 bezw. 2 400 Per­ 
sonen. m Freibad Grimberg stürmten Jugendliche das 'ingangs­ 
tor und strömten über Dächer, Mauern und Hecken ins Bad, so 
daß die Polizei eingreifen reußte. Die Zahl der an den Böschun­ 
gen des Rhein-Herne-Kanals Badenden war nicht zu schätzen. 

-.- 
ber hundert Schützen aus acht Vereinen beteiligten sich im 
chützenhaus Holz in ~rle am chießen um den Albert-Neuhaus­ 

Pokal. Die annschaft aus ~arl-Hüls siegte als Pokalverteidi­ 
ger mit 1 073 Ringen vor lestenfeld (1062) und Erle-ßiddeJich 
( ~ 052!... J?er Bürgerschützenverein eustadt __ v~ranstal tete 
e1n Konigsschießen. In Anwesenheit des Bundeskonigs des Gel­ 
senkirchener Schützenbundes wurde ~rnst lehmeier als Ernst I. 
und Hed ig {. als Hedwig I. fejerlich proklamiert. 

-o- 

Die Trabrennbahn hatte ihren großen Tag mit dem "Großen Preis 
der tadt Gelsenkirchen" ("Theodor-lleese-Rennen"), der i t 
15 000 DM do iert war. Nach einem erbitterten Endkampf siegte 
" lbatros" vor "Vördeliene" und "Negro"• 

-o- 
Zum 10. Male fand das Radrennen für Amateurfahrer " und um 
die ~eche __ Bergmannsglück" statt. Ausrichter war der Radsport­ 
verein "lVlove" Buer. Start und Ziel waren vor dem Zechentor. 
Die tropische Hitze stellte große Anfo derungen an die Fahrer, 
so daß von 90 Fahrern in der Hauptklasse (45 unden = 94,? km) 
nur 15 das Ziel erreichten. Sieger wurde in 2:46,13 Stunden 
bei einem Vorsprung von über 2 Minuten üschhoff ( ünster). 

-o 

Bei den /estfälischen ],.ehrke.JI1pfmeisterschaften in Bochum er­ 
rangen die üdel des Athletik-Clubs Buer in der Klasse Ader 
weiblichen Jugend den Titel eines estfalenmeisters. 

-.~ 
Der Hamburger portverein wurde im dritten Anlauf nach dem 
Kriege mit einem 3: 2-Sieg über den 1 •. ]'C. Köln ei 30 ~rad · m 
Schatten Deutscher Fußballmeister. Bei einem Empfang in Ham­ 
burg übergab Al rt \ildfang als Führer eine~ Abordn~g des 
Stammtisches " lau- eiß" des FC Schalke 04 die Nac-?bildung der 
alten "Viktoria' mit einer Urkunde an den HSV-Vorsitzenden. 

-.- 
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Bei ~er e:sten Olympia-Vorprüfung des Deutschen udererverban 
de~ in Duisburg Brachte die überlegene Technik des Olympia­ 
teilnehmers Renneberg und seines Partners Knubel vom Ruderver­ 
ein Gelsenkirchen einen Sieg über die udergemeinschaft \ies­ 
baden-Biebrich und den uderverein Emscher ( anne- ickel). 
Auf dem ssener Baldeney- ee gewann der uderverein Gelsenkir­ 
chen den Gig-Doppelvierer der Jugend bei der 48. Hügel-Jugend­ 
Regatta. 

-.- 
Montag, den 27. Juni 

An diesem Tage floß erstmalig ohöl aus Rotterdam durch eine 
neue Pipeline mit einer Geschwindigkei von 3,6 km in der 
~unde zur Gelsenberg Benzin AG nach Horst. Auf die interna­ 

tionale Bedeutung dieser Direktverbindung Rotterdam - Horst 
wiesen in einer Feierstunde an der deutsch-holJändischen Gren­ 
ze Sprecher in deutscher und holländischer Sprache hin. Bisher 
war das Öl in Tankschiffen von otterdam bis zum Rheinhafen 
Emmelsum bei esel gebracht und dort in die zur Gelsenberg 
Benzin AG führende Pipeline gefüllt worden. Mit der Fertig­ 
stellung der Gesamtpipeline konnte der chiffstransport nun­ 
mehr wegfallen. Da künftig das Öl direkt von Holland über die 
Grenze nach Horst geschickt wurde, wurde bei Gelsenberg eine 
Zollstelle eingerichtet. Das Horster erk verptichtete die vor 
Jahren für 3 Mill.DM errichteten Anlagen in Emmelsum (s.S. 
327 dieses Bandes). 

-.- 
An der Ebertstraße begann der Abbruch der alten Feuerwache, in 
der das Baubüro fLlr den Theaterneubau untergebracht gewesen 
war, und eines danebenstehenden Wohnhauses. Die Gebäude mußten 
der neuen Florastraße und der Erweiterung der Ebertstraße wei­ 
chen. 

-.- 
Die Kinder der Schwerhörigen-Schule an der Franz-Bielefeld­ 
Straße erlebten die remiere des neuen Puppenspiels "Der ge­ 
stiefelte Kater" von Heinrich Maria Denneborg. Kasperles it­ 
ze und des Katers rlebnisse vernahmen die Kinder über den 
Kurzwellensender der chule. Alle Gelsenkirchener Schulen 
bekamen diese Neuinszenierun zu sehen. 

-o- 
Auf der Zeche vilhelmine Victoria wurden die letzten 600 t 
Kohle gefördert. Auf der Zeche waren jetzt nur noch 1 000 
Mann beschäftigt. Nicht alle übrigen Bergleute waren dem Vor­ 
schlag der Bergwerksgesellschaft Hibernia gefolgt, sich auf 
Hi ernia-Zechen ·n Buer und Wanne-Eickel verlegen zu lassen; 
ie übrigen gingen zur Schachtanlage Fritz-Heinrich der Alten­ 

e sener Bergwerks AG in Essen-Karnap, nahe der Stadtgrenze. 

-.- 
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Auf der Zeche Scholven der Bergwerksgesellschaft H·bernja 
brach auf der J. Sohle ein Brand, der bereits seit zwei Tagen 
geschwelt hatte, offen aus. Da die Bemühungen, das Feuer 
durch Schaumlöschgeräte einzudämmen, erfolglos blieben, mußte 
auf Anweisung der Bergbehörde das Flöz zugemauert werden. 
Personen kamen nicht zu Schaden; die Belegschaft wurde auf 
andere eviere verteilto 

-.- 
~ine Folge religiöser Vorträge in den äumen der Bergmanns- 
1ission, Vohwinkelstraße 79, erhielt ih Gepräge durch den 
Evangelisten John Jarschauer und seine beiden Töchter Donna 
und Sharon, die bei ihren geistlichen Liedern vom Vater mit 
der Gitarre begleitet wurden. Parschauer war Rußland-Deut­ 
scher und war 1922 von estfalen aus nach Kanada ausgewan­ 
dert, aber 1954 nach estfalen zurückgekehrt. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die für den Bauei­ 
ne~ städ~ischen Kindergartens in Bülse erforderlichen Vorar­ 
beiten einzuleiten. 
Er stimmte ferner dem Verteilungsschlüssel für die städti­ 
schen Beiträge an Vereine für ihre ]itwirkung in der Jugend­ 
fürsorge, für die Mittel zur Förderung von Kindergärten und 
-ho~ten privater Träger sowie der Gewährung von D~rlehen zur 
Errichtung privater Kindergärten nach den Vorschlagen des 
ugendwohlfahrtsausschusses zu. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den Rechtskundeunter­ 
richt an den Schulen auch in Zukunft fortzusetzen. Durch das 
neue Schulverwaltungsgesetz war das Land verpflichtet, die 
Hälfte der dadurch entstehenden Kosten zu trage (bisher hat­ 
te die Stadt die erforderlichen Mittel allein aufzubr·ngen 
gehabt)o 
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich mit der Einrich­ 
tung einer Aufbaustufe für Realschul-Absolventen an einer 
Höheren chule grundsätzlich einverstanden. Sobald zu einem 
entsprechenden rJaß des Kultusministers Ausführungsbestim­ 
mungen vorlagen, sollte entschieden werden, welche Höhere 
Schule mit dieser Aufgabe betraut werden sollte. 

-o- 
Universitätsprofessor Dr. Günther Grundmann sprach im Städt. 
Volksbildungswerk über nschlesien im Spiegelbild seiner 
Kunst". 

-o- 
Im vangelischen Sozialseminar der Kreissynode sprach Pfarrer 
Höpfner über das Thema "Christ in der DDR". 

-.- 
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Dienstag, den 28. Juni 

Die Taxi- agen einer Gelsenkirchener Taxi-Firma wurden erst­ 
m~lig mit einem Funksprechgerät ausgestattet, über das sie 
mit der Zentrale der Firma verkehren konnten. 

-.- 
n einer Pressekon.ferenz erläuterte Stadtrat Hoffmann den Be­ 

schluß des Haupt- und Finanzausschusses vom Vortage, an einem 
Gymnasium eine Aufbaustufe einzurichten, die Reals,hulabsolven­ 
ten zum Abitur führen sollte. Das Städt. 'chulamt wolle dazu 
einen Vorbereitungslehrgang in Latein einrichten, die diesen 
R~alschülern zu Ostern 1961 den Besuch der Aufbaustufe ermög­ 
lichen sollte. - Weil beim Neubau der Schule Turfstraße in 
Horst die Grirnrnschule frei werde, solle in dieser Schule eine 
zwölfklassi e ealschule für die Bezirke Horst, Heßler und 
B~ckhausen eingerichtet werden. Angesichts der starken Auf­ 
wartsentwicklung der Realschulen seien in der Stadt hundert 
ealschulklassen vorgesehen. Bisher bestanden 24 an der Grenz­ 

st aße, 23 an der Rotthauser Straße, 18 an der Jun~enrealschu­ 
le Buer und 15 an der ädchenrealschule Buer. - ber die in 
Gan befindlichen Schulbauten gab Stadtrat Hoffmann folgende 
Ubersicht: Im Bau waren zur Zeit die Jahnschule, die evange­ 
lische chule Surkampstraße, die :Erauenbildungsanstalt und die 
Lanferbruchschule. Geplant und bereits vorfinanziert waren: 
Der 2. Bauabschnitt der Frauenbildungsanstalt, die Volksschule 
Turfstraße, die onderschulen Turfstraße und Dillbrinkstraße 
(Hassel), Volksschulen in der Dorotheenstraße (Hüllen), Am 
Spinnstuhl (Rassel), Hohenzollernstraße, Schaffrath ~d pp­ 
mannsweg, Gymnasien in Alt-Gelsenkirchen und Buer, eine Kauf­ 
männische Unterrichtsanstalt in Alt-Gelsenkirchen und die 
Virtschaftsoberschule. Die Stadtverwaltung unternahm nach Mit­ 
teilung von tadtrat Hoffmann zur Zeit Versuche, den langen 
Zeitraum von der Genehmigung eines Schulneubaues im Rat der 
tadt bis zur Au of'ühr ung (meist 1 1/2 Jahre) abzukürzen. 

-.- 
Stadtrat ~~nge kehrte mit vielen kommunalpolitischen Anregun­ 
gen aus Frankreich zurück. Auf inladung des Deutschen Städte­ 
tages hatte er mit Vertretern des Landtages und des Bundesta­ 
ges an einer vom Kultur-Attachee der Französischen Botschaft 
veranstalteten Frankreich-Fahrt teilgenommen, die sich vor 
allem mit Familien- und Erholungsfragen beschäftigt hatte. 

-.- 
Au~ der Hauptversammlung der Deutschen rd~l AG in Hill?burg . 
teilte der Vorstandsvorsitzende, Dr.Ing. Gunther Schlicht, m t, 
daß a·e Zeche Graf Bismarck jetzt aus ~er Verlu~tzone _heraus 
sei. Ihr Absatz habe sich günstig entwickelt, d~e Hof~nung 
dazu war am Jahresbeginn gering. Die Hald~nbesta~de fingen 
an, zurückzugehen; die im eptember 1959 in Betrieb gegangene 
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Kokerei habe die i.n sie gesetzten rwartungen voll erfüllt. 
Die Bemühungen um ationalisierung und Mechanisierung müßten 
aber fortgesetzt werden und durch die Auswahl guter FlözR 
für den Abbau unterstützt werden, um die krisenhafte Geftbr­ 
dung endgültig zu überwinden. 

-.- 
Die Kolpingfamilie Euer-Zentral verabschiedete ihren Präses 
~aplan vahmhoff, der nach 14 Jahren priesterlicher Tätigkeit 
in der t. Urbanus- farrei als Pfarrer nach~ erdohl berufen 
worden war. 

-o~ 

I~ der zweiten Veranstaltung der Volksbildungswerk-Reihe "Der 
Burger und seine Gemeinde" ( Kommunalpoli tisches ]1orum) hielt 
tadtkämmerer Dr. König ein Referat über das Thema "Die kom­ 

munale Finanzwirtschaft". Die Leitung des Gesprächs zwischen 
den Vertretern der drei Ratsfraktionen, Scharley (S~D), Kisse 
(CDU) und Kerl (FD ), hatte Amtsgerichtsdirektor ysk. 

-o- 
Mittwoch, den 29. Juni 

Im uhr Zoo trafen zwei See- lefanten und zehn Pinguine ein. 

-o- 
er zum dritten Male ausgeschriebene Foto-\ ettbewerb der 
tadtverwaltung, der unter dem .Lotto 11Gel~enkirchen i~, erbe­ 

foto II stand (letzter 'insendetermin 31 • aarz), wurde Jetzt 
mit dem Spruch der Jury abgeschlossen. Ihr gehörten der ~adt­ 
verordnete ~chrodetzki Verkehrsdirektor Dr. Zabel, Geschafts­ 
führer Hundermark vom Verkehrsverein und die Fachfotografen 
Karkoska (Castrop- auxel) und Engelsktrchen (Krefel~) an. 
Der 1. und 2. Preis wurden nicht vergeben; der J. bis 5. Preis 
wurden auf fünf Pre·sträger verteilt (je 250.- DM). 

-o- 
Bergwerksdirektor Koenen überreichte 60 jungen Hauern der 
Zeche Graf Bismarck nach bestandener Hauerprüfung die Hau­ 
erbriefe. r teilte dabei mit, daß die günstige Entwicklung 
die Zeche in die Lage versetzt habe, hun~er~ Kündigungen 
V?n Belegschaftsmitgliedern wieder rückgangig zu machen. 
Die Glückwünsche des Bergamtes überbrachte Bergrat Dr. 
Koepke. 

-o-- 
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Als Auftakt zum Sommerfest auf Schloß Berge fand auf dem 
"Sportplatz der offenen Tür" eine Sportveranstaltung statt. 
Es gab ein austballspiel einer Gelsenkirchener Mannschaft 
gegen eine Bundeswehrmannschaft, ein Basketballspiel der 
weiblichen Jugend gegen Essen und ein Hockeyspiel des Deut­ 
schen Hockeymeisters ülheim gegen die berligamannschaft 
des VfL Bochum. Die Kämpfe wurden von egen sehr beein­ 
trächtigt. 

-.- 
Die Königsteiner Juppenspiele (Darmstadt) zeigten in Sonder­ 
veranstaltungen des Städt. Volksbildungswerks für die Kinder 
d~s Märchen "Vom König und der klugen Bauerntochter", für 
die 'rwachsenen das piel 11Die königliche Zeitverschwendung". 

-o- 
Donnerstag, den JO. Juni 

Im Alter von 70 Jahren trat der Vorsitzende des Vorstandes 
der Gelsenberg Benzin AG, Herbert Kauert, nach über ~O Jah­ 
ren eines arbeitsreichen Lebens in den Ruhestand. 1942 hat­ 
t~ er den Vorsitz im Rheinisch- estfälischen Kohlensyndikat 
übernommen, 1948 war er mit dem iederaufbau der erksanla­ 
gen der Gelsenberg Benzin AG betraut worden, 19~0 hatte er 
den Vorsitz der Gesellschaft übernommen. - Zwei verdienst­ 
volle Bergleute der Zeche Graf Bismarck beendeten ihren 
Dienst: Betriebsdirektor Gehlert und Betriebsführer Füll­ 
graebe traten in den Ruhestand. Bergwerksdirektor Koenen 
würdigte im Kreise ihrer itarbeiter ihren bergmännischen 
erdegang und sprach ihnen den Dank der Geschäftsführung 

der Zeche aus. 

-o- 

Englische Gewerkschaftler besuchten auf inladung der IG 
Bergbau Gelsenkirchen. Auf einer ausgedehnten Stadtrund­ 
fahrt lernten sie die ehenswürdigkeiten Gelsenkirchens ken­ 
nen, aber auch deutsche Arbeitsbedingungen und Lebensver­ 
hältnisse. Die tadt gab den ausländischen Gästen einen 
~mpfang in den Zoo-Terrassen. 

-.- 
Der Landesverkehrsverband iestfalen hielt in Schloß Berge 
seine Jahresversammlung ab, zu der der Verba~dsvorsi~zende, 
Oberstadtdirektor i.R. Hansmann (Dortmund), uber hunaert 
Vertreter der Städte und Gemeinden, estfalens sowie zahlrei­ 
che Gäste begrüßen konnte. Die Versammlung, die_Stadtdirek­ 
tor Bill in Gelsenkirchen herzlich willko en hieß, setzte 
sich für eine bessere Ferienordnung und für eine intensivere 
erbung in Holland und in den skandinavischen Ländern ein. 
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Ein eferat dazu hielt der Hauptgeschäftsführer des Verban­ 
des, Thömmes. Den Rechenschaftsbericht des Vorstandes er­ 
stattete Geschäftsführer Dr. Albrecht. Prof.Dr. Brepohl, 
Dortmund (früher: Gelsenkirchen), hielt einen mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrag über das Thema "Das Bmscher­ 
Lippe-Land und seine Menschen". Im Anschluß an eine Stadt­ 
rundfahrt b e s i chtn gten die Tagungstej_lnehmer das neue Thea­ 
ter und wohnten am Abend einer Schauspielaufführung bei. 

- .-- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter Buer den ]'ilm "Dschungelsaga". 

-.- 
Das 1. Serenadenkonzert des Städt. Orchesters, gleichzeitig 
röffnungsveranstaltung für das Sommerfest auf Schloß Berge, 

fiel dem Regen zum Opfer. Statt dessen gab es ein Kammer­ 
konzert im Festsaal des Schlosses. 

-.- 
Im Bergbau-Jugenddorf der Zeche Nordstern fand ein .einungs­ 
austausch zwischen Lehrern von dreizehn Schulen in Horst, 
Buer, Beck:hausen un d Rosenhügel und den im Bergbau Verant­ 
wortlichen statt. Bergwerksdirektor von Velsen sagte dabei 
zu, dem von Schulrat Schulte-Mattler geäußerten unsche zu 
entsprechen, für die Schüler der oberen Volksschulklassen 
Besuchstage einzurichten an denen ein Einblick in die Be­ 
triebe und in die Freizeitgestaltung der Bergbaujugend ge­ 
geben, aber auch die Sportanlagen und e~n Farb!ilm gez~igt 
werden sollten. Die Schüler müßten in die Betriebe gefuhrt 
werden, damit sie abwägen lernten und vor Enttäuschungen 
bewahrt blieben. 

-.- 
Um einem nach einen Sportunfall im Krankenhaus liegenden 
Kameraden zu hel en trug eine Fußball-Stadtmannschaft von 
~anne-Eickel ein Wohltätigkeitsspiel gegen_ den. IW Schalke 
04 aus, das dieser mit 5:3 Toren gewann. n~t diesem vo~ 
3 000 Zuschauern errungenen Siege gingen die Schalker in 
di.e Sommerpause. 

-.- 



- 204 - 

Freitag, den 1. Juli 

9 J~hre alt wurde vilhelm Mandel, Florastraße 81. r war 
das alteste Mitglied im Kreisverband Gelsenkirchen des Ver­ 
bandes der Kriegsbeschädigten und trug die silberne Treue­ 
nadel des Verbandeso 

-.- 
Di? Ehele~te Adolf und Emilie chulz, Vohwinkelstraße 79, 
feierten Lhr e diamantene Hochzeit. Sie waren 1955 aus Pom­ 
mern n .eh Gelsenkirchen gekommen. Von ihren 7 Kindern, 20 
~keln und 16 Urenkeln erschienen fast alle, um zu gratu­ 

lJ..eren. 

-o- 
Das Statistische Amt der Stadtverwaltung ermittelte für die­ 
sen Tag eine inwohnerzahl von 389 338 Personen, gegenüber 
dem Vormonat einen Zuwachs von 60 Personeno Damit war e st­ 
m~lig_seit Juni 1959 wieder ein Anstieg der Bevölkerung zu 
verzeichnen, verursacht durch den Geburtenüberschuß. 

-o- 
Das portamt der Stadtverwaltung zog aus dem "Haus der Spar­ 
kasse" in das Erdgeschoß des Dienstgebäudes Ahstraße 17 umo 

-.- 
Das Gastwirtsehepaar Ralf und Edelgard \ erth eröffnete im 
Hause ~iehagen 10 die neue Gaststätte Vogel. Elektro­ 
meister Günter Urbes eröffnete an der Ecke Bismarckstraße 
und Hüttweg ein 'lektro-, Rundfunk- und Fernseh-]achgeschäft. 

-.- 
Die ost nahm den Postanweisungsdienst mit Tunesien wieder 
auf. Gleichzeitig wurden die Höchstbeträge für den Postan­ 
weisungsverkehr nach Luxemburg (16 000 statt bisher 10 000 
lux.Franc) und Schweden (1 600 statt bisher 1 200 Schweden- 
kronen) erhöht. 

-o- 

n·e Gasrohr-Fabrik~tion in den heinstahl- isenwerken beging 
ihr fünf~dsiebzigjähriges Jubiläum. Am~- Juli 1885 war in 
der Abteilung Gießerei der Gewerkschaft Schalker __ Gruben- 
und Hüttenverein der erste Rohrguß erfolgt. Im aarz 1926 ~ar 
der chleuderguß aufgenommen worden. Initiator war General- 
direktor Franz Burgers gewesen. 

-o- 
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eil in der Bergmannsglück-Siedlung ie über ein halbes Jahr­ 
hundert alten Gashauptleitungen sch dhafte Stellen aufwiesen 
stellte die Bergwerksdirektion Hibernia, da eine Reparatur ' 
unw·rtschaftlich gewesen wäre, die Haushalte auf Strom um. 
D~e ~afür notwendige Ve legung einer stärkeren Leitung war 
billiger. Man rechnete damit, daß die Aktion bis i itte Au­ 
gust abgeschlossen sein würde. 

-o- 
Aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens schrieb der" est­ 
deutsche chulfilm" in Verbindung mit den Landesbildstellen 
estfalen, Rheinland und Rheinland-Pfalz einen Film-v ettbe­ 
~ aus, der im Dienste der FilmerziehLJng stehen sollte. 
Teilnahmeberechtigt waren Klassen oder Arbeitsgemeinschaften 
aller chulen, die an der Spielfilmerziehung in /estdeutsch­ 
land teilnahmen. Für die Bewertung wurde eine Jury aus sieben 
Personen gebildet. Als Preise wurden Geldbeträge von 500 DM 
bis 200 M ausgesetzt. Einsendeschluß war der 1~. Oktober 1960. 

-.- 
Im Rahmen des Sommerfestes auf 'chloß Berge gab es ein Volks­ 
liedersingen vor der aldschenke im Buerschen tadtwald so­ 
wie ein Konzert der andolinen-Konzertgesellschaft Gelsen­ 
kirchen im "~uellgarten" und im ''Märchengrund"• 

-.- 
Als letzte ~rcmiere der Spielzeit 19~9/60 brachten die Städt. 
Bühnen im Großen Haus die heitere Oper "Schneider fibbel" 
von Ma k Lothar heraus. Die musikalische Leitung hatte Theo 
1~ölich, die Regie führte Rudolf chenkl. Das Bühn~nbil~ 
schuf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner~ Die Chore 
hatte Julius Asbeck einstudiert. Die Titelpartie sang Al­ 
bert Zell. 

-o- 
Die erkskapelle der zeche Nordstern beging ihr ~ilberjubi­ 
läum mjt einem Konzert im Kolpinghaus zusammen mit dem iGV 
Horst 1873. Bergwerksdirektor von Velsen hi~lt di~ Festan­ 
sprache. Die Leitung hatte Herbert /nend t. _ _.!!;hrengaste war 
der erste Dir·ge t er Kapelle nach der Grundung, Hermann 
] essner. 

-o- 
400 Zuschauer erlebten im Hans- achs-Haus einen Länderkampf 
im Degenfechten zwischen Luxemburg, Ung~~n und Deutsc~land. 
Jedes Land stellte je drei ann; jeder kampfte geg~n Jede~. 
rwartungsgemäß siegten die ungarisch?n echter. Burge~mei­ 

ster chmitt überreichte dem ieger einen /andteller mit dem 
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tadtwappen. Das hrenpräsidium bestand aus Egon Graf von e­ 
sterholt, tadtkäinmerer Dr. König, pielleiter Peter füaßmann 
tadtverordnetem lüller, portreferent San leben, Heinz Ber-' 

germann und Fachschaftsleiter aldemar Harkort (Horst). 

-.- 
Im egelflug- ettbewerb der Borkenberge- esellschaft belegte 
der Luftsportclub Gelsenkirchen und Buer in der Gesamtwer­ 
tung den 1. latz. Die drei Segelflugzeuge des Clubs plazier­ 
ten sich in der Einzelwertung der Leistungsklasse an 3. und 
6. telle, in der Sportklasse an 1 • ·telle. 

-o- 
Samstag, den 2. Juli 

Unter der Überschrift "Von der tadthalle zum modernen Thea­ 
ter-Neubau" schilderten die II uhr-Nachrichten" die 'ntwick­ 
lung der tädt. Bühnen während der letzten 25 Jahre. 
Aus nlaß des Silberjubiläums des Kleingärtnervereins chol­ 
ven berichtete die gleiche Zeitung über die 26 Gelsenkirche­ 
n~r leingartenanlagen unter dem Titel 113 500 Kleingärten 
sind auch heute noch ein '?aradies'"• 

-.- 
I~r fünfundsiebzigjähriges Bestehen feierte die irma akob 
Rorsch & Sohnt Bochumer ~traße 53 ( attler-, Polsterer- und 
Dekorateurmeister). 

-.- 
Die Firma "Nord- elze" eröffnete an der Ecke Bochumer/Rhein­ 
elbestraße ein modernes elzgeschäft. - Die Augen-Optiker­ 
eisterin Inge Haddenhorst eröffnete im Hause Hauptstraße 

2/4 ( cke parkassenstraße) ein pezialgeschäft für Augen- 
0ptik. 

-.- 
Das ommerfest auf Schloß Berge erlebte nach einem Massen­ 
start von Brieftauben durch Dr. Neufang ( 11Buersche Zeitung") 
einen ersten Höhepunkt mit dem rettstreit d?r Bergm~nnska­ 
p~llen um den Wana·erpreis der Stadt. Gelsenk~rchen. Uber 
vier tunden lang musizierten die sieben_teilnehmenden Ka­ 
pellen. Die Jury ermittelte als Sieger die __ Bergk':'pelle der 
Zeche Hugo. hrem Kapellmeister Deutzmann uberreichte Stadt­ 
verordneter chrodetzki als Vorsitzender des usschusses 
für· irtschaftsförderung den randerpokal der tad~. Den zwei­ 
ten Höhepunkt gab es nach einem Luftballon- ettfliegen für 
K"nder und einem Bootskorso auf dem Berger See am Abend m·t 
einem großen Feuerwerk. 

-.- 



- 207 - 

In der letzten rgelvesper der ~vangelischen Altstadtkirche 
vor der Sommerpause erklang Bachs Kantate Nr. 199 : "1 ein 
Herz schwimmt im Blut". Ausführende waren Anneliese Bunte 
(Sopran!, Brur o Spiegel (Viola), volfgang Bun t e (Cello) und 
Karl-Heinz Grapentin (Cembalo). Letzterer spielte auch noch 
Hans M·c eelsens dreisätziges Orgelkonzert "Es sungen drei 
ngel". 

-.- 
1it 48,64 m holte sich bei den estdeutschen Leichtathlet·k­ 
m isterschaften in Brühl bei Yöln ranz-Josef oltering 
( chalke 04) den Tjte eines estdeutschen Ju endmeisters 
im Hammerwerfen. 

- ...... 
Sonnta • Juli 

Im Gemeindehaus der 'vangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Buer, Cranger Straße 33, sprach John Parschauer aus Kanada 
( s • • 1 99 dieses Bandes). ·e · ne beiden Töchter Donna und 
haron, die durch Schallplatten, Rundfunk und ]'ernsehen n 

aller ielt bekannt waren, sangen geistliche Liedero 

-o- 

An zwei Tagen and im Hans-·achs-Haus ein Wettschreiben des 
Bezirks Rhein-Ruhr des Deutschen Stenografenbundes statt, 
bei dem aber noch Räume der Realschule an der Grenzstraße 
u~d der Johannesschule in nspruch genommen werden mußten. 
Die erf'olgreichsten chreiber konnten sich am Ausscheidungs­ 
schreiben um die Deutsche Meisterschaft im Dezember in Bad 
Nauheim beteil·gen. eniorenmeister unter den Stenografen 
wurde Hans-Josef Chrjstes vom Stenografenverein Schalke 1892. 
Der Vors·tzende dieses Vereins, Paul Hermann, wurde für sei­ 
ne_Verdjenste um die tenografie mit dem silbernen Tre~eab­ 
zeichen ausgezeichnet. Eine Bestlejstung auf der ~chreibma­ 
schine mit 596 Anschlägen in der ninute ollbracht~ Christel 
Bludau_aus Du"sburg. Die organisatorischen Vorbe~e tungen 
lagen in den Händen des Schalker Stenografenvereins. 

-o- 

Da Sommerfest auf Schloß Berge fand seinen Abschluß mit 
einem 1annerchorsinge im" uellgarten" und im" J.ärchengrund" 
am Vormittag. Es war aus Anlaß der 100. iederkehr des Tods­ 
tages von Frjedrich Silcher dessen Liedschaffen gewidmet. In 
den Pausen konzertjerte das 1. Akkordeonorchester Gelsen ir­ 
chen. Am a chrmt t ag sang der rler Kinderchor im chloßhof 
und auf der pielw·ese, und schließlich beschloß "Onkel Al- 
bert" mit einem Kinderfest den Tag 

o- 
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Die Verbandstagung der IG Papjer-Chemie-Keramik wählte de 
44 Jahre alten Gelsenkirchener Stadtverordneten der PD und 
Betriebsratsvorsitzenden der DELOG, Josef Löbbert, zum Mit­ 
glied des Hauptvorstandes der Gewerkschaft. 

-o- 

Das Buersche Kammerorchester gab unter der Leitung von Erich 
Herrmann ein Konzert in der ausenhalle der Bauberufsschule. 
Leonore Auerswald (Frankfurt) spielte das Klavierkonzert in 
~s-Dur von Beethoven, Jutta Sonnabend-Pohl war die Sol·stin 
m Rondo A-Dur von Schubert für Violine und Orchester. Außer­ 

dem erklangen das Concerto grosso in G-Dur von Händel und 
die "Simple Symphony" von Benjamin Britteno 

-c- 
I seiner Sendung "Die Montagsschule!!: sandte der Norddeut­ 
sche Rundfunk das Kurzhörspiel "Feuer". Es entstammte der 
Produktion des von Hans Beukenberg geleiteten nGelsenkirche­ 
ner Amateur-Tonstudios", das aus 15 Mitarbeitern bestand. 

-.- 
In einer außerordentlichen Versammlung ehrte der Nutz- und 
assegeflügelzucht-Verein Horst-Emscher 1926 seinen Vorsit­ 

zenden Karl Sassenberg anläßJich der vor kurzem erfolgten 
Verleihung der goldenen 'hrennadel des Bundes deutscher Ras­ 
segeflügelzüch er. Sassenberg war seit dem Gründungstage 
vor 34 Jahren Vorsitzender des Vereins. 

-.- 
Eine unerwartet hohe Beteiligung lohnte die 1ühe, die sich 
Eichenkreuz Rotthausen um das Gelingen des Eichenkreuz­ 
portfestes gemacht hatte. Im Vordergrund der Kämpfe stan- 

den die Dreikämpfe in allen Klassen. 

-.~ 
Mit dem Elite-Rennen gab es auf der Tra~rennbahn wieder ein 
pferdesportliches Ereignis von internationaler __ B~deutung. 
Mit zehn Längen Vorsprung holte sich der franzosische Tra­ 
ber "Hairos rrn zum zweiten Male die 40 000 DM vor "Kaid" 
und "I si doro" • 

-.- 
Der Bezirk III ·m Münsterländer Turngau veranstaltete in 
Beckhausen ein Kinderturnfest, zu dem nach Gottesdiensten 
in der evangelischen und katholischen Kirche 1 40~ Jungen 
und Lädel aus 29 Vereinen im Stad·on an der Braukamperstra­ 
ße antraten. Der Turnverein Erle 1910 gewann dabei von vier 
Staffeln drei. 

-o- 
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Bei ~em Landessportfest der Versehrtensportler von Nordrhein- 
estfalen, das in Gelsenkirchen mit ettbewerben im itzball 

]aust?all, asserball und Tischtennis abgehalten wurde, wur-' 
den die Versehrtensportler aus uppertal ieger mit 29 Punk­ 
ten vor Gelsenkj_rchen (28 Punkte). Erstere errangen auch den 
von der Stadt gestifteten Wanderpokal. 

-"- 
Der Basketballverein rle errang zum zweiten Male den 'tadt­ 
pokal im Basketball; der Nachwuchs hatte dabei den Ausschlag 
gegeben. 

-o- 
Bei den zweitägigen Schwi -Meisterschaften des Bezirks est­ 
falen-Nord im Guido-Heiland-Bad in Marl belegten die chwim­ 
mer aus dem C Gelsenkirchen 04 und Delphin Gelsenkirchen 
hinter Gladbeck 13 den 2. und 3. Platz. 

-.- 
Montag, den 4. Juli 

Die neue Ausgabe des Hotel- und Fremdenheimführers 
II 

estfa­ 
len 196011 zierte auf dem Tjtelblatt eine Luftaufnahme von 
chloß Berge. 

-.- 
Kultusminister Schütz teilte in der Landespressekonferenz 
mit, daß das Kabinett beschlossen habe, eine der drei neuen 
Ingenieurschulen des Landes in Gelsenkirchen zu errichten. 
Als Bauplatz war ein Gelände unweit der "Königswiese" in 
Euer an der eiterführung des Nordrings zwischen Dorstener 
und _ühlenstraße vorgesehen. Die Bauk sten wurden auf etwa 
15 ßill.DM beziffert· 80 rozent davon stellte das Land zur 
Verfügung, 20 Prozent hatte die Stadt Gelsenkirchen zu tra­ 
gen. Die Ingenieurschule sollte folgende Fachri?htungen er­ 
halten: Allgemeiner Maschinenbau, Elektrotechnik, Verfahrens­ 
und Regeltechnik Chemie und Hüttenwesen sowie Kunststofftech­ 
nik. Die Verhandiun en über die rrichtun dieser Schule hat­ 
ten bis in das Jahr 1 5 zurück ereicht. Der Bezirksverein 
~mscher-Lippe des ereins deutscheringenieure, vertreten 
durch die Herren Direktor uras und Dr.Ing. alter Petry 
(Euer), waren damals mit den verantwortlichen ännern der 
tadtverwaltung in einer gemeinsamen Situ tionsbesp:echung 

zu_der Auffassung gelangt, daß die Sichers~ellung eines aus­ 
reichenden Ingenieur-Nachwuchses den Bau die~er Schul~ not­ 
wendig mache. n e ·.ner Besprechung am 10. aa 19~0 zwischen 
Vertretern des Kultusministeriums und den tadtraten Hoff­ 
mann und Flöttmann waren alle mit dem Bau zusammenhängenden 
Fragen letztmalig noch einmal durchgesprochen worden. 

-.- 
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Auf 'inladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Kreis­ 
schulrat Ludwig Schüler (Siegen) in einer gemeinsamen Ver­ 
anstaltung mit der Arbeitsgemeinschaft für Lehrerfortbil­ 
dung über das Thema "Der Wandel des Geschichtsbewußtseins 
in der heutigen Zeit". 

-o- 

B?i einer wualitätsprüfung für Brot durch die Deutsche Land­ 
wirtschaftsgesellschaft auf Bundesebene erhielt die Brotfa­ 
brik Jäger in Buer die Silberne Preismünze für Paderborner 
Brot und Altdeutsches Landbrot, die Große Silberne Prei. smün­ 
ze für das \ eizenmischbrot "Süßbrot" und die Silberne Preis­ 
münze für ihr Eifeler Brot, die Firma t. Beckmann in Alt­ 
Gelsenkirchen die Bronzene Preismünze für Graubrot und für 
Süßbrot. 

-o- 
Dienstag, den 5. Juli 

Die Stadtverwaltung schloß die öffentliche Müllkip72e "An der 
alten Becke" in Rotthausen. Als Ersatz stand die ~üllkippe 
an der Landwehrstraße in Heßler zur Verfügung. 

-o- 
Die "Tribüne", die Lesebühne des Städt. Volksbildungswerks 
für zeitgenössische Dramat·k, brachte eine Darbietung der 
"Dreigroschenopertt von Bert Brecht mit der iVlusik von Kurt 
veill, gesprochen, gesungen und gespielt von Gerhard.Lens­ 
sen (Dresden). 

- ..... 
In einer Versammlung in der Schalker' intracht"_informie~­ 
te der Haus- und Grundbesitzerverein Alt-Gelsenkirchen seine 
fitglieder durch den vorsitzenden Dr. ·toßberg über die zum 
Te~l bereits in Kraft getretenen n,,.ieterhöhungen nach de1!1 
"Lucke-Plan", während Geschäftsführer Dr. Gerbens auf die 
Einzelheiten des neuen ietgesetzes einging. 

-.- 
Vor den ditgliederh des Katholischen Kaufmännischen Vereins 
u~d des Jung-KKV Horst sprach Dech~nt Dö~delmann a~s Ge~st­ 
licher Beirat über das Thema "Das Okumenische Konzil - Ent­ 
täuschung oder iende?tt uintessenz : Eine ende zur 1'inhei t 
der Christenheit werde es um so eher geben, je mehr die 
rundfrage nach der vahrhe·t ernst genommen werde. 

-o- 
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Mittwoch, den 6. Juli 

Auf dem bisher höchsten Haus im Berger Feld, irlmerstraße 
15/17, wurde der Richtkranz aufgezogen. In sieben Stockwer­ 
ken sollte es 42 Wohnungen beherbergen. 

-o- 
La~twage~ des Städt. Fuhrparks beförderten die ohnwagen der 
beim_Freibad Grimberg noch lagernden Zigeuner (s.S. 47 und 
55 ~ieses Bandes) quer durch die Stadt zu einem Komplex von 
Steinbaracken in der Tiefbachstraße in Heßler. H·er sollten 
sie erst einmal wohnen bleibeno 

-o- 

Der Gelsenkirchener Fabrikant Dro Kurt Kuhnke, Ruhrstraße 
1? a, ~e·stete sj_ch ein "Hobbyn besonderer Art: Er erwarb 
die bei Solingen hoch über der vupper gelegene Burg Hohen­ 
scheid und ließ si.e zu einer erstklassigen Gaststätte aus­ 
bauen. Zur Eröffnung hatte sich auch ein Vertreter der Stadt 
G~lsenkirchen auf der Burg eingefunden. Dr. Kuhnke beabsich­ 
tigte, der Restauration demnächst auch ein Hotel anzuglie­ 
dern. 

-.- 
Die hundert Berglehrlinge und Jungknappen der stillgelegten 
Zeche ilhelmine v·ctoria siedelten aus dem Bergbaujugend­ 
dorf_He~ler in das Jugenddorf der Bergwerksgesellschaft ~i­ 
bernia in Recklinghausen über. Die junge ßannschaft arbei­ 
tete jetzt auf den Zechen "General Blumenthal" und 

O 
'chlä­ 

gel und Eisen". 

-.- 
In einer von etwa 200 Betriebsratsvorsitzenden besuchten Be­ 
triebsrätekonferenz aus Groß-Gelsenkirchen eröffnete Orts=-­ 
ausschußvorsitzender Hu ert Scharley offiziell die Aktion 
"lir helfen !u des Deutschen Gewerkschaftsbundes. Der Ertrag 
aus dem VerkaÜf von 30 000 Abzeichen {das Stück 1 .. - DM), die 
in allen Gelsenkirchener Betrieben angeboten werden sollten, 
sollte dieser Aktion zu gute kommen.· ber den inn dieser 
Hilfsaktion für unterentwickelte Lander sprach Bundestags­ 
abgeordneter Hans vischnewski während erner Gottmann, Lei­ 
ter des Fachreferats "Wirtsch;ft" in Tordrhein- estfalen, 
über wirtschaftliche lohn- und gehaltspolitische Themen 
referierte. In einer'zum Schluß einstimmig angenommenen :tnt­ 
schließung protestierten die Betriebsratsvorsitzenden gegen 
die Preissteigerungen der jüngsten Zeit, ~or allem auf dem 
Kartoffelmarkt und bei den ieten,gegen die von der Bundes­ 
regierung geplante ~elbstbetejligung bei der Krankenver­ 
sicherung. \örtlich hieß es am Schluß der Entschließung 
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"~n die Arbeitnehmerschaft gerichtete ünsche und Appelle, 
mit Lohn- und Gehaltsforderungen zurückzuhalten, sind unter 
diesen Umständen eine glatte Herausforderung. Bundesregie­ 
rung und Unternehmer sind entscheidend dafür ver-arrtwo.r t Lf.ch , 
daß durch ausreichende Güterversorgung und eine maßvolle 
Preispolitik unsere ährung gesichert wird". 

-o- 
Der 3._öffentliche Diskussionsabend des 'tädt. Volksbildungs­ 
w~rks in der Reihe "Der Bürger und seine Gemeinde" brachte 
ein Referat von Stadtrat Flöttmann über das Thema "Die Ziel­ 
setzung und das Werden eines Durchführungsplanesn. Die Lei­ 
tung der Diskussion unter den arteivertretern, dem Stadt­ 
ve~ordneten Pelz (SPD) und den Bürgerschaftsvertretern 
~ings (CDU) und Hatlauf (~D ), hatte wiederum Amtsgerichts- 

direktor Friedrich Vysk. 

-o- 

Donnerstag, den 7. Juli 

Ihren 90. Geburtstag feierte itwe Eva Laskowitzki, Bickern­ 
straße 1 51. ie war ·· m eptember 1959 mit ihrer Tochter aus 
Ostpreußen nach Gelsenkirchen gekommen, wo sie bei den be­ 
reits hier wohnenden Kindern lebte. 

-o- 

Die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch legte den Geschäftsbe­ 
richt für 1959 vor. Er sprach dank der Bemühungen um ver­ 
s~ärkte Rational"sierung und Mechanisierung von "einem ge­ 
wissen 'rfolg". Vährend der Kohleabsatz um 100 000 tauf 
298 300 t gestiegen war war der Koksabsatz um 15 400 auf 
335 500 t zurückgegange~. Die Haldenbes~ande hatten_verrin­ 
gert werden können. Der Umsatz belief sich auf ?3 1111.D~, 
2 1~·11.DM weniger als 1958. Die Belegschaftszahl war von 
3 823 auf 3 488 gesunken. 

-.- 
Die t. Laurentius Pfarrgemeinde in Horst-Süd feierte das 
Richtfest für die neue Pfarrwohnung neb~t Kaplanei neb~n 
der Kirche in Anwesenheit von Dechant Dordelmann, ~rchitekt 
aul {ildenhues (G~lsenkirchen), ~itgliedern des Kirchen­ 

vorstandes und der Handwerker der am Bau beteiligten F"rmen. 
Der erste Spatenstich war am 19. März 1960 getan worden und 
mit dem Bau am 2. lVa· begonnen worden. Die .J:!jinweihung des 
Pfarrhauses war zum 1. Oktober aus Anlaß des goldenen Jubi- 
läums der Pfarrgemeinde vorgesehen. 

-o- 
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I~ einer Delegiertenversammlung des Kreisverbandes Gelsen­ 
kirchen/{attenscheid des Deutschen Beamtenbundes brachten 
die Vertreter ihre Enttäuschung über die 'völlig unzureichen­ 
d? Regelung der Beamtenbesoldung" zum Ausdruck. Sie habe für 
einzelne Gruppen nicht einmal die /iederherstellung der Kauf­ 
kraft des Jahres 1957 gebracht. Die Delegjerten vertraten 
rund 2 300 Beamte. 

-.- 
In der Künstlersiedlung Halfmannshof war der Schriftsteller 
/alter cheffler (bis 1945 in Königsberg) zu Gast. ~r hatte 
in diesem Jahre den Bundeskulturpreis der Landsmannschaft 
Ostpreuf.ien erhalten. Im Jahre 19?9 war Prof. 'duard Bischoff 
vom Halfmannshof Preisträger gewesen. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter Buer den ilm nAuferstehung" mit Horst Buchholz und 

J.iriam Bru. 

-.- 
Im ommermusikabend auf 'chloß Ber e (Städt. Volksbildungs- 
werk erklang Kammermusik mit Werken von Bach, Beethoven, 
Sc~ub?rt~ Dvorak und chumann. Ausfüh ende w~ren Alfred Früh 
(V olJneJ, Rolf-Dieter Krüll (Bariton) und Jurgen Troester 
(Klavier). 

-.- 
Kapellmeister Karl Rarichs von den Städt. Bühnen dirigierte 
e·n Konzert im Rahmen der "Konzerte junger "ünstler" in 
Bochum. 

-.- 
Freitag, den 8. Jul· 

Seinen 93. Geburtstag feierte Johannes i~ners, 1arschall­ 
straße 26. Er wohnte seit 1890 in Gelsenkirchen. Sein Milch- 
geschäft führte jetzt sein Sohn. 

-.- 
Die Gaststätte "Zum Hobel" (Inhaberin : Else Eiermann) in 
Hassel, im Hochhaus Ecke Polsumer und wiarler Straße, eröff- 
nete eine gemütliche Pil -Stube. 

-.- 
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Das traß~nverkehrsamt gab die Zufahrt zum Ruhrschnellweg 
von der Ringstraße durch die Vickingstraße, über die Bochu­ 
mer Straße hinweg zur Josefstraße, dann über die Johanni­ 
ter- und Hattinger Straße frei. 

-o- 
Die räsidenten der Verwaltungsgerichte im Lande Nordrhein­ 
estfalen h'elten in Gelsenkirchen eine Arbeitstagung ab. 

-.- 
Der_Vere~n zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlen- 
ebiet hielt im Hotel "Zur ost" in Alt-Gelsenkirchen seine 

~ahresversammlung ab. Er war der Träger des Hygiene-Instituts 
i~ Gelsenkircheno Dessen Direktor, Prof.Dr. üstenberg, be­ 
richtete über das Jahr 19?9, daß trotz der extremen Trocken­ 
heit dieses Jahres dank der Wachsamkeit des Instituts niemals 
die Gefahr einer Verseuchung des Trinkwassers bestanden habe. 
Der 'rfolg der laufenden seuchenhygienischen Überwachung sei 
besonders bei der iilch augenfällig geworden: Noch 1951 sei­ 
en nur 11,5 rozent aller untersuchten [ilchproben frei von 
Kol~bakterien gewesen; 1959 seien es 68,7 rozent geweseno 
veniger erfreulich seien die rgebnisse bei der Untersuchung 
von peise-Eis gewesen. 

o- 

Der Geschäftsstellenleite der IG Bergbau in Buer, Rudi 
Nickels, andelsweg 67, wurde in den Hauptvorstand der Ge­ 
w~rkschaft gewählt. Er gehörte seit kurzem auch dem Auf­ 
sichtsrat der Hibernia als Arbeitnehmervertreter an. 

- ...... 
Der. 17 Jahre alte Sattlergeselle Hans Kuhlmann, se~t dem 1. 
April 1960 in der . erkstatt seines Vaters auf der Trabrenn­ 
bahn tätig, nachdem er in Dortmund seine Lehr~ abgeschlossen 
hatte, wurde mit 30 weiteren Junghandwerkern 1n Bad Godes­ 
berg von Bundespräsident Lübke geehrt. r hatte_un~er T~u­ 
senden von Gesellenarbeiten ·n der Bundesrepublik in seinem 
Handwerk das beste Stück gefert·gt: eine Kandare für Dres- 
surpferde. 

-.- 
Samstag, den 9. Juli 

Unter der Überschrift ,n„asuren-Superintenden~ Tu„ück~ley ~l~eb 
ieger" berichtete die" estdeutsche All~emeine Zeitt.U:g in 

Wort und Bild über den Einsatz des N eustad ter evang e Iä sehen 
Pfarrers Oskar J1fückeley für die Abstimmung in. Ost- .. und. est­ 
preußen vor 40 Jahren, die mit einem großen Sieg fur die 
deutsche Sache geendet hatte. 

-o-- 



- 215 - 

Die erste von mehreren Brücken, die beim Bau der neuen Bun­ 
desbahnlinie Buer - Marl - Haltern an der Marler Straße r­ 
ric~tet wurden, war fertiggestellt: die Fußgängerbrücke zur 
Kleingartenanlage, die durch das Ausschachtungsbett für die 
V 9 von der Marler traße abgeschnitten worden ~ar. 

-o- 
ach einem vollständigen Umbau eröffnete die Firma "Offenba­ 

cher Lederwaren" wieder ihr Ladenlokal Horster 8traße 11 in 
Euer. 

-.- 
Auf vier Nachtrundfahrten und zehn Tagesfahrten untersuchte 
die Gelsenkirchener Verkehrswacht die Beleuchtungs- und Sicht­ 
verhältnisse auf Gelsenkirchener Straßen und an den Bahnüber­ 
gängen. Dabei stellte man an 229 tellen Mängel fest und gab 
Anregungen für eine bessere Beschilderung, Fahrbahnmarkierung 
oder Verkehrsregelung. 

-o- 
Der Ostdeutsche Heimatverein otthausen beging sein goldenes 
Jubiläum. In der Festveranstaltung wirkten der l\lGV Rotthau­ 
sen 1888 und die Tanzgruppe des ostdeutschen Heimatvereins 
Bottrop mit. 

-o- 
An einem internationalen Brieftauben-Preisflug ab Barcelona 
nahmen aus Buer und Hesse ,4 Tauben in Konkurrenz mit Bel- 
gien, Holland und England teil. 

-.- 
Sonntag, den 10. Juli 

Im Alter von 71 Jahren starb Kraftfahrlehrer ilhelm Bram­ 
hoff. Er hatte seinen Beruf seit 1905 ausgeübt und hatte 
n~c~ dem ersten el tkrieg in Gelsenkirchen __ die ers~e gewerbs­ 
maßige private Kraftfahrzeug-Fahrschule eroffnet. r war Vor­ 
sitzender des Verbandes der Kraftfahrlehrer Westfalens, den 
er auch gegründet hatte. Außerdem hatte er gleichzeitig als 
Präsident die Geschäfte der Bundesvereinigung der Kraftfahr­ 
lehrerverbände geleitet und gehörte ctem Präsidialkomitee des 
Internationalen Verbandes für Verkehrsschulung und Verkehrs­ 
erziehung an. Im Jahre 19~9 hatte er das Bundesverdienst­ 
kreuz erhalten. Der verstorbene war Träger der Auszeichnung 
in Gold mit Eichenkranz und Lorbeerblatt für fünfzigjähriges 
unfallfreies Pahr en . 

-.- 
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Den Beweis, daß die deutschen Ostgebiete nicht vergessen wa­ 
ren, erbrachte dje Landsmännische Vereinigung ostdeutscher 
Heimatvereine mit einer großen Kundgebung auf dem iilden­ 
bruchplatz. Anlaß dazu war die Tatsache, daß vor 40 Jahren, 
am 11. Juli 1920, von Gelsenkirchen aus, durch Pfarrer ~ük­ 
keley mit seinen Helfern organisiert, etwa 100 000 st- und 
Westpreußen aus dem Ruhrgebiet in die deutschen Ostgebiete 
gefahren waren, um durch ihre Abstimmung für den deutschen 
Charakter st- und estpreußens einzutreten. Die Ansprache 
auf der großen Demonstration für die Selbstbestimmung, zu 
der statt der erwarteten 10 000 allerdings nur 2 000 gekom­ 
men waren, hielt Bundestagsabgeordneter Richard Kinat; Bür­ 
germeister Tapp überbrachte die Grüße der Stadt. Am Nach­ 
mittag fand eine Feier im Hans-Sachs-Haus statt, bei der Ju­ 
gendgruppen Volkstänze aus st- und estpreußen vorführten 
und auch eine Ausstellung unter dem otto "Deutsche Städte 
des Ostens gezeigt wurde. 

-o- 
Vor der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde Buer sprach 
~r. S~uel iünster, der Leiter des Deutschen_Instit~ts f~r 
arztliche Mission in Tübingen, über die Arbeit der arztli- 
chen Mission (mit Lichtbildern). 

-o- 
80 Freunde der Casino-Konzerte unternahmen eine Fahrt zur 
Burg ~ternberg (L"ppe), um die Instrumentensammlung und die 
Instrumentenbauwerkstätten von Peter Harlan zu besichtigen. 

-.- 
Au~ einem Gesangswettstreit in ,prockhövel ~rrang der .GV 
"Liede~kranz" 1899 den r. reis beim '~ensingen un~ Haupt­ 
chrensingen. Sein Chorleiter Heinz chilken wurde mit dem 
I. D"rigentenpreis ausgezeichnet. 

-.- 
In einem Totospiel schlug die SG Eintracht den SV Sodingen 
mit 3:1 Toren. 

-.- 
Vor 1 000 Zuschauetn kam die Boxstaffel des FC Schal~e 04 
zu einem 12:4-Sieg über die Boxer des VfB Braunschweig. 

-o- 

In rle wurden die Landesmeisterschaften der Straßenradama­ 
teure und der Jugend-Bestenwettbewerb durchgeführt. Die 
Hauptklasse fuhr 1?7 km= 27 Hunden. Vor 10 000 Zuschauern 
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die die ·traßen umsaumten, wurde Kemper (Dortmund) in 3 r::g ?7 g 
St 

•? ·~ ' 
unden Landesmeister. Von 270 Pahr e rn der A-, B- und C-Klas- 

se hielten nur 24 ]'ahrer durch. 

-.- 
Die Jugend des Leichtathletikkreises Gelsenkirchen/Gladbeck 
kehr~e von einem Vergleichskampf gegen den Kreis Bochum jm 
tadion des VfL Bochum mj_t einem lmappen Sieg nach Hause, 

den sie vor allem der Überlegenheit der Mädel verdankte. 
Pech hatte Brika Pollmann (Schalke 04) : sie verletzte sich 
beim Weitsprung derartig, daß sie an den weiteren Laufwett­ 
bewerben nicht mehr teilnehmen konnte. 

-.- 
Die Bezirksmeisterschaften 1960 im Kunstradfahren des Bundes 
deutscher Radfahrer in ünster brachten dem Radfahrverein 
"Fr'sch auf" Buer ej_stertitel in acht ettbewerben. 

ontag, den 11. Juli 

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der Landesverfassung 
fanden auf Veranlassung des Innenministers auf dem Theater­ 
vorplatz und in den Grünanlagen gegenüber dem Rathaus Euer 
latzkonzerte statt die von der Consolidation-Kapelle unter 

?.er Lei~ung von Kap;llmeister Nagel bestritte~ wurdeno_Die 
offentlichen Gebäude trugen Flaggenschmuck, die Schulkinder 
hatten schulfreio 

-o- 

Die Kreuzung Feldmarkstraße/Hans-Böckler-Allee, wichtigs~er 
Schnittpunkt im Ausfallverkehr nach Essen, wurde durch eine 

'i nalanla e abgesichert. Stadtamtmann Stock betätigte den 
Knopf. 

-o- 
Ohne jedes Zeremoniell wurde der das Gemeindezentrum von 
Herz-Jesu in Resse vervollständigende Kindergarten seiner 
Bestimmung übergeb~n. Hier wirkte jetzt Schwester Rodana. 

-.- 
4 303 Prämien mit insgesamt 22 643 DM wurden bei der 6. ~us­ 
l?su.ng im Prämiensparen der tadtsp~rkasse au~ 36 596 Pra­ 
mien ausgelost, darunter sieben zu Je 1 000 DTh • 

-.- 
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Im Evangelischen ozialseminar hielt Pfarrer v. Goessel ein 
eferat über das Thema "Verantwortlichkeit im Strukturwan- 

del unserer Zeit". 

-o- 
Über das Thema "Der Kommunismus als unterirdische I\..acht" 
sprach auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks ~argarete 
Buber-Neumann (Frankfurt/I\lain). 

-. 
Beim Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung ~urde ein 
Aussc?,-uß für ]'ragen der Reinhaltung der Luft, der Be kämpf'ung 
des Larms und anderer Emissionen gebildet. In ihn wurden u. 
a. Prof.Dr. vüstenberg vom Hygiene-Institut Gelsenki chen 
und Oberstadtdirektor Hülsrnann berufen. 

-.- 
B~sch~f Dr. Hengsbach übergab nach der kirchlichen Segnung 
~ie I_taume der " olf sburg" im Speldorfer v ald bei Mülheim 
in einer Feierstunde ihrer neun Beötimmung a]s "Haqs für 
Erwachsenenbildung" des Bistums Essen. Gast aus Gclser.kir­ 
che~ war dabei die Landtagsabgeordnete Frau Nettebeck. Das 
beliebte frühere Ausflugslokal war im Laufe eines Jahres 
von dem "Architekten-Team" l\.i.ünster unter FUhrung von rchi­ 
tekt Dipl.Ing. erner Ruhnau (Gelsenkirchen), dem Erbauer 
des neuen Theaters, umgebaut worden. 

Der Haupt- und ]inanzausschuß beschloß, einen Architekten- 
/ettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen für.eine svort­ 

Tuehrzweckhalle auszuschreiben. Dazu sollten die Architekten 
Höltje (Erbauer der estfalenhalle, Dortmund), Lichterhnhn 
& Brockr.lann (Erbauer der GRUGA-Halle, Essen) und .F. Schnei­ 
der (Erbauer des Essener Hallenbades) aufgefordert werden. 
s wurden Preise von 8 000 DM bis 2 500 DL ausgesetzt, dazu 

drei Ankäufe zu · e ·1 500 Dl\ ... Außer den genannten Experten 
sollten sich auch alle sonstigen Architekten aus Gelsenkir­ 
chen beteiligen können. Als Standort für die Halle wurde der 
"Schürenkam II in Alt-Gelsenkirchen vorgesehen, weil sich 
rund um dieses Gelände die meisten Schulen ohne Turnhallen 
be~a~den. Ler gesamte Geb&udekomplex sollte ~öglichst viel­ 
seitige Verwendung finden: für Leichtathletik, Hallenhand­ 
ball, Fechten Tischtennis Turnen, Boxen, Kunstradfahren, 
Billard, Tanziurniere Spo;tschauen, Kundgebungen, kulturel­ 
le Veranstaltungen und Groß-Kon~erte. Das Preisrericht soll­ 
te aus den Fachpreisrichtern Prof. Hillebrecht Hannover), 
Baudirektor Stefan (Karlsruhe), Architekt l„angner ( upper­ 
tal), Stadtrat Flöttmann und Städt. Oberbaurat Breuer und 
den Sachpreisrichtern Oberbürgermeister Geritzmann, Stadt­ 
~erordneter Müller, Oberstadtdirektor Hülsmann und Stadtrat 
Lange bestehen. Abgabetermin war der 1. Dezember 1960. 
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Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß den Bau eines Umkleide­ 
~e?äu~es au~ dem Sportplatz Bulmker Straße. 
Be~ einer Diskussion über die Frage welcher Brennstoff bei 
Hei~ungs~nlagen in stadtischen Gebäuden zu verwenden sei, ent­ 
schied sich der Ausschuß m·t Mehrheit dafür, bei der Kokshei­ 
zung zu_bleiben, selbst wenn im Einzelfalle Ölfeuerung wirt­ 
schaftlicher wäre; man müsse hier auch die Lage im Bergbau 
berücksichtigen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß vergab u.a. folgende Arbeiten: 
Abbruch des Obergeschosses des Hauses Goldbergstraße, weil 
durch die durchgeführten Freilegungsmaßnahmen zur eugestal­ 
tung der cke Hochstraße/Goldbergstraße die Standsicherheit 
des Gebäudes nicht mehr gewährleistet war, ferner Arbeiten 
zur Ausführung einer neuen Vertäfelung auf dem Podium des 
Hans-Sachs-Haus-Saales. 
Der Haupt- und Finanzausschuß billigte den Bau eines neuen 
Stallgebäudes für Kamele und Dromedare im Ruhr-Zoo. ~r be- r 
schloß ferner, auf die Wiederherstellung der verfallenen 
Freilichtbühne im tadtwald Buer zu verzichten und das Ge­ 
lände anderen Zwecken zuzuführen, da die Aufwendungen für 
dieses Naturtheater in keinem Verhaltnis zu dem damit zu er- 
zielenden Effekt standen. 
Der Haupt- und ]1inanzausschuß beschloß die Übernahme einer 
Bürgschaft für e·n Darlehen von 50 000 DM an die Gelsenkir­ 
chener Hafenbetriebsgesellschaft zur Finanz·erung von Gleis- 
erweiterungsarbe·ten. 
Der Haupt- und 'inanzausschuß wählte cten bisherigen Leiter 
des echnungsprüfungsamtes der Stadtverwaltung, Städt. Ober­ 
v~rwaltungsrat Hermann Jansen, zum neuen Stadtve~waltungs­ 
direktor. Er wur-de damit Nachfolger des am 31. Marz 1960 in 
den Ruhestand getretenen stadtverwaltungsdir~ktors Fa~k. 
Zu.m neuen chulrat für den Schulaufsichtsbezirk I berief der 
Haupt- und Finanzausschuß den Rektor Friedrich Klaus von der 
Evangelischen Jahn-Schule in Marl. 

-.- 
Dienstag, den 12. Juli 

Die Stadtbücherei stellte einen Bücher-Bus für die Außenbe­ 
zirke der Staat in Dienst. Er war 13 m lang und enthielt 
fast 4 000 Bücher aus allen issensgebieten. v eitere 3 000 
Bände standen im Magazin zur Nachfüllung bereit. Schon_am 
erst n Tage herrschte großer Andrang. ~er Bus fuhr an Jedem 
Die~stag zum Marktplatz Beckhausen, zum latz an der Spar- 
kasse Scholven und zum Schaffrath. 

-.- 
Dr. Krah, bisher Oberarzt i ~vangelischen Krankenhaus an 
der Robert-Koch-Straße übernahm die Leitung der Inneren Ab­ 
teilung des Kr~nkenhau~es der Evangelischen Luther-Gemeinde 
in Castrop-Rauxel. 



- 2?0 - 

D~e Arbeitsgemeinschaft der ~DP-Stadtverordneten des Ruhrge 
bietes tagte unter dem Vorsitz des Gelsenkircbener Stadtver­ 
ordneten Hermann erl im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsenkir­ 
chen. Dabei wurden auch Probleme aus der Btadt Gelsenkirchen 
erörtert. 

-.- 
De~ Verkehrsverejn Gelsenkirchen hielt seine d·es"ährige Mit­ 
gliederversammlung ab. Im Mittelpunkt standen die ausführl·­ 
chen Jahres- und Kassenberichte, die Vorsitzender Dr. Droe­ 
scher und Geschäftsführer Hundertmark vorlegten. Beide waren 
j~tzt zeh~ Jahre in diesen Ämtern tätig und wurden einstimmie 
wiedergewahlt. Bundesbahnoberrat Fakiner von der Bundesbahn­ 
direktion Essen hielt ein Referat über die Modernisierung der 
Köln-Mindener trecke O Danach sollten bereits Th i tte 1961 die 
ersten elektrjschen Züge über den Gelsenkirchener Hauptbahn­ 
hof verkehren. Verbunden damit sei auch eine I10dernisierung 
der Gleisanlagen und eine Hebung und Verlängerung der Bahn­ 
steige. Im Lichtbild zeigte der vortragende, wie die veral­ 
teten ignalanlagen durch moderne Anlagen ersetzt werden 
sollten, die schneller, sicherer und durch ihre Automatik 
auch wirtschaftlich sparsamer arbeiteten. 

-o- 
Die G~meinnützige Wohnungsbaugesellschaft Scho~ven_legte den 
Geschaftsbericht über das Jahr 1959 vor, das mit einem Ge­ 
winn von 329 000 DM abschloß· daraus sollten 4 Prozent Divi­ 
dende verteilt werden. Die G~sellschaft hatte seit 1949 in 
~ 134 Häusern über 10 000 /ohnungen gebaut. Das neueste Pro­ 
Jekt waren 132 Mietwohnungen für die Scholven AG an der Dor­ 
sten~r Straße. Die gestiegenen Gesamt~erstell~ngskoste~ hat­ 
ten im Laufe der Jahre zu erheblich hoheren Mieten gefuhrt: 
aren für {ohnungen in der Zeit von 1949 bis 1 ~59 ].ietei:- von 

0! 90 DI~ .. bis 1, 65 D je qm erhoben worden, so wurden es Jetzt 
l\ ä e t eri bis zu 2.- DN„ je qm sein müssen. 

-o- 
In Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft für Lehrerfort­ 
bildung hielt im Städt. Volksbildungswerk Prof~Dr. Kurt 
Haase von der Pädagogischen Akademie Tuünster_einen Vortrag 
über das Thema "Die Gefährdung des Menschen 1n der heutigen 
Gesellschaft11o 

-.- 
Das Institut der deutschen Baumwoll-Industrie zeigte während 
einer Modenschau auf Schloß Berge Modelle der ~ode 1960 aus 
den Häusern 0estergaard, schwichtenberg, laussen und Rich- 
ter. 
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In einem Vortrag mit dem Titel "Gedanken zum schulischen 
Verkehrs:1nterricht und zur schulischen Verkehrserziehung" 
~prach_sich Regierungsdirek or Dr. }rott (Münster) lobend 
uber die Stadt Gelsenkirchen aus. Sie sei die einzige, in 
der ausnahmslos alle Schulen bereits ausgebildete Verkehrs­ 
lehrer zur Verfügung hatten und den Verkehrsunterricht kon- 
sequent aurchführten. 

-o- 
Mittwoch, den 13. Juli 

91 Jahre alt wurde \~itwe Regine l?oniatowski in der Scbnorr­ 
s~raße 47 ·n Buer. Sie stammte aus Ostpreußen. Zwei Kinder, 
funf ~nkel und fünf Urenkel machten ihr ihre Aufwartung bei 
der Tochter, bei der sie ·etzt wohnte. 

-o- 
D~e Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur unternahm 
eine Burgenfahrt nach Schloß ~andfort, Burg Vischering, 
chloß Nordkirchen und ·chloß esterwinkel. Historische und 

kWJ.stgeschichtliche Erläuterungen gab dabei Ho Lemke. 

-o- 

25 Studenten des Instituts für das Spar-, Giro- und Kredit­ 
wesen ~er Bniversität Hamburg trafen auf eir.er_meh~tägigen 
~kurs1on unter der Führung von Prof.Dr.Dr. Voigt in Gelsen­ 

kirchen ein und besichtigten Einrichtungen der Stadt- par­ 
k~sse: Sie hörten dabei grundlegende efera~e der ~orstands­ 
mitglieder Direktor Herold, Direktor Kaspari und Direktor 
~chultzeT Die Hamburger Studenten besichtigten au~h eine 
Schachtanlage und wohnten einer 11Troubadour"-Auffuhrnng der 
Städt. Bühnen bei. 

-.- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Jagdschutzver­ 
b~ndes h"elt unter der Leitung des Vorsitzenden.Ber~wer~s­ 
direktor Grotowsky ihre Generalversammlung ab. Schriftfuh­ 
rer Haneklaus berichtete daß im vergangenen Jagd- und He­ 
gejabr innerhalb des Kreisverbandes 398 Feldhühner, 284 Fa­ 
s~nen, 104 Tauben, 284 Hasen, 234 Kaninche~, 2 Rehe~ 2 Il­ 
tisse, :> iesel, ro~ streunende Katzen sowie 138 Krahen 
und lstern erlegt worden seien. Von '.J7 Bewerbern zur Jagd­ 
prüfung hätten 1959 fünf die Prüfung nicht bestanden. 

-.- 
Der Vizeprasident des Deutschen Bundestages, 1rof.Dro Carlo 
Schmid, sprach auf ,inladung des Städt. Volksbildungswerks 
über das Thema "Erscheinungsformen der Demokratie". Der 



- ??2 - 

Vortrag hatte tausend Zuhörer in die Aula der Ricarda-Huch­ 
Schule gelockt. 

-.- 
Der krie sblinde 42 Jahre alte Friedrich Steidele errang 
ungeschlagen mät 1 0 1 2 : 2 1 2 Pun kt en die Vereinsmeister­ 
schaft im chachverein Horst-~mscher. Er hatte 1950 mit zu 
~en ~ründern des Deutschen Blinden-Schachbundes gehört, der 
nzwischen auf 400 Mitglieder angewachsen war. Steidele war 

Telefonist in der Zentrale des Rathauses Buer. 

-.- 
Drei .ona te lang kampf t en sieben rv annschaften zu je fünf 
portkeglern um den von berbtirgermeister Geritzmann gestif­ 

tetei:i anderpreis. Jetzt errang der iregelclub 11Lott'n stohn" 
~en Pokal zum dritten ale; er ging damit in sein Eigentum 
uber. 

-o- 
Die 24 Jahre alte Ehefrau Margarete B. in Rotthausen, Schon­ 
ne"?ecker Straße, erhielt zum Namenstag ein Paket mit Süßig­ 
keiten und einer Flasche Traubensaft. Ein zufällig anwesen­ 
der, 58 Jahre alter Bekannter trank drei Gläser von diesem 
Saft und mußte dann wegen schwerer Magenkrämpfe ins Kranken­ 
haus geschafft werden, wo es gelang, ihn mit ei~em_Gegen­ 
seru.m gegen das in dem Traubensaft enthaltene giftige Pflan­ 
zen-Schutzmittel zu rotten. Als Absenderin des Pakets ermit- 
,elte die Kriminalpolizei sehr schnell die Schwiegermutter 
der Er au B., Maria s. in Bochum-Dahlhausen. Sie hatte sich 
mit der Heirat ihres Sohnes mit der um drei Jahre alteren 
Frau nicht abfinden können. Sie wurde in Haft genommen. 

-.- 
Donnerstag, den 14. Juli 

Sparkassendirektor Schultze eröffnete im Hause Skagerrak­ 
straße 35 die neue Hauptzweigstelle Hüllen der Stadt-Spar- 
kasse. 

-.- 
Eine Delegation der Stadtverwaltung Stuttgart besichtigte 
das Städt. Gesundheitsamt an der Kaiserstraße. 

-.- 
Maler- und Anstreichermeister ilhelm Spielhaff ließ sein 
vor 95 Jahren erbautes Geschäfts- und Wohnhaus Am Weden 6 



- 223 - 

in Horst abbrechen. Es sollte durch einen viergeschossigen 
Neubau ersetzt werden. Das alte Haus hatte vier Generatio­ 
nen Spielhoff eine Heimstätte gegeben. 

-.- 
"Mädchen ohne IVIitgift0 hieß der Film, den die Christliche 
Kulturgemeinde Buer/Horst im KV-Theater Buer zeigte. 

-.- 
Die chulpflegschaft der Droste-Hülshoff-Schule in Buer wVhl­ 
te den tädt. Rechtsrat Horst 1eibt zum 1. Vorsitzenden. 

-o- 
Im Festsaal von Schloß Berge spielte die Kammermusikvereini­ 
gung des tädt. Orchesters in einer Veranstaltung des Städt. 
Volksbildungswerks erke von Haydn, Brahms, de Haan und 
Francaix. 

-.- 
800 Jungen und r1 ädel aus den drei Schulaufsichtsbezirken der 
Stadt beteiligten sich in der Bezirkssportanlage Erle an den 
ta9tmeisterschaften 1960 der Volksschulen in der Leichtath­ 

letik. Dabei ging es i~ Mannschaftsdreikampf um zwei vander­ 
preise der Stadt. s·eaer bei den Jungen wurde die Resser Gu­ 
tenberg-Schule, hart bedrängt von der Comenius-Schule ·n Alt­ 
G~lsenkirchen. Bei den ] ädchen siegte die Bvangelische Rosen­ 
hugel-Schule mit klarem Vorsprung vor der Paul-Gerhardt-Schu­ 
le in Alt-Gelsenkirchen. Schulrat Dohrmann konnte bei der ~ie­ 
gerehrung eine Leistungssteigerung gegenüber dem Vorjahre 
feststellen. 

-.- 
Freitag, den 15. Juli 

Zum Goldenen Jubiläum der Gewerbljchen Unterrichtsanstalten 
gab di.e Stadt eine urnfangrei ehe ]'estschrift mit ]'otos und 
graphischen Darstellungen aus den ve~schiedenen Lehr~ebieten 
der Anstalt heraus nebst einem Geleitwort von Oberburger­ 
meister Geritzmann'und Oberstadtdirektor Hülsmann. Die Ge­ 
werbliche Unterrichtsanstalt als einheitliche Fortbildungs­ 
anstalt - schon 1878 hatte in Gelsenkirchen die erste Gewer­ 
beschule bestanden_ war vor 50 Jahren eröffnet worden. Die 
offizielle Jubiläumsfeier fand an diesem Tage im gro~en Saa­ 
le des Hans-Sachs-Hauses statt, wo Berufsschuldirektor Tir. 
Peißker 840 Jungen und ~ädchen als Vertreter von 210 Berufs­ 
schulklassen begrüßen konnte. Prof.Dr._Blättner von der Uni­ 
versität Kiel hielt ein Referat über die Aufgaben der Berufs­ 
schule. Stadtrat Hoffmann übermittelte die Glückwünsche des 
Oberstadtdirektors weitere sprachen Bürgermeister Schmitt, 
Kreishandwerksmeister Debus und Superintendent Kluge aus. 
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Der Schulchor, eine Instrumentalgruppe und Organist Er anz 
Röttger gaben der Feierstunde einen würdigen musikalischen 
Rahmen. Aus Anlaß des Jubiläums gab die Stadt anschließend 
einen pfang in den oberen Räumen des Hans-Sachs-Hauses. 

-o- 
Das Bauordnungsamt der Stadtverwaltung erteilte u.a. folgen­ 
de ~augenehmigungen: Bau einer Hochofenwindzentrale bei den 
Rheinstahl-Eisenwerken, Erwejterung des Stallgebäudes des 
estdeutschen Traberzucht- und Rennvereins, Bau eines Venti­ 

l<:1torkühlers auf der Schachtanlage 3/4/9 der Zeche Consolida­ 
tion, Neubau einer Sehachthalle mit Turmfördergerüst und Roh­ 
waschkohlenbunker durch die Zeche Hugo auf der Schachtanla­ 
ge 2/5/8. 

-.- 
Das Zutagefördern des bekränzten letzten Kübels beim bteufen 
des Schach~es Hugo 8 war Anlaß einer kleinen Feier, be~ der 
Be~gw~rksdirektor ~ügel u.a. mitteilte,_daß am 2?o Juli 19~8 
bei e ner T"efe von 308 m das Kohlengebirge erreicht worden 
sei. Die bteufarbeiten hätten sich recht schwierig gestal­ 
tet. Bereits wen·ge Monate nach dem ersten Spatenstich im 
Oktober 1957 (s.S

0 
224 des Chronikbandes 1957) habe ein as­ 

sereinbruch dj_e Arbeiten unterbrochen. Der starke asserzu­ 
fluß habe erst von 135 m Tiefe ab aufgehört. Es sejen 92 966 
Kübel Berge und Kohle zutage gefördert worden, 3 336 000 Zie­ 
gel vermauert und 4 476 t Zement verbraucht worden. Man hoffe, 
mit dem neuen Schacht die Förderung der Zechengruppe Hugo o.uf 
10 000 t je Tag erhöhen zu können. Der letzte Kübel trug die 
Kreideinschrift "Geburtstag hat Direktor Mügel heut', ~er_ 
l~tzte Kübel geht zutage! Der Schacht geteuft - , bezugl1ch 
Bier, da gibt's doch keine Frage!" 

-tl- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte eine Ausstellung von 
/erken des Malers Paul Hülsmann, Lippstadt. 

Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks spr~ch Dipl.Ineo 
Kurt 'chlingemann (Bochum) über das Thema "Entwicklung und 
Geschichte des Atoms" (mit Experimenten). 

-.- 
Samstag, den 16. Juli 

In Horst eröffnete eine freie Tankstelle, uf dem choll­ 
bruch 24/26, ihren Betrieb. Pächter war Bernhard Helmes. 

-.- 
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Im Erler Evangelischen 'indergarten in der Breiten Straße 
begann Frau Lydia M.chalo, eine Afr · kanerin aus :tvllalo bei 
Tanga in Ost-Afrika, als Gast der Bethel-~ission einen mehr­ 
wöch·gen Informationsaufenthalt, während ihr Mann, W.ittel­ 
s?hullehrer auf einer großen Schulstation bei Tanga, nach 
einem Aufentha t ·n Bethel in ~ngland seine englischen 
Sprachkenntnisse vervollständj_gte. 

-o- 
Die cholven Chemie G, als Stickstoffwerk der Hibernia AG 
geg~ün~et, dann in Hydrierwerk Scholven umbenannt, die Ende 
Juni ?5 Jahre bestanden hatte, feierte ihr Silberjubiläum 
mit heinfahrten für die Betriebsangehörigen an drei Tagen. 
~us ~nlaß des Jubiläums zahlte das erk eine Jubiläumsgabe 
Jn Hohe von 75.- bis 375.- DM, gestaffelt nach der Dauer 
der erkszugehörigkeit. Die v erksleitung gab eine Festschri t 
heraus, die auf 100 Seiten die Entwicklung der Firma vom ein­ 
stigen Hydrierwerk in die Spj_tzengruppe der deutschen chemi­ 
schen Industrie darstellte. 1945 waren die erksanlagen e~n 
Trümme feld gewesen, jetzt zahlten sie zu den modern te Pro­ 
duktionsstätten der europäischen Groß-Chemie. Für die grafi­ 
sche Gestaltung dieser Festschrift zeichnete Prof. Hermann 
Schardt verantwortlich. 

-()- 

Der Verkehrsverein Gelsenkirchen unternahm seine 4. Heimat­ 
fahrt in diesem Jahre zum Schullandheim der Stadt ·n Lieber­ 
hausen und besuchte auch die Bigge-Talsper e und die Tropf- 
steinhöhle ·n Attendorn. 

-o- 
Die Städt. Bühnen beschlossen die S ielzeit 1959 60 mit dem 
tück "Korczak und die Kinder" von Erwin Sylvanus. 

-o--- 
Sonntag, den 17. Juli 

Die ~vangelische Kirchengemeinde Horst eröffnete eine Mis­ 
sionswoche, in der das Tul·ssionarsehepaar Adalbert und_ha:­ 
?ot 'ttling in mannigfachen Veranstaltungen aus der Mission 
in Japan berichtete Pfarrer Becker konnte zum Schluß der 
oche feststellen daß die Freude an der issionsarbeit ·n 

seiner Gemeinde sfarke Impulse erhalten hatte. 

Die St. Urbanus-Pfarrgemeinde Buer hatte ihren g~~ßen Tag __ 
und m · t ihr die Ka tholi sehe Ar bei terbew~gun~ : Di?zesanp:a:-: 
ses rälat ✓ilhelm Mertens beging das vierzigJahrige Jub1laum 
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seines irkens als riester und in der Katholischen Sozial­ 
a:beit. Es gab ein Festhochamt mit dem Bischöflichen Offi­ 
zial sg .. äkel und eine weltliche Feier, in de Diözesan­ 
se!a'etär lullenhaupt mitteilte, daß Bischof Dr, Hengsbach d n 
r laten Th ertens zur ufnahme in den Orden vom h l , Grabe vor­ 

g schlagen habe. Glückwünsche de tadt üb rmi telte tadt­ 
~erordneter andmann, die der Urbanus-Gemeinde lropst Lang. 
erner k men zu fort Prof. Johann ~ven als Verbandsvorsitzen- 

der der Katholischen Arbeiterbewegung, Dechant Püntmann 1~ 
Konabiturient un stud·enfreund, Bezirkssekretär Köhler von 
d~r ~B sowi der ~ünsterische Diözesanpräses lilhelm öst • 
Fur ~ine musikalisch würdige Umrahmun der Ansprachen org­ 
te die Co solida ion-Kapelle unter August Nagel und der t- 
Urbanus-Kirchenchor. 

-.- 
Dber 10 000 Besucher wohnten der vom Polizeisportverein Gel­ 
~enk~rchen durchgefü rten großen Polizei-SED t~chau im hn- 
~adion bei. Der Bogen der sechzehn rogrammteile spannte 

s~ch vom eindrucksvollen Aufmarsch über humorvolle E"nl gen 
b s zu fast halsbrecherischen rtistik, Besonderen Anklang 
in de~ dreistündigen rogramm fanden das Jagdspringen, a 
dem sich auch ine Polizei- eiterstaffel aus 'ssen und der 
eite verein Gelsenkirchen beteiligten, sowie die uadril- 

len zu ferde und auf dem ad. Den Hindern·s1auf zwischen 
Landespolizeisc u I.e Bundeswehr, J<'euer ehr und olizei Gel­ 
senkirchen gewann die Landeoschule. Im Handballspiel wurde 
die .annschaft er Gelsenkirchener olizei vom Land Nord- 
rhe· - estfalen geschlagen, Viel Beifall fanden auch die Dar­ 
bietungen von chülerlotse. zum schluß zogen d ei Hubschrau­ 
ber der Bunde.wehr ihre chleifen über dem tadion, und e·n 
Bu~ eswehrangehör·ger enterte über eine freischwebende Strick- 

leiter einen der Hubschrauber. 

-.- 
uf der Trabrennbahn wurde der 11Preis der v·erjährigen" 
(12 500 :n.) ausgetragen. Sieger war" esterwald" vor" "del- 

stedter" und 11Borneo". 

-.,- 
D · e 'Eor ·fr eunde otthausen 191 O (DJ J_ begingen ih: _ _go~denes 
Jubiläwn

1 
das mit einem Festhochamt i~ de: t. lari~-H1mme 

fahrts-K·rche eingeleitet wurde. In_die si?h anschließen e 
Sportwoche fiel auch ein F"lmabend im o~p1ngha~s. U ter den 

gezeic~eten Goldju ilaren war auch Burgerme ster c ·tt. 

-.- 
D"e Gelsenkirchener ußballjugend führte i d r Bezir s­ 
sportanlage 'rle den DFB-Jugendtag ·t leich athletischen 
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Dreikämpfen durch. Den Pokal für die beste Mannschaftswertung 
errang ETuS Bismarck zum dritten Male und damit endgültig. 

-o- 
Im 5. Internationalen Radballturnier des adfahrvereins 
"~risch auf" Euer siegte in der Endrunde überlegen "Lokomo- 
tive" Leipzig. 

-.- 
Großen Zuspruch fanden die Landesmeisterschaften im Kunst­ 
und ~eigenfahren in der Bezirkssportanlage Erle. Sie wurden 
zu einem schönen, werbenden Erfolg für den Saalsporto 

-.- 
Be' den Bundesmeisterschaften der Handballer des Eichenkreuz­ 
sportsin Beckhausen holte sich EK Mitte zum 3. hale den T'tel 
eine~ Bundesmeisters durch einen 11:9-Sieg ü er Gevelsberg. 
EK ~ismarck stieg durch einen 10:8-Erfolg über EK Altenvoe - 
de in die höchste Klasse (Bundesklasse) auf. 

-.- 
Bei den V estdeutschen Juniorenmeisterschaften der Leichtath­ 
leten, die im Stadion Niederrhein in Oberhausen ausgetragen 
wu~den, errangen die Gelsenkirchener Teilnehmer vier Siege 
R~inhi.ld Knapp über 400 m, ]1ri tz Roth über 4?0 m Hürden, 
ilma Fabert im veitsprung und Jürgen Faude im 800-m-Lauf. 

-o- 
in schweres Unwetter über Dänemark erfaßte mehr als 200 

Tauben der Reisevere·nigungen Gelsenkirchen 1894 ~nd ~mscher­ 
taler RV Horst

0 
Von 2 158 Tauben, die am Samstag in Viborg 

zum 1. Internatj oru len Preisflug auf der Nordroute aufgelas­ 
sen worden waren waren bis zum späten Abend des Sonntags 
nur erst 115 zurtickgekehrt0 Der Gesamtverlust betrug über 
drei yiertel der eingesetzten Tauben. - Auf der Südroute 
(ab Linz) verlief der Flug reibungslo~. Unter 2 ~24 aufge­ 
lassenen Tauben stellte der Züchter S1egmund ("Siedler- 
stolz") den 1. Konkurssieger. 

-o- 
ontag, den 18. Juli 

Witwe Karoline Stein ottilienstraße 13, wurde 90 Jahre alt. 
ie stammte aus Ostp;eußen. Unter den vie~en Gratulanten wa­ 

ren ihre acht K'nder mit elf Enkeln und vier Urenkeln. 

~.- 
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An diesem Tage war die Gaststätte "Alt-Horst", Essener Stra­ 
ße 9, (Inhaber: Heinz Düsing), zum letzten Male geöffnet. 
Das ~ltc Haus sollte in Kürze abgebrochen und an seiner Stel­ 
le ein großes Geschäfts- und Wohnhaus errichtet werden. Da­ 
mit endete auch die alteste Gaststätte-Konzession in Horst. 
Das alte Haus neben dem Neubau Petschulat, Von-Oven-Straße 2, 
wurde ebenfalls abgerissen; es sollte durch ein neuzeitliches 
Wohn- und Geschäftshaus ersetzt werden. 

-.- 
~ie Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Uckendorf eröffnete 
im Hause Virchowstraße 27 eine Freihandbücherei, in der auch 
Zeitschriften und Zeitungen ausgelegt wurden. 

-o- 
Die Scholven Chemie AG gab bekannt, folgende Bauvorhaben zu 
planen: Umbau des Klärbeckens Nord, Neubau eines Abwasser­ 
pumpbeckens und einer Abwasseraufbereitungsanlage. iederauf­ 
bau __ einer Abwasserentgasung, Erweiterung_ aes Tanklagers für 
Rohol u d rr·chtung einer Düngesalzfabr1k. 

Im Rahmen des deutsch französischen Schüleraustausches, der 
jetzt zehn Jahre bestand, weilten unter Führung von Profo 
Zilliox wiederum 61 französische Schüler und Schülerinnen 
aus Lyon zwei Tage in Gelsenkirchen. Sie besichtigten d~e 
D LOG und die Künstlersiedlung Halfmannshof und hatten in 
den Zoo-Terrassen zum Abschied ein gemütliches Beisammen­ 
sein, bei dem rof. Zilliox Bürgermei.;,ter Schmjtt die Gedenk­ 
medaille der tad t Lyon _ aus Anlaß des zw~i tausend· ähr Lg en 
B~stehens dieser Stadt geschaf'fen - überreichte nd Verkehrs­ 
direktor Dr. Zabel e·n Seidentuch aus Lyon. 

-.- 
Die Ju end-Laiens ielschar des Städt. Volksbildun swerks 
s:piel te unter der Le · tung von Erika Kaufm~ "Die __ schlauen 
Madchen", ein lustiges Spiel von Herbert Muller-Luneschloß, 
und "Barbara" ein piel von Fanny idmer Pedit. In der 
ause sprach 'ntendant Hermann Bauermeister über Laien- 

spielarbcit. 

-.- 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel der sich um den Posten des Bei­ 
geordneten für verkehr und' irtschaftsförderung der ·tadt­ 
verwaltung Recklinghausen beworben hatte, un~erlag bei ~er 
ahl gegenüber Landrat steinhörster (SPD). Fur den K~ndida­ 

ten der CDU (August Kersting, Bocholt~ ware~ zehn Stimmen 
abgegeben worden, für Dr. Zabel nur eine Stimme. 

--o- 
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Dienstag, den 19. Juli 

AJs erste der in Gelsenkirchen vertretenen politischen Par­ 
teien teilte die SPD Einzelheiten für den ahlkam f für die 
Gemeindewahl am 2~0ktober mit. Als Gegengewicht gegen Bun­ 
deskanzler Dr. Adenauer und andere führende CDU- ersönlich­ 
keiten waren als ahlredner der Berliner Bürgermeister 
Br~n~t, Hamburgs Bürgermeister Brauer und Bundestagsvize­ 
pr~s~dent Prof. Carlo Schmid in Aussiebt genommen. Die gleich­ 
zeitig bekannt gegebene Reserveliste wurde von Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann, Hubert Scharley, Ortsausschußvorsitzonder 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes, und Bürgermeister Trapp 
angeführt. 

-.- 
In einem Preisausschreiben der Zeche Graf Bismarck, zu dem 
5?8 richtige Lösungen eingegangen waren, wurden jetzt die 
Sieger ermittelt, denen Bergwerksdirektor Dr. Batzel di~ 
Preise überreichte. Es ging dabei darum, daß dje Kinder aus 
Bergmannsfamilien mit einem Bergmann über Unfallverhütung 
untertage sprechen mußten, nachdem ibnen Untertage-Maschinen 
gezeigt worden waren. Die Zeche war dabei von der Beobachtung 
ausgegangen, daß die Zahl der Betriebsunfälle wesentlich vom 
Verhalten der Ehefrauen und der Kinder daheim abhingen. 

Der Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe hielt eine Tagung 
auf Schloß Berge ab. Da ei ging es vor al~em um ein~ Ver­ 
besserung des zwischenörtlichen Verkehrs im Ruhrgebieto Man 
war sich darüber einig daß für Schienenbahnen grunds~tzlich 
eigene Bahnkörper wie'auf der Gelsenkirchener Straße, be- 
reitgestellt werd~n müßtenQ 

-.- 
Im ichaelhaus der Evangelischen Kirchengemeinde Erl~ legte 
der Kircbbauverein Erle Rechenschaft über seine Arbeit ab. 
Dabei wurde mitgeteilt, daß bjsher ~2 000 DM gesammelt we:­ 
den konnten. Im Berger Feld stand ein 5 000 qm großes G~lan­ 
de zur 'rrichtung eines neuen Gemei~dez~ntru s zu: Verfu~ung. 
Der Vorstand hatte ferner für den nordlichen Gemeindebezirk 
(zwischen Krankenhaus und utobahn) ein Baugelände_erworden, 
über dessen Zweckbestimmung aber noch nicht entschieden war. 

-.- 
Das tädt. Volksbildungswerk schloß sein Sommersemester mit 
einem ]'arblicbtbildervortrag von Werner Harro König (Lüne- 
burg) über die Lüneburger Heide. 

-.- 
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Ballettmeis~er Boris Pilato von den Stadt. Bühnen hatte die 
ono r e cgr-aphä e bei e · ner Aufführung des "Katzen-Balletts" 
V?n J~an :E'rancais im Fernsehen. Auch zwei Tänzeri.nnen und 
ein_Tanze~ der Städt. Bühnen wirkten dabei mit: Vilma Lisa, 
Christa Pirach und Uwe Evers. 

-o- 

Aus einem Stichkampf mit seinem Clubkameraden Kabus ging 
Rechtsanwalt Heinrich Marauardt vom Schachverein Buer 21 
als neuer Stadtmeister im Schach hervor. Es war seit 1953 
sein 6. Titelgewinn und der 4. in Serie. 

-.- 
~ittwoch, den 20. Juli 

Das Gesellschaftshaus "Eintracht" in der Grillostraße in 
Schalke, ~igentum der Katholischen Pfarrgemeinde St. Josef, 
stand jetzt 50 Jahre im Dienste des Schalker Vereinslebens. 
Dä e "Ruhr-Nachrichten" widmeten dieser Tatsache einen aus- 
führlichen, bebilderten Artjkel. 

-o- 

~ie D ogerie ~tork in Erle eröffnete ein zweites Geschäft 
im Hause Spiekermannstraße 2 im Berger Feld. 

-.- 
~ach ei~er zeitweiligen probeweisen Beförderung_der städti- 
0chen Dienstpost durch die Bundespost stellte die Stadtver­ 
W';'l tung nunmehr fest, daß sie jährlich 100 000 DII'. sparte. 
Bisher war die Dienstpost durch städtische Bot~n ausgetragen 
worden, durch diese Rationalisierungsmaßnahme in der Boten­ 
meisterei konnten 14 von ihnen zu anderen Dienststellen ver­ 
setz~ werden oder pensioniert werden; weit~re neun sollten 
demnachst für andere dringliche Arbeiten eingesetzt werden. 

-.- 
Die ,i tgliede versamrÖlung der Koremunalen Gemei.r:sch·1ftsstel­ 
le für Verwaltungsvereinfachung wählte den Stadt. berver­ 
waltungsrat Beuter zum stellvertretenden ~itglied des Ver­ 
waltungsrates der KGSt (Vertreter ctes Oberbürgermeisters 
Dr. Raskin, Trier). 

Einen Überschuß von 735 698 DTu wies der ~on de~ Allgemeinen 
Ortskrankenkasse vorgelegte Geschaftsb~ric.ht fur das J hr 
1959 aus. Die Zahl der N.itglieder war im Laufe des Ja~res 
um 791 auf 37 954 zurückgegangen. Ursache war nach ~einung 
der Kasse das Anwachsen der Angestelltenberufe und der Groß­ 
betriebe. Das Re·nvermögen der Kasse war seit 19SO von 
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2 843 000 D~ ruf 5 186 000 angewachsen angel ufe e 
, hr 1..160 r ecr ete i K sse vorerst m·. 00 000 ehraus- 

gaben ·nfolge eines un ün ige Krankenstandes von Januar 
J·s MHz Die ~ed"kamente kost n ,aren i zehn ahren u 
mehr als das Doppelte gestiegen (von 3 8 000 D~ au 767 000 
L). 

tto Collin von en S adt. Bühnen spiele ie olle e·nes 
'-Generals in de Fer seh iel' ar·s, 20. u ·n von aun­ 

der Levi i de I szenierung durch Han Schweika (Köl ). 

-o- 

Do 21 • li 

us nla des Todes von 32 Be ga e·. der Zec e "Ha - 
r.oversche T eue' i ~ zgitter _f_l_a~g_g_t_e_n e_l_s_e_n_k_i_r_c_h_e __ e_ 
Zehen hc:1.l mast. 

-- .- 

-.- 

-.- 
e im K -' hea­ 

i sa Hay- 

ie egann :i.n m j_ 
cauerte is z m ugust 

u ie Lagerwege ar n im 
a rp atz a e 
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eine U zäunung erhalten. ie üche war aus iner Barack 
in eine fes e n erkunft verlegt worden. Die Le·tung er 
reizeiten hatte Kre·s·ugen diakon e ler, uer. 

-.- 
~ritisch unter die Lupe nahme 1 500 Zuschaue beim ersten 
Training für die neue 'uß allsaison a·e neuen Vertragssp·e- 
ler des 'chal e 04: Cramer, eimer, chulz, Horst, Ku- 
ster, I ta d Becher. ie trainierten unter der e·tung 
von rainer Gawliczek. 

Der 

an 
offe- 

es 
.;;:;...;~~;;._.;._;;. =.,;.; ;._;;~~~~~~==--=..; ;;;;..~~;_;.;..=..:~.;;.;;..~----~~~~~~1. Es 

steh n. 
un·ver- i sem 
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sitätsseminar" mä t; .em 'he a "Der totale taat Hit ers" un­ 
ter er Leitung von Prof.Dr. Hahlweg unter BeteiJ"gung von 
ssistenten der Universität ünster veranstal et werden. 

-o 

ag, den 22. Juli 

e 'heleute ·chael und ntonie c·ernniak in Resse, Lange 
traße 68, feierten ·hre diamantene Hoc zeit. :e stammte 

aus osen und woh en ·etz 50 ahre in esse. Der ilar 
hatte als Berg ann a f en Zechen Graf ismarck un Ewald 
gearbeitet. ünf Töchter und e·n Sohn kamen mit zehn n­ 
keln und zwei Uren eln zur e er. 

-.- 
Das ast irt he aar rich und Luise eröffnete im 
Hause Braukämperstraße 4 dien __ e_u_e_G_a_s ,_A_m_~~p_o_r_t_- 
platz11. 

-o 

inanzausschuß am 11. li ge~ählte neue 
~---~--------.-\o.,;;..;;;._.~~~~~a~n~s;;;..;;;.e~n (s. 2 9 ie es andes) 

.ressekonferenz am gle·chen 
Bill als aohfolg r von 

der Ortspresse vor. D"rekt r 
el genhe· ei ige Ged· ken 

ie seiner harren. 

-.- 
er eschlu a sschuß verhan elt über i en An rag der Kno­ 

chenextraktionsanlage an er T'efbachstraße, ihre Tag ska a­ 
zität von 8 000 k zu ver o peln. a as e erbeaufsic ts- 
a t sich bereits e·ngesch lt t ha ·te, um e·ne i haltung der 
dem nternehmen z chutze der evölkerung in der Umg bung 
vor Gerüchen gemachten uflagen z eranlassen, stellte d r 
ech svertreter des Unternehmens den ntra a f ussetzun 

der erhandlung, um rfahr ngen aus anderen ä ten bei Bau 
einer ähnl'chen Anlage verw r en zu önnen. er Beschlu - 
aussch ß 1 hnte diese ntrag a er b; darau in zog er 
echtsvertre er en Antra li zurüc . er nächste 
chritt lag nunmehr eim ea fs"chtsamt 

as 1pollo- heater in lt-Gelsenk'rchen zeigte en F"l 
1 ein Kam f", einen okume tarf"lm über as Le en Adolf 
Hitlers 

-o- 
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ei den tädt. Bühnen begann nach der ommerpa1se der roben­ 
betrie für die neue Spielzeit. ie sollte in der z eite 
eptember-Hälf'te mit der agner- per "Tannhäusern eröffnet 
erden. 

-.- 
urch ein plötzlich im Holzoden es ahnes entst ndenes 

Leck sank a f em hein-Herne- anal, 200 m östlich er Brük­ 
ke al -/Grothusstraße in orst ein mit Stahl bela ener ahn 
aus der Ostzone innerhalb weniger inuten. Der Ste ermann 
nd seine Frau so ·e ein 25 ahre c ter tudent a s Ost-Ber­ 

lin konnte in le zter inute gerettet werden. Sie wurden 
einstweilen · m nahen 'lohnheim er Zeche ordstern unterge­ 
bracht. Der analverkehr urde urch as gesunkene chif 
s ark be indert. aher sollten Taucher mit Hilfe eines 
schwimmenden agnetkrans as ch"ff möglichst schnell ent- 
la en. 

-.- 
amstag, en 23. 

-.- 

-.- 

eröffnete eine 
as Thema 

Beitrag_'__..; ........ ...-..~--------- 

Das ast irtsehepaar Franz und 
ause ismarckstraße 218 die neue .;.;;...;...;.;..;;.._..;.,._........;;~-.;.....,;,.------------------ 

e ein hollän ischer , d is­ 
es tammes II ohann 

der 
macht n 

erger ark 
zusammen mi den Ka­ 
m gro en aale des 
c hmi t ·· er r e · eh e 

1s as geschenk einen 
ie adfin er fuhren von 

en Zeltlager am eim er van- 
7estfa .ens bei Hohenlimburg. 

-.- 
esem Tages en ete ~z~u=m~e~r~~=-~:::.=.~~;._,;----=-~~~~;:;;..=~r 
ein Bise of as akramen 

r. H ngsbach weihte i 
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in er t. eor skirche 19 eminaristen zu riesten, unter 
:hnen auch fünf Gelsenkirchener: ranz He·ster, Ludger a­ 
en, l orbert ieks, Günther olpers un eter Ligensa. 

-.- 
er osaunenchor er 

ter er Leitung von arl-Heinz 
Intrade von ezelius, 
eo ien. 

-o- 

Der Rennta in Horst stand im ze:chen verstorbener ehemali­ 
ger Tra·ner. Das Hau tereig ·s ar nach dmun latzbecker 
enannt, der viele Jahre in orst tätig ge esen waro Unter 

elf fer en siegte II ellegrino' vor 'Aufwind und II info­ 
nä e!' , s gab e · nen reichen otensegen. 

-.- 
onntag, den 24. Jul· 

ie vangeli 
kirchen eine 

emeinden h"elten in elsen­ 
veranstaltung ab. 

g der Zeche sich 
destens 12 'rezent u für eine 
gsalters für Berg eute fünf 
it e~l g aus, daß ·m Z ge on 

Vermin er ng der Be- 
231 ann ge r cht at­ 

de Zeche chol­ 
den Zentral- 
In einer Beleg­ 
eose sp ach 

Abk hrza len un ih e Ur­ 
de Unter agear e·ter na - 

-. 
1iner er en i 0 

-o- 
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us einem zweitägigen Kamp 1 den ilhelm-Büchel-Pokal zwi­ 
schen 1~ annschaften ·m Schützenhaus Holz in rle ging der 
Bürgerschützenverein orst mit nu einem ing orsprung vor 

em erteidiger ( chalker c ützen erein) als iieger hervor. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn führte im11Rennen der Internat·on· len" 
eine schlech e Taktik der beiden französischen fer e "Iskan­ 
der F.' und "lsidore '' zu einer iederlage durch " aa t j e!", 

-.- 

600 
en 

die 
der 
im 

ontag, den 25. uli 

elsenkirchener in er kamen an diesem Tage wieder in 
enuß der "Sta trand-Erholung'. Darübe hinaus führte 
ta tverwaltung Ferienfreize·ten für weite e 1 600 {in­ 

in 20 Jugendherbergen ·n ldenb rg, im Teutoburger ald, 
auer and und im Bayer·schen ald durch. 

-.- 
ierzehn ungen un rei ä c en vom 

senkirchen traten zusammen mit 
ahrt nach orsika an, um dort 

liehen zusammen zu verb ingen, 
angehörten. 

-o- 
Bürgermeister chm'tt 
gen traße 9, die 
denten r·r sein 

-.- 

~ ol assner, Rü­ 
es Bundespräsi- 

für lirtschaftsförderung und 
übergab ·edem der 42 mateurfun er im 
L-Karten (Bestätig ngskarten, auf enen nach nem 

-~-~-=d_e_s~G~r-a...._.fi ers , nst Knorr stilisiert das eue Thea- 
ter vor eine ilhot ette von ö dertür en un chlo en ange- 
brac t war. Diese neue arte -Serie war bereis die vierte 

s"ch über mehrere Jahre erstrecken n er eaktion der 
tverwalt ng. ie arten tr en eine f die Besonderhei­ 
Gelsenkirchens hinwe·senden Text in Deutsch, nglisch 
ranzösisch. 

-.- 
in orlesungswettbewer des Börse 

Buchhandelsgin ür 
sich fün eh len der tadt 

e 
ym- 
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nasium, iax-Planck-Gymnasium, Droste-Hülshoff- chule, ungen- 
e lschule in t-Gelsenkirchen und [ädchen ealschule in 

Buer. Unter den te·lnehmenden chülern u d chülerinnen muß­ 
te ·etzt der S adtbeste ermittelt werden, de am Landeswett­ 
bewerb teilnehmen konnte. Am ettbewerb teilnehmen onnten 
Zwölf- bis Dreizehnjährige des 6. Schu jahres. 

in reisgericht der Stadt Br·lon entschied sich unt r elf 
Entwürfen für en Entwurf der elsenkirchener Architekten- 
irma Berg & Köhler für rankenhaus mit 220 Betteno 

-.- 
Dienstag, den 260 

Im Handelsreis er es Amts er·chts Gelsenki chen wurden 
drei neue irmen eingetragen: die iesner KG Großhandel 
mit üer ex: a ler Art) hatten · hren Sitz von ssen nach Gel­ 
senki ·chen, ch"nke. straße 1, verlegt, die 1iehues & ille 
GmbH ( roßhandel mit Lebens- und ~enußmitteln) von Reck- 
1· ghausen zur ildenbruchstraße 2/12 und ie Lr ma Leka 
o stermöbel GmbH von Vattensche'd zur Leithestraße 140. 

-o- 

Im Ruhr-Zoo starb der lefant " umpel ''. Er ar 1950 als 
acht l onate altes "B by " nach Gelsenkirchen gekommen un 
schnell eine kleine Berühmthe·t geworden, ie soga ·m 
Fernsehen aufgetreten war. 

-o- 
Bergwerksdirektor Eugen Cummerow beg·ng sein _ 
Dienstjubiläum be· der Z af B"smarck, 
·etzt als Geschäf sfüh e u männisch r 
tig wa. 

r er 
r tä- 

-o- 

Die elsenkirchene G schäftsstell der IG Bergbau ha te 
v·e1 Arbeit: Die ewerkschaf hatte sich einen neuen a- 
men gegeben: " Bergbau un galt es, ch'l- 
er, Briefköpfe, tempel, Telefo - int agungen und erglei­ 

chen zu ändern. Am schnellsten hatte sich ie ekretär· 
am Telefon umgestellt; s·e mel ete sich promt m·t: "Hier 
Industriegewer schaft Be-gbau u d ~nergie !11 

-o- 
-------..,..;;..; -.;,..~-------~~~~_,;.--~~e~m;;;__G_r_o_ß_m_a_r~k--:-t zog in größere 

um. 'ie nahm von ·etzt an auch den 
des roßm rktes wah. 
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Bischof r. Hengsbach ber· f en 3 a re alten Dekanats·u­ 
gendsekretär arl-Heinz atschinsky (Gelsen irchen) zum Diö­ 
zesan-Jugendref renten des B"stums Essen. 

-.- 
ittwoch2 den 27. Jul· 

vollendete it e 1ar·a ieberg, Heimga - 
seit 1896 in elsenk·rchen. 

-.- 
Ihre diamantene Hochze·t e·erten d. heleute Ludwig okos­ 
ka in Horst. Bei e stammten a s dem Kreise ei en urg ( s - 
reußen). er u ilar hatte als Bergmann auf der Zeche ord­ 

stern gear e ·.tet. Zu dem esttage erschienen 60 Verwan te, 
unter ihnen sieben i der, achtzehn nk 1 un sechzehn Ur­ 
enkel 

-o- 

-.- 
Zur 'rrichtung eines neuen es a f dem Grund­ 
stück der ·etz·gen tädt. Ba eans alt an er usemannstraße 
nahm ie berpostdirektion ünster wie folgt ellung : 'Bei 
der estehenden Interesse sla e muß die utsc e undes os 
arauf estehen, aß d·e ta tverwaltung aus eigenen itteln 

einen vollwertigen ratz für ie a fzuge en en ienstgru 
st„c e am Bahnhofslatz leistet außer e ie sehr erheb- 
liche Kosen für die Verleg g r fernmeldetechnischen 
inrichtungen und er abel träg ine ot en ig ei für 

e en eubau aus ienst ichen und rä mlic e ründen be­ 
seht nicht". 

-.- 
ei e ätte eröffnet, ie nur 

esucher ge acht ar nd vor alle enen un- 
e arme tube bieten so lte, ie ereits in aller 
rühe von either in Gelsenkirchen eint afe • ie neue as - 
tätte war daher von 4 bis 17 Uhr geöffnet. 

-.- 
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satt. s war das erste al. aß atf diesem latz be: chloß 
Berge in erna ·anale Tenniskämpfe ausgetra en ffUr en. Im 
Haup kampf des Tages erwiesen sich talder ( chweiz) und 
Held (Bochum) als avoriten. ie tadt gab den· chweizer 
Spielern einen mpfang auf chloß erge, dem sich eine 
S adtrundfahrt anschloß. 

f·nd ein Vergleichs­ 
gege dje chweiz 

-.- 
interbliebenen der bei dem Ber werksun lück 

in alzgitter getöteten Bergleute s •• 231 dieses Bandes 
trug der FC chalke 04 ein Freundschaftsspiel gegen Union 
alzgitter aus. on rund 8 000 Zuschauern siegten die nap­ 

pen mit 11:2 Toren. 

-.- 
Donnerst,g, den 28. Juli 

Drei Tage vor seinem 63. eburtstag star 
des ängerkreises elsenk·rchen, Josef e·da. Z nächst Berg­ 
mann, dann erg auangestellter, war er 26 ahre lang orsi - 
zender es V ängerbund/ elo ia gewesen. on 1925 bis 1947 
hatte er dem ängerkreisvor t nd als 2. ersitzender ange­ 
hört, seit em als 1. ersitzender. r war einer von en 1- 
ten gewesen, deren Be·s iel ie ungen mitgerissen hat • 
änger aus 53 Chören g·ben ihm aas letzte eleit, als er auf 
em vangelischen Altstadt- riedhof eigesetzt wurde. Da ei 

wür igte er räsident es änger undes ordrhein- estfalen 
chumacher, ie Verdienste des erster enen um das eutsche 
ied un den eutschen ännergesang. 

-.- 
ie Oberpost ·rektion üns er veröffentlichte eine ~tellung­ 

nahme zur postalischen Be eutung elsenki chens als nt~ort 
auf rit"k und Vorwür e gegenü er der Bundesost, mangelndes 
Interesse an Gelsen irchen z ha • An Han von Za len rech­ 
nete ie be postdire tio d bei vor, daß elsen irchen z ar 
er in 1ohnerza 1 nach die grö te tat des erpostdi e - 

t·ons ezirks wa, n'cht aber hins·chtlich der postalischen 
edürfnisse. Unter en 51 ~ro s ädten des Bun esgebietes 

stehe elsen irchen m·t der Zahl der ostscheckteilnehmer 
48, beim o sparen an 42. elle, ·m ernmel edienst 
47. telle. Das hänge mit der Bevölkerungs- und irt­ 

chaftsstruktur zusammen. ·e ost habe vom anuar 1953 bis 
pr·1 1960 für auliche erbesserungen in elsenkirchen 

529 03, aufgewandt, seit 19,0 für den ernmeldebet ieb, 
den usbau es abelnetzes i sgesamt 9,5 ill •• Von einer 
enachteiligung elsenkirchens önne also nich ges rochen 

werden, zumal ie Zah der Hautanschlüsse i Ortsnetz Gel- 
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senkirchen von 1950 bis zum 31. Dezember 1959 4 480 auf 
11 460 erhöht worden sei. Das seien 156 rozent, während 
der Bun esdurc schnitt während dieser Zeit nur 116 rozent 
betrage. 

parkassendirektor Uebing ü erreichte in der Zweigstelle 
chaffrath der Stadtsparkasse dem Bergmannsehepaar Inhof 

aus er Pramestraße als Jubiläumsgabe einen großen Früh­ 
stückskorb. Das hepaar hatte das dreimillionste rämien­ 
spar-Los gekauft. 

Die ersten 24 griechischen astarbeiter 
vertragliche Verpf ichteten) trafen in 
ie arbeiteten bei der Rheinstahl-Union 

und wurden in Baracken untergebracht, 
Zeche Unser Fr·tz gepachtet hatte. 

(von insgesamt 200 
elsenkirchen ei • 
Brückenbau am Hafen 

ie as erk von der 

Die tädt. Berufsfeuerwehr ielt ihre erste offiz·elle Tau­ 
cherübung im Rhe·n-Herne- anal ab, nachdem sechs ehrmänner 
in ssen einen re·monatigen Taucherlehrgang absolv·ert hat­ 
ten.(s •• 116 ieses Ban es). uf dem Kanal bschnitt von de 
Schleuse Heßler bis zur Schleuse anne- ic el sollten vom 
31. Juli an zu ·eder Tages- nd achtzeit drei ausge ildete 
Taucher zum sofortigen insatz ereit sein. 

-.- 
Der Aufsichtsrat der Bochum- elsenkirchener 
wähle den bisherigen Gewe kschaftssekretär rtur 
( ssen) zum neuen rbeitsdirektor als achfolger 
re 1959 gestorbenen n·r ktors onrad ödeck r. 

-.- 
Die ..;;;.;;;=--~_;;.;;;;..::;~:.....::..=:.::;...;...=-.o.::~~.;..:;..;~=--~~:..;..:~~ 
des 
und rein. 

zur Aufführung 
red Astaire 

In Horst eröffnete de Zirkus Franz Althoff i drei aneg n 
ein zweitägiges Gastspiel auf em iarktplatz an der ck 
Johanna- und Tur straße. 

-.- 
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en 29. uli 

Aus der Hand von egierungspräsident Dr. chneeberger, ün­ 
ster, erhielt der ehemalige Leiter des Gesundheitsamte der 
ta tv rwaltung, Städt. iedizinaldirektor i •• Bro Grütter, 

das Bundesverdienstkreuz I. lasse. er ausgezeichnete war 
am 1. April 1924 leitender Schularzt bej der tadtverwaltung 
elsenkirchen geworden, am 15. eptember 1938 tädt. edizi­ 

nalrat, am 1. Apri 1946 als achfolg r von J edizinaldirek­ 
tor r. Hübner Leiter des Städt. Gesundheitsamtes. 1951 war 
er zUJn edizinaldirektor befördert worden und am 1. ärz 
1960 in d n Ruh stand getreten. Den Glückwünschen des e­ 
gierungspräsident n schlossen sich Ober ürgermeiste Geritz­ 
mann, egierungs edizjnaldirektor Dr. Johnen, tadtrat 
löttmann, Be'geordneter Dr. Besehe ( ettmann) als Präsident 

des Vereins d , edizjnalbeamten, täd • edizinaldirektor 
Dr.Küper als sein achfolger und ct·e tädt. berverwal­ 
tungsräte Beuter und Felske an. 

-. 
Im Hause arkenstraße 18 jn Horst eröffnete 
einen modernen se· en-Selbst edienungsladen. 

-.- 
Be· der t Verwaltung 1·efen ie nträge auf 

·etbe'hilfen auf Grund des neuen iet rgesetzes ein, ob­ 
wohl die Verwaltung noch n·cht im Besitz von Ausfuhrungsbe­ 
stimmungen war un obwo 1 noch nicht feststan, welche mt 
für die Bearbeitung zuständig sein würde. orerst w rden di 
Anträge nunmehr beim Bauförderungsamt gesammelt. 

-o- 

0. Juli 

Unter der Uberschr· "Gelsenkirchens Hauptpos 50 ahre 
H uptb hnhof" berichteten die 'Ruh - achr·chten" U er die 
wechselvolle Geschichte der ost in ,elsenkircheno in 
weiterer Artike galt der Arbe·t des frühere Gelsenkirche­ 
ner Be·geor net n D. riedrich en enbur als nunmehriger 
eschäftsführer der hei isch- e tfälischen Industrie- ör- 

derungsgesellscha t Düsseldor, die ct· Lan esr gierung 
als pez·alins rume ür die Umstrukturierung ins Leben 
gerufen hatte. 

-o- 
·t. 
im 
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87 bezw. 75 ahre alt. Die Catholjsche farrgemeinde t. Hip­ 
polytus und das Hospita bereitet n 'hnen e·nen schönen Fest­ 
tag, der m~t einem von -farrer Beckmann z lebrj rten feier­ 
l'chen Lev·tenamt beganno In einer s'ch anschl'eßenden eier­ 
stun e verlas er ei Gl'Jc unschschreiben von B;i.schof r. 
Hengsbach. Stadtverordneter andma.nn übermi telte die lück­ 
wünsche der tadt, Chefarzt Dr. Bertram die de rankenhau­ 
ses, echant Dördelmann die des Dekanats Euer- üd. 

-o 

inem ästekrei erläuterte der Le'ter des ~va geli chen 
rankenhauses rankestift in Euer, Chefarz Dro Hans ess, 

im fertiggestellten Anbau des Frankestiftes mit 12 neuen Bet­ 
ten und einem Krankenaufz g das odell de neuen Evangeli­ 
schen Kranke hause an de essestraße am ande des ester­ 
hol ter aldes. 's sollte 275 Betten besitzen. Der Lei er des 
tädt. Gesundhei samtes, S ädt. edizinaldirektor Dr. Klipper, 

we·te e ertreter der rzteschaft, )farrer rolma vom u­ 
ratorium des Krank nhauses un die t tverordneten Glasner 
( PD) un ·andmann (CDU) be'ahten in de Besprechung die ot­ 
endigkeit, das neue K ankenbaus ohne erzögerung z errich­ 

ten, mit orrang vor wen ger ichtigen Bauvorhaben. 

-. 
100 ubilare der Bergwerksgesellschaft Hibernia aus Zweckel 
und cholven feierten im "Hesperkrug0 in erden. Bergwer s­ 
direktor Dr. elfritz beglückwünschte sie, von denen 63 seit 
40 ahren tät'g aren, 37 se·t 25 Jahren. s e senkirchen 
nahmen Bürgermister chm'tt, Bergrat trac er·ahn vo Berg­ 
amt Euer und Gewerkschaftsver reter oprowski aus Euer an 
der eierstunde te·1. 

-o- 
Die ochenendren en brachten assen esuch auf der Trabrenn­ 
bahn. Das Hauptereign·s, das Hoffnungsrenne' (8 000 D ), 
ers es westdeut ches Zuchtreru1 n für Z ei 'ähri e, en ete 
mi einem klaren r oJ g der am urger ä s t " alazzo", 1Vi­ 
terbo" und" intoretto". 

-.- 
onntag, de 

Zum letzten lale hielt d Bl'ndo im vangeli- 
schen Gemeindehaus für ehörlose, um 
dann das mt des Betreuers der 1ehörlosen i die jüngeren 
Hände von farrer e'chsner (Bismarck) zu legen. i b­ 
schiedsfeier am achmittag ?ar ga z auf Dank ür den belieb- 
ten eelsorger ·bges imrnt 

-.- 
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Die drei katholischen Dekanate der Sta t veran~talteten zur 
ucnaristischen ~eltkongresses in ünchen äin 

ben auf dem ildenbruchplatz ein großes II ongreß- euer" 
der katholischen ug,nd. 220 ugendliche aus dem Stadtgebiet 
waren nach 1ünchen gefahren. 

-.- 
Im Heimatmu 
La eh eine 

useumsdirek or Dr. 
alerei, 

ordrhein- 

-.- 
ährend einer elt onferenz der" oral·schen Aufrüstung" i 

Caux ü ermitt lte ein Vetter des taatspräsidenten Kasabubu 
von Kongo dem Bundesminister v. eerkatz, der als Beauftrag­ 
ter des Bundesk nzlers r. Adenauer an der onferenz in Caux 
teilnahm, eine inladung an die Bergleute aus Gelsenkirchen 
in den Kongo, die mit dem chauspiel "Hoffn g" des Horster 
Bergmanns Hartun~ schon i zwölf Ländern (in 48 tädten vor 
115 000 enschen) di ses Schauspiel aufgeführt hatten. - 
Bei der Eröffn g e·nes ernseh- tudios in ackinate Island 
wurde bekannt gegeben, daß das chauspiel "Hoffnung" als 
ernsehspi 1 gedreht wer en sollte. 

-. 
B im Königsschießen des Bürgerschützenvereins 
tat Hasso ichholz, der eh iegersohn des verstorbenen Schüt­ 
zenkönigs ustav oltkotte (s • 166 ieses Bande), den 
önigsschuß. Zur önigin wählte er als Hasso I. die chwie­ 

g rtocht r der letzten Kö igin, rau 'lisab th Peuling, als 
1·sabeth • So lieb ie önigswürde in der Famili • 21 

Verein aus den achbar tädten und 1 5 örn gs aare be t·nde­ 
ten durch ihre n esenheit die erbun enhei mit den rler 
chützen. 

-o- 
In einem Freu dschaftssp·e1 in ünchen spielte der C 'chal­ 
ke 04 gegen Bayern ünchen une tschieden (2:2), während die 
T Hort gegen V Hagen m· 0:3 Toren unterlag. Dje __Q_ 
intracht spielte gegen Tu euen orf unentschieden (1:1). 

-.- 
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1ontag, den 1. ugust 

Im ersten ugust-Heft würdigten die "Gelsenkirchener Blätter" 
das goldene Jubiläum des Hauptpost- ebäudes unter der „ber­ 
schrift "Vom undhöfchen zum Bahnhofsvorplatz". i, schil­ 
derten dabei die zahlreichen Umzüge, die die Post in Gelsen­ 
kirchen im Laufe eines halben Jahrhunderts über sich ha te 
ergehen lassen müssen. 

-o- 
In der Ewaldstraß in Resse begann eine Tiefb ufirma mit der 
erlegung einer neuen Abwasser- auptle·t ngo Die ohre hat­ 

ten ei n Durchmesser von 1 ,50 m. Der ostenaufwand betrug 
350 000 D ~. 

-o- 
ach zwei Jahre dauernden V rsuchen stellte die tadt-Spar­ 

kasse die Buchhaltung der au tstelle auf das ochkartenver­ 
fahren um. Der enorme Ans·ieg der Geschäf svorgänge (1950 
täglich rund 7 ,oo uchungs osten, 1959 rund 45 000) .ar 
auf ar.dere e·se n'cht mehr zu bewältigen gewesen. 

n·e ersten Bewohner zogen in oh ungen ein, 
die die Gelsenk· chener G ei gsbaugesellschaft 
in einem modern g stalteten iedlungskomplex mit vier- und 
sechsgeschossigen ohnb]ocks an der eidenstraße und an der 
aßmannstraße in Bec hausen errichtet hatteo 

-.- 
Fritz z pan ( chalke 04) übernahm das bisher von L. Beutel 
geführte Zigarreng schäft ·t Lotto- u d To o- nnahme an 
der cke Kaiserstraße/'chalker arkt. - Die Kaffee- roß­ 
rösterei Josef Grewer zog vom undhöfchen 11 ( tammhaus) 
zur Hauptstraße 11 um. as alte laus verfiel aus städtebau­ 
lichen Gründen dem Ab uch Der Tierschutzverein Gel­ 
senkirchen verlegte se·n eschäftsstelle die sich am 
chillerpl tz 3 befand, in das Tierheim am orsthaus Erle. 

Geschäftsführerin war rau chnaar • 

-.- 

iew·ora. 

im Ortsteil 
osthal erin war Fr u 

-0- 
n·e reisverbände Gelse kirchen und Bottrop des 
der Kriegs- und Zivil eschädig ozialrentner 
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bliebenen schlossen sich m·t irkung vom 1. August zu einem 
neuen ezirk zusammen. Den orsitz übernahm der bisherige 
elsenkirchener reisvorsitzende (arl-Heinz erner. 

-.- 
Im t. Josefs-Hospitrl in Horst verbrachte rof.Dr. Götze 
vo der Universität Belo Horizonte (Brasilien), Ordinarius 
für deutsche prache und Literatur, einen längeren Heimat­ 
urlaub als eelsorger. 

-.- 
il - egisseur ick· besuchte G lsenkirchen ·n Be- 

gleitung des roduzenten der "Deutsche ilm-Hansa", Hamburg, 
um ·eh nach m hreren großen Ge äu en ·n der Innenstadt umzu­ 
sehen, die den Hintergrund für zenen eines ·1mes nach dem 
om n II as un er des alachias" von Bruce arshall bilden 

sollten, den er demnächst drehen wollte. r fand auch ein ge­ 
eignetes Trümmergrun stück an der c e undhöfc en/ bertstra­ 
ße. Besonders aber interessierte er sich da ei für die Evan­ 
gelische Altstadtkirche, da einige zenen des ]ilmes in einer 
Kirche spielten. it dem Presbyterium er vangel·schen Kir­ 
chengemeinde Gelsenkirchen führte er meh ere längere Gesprä­ 
che, in denen es ihm g lang, Bedenken gegen ilmaufnahmen in 
der irche at szuräumen. (Die jn der K"rch gemachten ufna - 
men wurden em resbyterium sä er in einer ondervorführung 
·m "Union-Theater" vor ih er ufnahme in d n ilm geze·gt). 

-.- 
Das ] ernsehen egann über den Dortmunder "Floria-Turm" mi 
de usstrahlung eines Test-Programms für das 2. ernseh­ 
rogramrn. Es wurde m·t Hilfe dafür eing richteter neu r Fern­ 

sehapparate auch ·n Gelsenkirchen empfangen. ndgültig soll­ 
te das 2. Programm m 1. J uar 1961 beginnen. 

-.- 
er in Gelsen irchen gebo ene und auch hier aufgewachsene 
aler Hubert Berke rhielt einen Ruf als außerorde tlicher 
rofessor auf den Lehrstuhl ür reihandz ich cn und Aquarel­ 

le an der Technisch n Hochsch 1 ac en. Ber e lebte seit 
v·elen Jahren ·n Köln. 

-o- 

enig er 
e 04: In 
intracht 

iel - 

A ftakt zur neuen Fu ball­ 
e·nem ~1utlich spi 1 unter­ 
rankfurt mit 0:3 Toren. 
De tsche ußba 1- atio- 
erkann ei. 

-o ... 
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n·enstag, den 2. August 

e Stadt erwa tung legte die Pläne für ie Errj_chtung eines 
berführungsbauwerks im Zuge er ferst aße öffentl·ch aus. 

Es sollte drei lästige, schienengleiche Bahnübergänge besei­ 
tigen: Die beiden Übergänge der Bundesbahnstrecke anne­ 
ickel - Oberhausen-Osterfeld an er Hackhorststraße und an 

der Uferstraße sowie den Ubergang der Hafen ahn im Zuge der 
Uferstraße. n·e Landwehrstraße ur e abei von r südlichen 
ampe der neuen Uferstraße rchschn· tten. Der westliche 
eil sollte ein Knie erhalten, er östliche Teil als ußweg 

ausgebaut werden. Fußgängern sol te der eitenwechsel durch 
T ppenanlagen ermöglicht wer en. Alle diese Bauten ar n 
Voraussetzun en für d·e Umleitun des Verkehrs während des 
Baues der ·tah hochstraße zur Beseiti der 'Glückauf- 
chranke". 

-.- 
Kurze Zeit nach dem Tode des lefanten "K pe" (s •• 237 
ieses Bandes) traf im Ruhr-Zo als rs tz der kleine Ele- 

fanten-Bulle "Bhu t an" ein. seinen knapp zwe · 
Jahren acht Zentner. 

-o- 
27 junge He ferinn n und Helfer des elsenkirchener alteser 
ilfsdienstes fuhren unter er Leit ng eines elsenkirchener 
rztes nach ünchen um b·s zum 8. August insatz ·m anitäts­ 
ienst während des ucharistischen on resses zu leisten. 

-.- 
portabzeichen-Obmann Karl ung des ·taatver andes für Lei­ 

be übungen überreichte sieben Gelsenk·rchener Sportlern das 
oldene , ortabzeichen. 

-o- 
einem taubecken auf der großen Halde im ordost-Gelände 

der cholven Che ·e brach ein Damm. Die a sermassen 
stürzten die 30 m hohe Steinhalde südlich der ·rchhellen­ 
straße hinunter, r·ssen eröll und rdmassen mit und über­ 
schwe ten die traße "Im rt' n die irchhellenstraße. 
s dauerte fast zwe· tunden, is das g sam e asser des 
taubecken abgeflossen war. ie tädt. Berufsfeuerwehr und 

die erksfeuerwe hatten roßeinsatz, um die überfluteten 
chlaglöcher der Kirchhellenstraße mit Asche a szufüllen 

und o wieder einen rei ungslosen Ablauf zu ermöglichen. 

-.- 
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~·ttwoch, den 3. August 

itwe v· h lmine Turowsky in Euer, Niefeldstraße 38, feierte 
ihren 92. eburtsta o Dazu gratulierten ·hr mit vielen ach­ 
barn sieben Kinder, 25 nkel und 35 Urenkel. 

-.- 
Bischof Dr. Hengsbach ernannte den Kaplan lfons Bredenbrock, 
der seit 18 onaten ·n der Katholischen farrgemeinde Lieb­ 
frauen, Beckhausen, wirkte, zum P arre von t. Konrad in 
Duisbur -Hamborn. 

-.- 
In einem reundschaftsspiel schlug die ST Horst den TV 
arl-Hüls im Fürstenbergstadion mit 2:1 Toren. 

-o- 

Auf der Trabrenn ahn gab es m "0berlandpre·s11 e·ne Rekord­ 
Dreierwette: Glückl~cher Gewinner rar ein Duisburger Traber­ 
besitze, der für zwei Wetten mit e·nem Einsatz von ·e 2,50 
DIT 13 160 rn kassieren konnte, ein Rekor im vestdeutschen 
Trabersport. 

-.- 
25 unstschwimmerinnen aus den USA, ct·e Lansing Sea Spr·­ 
tes", machten auf ·hrer Fahrt zu den lym ischen pielen in 
om in Buer tatio und zeigten im Hallenbad einem begeister­ 

ten ublikum "hr vielsej ·ges, weltberUhmtes önnen im yn­ 
chron- 'chwimmen. 'ie boten dabei usschni tte us dem Pro­ 
gramm, as sie auch ·n om vorführen wollen. berbürgermei­ 
ste eritzmann gab der welt ekannten Schwimmerinnengruppe 
im Hotel "Zur ost" in Euer ei en mpfang, an dem auch der 
portdezernent der Stadtverwaltung, Stadtrat Lage, teil- 

nahm. 

-o- 
in asserrohrbruch setzte die reuzung chmalhorst- und 

Devensstraße in Horst unter asser. Auch ie leise de 
traßenbahn wurden n ers ült, so daß der erkehr unterbro­ 

chen ?erden mußte. Die asserfluten hinterl'eßen ein Loch 
von 10 x, m. V'ele ushaltungen waren ohne asser. Die 
1·ederherstellun sarbeiten dauerten fast rei ochen. 

-.- 
Donnersta, den 4. u ust 

Im Hause Köni - ilhelm-S raße 48 eröffnete er ungar·sch 
·nger und eistercatcher an or agy a·e neue aststät e 
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Sparkassendire tor Schultze eröffnete die 
__,.....;....~~;;,..._~~----i_l_1_·a~l_e im liehagen. Z e·gstellenleiter war 

-.- 
Der Dros e-Verlag, Düsseldorf, veröffentlichte das erste 
Buch des Gelsenkirchener ehr· tstellers hilipp iebe unter 
de Titel "Vater badet ·e en Tag"o Der Autor ar durch eine 
olen- eporta e im e tdeutschen Rund unk bekannt geworden. 
r h tte 1954 den rzählerpreis es ü eutschen Run funks 

und 1956 den olfgang-Borchert-Preis erhalten. 

0 

Der archite tonische Berater der rretropoli an Opera in ew 
York, r. Ben chlanger, besuche Ge senki chen und besich­ 
tigte unter Führung von Arch·tekt Dipl.Ing. erner Rubnau 
den Theater- eubau. Dabei richtete er an den A chitek en fol­ 
gendes bemerkenswerte Komplimen : "ie run gedanken, aus 
denen das Theater entwor en Viur e, entsprechen genau dem, was 
ort chrittl"che amerikani ehe rehitekte e enfalls ver irk­ 

lichen 1ollen: die Bese·tigung der althergebrachten aufdring­ 
lichen Architektur. Das ·st seit Jahren auch mein Ziel!" 

-Q- 
Freitag, d n 5. August 

Die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlichte ein In­ 
tervie I mit Geschäftsführer r o 'r · edr · eh endenburg von der 
he"nisc - estfälischen In ustrieförderungs-Gese lscha t in 
üsseldorf unter der Überschrift" r. endenburg lenkt Indu­ 

str · e- nsiedlung11• r. iendenb rr g war vor dem Kriege Beigeord­ 
neter der Stadt Gelsenk·rchen gewesen. ach riegsende ha te 
er in großem aßstab ixtschaftsförderung i elsenkirchen 
betrieben. einer Initiat·ve war vor allem d"e n iedlung 
zahlreicher Betrie e der Bekleid ngs'ndustrie in Gelsenk· - 
ehe zu danken. 

o- 

amstag, den ugust 

Unter der berschrift " 'rster ame Gelsenkirchens noch nicht 
genau ermi ttel t11 veröffentlich en die ''Ruhr- achrichten' 
berlegungen eines Lesers. r war auf Grund des ~ortbest d­ 

te·les" el" (= umpfstelle) zu der Bede tung 00rt, er nach 
der ·rche der Be ohner ·m Bruch oder umpflan benannt ur­ 
de", gekommen. Vor der Gründung der Kirche sollte der Ort 
ahrscheinlich den amen" üll ndorf" getragen haben, nach 

dem en se·nes Ob rhauptes das einen mit 'u f11 (= u 1) 
gebildeten Jam n trug. 
Unter der ubr·k 'Blick vom Buerschc athausturm" schrieb 
Redakteur Jakob onkel ·n der Buerschen usga e er" uhr- 
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achrichten" u.a. :11Hat da der O erstadtdirektor unserer 
tadt ein ältes Kriegsbeil ausg graben, das 1ir längst ent 

schärft glaubten: Völl"g unverständlich rweise t er in 
er Bei eordnetenkonferenz en alten rei um eine siebte 

Beigeordneten- tel1 w·eder entfacht Dies r po~entie le 
siebte Beigeordnete soll als Arbeitsgebiet die irtschafts­ 
werbung für die tad t haben. ie tad ver f'ü gt a r über ei­ 
nen solch re·chen undus an höheren Be ten, an Amtmännern, 
Oberamtmänne n, Verwaltungs- und berverwal ungsräte sowie 
Verwaltungsdirektoren, aß e völ ig über lüss·g scheint, 
en hohen ersona etat noch durch we·tere unnütze Aufblä­ 

hung zu vergrößern. ir halten auch mit serer Ansicht 
nicht zurück, daß wir den erstadtd·re tor nicht für so 
überlastet halten, daß er nicht e·n irtschaf swerb amt 
selbst irigieren könnte". 

itwe Jul·ane osener, Ruhrstraße 8, fe·erte ihren g50 e­ 
burtstag. e wohnte se· t 63 ahren ·n elsenkirchen. Zu den 
Gratulanten zählten sechs "nder, ünf nkel und zwe· Ur- 
enke • 

o- 

m Alter vo 72 Jahren starb Kaufmann Hei rich Fortkamp, 
Auf dem ink 1 10,] it"nhab r der F"rma Fortk p & iegers 
In u-Gewürzmühle. ~r hatte auch dem Aufsieh srat er Glück­ 
aufbraue ei angehört. 

-o- 

au 
un 

traße 6 eröf ete .lfre ron,al die 
aststätte "Bieropa". Hier 'JUr e Bier 

aus rüssel, Ho ürn erg, Dor mun 
sgeschenkt. 

-o- 

-.- 
n einer er chachtanla- 

teilte nge tel1 envertreter o. 
könnte mehr Kohle verkauft r en 
en chachtanlagen al ]ortsetzung 

·g se·en di Hal en estände scho restlos abge­ 
ragen. Der ach uchs werfe robleme auf, da nur ein eringer 

Teil es Lehrlingsbedarfs in diesem Jahre ha e e ec t wer en 
önnen. Die ri e im Berg au ha e viele veranl ßt, einen an- 
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deren Beruf zu ergreifen. Der rtsteil R sse habe seit 1929 
erstmals wieder einen Knappschaftsältesten. In den letzten 
Jahren seien die Bergleute gezwungen gewese , weite ege 
nach Herten, rle oder Rassel zu machen, um ngelegenheite 
der ozialversicherung erledigen zu können. 

-.- 
Im Fürstenbergstadion wurde das ndspiel um den mscher-Lippe­ 
okal zwischen den punktegleichen STV Horst und Spfr Gladbeck 

ausgetragen. Di Horster unterlagen dabei mit 1:4 Toren. 

-.- 
in ,asserrohrbruch usmaßes ließ riesige assermassen 

in die chalker und rillostraße bis zur 11:E uru enburg" flie­ 
ßen. Die chalker Straße ußte für den Durchgangsverkeh 
zw·schen Grenz- und Gr·11ostraße gesperrt werden. 

-.- 
In chio ( berital·en) stürzte be· e·nem U wetter ein Zirkus­ 
zelt ein, wobe· 30 ersonen verletzt wur en. Die" rei Con­ 
tis", weltberühmte rt1sten a s Gelsenkirchen, die ·n diesem 
Zirkus gastierten, wurden unter dem Zelt orübergehend begra­ 
ben, li be abe unverletzt. 

-.- 
Sonnt g, den 7. ugust 

Auf der Hauptversammlung der elsenk'rchener Bergwerks AG 
(GB ) in ssen s gte Bergwerksd·rektor H s Dütting als 
Vorsitzender des Vorstandes u.a. : "Auch in elsenkirchen 
werden vir den Abbau von ohlen lözen, die nicht mehr abbau­ 
würd·g sind, aufgeben müssen Das heißt jedoch keinesf lls, 
daß wir in Gelsenkirchen auch chachtanlagen schließen wol­ 
len, ·m egenteil: Die dort beschä t·gte Bergleute haben 
ei en sicheren Arbeitsplatz, und wir sind bemüht, den Zechen 
noch zusätzliche rbe·tskräfte zuz führen" 

-.- 
De C chalke 04 gewann in Benrath e reundschaftsspiel 
gegen VfL Benrath m·t 2:1 Toren. Die S intracht spiel- 
te gegen den V iesbaden unentschie en (0:0). 

-.- 
Au dem Bertasee in Duis urg- edau qua1· izi rten sich en­ 
neberg/Knubel m· "hrem teuermann Zerta vom Ru erverein Gel­ 

f„r die Te· nahme an en Olympischen uder et - 
om. ie benutzten dazu e·n Leihboot des Rud r- -----~.;;.....~---- 
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clubs arl mit amen "Panda", das dieser in kameradschaftli­ 
che e·se zur erfügung gestellt hatte, a der elsenkirche­ 
ner uderverein nicht über ein Boot für Zwe·er mit teuermann 
verfügte. ie Gelsenkirchener schlugen tuf ssen mit vier 
Längen. Tr iner war der 35 Jahre alte aschinenschlosser Heinz 
rawalt ( elsenki chen). ach Bekanntwerden der Tatsache, 
daß der Ruderverein nicht über einen eigenen Zweier verfügte, 
spendete die Glückauf-Brauerei spontan 1 000 D als Starthil­ 
fe zum auf eines solchen Bootes ( os en: 4 000 D ). 

-o- 

Im Lotto fiel der einz·ge ollt effer im Bundesgebiet mi 
500 000 D nach Gelsenkirchen. ewinner war ein 28 Jahre 
alter aschinenschlosser der Rhei tahl- isenwerke, der in 
ulmke ahnte. 

-.- 
ontag, den 8. ugust 

er 2? Jahre alte Hans Jaeger, Sohn des elsenkirchener Tief- 
bauunternehmers aul Euer, Arenfelsstraße 2, fuhr 
z en lymp· sehen p·elen nach om a. r sollte dort im 
u trage des Deutsche Leich athletikverbandes sechs Tage 

lang bei den Olympisc en pie en als offiz·eller 
Dolmetscher ungieren. r ~ar Dolme scher jn 
und Englisc • 

Die or tverwal ung der wald Kohle AG began amit, auf der 
Insel im" wald- ee' einen Teil des Baumbestandes abzuholzen, 
er abgestorben war, weil die Insel wegen ergsenkungen lang­ 

sa, aber sicher, versank. s sollte versuc wer en, Hölz r 
anzupflanzen, die mit weniger rdreich aus en. 

-o- 

Im erkehrshof uhrgebiet trafen fünfzehn pie er d sechs 
Begleiter der berühmten russischen Fußballmannschaft "Tor­ 
pedo" oskau ein. Es war das erste al, daf; sich eine so - 
·etrussische u allmannschaft, noch dazu eine pitzenmann­ 
cha~t, in Gelsenkirchen vorstellte. m end gab der _Q_ 
cha ke 04 en ästen im erkehrshof ein est ankett, e 

dem Oberbü germeister Geritzmann ihnen einen silb rnen ap- 
penteller, der Vorsitzende es C chalke 04, tadtkämmerer 
r. önig eine ertvolle las· als rinnerungsge chen e 

überreichteno er Cl bvorsitzende von "Torpedo' oskau, 
Chantunzew, revanch·erte sich ·t e·nem uto- o ell. in 
offzieller m fang durch di t t f nd nicht statt. - m 
Dienstag absolv·erten d"e äst e·n Training in der lüc - 
auf- ampfbahn. ür as piel a it woch hatte die ussi- 
sche Botschaft in Bonn 15 lätze r serviere ssen. 

-o- 
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40 ä el und e lschule uer ehrten von einer 
Dänemark- und orwegen- ahrt zurück. Sieb achten eine rei­ 
che Auqbeute an otos und 'ilmen m·t, für die ihnen tadtrat 
Hoffmann ater·a1 zur Verfügung gestellt hatte. ie Le·tung 
der Fahrt hatte ealschullehrer • Borgardt geh~bt. 

-.- 
Dienstag, den 9. August 

berbrandme·ster Hans ~hlers, Euer, Angehöriger des arine­ 
nfantr·ekorps, das vor 60 Jahren den Boxer- ufstand in 

China n·edergekämpft hatte, stellte a s Schriftführer er 
Vereinigung ehe aliger Angehöriger der Garnison Tsingtau 
ein Buch fertig, das e·n le endiges Bild dieser Kämpfe zeich­ 
nete. Darin waren auch Aufzeichnungen enthalten, die von dem 
·etzt 83 Jahre· lten ritz Pfeiffer aus der· ckendorfer ra­ 
ße stammten; er war ebenfalls als arine-Infantrist in China 
eingesetzt gewesen. 

-. 
Zu einer Fahrt rund um die elt auf einem Tandem starteten 
oland Frenkel aus Hor ·t, arkenstraße 80, und sein Freund 

Hans-Dieter Pillath aus ecklinghausen. ie führten einen 
Zentner Gepäck, einige Tausend D Zehrgeld und ilmkameras 
mit. Frenkel war von Beruf on eur, illath chriftsetzer. 
vorher hatten siebe· einer dreiv·ertel"ährigen Tätigkeit 
i AT - au tquartier in önchengladbach ihre nglisch­ 
Kennt isse vervollständigt. Die Fahrt sollte über lfferan, 
Triest, Griechenland, rak, Iran, akist n, onkong, Japan 
und üd- merika gehen. 

D s Hessische er sehen s n te das heitere ernseh piel "Be­ 
ienung bitte !". Die auptrolle spielte unter der egie von 

Rolf Hädrich Ursula 1örger von den Städt. ühnen Gelsenkir­ 
chen. 

ittwoch2 den 10. gust 

Die irma mil ienel & Sohn (Automobil-Händler), Steeler 
traße 93/95, beging ihr goldenes Geschäftsj biläum. Der 
eniorchef hatte von 1945 is 1949 das Amt des ermeisters 
er Gelsen irchener ra tfahrzeugin ung beklei et und war 

von 1946 bis 1956 Stadtverordneter der CDU ge esen. 

-.- 
ans Bernoth und rau eröff eten im ause Bülsest aße 97 

in Bu r-Bülse e neue Gasts e Bernoth. 

-.- 
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Der Leiter des ersorgungsamtes elsenkirchen, Oberregierungs­ 
rat Hesse, führte die Ortspress zusammen mit Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann durch das neue ebäude des rotes an d r Vatt­ 
mannstraße. Hier wurden 82 825 Personen a s elsen irchen, 

ecklinghausen, Bochum, Bottrop, Gladbeck, Herne, Dorsten, 
anne- ickel etreuto Das t beschäftigte 272 · rsonen. 

Die Baukosten waren mit 2,3 ill.D um 400 000 D unter dem 
oranschlag geblie e; die Bauzeit hatte mit 21 onaten drei 
onat eniger als vorg ehen e ragen. 

-o- 

-.- 
us einem 2:0, das er ~c chal e 04 in sei em 

11Tor edo" "os au bei strömende egen ach einer Viertel­ 
stu de pielze·t erz·e t atte, vur e am Ende, ank der Kon­ 
dit·onsstärke der ussen, ein 5:2 für die äste. chalkes 
eckung hatte die litzschnellen türmer nicht mehr zu hal­ 

ten ve mocht. 30 000 Zuschauer sahen dieses piel. Die us- 
sen reiste reits am nächsten orgen wie er a. 

-o- 
Donnerstag, den 11. August 

-.- 
n der 

Beisitzer des Fusterungsausschusses beim 
Ge senk·rche statteten dem Luftiaffen­ 

einen Besuch ab und rlebten da­ 
mit annigfachen in rüc en. 

-.- 

den 12 u ust 

uf s 
is z Be 0 ein 

2 

-.- 
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den 13. u ust 

Unter der ·berschri t "Vor fast hudert ahren wütet die 
Cholera verheerend in Horst" berichtete die 11Horster ze·tung" 
über die Geschic te der Amtsvorsteher der früheF selbständi­ 
gen Gemeinde Horst-Emscher. 

-.- 
er Ver ehrsverein Gelsen irchen unter ahm eine Heimatfahrt 

zur Burg v·schering in Lüd'nghausen und zum chloß ord- 
kirchen. 

-o- 
in 50-t-Kran und ein 80-t-Kran s arken Drahtse·1e 

d n im he·n-Herne-K al esunkenen chle ahn aus der Sow­ 
·etzone (s •• 234 dieses Bandes, nachdem di aus isenbar­ 
ren bestehende Ladung geleichter worden ar. Das E schal­ 
ete während ieser Zeit die· erlandleitung a, da die 

lieh eit bestand, daß die r„ e die Leitungen berührten. 
dem dann die cho ten dicht gemacht worden en, wurde 
ahn 1 er gepum t, das Leck rovisori eh abge ichtet und 
ahn von zwei chl pe n zur ferft ach 1ülhei gezogen, 

dort endgültig re arier zu erde ür den ch"ff r nd s 
ne rau und den itgefahrenen tudenten ar der unf ejw·11·ge 
ufe thalt in Horst zu nde Der Verkehr auf dem K al war 

nun en lieh n·cht ehr ehin ert 

-.- 
n der 'Hier und h su t a' p„rte er 

i em 1en- 

ung vom 
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einen vergoldeten okaJ, den die Organ·sation der port e- 
richterstatter und undfunkansager im - taat 1isconsin ge- 
s iftet hatte. i ka hatte sieben ahre lang dem Turnerbund 
eckhausen angehört, ehe er 1953 in d" U gegang n war. 

Über die Vergab des re·ses, der als anderpreis gedacht 
war, mußte der tadtverband beschl.eßen. · 

0 

Der am 12. August auf Cap Canaveral gestartete U A-Ballon­ 
n cho I" konnte in der acht zischen 23,50 und 

~;...;;...;:~;;_..-----....,-...;...;.;;...;;._...;;;;.... mit loßem uge als ein erstaunlich heller Stern 
elsenk·rch n beobacht den. 

-. 
amstag, den 14. August 

Im Casino der Zeche raf B·smarck verabschie eten erbürger­ 
me·ster eritzma n d der ersitzende des tadtverbandes 
für Leibesübungen, einz Bergermann, neun · n e Damen und 
Herren aus d n e·hen de 'ta verban es, die als Zuschau r 
an den Olympischen pielen in om teilnehmen onnten. Um in 
den Genuß dieser ei e zu kommen, hatten die Te"lnehmer sich 
in sportlichen ·· ungen, im usi sehen und im Geb· t allgemei­ 
nen issens prüfen lassen üsse • Die Glücklichen waren: 
arina oern cke (DL G Buer), Chr·stel Gerbar (Badmi ton­ 
lu ), Erika iedel (vereinslos), enate awatzki ( chwimm­ 

club Gelsenkirchen), Bärbel ak ( u chalke 96), n·etmar 
Boenisch (TC G lsenkirchen 74), Uwe-arten tadler (AC 
Buer), Ulrich Jung und ~gon olfram (TV rle 19). 

-o- 
ach der ommer ause nahm all seine 

w· der auf. I der berliga fanden s·e 
doch schaltete sich d r C chalke 04 erst später ein. 
In der 2. Liga est siegte die SG 'intracht it 2:0 Toren 
über ortuna Düsseldorf, währ nd die ;T orst und chwarz- 
ei ssen sich unentschieden (1:1) trennten 

e e gewan 
? 000 

m n 11• 

rince 
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onol u, t'm esfürst aus Ä iopien, teil, eine in ·hren 
bunten Gewänden v·e1 ewundert rscheinung. 

-.- 
den 1,. Au ust 

e' elsenkirchener zwe·ten Au- 
gu - usgabe a s euerung den Fremden" 
ein. ier w r n Behö d n, Organ·sati ne, zent ale ,·nrich­ 
tungen, parka en und anken, ulturel e inrichtungen, 
eise üros, Badeanst lten usw. aufgezählt. ür den pät- 

he· kehrer" urden die letzte und die ersten Züge vom Haut­ 
ahnhof, Bahnhof Zoo und Bahnhof Buer- ord a fgeführt. 

ie 11 uhr- achrichten" begannen mi dem Abdruck eines Bei ra­ 
ges zur Geschichte der emei de Horst, der sich vor allem mit 
der ätigkeit er eme·ndevorsteher der selbstän igen Lange- 
einde Horst seit dem Jahre 1864 befaßte. uch die 'est- 

fälische undschau" behand lte das gleiche Thema unter der 
· erschrift " irt darf nicht emeindevorst her sein ! '' 

-.- 
Die BV Aal AG ga eine Bildband unter dem 
____ r_" mit Zeichnungen von Fritz Busse und 

·n roßer Teil der o ive stammte aus 

o to 'Blick in 
ans Baumann her­ 
el senkir chen. 

Das 'he aar ugus roll i uer feierte 
Hochzeit. Der Ju ilar war seit 1906 37 
ßenm ister bei der tadtver altung tätig ge esen, 
als Bran me·ster bei de reifilligen uer ehr. 

0- 

reislan virt ·ckelmann erklär zu der ach- 
·cht n- entur, daß di elsenkirchener orn 

tei]weise unterp lügen wollen, e·1 der e en 
so an den Boden gedrückt habe, daß es nur mit 
erden könne; azu fehle es an rbeitskräften· as se1 eine 
alschmel ung. Z stand der noch bzuernte den elder 
ei z ar durch das viele ege wetter edenklich; dennoch 
ür d e , enn ü er aupt, in anz Gelsenkirchen nur kle · ne Teil­ 

stücke von eldern untergepflüg erden. 

ie des ahn irek ion 'ssen eilte ·t, ·ß 
eh ierigkeiten und Ve zögerungen ihr r Verba 

inanzi Jl 
lun en mit 
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dem Landschaftsverban und der tadt arl über die neue Li­ 
nienführung der · Bau b findlichen ·trecke Euer- arl-Ha - 
ern aufgetreten seien. Dadurch werde der ortgang der Arbei­ 

ten verzögert, so daß d'e trecke wahrscheinlich niet, ie 
ursprünglich vo ges hen, mit Beginn des So erf~hrpla es 1962 
in Betrieb genommen werden könne. Der Bau der etwa 17 km lan­ 
gen trecke war am 13. August 1957 begonnen orden un solle 
nach fünf"ähriger Bauzeit it einem ostenauf and von rund 
4~ ill.D vollendet w rden. reissteigerungen aber hat en 
i zw·schen ber i s dazu geführ , daß jetzt m·t Bauko ten von 
annähe rnd 50 ill .D ger chnet werden muß e. Auf der trecke 
aren 22 traßen er- und -ü erführungen notwendig. Auf 
elsenkirchener ebiet hat en d"e Brückenbauten planmäßig 

vollendet werden können, doch war bisher an en Brück nbau­ 
ten in arl n'cht so zügig gearbe·tet wordeno 

o- 

Zu dem Un ernehmen "Beseitigung der II lückauf- chranke' fiel 
tartschuß, enigstens indirekt. Zur Vor ere·tung aes 

rückenbaue zwischen Grimm- und Uferstraße (s .• 246 dieses 
Ban es) begannen Ar eiter einer i s adener och- und Tief- 
bau- irm mit der lanierung zur rrichtung eines 10 m hohen 
und 25 m bre·ten, auf chienen laufenden ortalkranes, der 
d"e Ar iten zum Bau dieser Brücke erleichtern sollte. Die e 
84 m lange Brücke sollte a f rei Betonpf ilern in 5 bis 7 m 
Höhe über das w· verunkrau ete Gelände und über die m­ 
sch rtalbahn führen. Die Ges t rite der rücke sollte 13 m 
etragen, die de Fahrb hn 9,50 m. Gleichzei ig wurde auch 

die Arbeiten ür den nschluß der Grimmstraße an diese Brük­ 
e aufgenommen. rs wenn diese der Umleitung des Verkehrs 

dienenden nlagen fert·ggestellt waren, ko e m·t dem Bau 
der eigentlichen tahlhochbrücke begonnen werden. 

-.- 
Das unstkabinett Cafe unke zeigte G mälde on Heinz lieck 
( cklinghausen. 

-.- 
ienstag, en 16. August 

u erer arl enn ber , 33 hre alt, und Bernhard Knu­ 
e alt, sowie de 12 Jahre alte e ermann Claus 

elsenki c en tr ten die e·se zu den 
-~;;..;.... .;_.;;,, .;;;...;;; ..;;.;;;, ;;.._; ;;__~,.;;;.;;. ;.;;;;.;; .;.._~...;;.;;;;. 

om n. Brauereidirek or ilhelm 
.;::;.,:;;:.t.,;;;;;.,,;;.;:;..;:;..;;..;;;;;..;;..;.;;..,_;.~;;;;...;;.-=-=;,;;:......:;;.::;;,;:._;::.:;..;;~ 

f-Brauerei vera schie ete ie om- 
udervere · ns 

-o- 

m Au rage des Bundesp äside e "b rre · eh e 
er G r·tzma n em 72 ahre a ten früheren 

er ürgermei­ 
eisvor i z n- 
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en der ommerschen Landsm nnsc aft, Heinrich albersdor , 
das Bun esverdienstkreuz. ur e als erster Vertriebener 
in Gelsenkirchen mit d·eser hohen Auszeichnung geehrt. 

ad trat Lange · es dabei auf seine Verd · enste :.n der Betreu­ 
ung der Vertr·ebenen n elsenkirchen besonders hin. 

-o- 
Unter dreizehn ·edlungen im aume Gelsenkir hen meldete die 
Landesgru pe est alen-Lippe des Deutschen iedler undes die 
Kr·e so fer- iedlung in Ückendorf, die sie zu den fünfzehn 
schönsten Anlagen ·hres Gebietes rechnete, zum Bundeswett­ 
be~erb um den Titel II chönste Kleinsiedlung' an. 

-. 
Für die große traßenüberführun an der arler Straße wurde 
ein weite e Tr„ er angeliefert, 28 m lang und 20 t schwer. 
ach seinem inbau ward r erste, 60 lange Tei der Über­ 
ührung vom iderlager zum ittelpfeiler über die im Graben 

verlaufende isenbahnst ecke Buer- arl-Haltern fert·g. Vom 
·ttelpfeiler ·s zum nderen /iderlager aren dann noch 40 

m über die Zechenbahn h·nreg zu überbrücken. 

-o- 
In einer Pressekonferenz gab er ssener Be·geor nete Kachul­ 
le als precher des" rbe·tsk e·ses für ammlung, B sei igung 
nd erbrennung on tadt ehricht und .1.üll es hr eb·etes", 
em auch die tat Gelsen irchen angehörte, be annt, daß die 

Bauar e·ten zur rrichtun eines Testmüllofe s in ssen- ar- 
nap begonnen hätten. D·es te ül verbrennungsanlage im 
uhrgebiet könne ·m Januar 1961 anlaufen. 

-.- 
Der chalke 04 trug das erste pi 1 in der neuen ußball­ 
saison vegen eines Gas piels von e 1 Hadrj_ am vergangenen 
onntag zwei Tage später a s, nd zwar ·n öln ~egen en 

1. FC öln. Das piel endete entschieden (3:3). 

-.- 
~ittwoch, en 17. August 

-o- 

Bischof Dr. H ng ach berief den bisher·gen a tvikar Dr. r. 
Heinrich ,erth, Cari a -n·rek or in lt-Gelsenki chen, zum 

r t li~abeth- rgemeinde ·n Bochum-Alten- 
boch inführung dort sol te m 4. e er sta t ·n- 
den. 

-o- 
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auc 

r 
tu­ 

Tageszei 

.- 
Bei se·nem ittwoch- ennen erle 
guten Besuch. rf lgre·cr te 
treit, er au er der ieger· 1 

t r · " auch noch "Thiu ar " un 
nen zum iege ger·tten hatte 

te der Horst n 
ockey des Tages r erhard 
" e · n tock" i 'Horst er Cri 

an· 11 in e·teren Ren 

-. 
Donnerstag, den 18. August 

-o- 
be b··rgerme· s r r· tzman 

z·mmer Heinric Kuhn, Osterfel 
sch tsurkunde des Bundesprasi 
erner. Dazu g· 

ke l.s " o e el er 

-.- 

-.- 
al ·t lieder 
n g" des 
apan 
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kehrten nach achtmonatiger ahrt nach Hause zurück. In einer 
ressekonferenz berichteten sie über ihre rlebnisse un über 

die irkungen des piels, das sie in 174 ufführungen vor 
rund 185 000 enschen gespielt hatten. as piel sollte nde 
ugust i ssen und nfang eptember im elsenk~rchener Hans­ 
achs-Haus gespielt verden. 

-.- 
ie hristengemeinde ( itz: rzhausen bei armstadt) 

eröffnete auf dem latz neben der orster parkasse eine 
Zeltmission, die bis zum 7. eptember dauerte. vangelist 
war ermann unst (Bremen). as eneralthema lautete: "Das 
volle eil in hristo für ·edermann !" 

-.- 
en ilm "Der große aruso" ar·o Lanza zeigte die 

__ h_r_i_s_t_l_i_c_h~e __ u~l_t_u_r___,_g_e_m~e_i_n_d~e----~~~~o_r~s t im - heater uer. 

-.- 
reitag, den 19. ugust 

itwe athil e Hoffmann in Beckhausen, orster traße 331, 
urde 95 ahre alt. ie stammte aus chlesien und wohnte 

·etzt 60 ahre in elsenkirchen. ach dem T-0de ihres annes 
1924 hatte sie 16 ahre als Zeitun sbotin gearbeitet. it 
z ei Töchtern kamen neun nkel und elf renkel zum ratu­ 
lieren. 

-.- 
it einem eldertausch fanden 

der Bergwer sgesellschaft ibernia 
die markscheidenden _c~h_a_c_h_t_a_n~l_a~g~e_n __ ~-------~---_.;..-- 
ritz- einrich ihren bschluß. ach 

sollte ein 2 km langer Q erschlag zischen dem 
e ilhelminen- eld in hal ·ahriger Bauzeit eschaffen er­ 

den, der einen Höhenunterschie von 80 m über inden mußte. a­ 
durch sollten die auf ilhel ine ictoria geförderten ohlen 
in ssen zutage ebracht 1erden, ,ährend die ergleute wie 
bisher in Heßler infahren sollten. in äßi er ohlenabbau 
ar in eßler mit ücksic auf die ot endig eit gleich­ 

mäßiger bsen u.nge ötig. urch ie getroffenen erei barun- 
gen hatte die Hoesch n ehr den bbau unter em hein- 
herne- anal änzlich in der Han und onnte die bsen ungen 
ohne bergtechnische olgen durc ühren. iese nterne e­ 
risch und vol swirtschaftlich leichermaßen sinnvolle Lösung 
sicherte et a tausen ergleute von den ursprü glich 3 000 
eine eschäftig ng ·n eßler. oe eh übertrug dabei an Hi­ 
bernia das "unverritzte" altern- el , das keine erbindung 
it den übrigen oesch-Zechen besa, da egen it dem elder­ 

besitz von Hibernia arlscheidete und diesen so a rundete, 
ährend it den übrigen i ernia- eldern keine erbindung be- 
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stand. enn nicht gleichzeitig in beiden eldern abgebaut 
worden wäre, hätte oesch in den nächsten ahren sehr große 
uf endungen für die analhaltung III/IV des Rhein-Herne­ 
nals au sich nehmen müssen. Diese Vereinbarung 1ar ein 

11 ettung ring" für ilhelmine ictoria. 

-.- 
Berg erksdirektor Helfritz dementierte 
raft erk cholven der ergwerksgesellschaft ibernia still­ 
ele t erden solle. Tatsache sei aller ings, daß 50 Betriebs­ 

angehörige ih en rbeitsplatz verlassen mü ten. 30 rbeiter 
wür en zur Zentralkokerei assel verlegt; den restlichen 20, 
die schon über 56 Jahre alt waren, sollte nahegelegt werden, 
ihr rbeitsverhältnis bei der I ibernia11 aufzugeben 

-.- 
ie chauburg in lt- elsen irchen brachte als rstauffüh­ 

rung den ilm II as as asser11 mit ustaf rün gens, Lise­ 
lotte ulver, Hil e rahl und u olf orster. ie bei en 
ufnahmen zu diesem ilm gebrauchten Dekorationsteile (Ba­ 

lustraden, äulen usw.) hatte der eguisi enmeister oland 
ietel von den tadt. ühnen mit der neuen unststoffp es­ 

se des heaters angefertigt. 

-.- 
amstag2 den 20. ugust 

-.- 
uten Boxsport erlebten 600 einer internatio- 

nalen oxveranstaltung des rle 49 gegen nschedes Boks- 
verene ing in der r urnhalle der ezirkssportanlage rle. 
Die rler Boxer erkämpfen ei en 15:3- ie 

-.- 
onntag, den 21. ugust 

ie neun Jungen und ädel aus elsenkirchen, die zu den us­ 
er ahlten gehörten, als Zuschauer die lympischen piele in 

·t erleben zu ürfen, wurden auf dm Haupt ahnhof ver­ 
abschiedet. ie ahrt ging zunachst nach ünchen u von da 

·t e·nem onderzu über den renner nach o 

-.- 
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om ucharistischen Kongreß in ünchen kommend, predigte Bi­ 
schof selmo in t. Urbanus in Euer und in t. ichael i~ 
Rassel. r war eutscher mit bürgerlichem amen Bietrulla, 
stammte aus chlesien un irkte seit Jahrzehnten in Süd-Bra­ 
silien. us den in den ottesdiensten gesammelten ollekten 
konnte er 4 300 D für Zwecke der riesterausbiidung in Bra- 
silien mitnehmen. In der t. ariä- i elfahrts- irche 
in Euer- itte las ater Hu ert eifenhäuser ( GC), der eine 
loche vorher seine riesterweihe empfangen hatte, seine er­ 
ste esse in der He·mat- farrkirche. s war die erste rimiz 
seit dem sechsjährigen Bestehen der Pfarrgemeinde. er ater, 
der zu den iltruper issionaren zählte, kehrte von Buer nach 
Rom zurück, wo er seit 1959 studierte. 

-.- 
ine engere Zusammenarbeit beschlossen beiden rbeitsge- 

meinschaften der vangelischen llianz n lt- elsenkirchen 
und in Buer. Bei einer ersten gemeinsamen Bespr chung in der 
~ethodisten-Kirche ·n Alt-Gelsenkirchen wurde der lan für 
eine konfessions undliche Vortragsreihe im eptember ausge­ 
arbeitet. rste orbereitungen galten auch der' eilnahme an 
der roßstadt- vangelisation des vangelisten Billy raham 
vom 10. bis 17. eptember in ssen, die e enfalls von der 
van elischen llianz getragen wurde. 

-.- 
n seinem ersten Heimspiel in der neuen u balls ison leiste 

te s·ch der chalke 04 eine 2:4- iederlage gegen orussia 
~önchengladbach. 30 Berliner erienkin er ohnten de iel 
bei; der lub schenkte ihnen das 'Jubilä sbuch" und eine 
afel chokolade. ie T orst siege i „sseldorf 

über die dortige ortuna mit 3:1 oren, ährend die in- 
tracht gegen Osterfeld unentschieden (1·1) spielte 

-. 
ontag, den 22. ugust 

Im Alter von 64 ahren star der erg erks- 
gesellschaft ahlbusch, Berg erner Lüthgen. 
ls junger ssessor war er i die ienste der Zeche ahl­ 

busch i ahre 1923 getreten. 1934 war er erg erksdirektor 
der Zeche Hannover- anni al in ochum ge orden, aber 1935 
zur Zeche Dahlbusch zurückgekehrt. r hatte seine reichen 
rfahrungen zahlreichen remien des Be gbaues und verwandter 
rganisationen und inrichtungen zur erfügung gestellt. 

Besondere erdie steh tte er sich durch sei e U sieht und 
ilfs ereitschaft bei den beide schweren rubenunglücken 

in den Jahren 1950 und 1955 er orben. 

-.- 
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ür den erkrankten eneralinten ante 
ichell als sein offiz·eller 

urt 

im 
ler und 170 technische 

-.- 
ienstag, den 23. 

üns - 

Die tadtverwaltung gab bekannt, daß das andeskirchenamt 
der vangelischen Kirche von estfalen die rrichtung einer 
vangelischen irchengemeinde in Buer- eckhausen durch us­ 

pfarrung aus der 'vangelischen ·rchen emeinde Euer ausge­ 
sprochen und die staatliche nerkennung der neuen emeinde 
beim egierungspräsidenten eantragt habe. 

In den Berger nlagen 
die zweite städtisch 
ie erste befa d sich 

elsenkirchener traße wurde 
Benutzung geno en. 

in lt elsenkirchen. 

ittwoch, ugust. 

'ein 90. Lebensjahr vollendete 
erthastraße 5 r wohnte seit 

28 Jahre lang als Bergmann auf 
tätig e esen. Zu dem engste 
inder und drei nkel. 

riedrich Gottlieb ulik, 
1905 in elsenkirchen und war 
der eche ilhelmine ictoria 
ratulantenkreise zählten vier 

-.- 
scher ruch 73 

-.- 
uf der estseite es auptbahnho s be an en e ungsarbeite 

an den euzun s auwerken, o ·t die reiten zur lektrifi­ 
zierung der öln- indener Li ie erneu ein utes tüc ei­ 
terkamen. it er rrichtung der asten für die ahrdraht­ 
lei ung stieß die von Dort und a s eleitete au olo e ers - 
mals in das zur uisbur er olonne gehörige ebiet vor 

-.- 
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Im Hause er" oralischen ufrüstung" in der irchowstraße 
traf als persönlicher Beauftragter des rzbischofs akarios 
und räsident von Zypern, von der eltkonferenz in Caux kom­ 
mend, der O - ämpfer n reas lachos ein. In seiner Beglei­ 
tung befanden s'ch zwei weitere zyprio ische re.iheitskäm fer. 

-.- 
rälat ertens e pfing im arien-Hospital in Euer uen i­ 

schof ius Eonaventura Dla ini von Umzimkulu in üdafrika, 
der vom ucharistischen eltkongreß in ünchen kam. r woll­ 
te den atholischen rbeite vereinen in Euer und Horst für 
ihre Unterstützung seiner issionsarbeit danken. Der Bischof 
blieb bis zum Freitag in Euer und besuchte hier einige 
schnell einberufene Versammlungen. Bischof lamini war der 
erste und bis jetzt einzige irchenfürst, der aus dem Zulu- 
olk hervorgegangen war. 

-.- 
onnerstag, en 25. st 

Im uhr-Zoo trafen mit Hermann uhe r. viele ffen für das 
an diesem Tage in Benutzung genommene neue ffenhaus ein: 
zwei ulmans aus Indien, vier andril saus frika, drei 
chopf angahe aus frika, drei anderus aus In ien und drei 
iana- eerkatzen aus Liberia. Ihre Dressur ü ernahm ffen­ 

wärter van Vlieth. 

-.- 
ie tadtverwaltung ga bekannt, daß das Landeskirchenamt 

der 'vangelischen irche von estfalen in Bielefela die Tei­ 
lung der vangelischen irchengemeinde Hassel in die Lukas- 
irchengemeinde und die arkus- irchenge einde ausgesprochen 

habe. leichzeitig sei die staatliche nerkennung der beiden 
neuen irchengemeinden beim ~egierungspräsidenten in ünste 
beantragt worden. 

-.- 
m internationalen "Tag des indes" wickelte die Ju endgrup­ 

pe der" alken11 auf der Liege iese im tadtgarten eine 1 sti­ 
ge era taltung für i er ab. s gab Gesang und Vorführun­ 
gen, ollerwettfahren, Verlosungen, urf uaen und Luftbal­ 
loniettfliegen. erbürger eister eritzmann hatte die 
chirmherrschaft ü ernommen. 

-.- 
er italienische 

tender Hitze die 
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lang brannte dort wieder die lympische la . 1 it ritz 
Thiedemann an der pitze zog unter 85 ationen auch eine ge­ 
sa tdeutsche annschaft in das tadion ein. - /ährend der Dau­ 
er der piele stellte das 'tädt. portamt für Jugendliche, die 
im :\1 ternhaus keine .i.öglichkei t zum :B'ernsehen ha_tten, ernseh­ 
geräte in den eimen Lohmühle (Buer) und an der st.straße in 
rle zur erfügung. ie sollten ihnen ermöglichen, die reig­ 

nisse in Rom mitzuerleben, ohne ein öffentliches Lokal auf­ 
suchen zu müssen. er Andrang in beiden eimen war groß. - 
rer i elsenkirchen die Telefon- ummer 116 (eigentlich fer­ 
de-Toto- sagedienst) wählte, konnte jetzt hier Berichte von 
den pielen in om hören. ie latte wechselte tägl·ch fünf 
al (9 Uhr, 13,30, 17,30, 19 und 21 Uhr). n onntagen wurde 

nur ein Bericht um 9 Uhr rchgegeben. 

-.- 
11 as ädchen 
Christliche 

aphir" lautete der itel des 
ulturgemeinde /Horst im 

il s, den die 
-Theater zeigte. 

-.- 
in heftiger nächtlicher e~itterregen setzte die eldhauser 
traße unter den rücken zwischen Zeche cholven n cholven 

Chemie 50 cm hoch unter asser und machte sie für einige 
Zeit unpassierbar. nwohner der olsumer, berfeldinger und 
awikerstraße in Hassel konnten ihre eller nicht etreten; 

sie standen in ei igen Häusern 75 cm hoch u ter asser. 

-.- 
reitag, en 26. ugust 

-.- 
stag, den 27. 

de 

er brenobermeister der lektro- nnung elsenkirchen, le 
tromeister ernhard Vöcking, lter arkt 2, starb im lter 
von 74 Jahren. r hatte 1920 in elsenkirchen einen eigenen 
etrieb gegründet, den er zu einem ü er ie renzen der tadt 

hinaus bekannten Unternehmen ent ickelt hatte. Von 1929 bis 
1946 war er Obermeister der elsenkirchener ~le tro-Innung 
gewesen. ehr als zehn Jahre hatte er dem erstand der and- 
~erkskammer ünster angehört In dieser igen chaft hatte er 
sich atkräftig für den :\rwerb von chlo aesfeld einge­ 
setzt, das für de gesamten Hand erkerstand von or rhein- 
estfalen ls chulun s- un rholungsstä te ein erichtet 

worden war. uch der nnu gskra kenkasse und der olksbank 
hatte er eine rfahr gen zur erfügun estellt. Anläßlich 
seine 70. eburtstages a 25. pril 1956 ar er it dem Bun­ 
d sverdienstkreuz ausgezeichnet orden. 

-.- 
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ine auf elsenkirchens neues Thea er hinweisen e tadtwerbung 
trug der neue 11Zugbeg1e·ter11 (Zugfahrplan) es D 48 ( ünster­ 
ünchen) auf seiner Vorderseite. 

-.- 
Die elsen irchener Tischtennisspieler ermittelten in der 

1chulz-Briesen- chule in Rotthausen ihre dies•ährigen tadt- 
meister: Bei den Damen siegte rau inke ( otthausen) im 
inzel ohne atzverlust über räulein chich ( T elsenberg) 
uch im Doppel war rau Finke z sammen mit räulein rengk 

nicht zu schlagen. en dr·tten Titel holte sich ie otthau­ 
serin it ihrem atten in ixed. ei den erren siegte Zan­ 
der ( tus, anne), der auch im oppel erfolgreich war. 

-.- 
eine tragische kam ein junger ann in der Oststraße 
esse ums eben r war mit seinem otorrad, vermutlich 

wegen zu hoher Geschwindj_gkeit, von der ahrbahn ab ekom.men, 
hatte einen Baum gestreift und ar dann in den traßengraben 
gefa ren, der gut 30 cm hoch mit asser gefüllt 1ar. Die a­ 
schine war im ra en auf den ahrer gefallen, der da urch 
vahrscheinlich das ewußtsein verlor und ertran. Am onntag 
argen wurde die Leiche ent eckt • 

. - 
'onntag, den 28. ugust 

ie holländische apelle "roenlose 
tat roenlo konzertierte 

13 und 73 Jahren am frühen 
schließend im tat arten 
ster eritzmann hieß die 

-.- 
echs eisterschaften und hren reise, darunter einen ilber­ 

pokal des Bundeskanzlers, rach en die pielleute des ereins 
'~inigkeit", otthausen von einem internationalen usikfest 
in Bad Honnef mit ach Hause. - Der 'pielmannszug 11Blau­ 
eiß onsoli ation", der erst als an einem ettstreit teil­ 

nahm, errang in Dül en in der höchs en lasse auf Anhieb 
den 1. reis i lassenspiel. 

-.- 
uf einer rerbandsausstellung i agerviehhof in ortmund 

errang der elsenkirchener reisverband der Zie enzüchter 
it 23 Tieren 1 erste 

-o- 
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er chalke 04 verlor sein uswartsspiel gegen odingen 
mit 1:2 oren. In der 2. Liga erlitten die beiden elsen- 
kirchener Vereine ebenfalls iederlagen: ie intracht 
gegen chwarz- eiß ssen mit 2:3, die T Horst gegen pfr. 
ladbeck mit 0:2 Toren. 

-.- 
uf der rabrennbahn erzielte der u- 

rier" den bisher größten rfolg seit seiner ründung: r be­ 
legte sovohl im er y als im eutschen Traber-·t.-Leger 
(30 000 ) als erster deutscher tall die beiden ersten lät­ 
ze. 11 rrol" brachte es mit diesem iege als erster eutscher 
rei ·ähriger auf eine ewinnsumme von mehr als 100 000 
uf latz 2 und 3 kamen "Hornist" und" nni ro" an. 

-.- 
ontag, den 29. ugust 

Im lter von fast 81 Jahren starb die ehemalige ta tverord­ 
nete rau ilhelmine Vorreiter. ie ar von 1921 bis 19 3 und 
von 1950 bis 1952 tadtverordnete der D- raktion gewesen. 

-.- 
Be· einer ergtour im ebiet des 
der 60 Jahre alte Gelsenkirchener ustav f ·cht tödlich. 
eine egleiterin aus öln ußte mit scheren erletzungen 

in ein an enhaus gebracht wer en. flicht ar von einem 
teinschlag getroffen worden und hatte seine Begleiterin, 
it der er am eil verbun en ar, etwa 150 m it sich in die 

Tiefe gerissen. 

-.- 
ienstag2 den 30. ugust 

ie" elbstfahrer- nion" eröffnete unter der eitung von 
Herbert aug aus ecklinghausen eine ~iliale i Hause e­ 
berstraße 63. s ar die 46. iliale der esellschaft. 

-.- 
In einer ressekonferenz Baudirektor chagen über 
die neuesten Baupläne der e einnützigen oh- 
nun sbau esellschaft. n der Bahnstraße in rle entstanden 
120 ohnungen für Belegschafts itglieder der ismarck- chäch- 
te. Hier hat e die bei der rundrißgestaltung für eine 
klare Trennung des ahn- vom chlafteil der ohnungen ge- 
sorgt, um achtschichten zu berücks·chtigen der Tilsiter 
traße baute ie esellschaft 74 ohnungen für inderreiche 
amilien. ine neue iedlun mit 200 ohnun en entstand im 
rler sten. 

-.- 
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In einer ressekonferenz teilte olkshochschuldirektor Dr. 
ndreas it, daß das olksbildungs erk seine rbeit 

in Zukunft in rimestern tun erde; dann falle die bisheri­ 
ge lange artezeit zischen den emestern fort. Außerdem wer­ 
de das olksbildun swerk kUnftig einen Gesamt;ahresplan vor­ 
legen, so daß jeder Interessent künftig auf lange icht dis­ 
ponieren könne. eu für Gelsenkirchen ürden auch die soge- 
n nten Universitäts- eminare sein. n Zusammen beit mit den 
Universitäten Göttingen, öln un ünster würden im interse- 
mester, das am 7. eptember e inne, an ze bendstunden 
über das Thema "Der totalitäre taat i lers wissenschaft­ 
li e eminare abgehalten. twa 30 ersonen würden in ihnen 
elegenheit haben, ·t berufenen Histor·kern die Hinter rün­ 

de des 'Tausendjäh igen Re'ches" zu erö tern. Ferner teile 
Dr. ndreas mit, daß künf ig einige efera e, ie in lt­ 
elsenkirchen oder Buer geh lten wurden, a nächsten Tage i 

dem a deren tat eil wiede holt erden sollten. 

-.- 
ittwoch, den 31 Augu t 

tädt. berchemierat r. att, eiter des ä t. Lebensmittel­ 
unter chungsamtes, erkläre auf zahlreiche An age ~ e der 
Ver en ung der hollän isch n argarinesorte' lanta" des Uni­ 
lever- onzerns, die ·n olla d et a 60 000 älle von nessel­ 
fieberartigen rscheinun en ausgelöst hatte aß in els nkir­ 
chen kein Grund zur Beunruhigun bestehe. Bisher seien ersu 
z ei" lanta11- äckchen z r Untersuchung ei angen. r riet 
·edoch dringend, diese argarin_sorte nich zu v r enden. 

-o- 
in schon J 
altung und dem ußball 

in Buer fand ·etzt e m vor1··u iges nde s 
einen check in Höhe von 45 000 , den d'e 
o tenzuschu vo u ball- und Leichtathle i 

len erhalten sollte. afür ollte der erban ann die Zusi­ 
cherung haben, daß das He· in erster Linie der port·ugend 
zur erfügun stehen sollte. Dazu teilte tad rat Lange als 

ortreferent der tadtverwaltu g dem Verba in einem rief 
n nmehr u.a. mit, daß dieser Zuschuß in eine angemessen n 
erhäl n·s z de esa tkos n de u endhei es vo rund 

200 000 D stehe, versicherte ·edoch, daß eine utzung aller 
städtischen Ju endheime auf portplätzen der tadt du h den 
ußball- und Le'chtath etikver and es falen i ahmen der 

städtischen enutzungsvorschriften wie bisher ge ährleistet 
sei. urch diesen erzieht a f 45 000 Zuschuß ar nunme r 
das Hausherrenrecht i entschieden. 

-.- 



- 269 - 

In ihrem uartalsbericht teilte die Zeche Graf Bismarck mit, 
daß im 2. uartal 1960 44 907 t von den Halden verkauft ~er­ 
den konnten, und das bei einer weiteren chichtleistungs­ 
steigerung auf 2 150 kg. eierschichten hatte es seit pril 
nicht mehr gegeben. 

-.- 
Der Leiter der Ortsgruppe Buer der eutschen Lebensrettungs­ 
gesellschaft, Herr rohma n, ü erreichte 41 undeswehrsol a 
ten vom Berger eld im Hallenbad Buer die frisch erworbenen 
34 Grund- und 7 Leistungsscheine. Hauptmann ietruschka, der 
Buersche tadtkommandant, beglückwünschte die jungen Lebens­ 
retter 

-o- 
In einer vom "Verein Kinderhilfe zur örderu g spastisch ge­ 
lähmter Kinder" in Zusa enarbeit mit dem esundheitsamt der 
tadtverwaltung auf' ezogenen eranstaltung sprach Dr. atthi­ 

aß von der rthopädischen Universitätsklini ünster über das 
hema" renzen und öglichkeiten der Betr uung spastisch ge­ 

lähmter Kinder". Das esundheitsamt plante,für solche inder 
gymnastische, besch„ftigungstherapeutische und sch'lische 
inrichtungen zu schaffen, die ihnen eine ö liehst vollwer- 

tige usbildung vermitteln sollten. 

-o- 
uf dem lbaner ee bei om siegte der iemenzweier des el­ 

senkirchener udervereins mit Heinz enneberg, Bernhard Knu­ 
bel und 1teuermann laus Zerta nach einem harte ampf gegen 
änemark, Uruguay und ustralien im 3. Vorlauf. 

-.- 
in 76 Jahre alter Invalide urde in der ohn g chuma n­ 

straße 21 in otthausen mit ißwunden tot a fgefunden. ls 
er starb, war nur sein 46 Jahre alter, geistessch ohn 
bei ihm gewesen. ie Umstände sprachen dafür, daß er in den 
schrecklichen Verdacht geriet, der Täter zu sein. 

-.- 
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onnerstag, den 1. eptember 

e heleute aul und osalie Herbrich, Beskenstraße 28, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. ie wohnten seit dem 
ochzeitsjahr 1900 in Gelsenkirchen, wo der ubilar 40 ah­ 

re lang bei der irma Grille- unke tätig gewesen war. r 
stammte aus chlesien, seine rau aus stpreußen. 

-.- 
ber den eubau der Firma lostermann öhne ( childerfa- 

br·k, eonanlagen und Kunststoffbuchstaben) an der Theodor- 
0tte-Straße wurde der ichtkranz aufgezogen. 

-.- 
ie tadt verlor vor dem Verwaltungsgericht einen rozeß 

gegen die Bergwerksgesellscha H·bernia. Die Gesellschaft 
hatte sich geweigert, Schäden an einem ntwässerungskanal 
in der ienkamstraße, deren igentümerin si war, beseiti­ 
gen zu lassen, veil sie der 1 einung war, daß die traßen­ 
verhäl tnisse sich seit 50 ahren, als sie ie Verpflichtung 
zur traßenunterhaltung übernommen hatte, so grundlegend ge­ 
andert hätten, daß sie dieser erpflichtung nicht weiter 
nachzukommen brauche. ie tat war anderer ~einung, doch 
das Verwaltungs ericht gab der Bergwerksgesellschaft echt 
er vor 50 Jahren erlassene Leistungsbescheid sei unwirk­ 

sam geworden, da sich der Charakter der ienkamstraße und 
die gesamte Verkehrssituation seitdem gr ndlegend verän­ 
dert hätten. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst lud i e itglie­ 
der zu einer Vorführung des Films" er Hauptmann von öpe­ 
nik" mit Heinz Rühmann ins KV-Theater ein. 

-.- 
tudienrätin Hilde eyer, ie seit vielen ahren die is­ 

kussionen im un tkabinett Cafe Funke geleitet hatte, stell­ 
te jetzt selbst "Illustrationen zu einer Betrach ung der 
atur" ( 'kizzen in Tempera und achs) aus. 

-.- 
Freitag, den 2. eptember 

~rau uguste rdmann in ckendorf, pichernstraße 4, wurde 
96 Jahre alt. 

-o- 
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Die tädt. Freibäder schlossen vorzeitig ihre Tore; sonst 
ward r 15. eptember der übliche Termin gewesen •• it 
128 679 Besuchern (bis zum 31. August) war im Freibad Grim­ 
berg der schwächste Besuch seit 1956 registriert worden. as 
Jahn-Bad in eßler hatte rund 29 000 Besucher ezählt. Der 
ommer ~ar im egenwasser buchstäblich davongeschwommen. 

-.- 
ie tädt. Berufsfeuerwehr machte einen robealarm im Stadt­ 

theater. Als um 15.30 Uhr der eueralarm ausgelöst wurde, 
dauerte es nur etia 2 1/2 inuten, bis die euerwehr eintraf. 
In wenigen l inuten waren zwei rehlei tern ausgefahren un 
fünf Leitungen auf as Dach des Hausesgele t, wo der Brand 
ausgebrochen sein sollte. Der große euermelder in der Por­ 
tiersloge zeigte genau den vermeintlichen Brandherd an. Z ~a - 
zig sogenannte "Feuermeldeschleifen" erfaß en sämtliche äu­ 
me im Theater und meldeten ungewöhnliche ärme un auch­ 
entwicklung sofort dem Hauptmelder. 

-.- 
in elsenkirchener portflie er mußte m·t se·nem Doppel­ 

decker auf eine cker an der rimberger llee, kurz vor der 
Kreuzung eichstraße, notlan en. ine ichte" aschküche" 
hatte ihm jegliche icht genommen, so daß er den lugplatz 
irchhellen nicht hatte finden könneno 

-.- 
amstag, den 3. eptember 

Die olizeigewerkschaft Gelsenkirchen hielt im Hans- achs- 
aus ihr ommerfest ab. Bei dieser elegenheit konnte man 

erstmalig den großen aal in seinem neuen lanze strahlen 
sehen: Die eitenflächen des odiums waren in hellbraunem 
Holz getäfelt, der ußboden hatte einen neuen Belag erhal­ 
ten. uch d"e Holztäfelu g der äulen und der alustrade 
ar erneuert, die Beleuchtung grundlegend ü erholt worden. 

-.- 
In der vangelischen Kirche rle ~and eine irchenmusik mit 
Chor- und rgel erken statt. ie v gelische inggemeinde 
sang unter der Leitung von Horst Bitter die sechsstimmige 
otette "Die Himmel erzählen die hre ott s" von Heinrich 
chütz und die .otette "Cantate Domino" von ietrich Bux­ 

tehude. uf der rgel (ebenfalls Horst Bitter) aren erke 
von Bruhns, Tunder und Buxtehude z hören. 

-.- 
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Im ochenendre nen auf der Trabrennbahn stand der" est eut­ 
sche ugendpreis" im ] i ttelpunkt. "Vi ter 011 gewann ihn si­ 
cher vor seinen Gefährten "Iwan" und" ivaldi" des talles 
urier. 

-.- 

-.- 
onntag, den 4. 

ach 38 Jahren seelsorgerischen tirkens in der ~vangelischen 
irch ngemeinde · ckendorf hielt ottfried Blindow 

seine bschiedspredigt, u in den uhest d zu treten. uper­ 
intendent Kluge verabschie te ihn mit herzlichen ·egenswün­ 
schen. Sein besonderes ätigkeitsfeld in der emeinde war die 
orge für den rbeiter gewesen; er war hrenvorsitzender des 
vangelischen rbeitervereins. 30 Jahre l g hatt er auch 

als Gehörlosenseelsor er in elsenkirchen ge irkt. In einer 
eierstunde im ugendheim, estweg s rach uperinten ent 
luge dem cheidenden den Dank der eissynode aus. farrer 
edeker von der atholischen • Josefs- farrgemeinde lobte 

die allzeit bewiesene gute ach arschaft. hefarzt r. lt­ 
hoff sprach für das resbyterium Bruno piegel (Flöte) und 
riedrich rünke ( lavier) verschönten die bschiedsstunde 
it einer lötensonate von Händel 

-.- 
ast tausend issionshelfern aus allen 

Buerschen ekanate erteilte uhrbischof --------------~;,_,_~--=--~~-- einer redigt in der t. Ur anus- irche 
zur ol smission. m starksten ar e t. ar ara­ 
meinde, rle, vertreten (s • 323 dieses Bandes). 

-.- 
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tädt. 4useumsdirektor r. Lasch eröffnete i Heimatmuseum 
Euer eine tädt. unstausstellung mit italienischen quarel­ 
len und Zeichnungen der egenwart • 

. - 
er Bund deutscher Berufskraf fahrer hielt in elsenkirchen 

eine agung der reisverbandsleiter ab. Ha ptpunkt der Tages­ 
ordnung war die ahl eines Landesvorsitzenden: der bisheri­ 
ge orsitzende aul Tillmann wurde erneut bestätigt. Der Bun­ 
desvorsitzende, mil Beer (Gelsenkirchen), sprach den rund 
100 Delegierten aus 30 Kreisver änden den k für die gelei- 
stete rbeit aus. 

-.- 
as alle zwei Jahre in Lahr ( aden) abgehaltene amerad­ 

schaftsbundestreffen des ehemaligen 2. berschlesischen In­ 
fanterieregiments 171 fand in diesem Jahre an drei Tagen in 
elsenkirchen statt. ach einem Begrüßungsabend im Vereins­ 

lokal ydow am achensplatz fan am onntag am hrenmal in 
den erger nlagen eine ranzniederlegung statt, bei der der 
1 orsitzende er amera schaft, eneralleutnant a •• tumm 
(Bielefeld), die Gedenkrede hielt. er esser ännerchor 
sang das n anctus von ranz chubert. I estsaal von chloß 
Berge war anschließend die auptversa lung, bei der Bürger- 
cister chmitt im amen der tadt einen herzlichen illkom­ 

mensgruß entbot. as Treffe endete mit e·nem ameradschafts­ 
abend und einer tadtrundfahrt am ontag • 

• 

Die Pielgruppe der 11 oralisc en ufrüstung' zeigte as piel 
"Hoffnung• des Horster Berg anns ans ar ung nach einer 1elt­ 
reise von acht onaten nun auch in elsenkirchen. e uffüh­ 
rung im Hans- achs-Haus wurde an vier ~agen 1iederholt. 

-.- 
Zum ersten eine echten 
aus etra en und zwar in der urnhalle der rimm- chule in 
Horst. srichterin war die Fechtabteilung des Turnvereins 
Horst- mscher 1892. Unter den 25 eingegangenen eldungen 
fand das erren-]lorettfechten die stärkste esetzung ie 
echtabteilung des orster ereins stellte die meisten 
ieger. 

-.- 
n zwei agen hielten die Verse rtensportler aus 
estfale in der ausenhalle der Bau erufsschule in uer ein 
ischtennis-' urnier ab. iegerin wur e die ersehrtensport­ 

gemeinschaft 1arl- üls. Bester elsenkirchener ieler ar 
emanczyk mit vier inzelsiegen. 

-.- 
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ontag, den 5. eptember 

I "Zechen- urier' ezeichnete der Unternehmensverband uhr­ 
bergbau in einem Artikel "Zur truktur-Diskussion im Ruhr­ 
ge iet" die tadt Gelsenkirchen a]s beispielhaf-t in der Be­ 
reicherung ihrer irtschaftsstruktur. s sei eine " onstruk­ 
ti ve brundung des {irtschaftsbildes11 erreicht worden, die 
auch vom Bergbau unterstützt orden sei. 

-c-- 
ach umfangreichen Vorbereitungen erschi nein von der tadt­ 
parkasse herausgegebener 'Botanischer ührer durch die tadt. 

Grünanlagen". ie Bearbeitung war durch das tädt Garten­ 
und Friedhofsamt, Städt. artenoberbaurat i •• Gey und ar­ 
tenarchitekt ritz Hönniger erfolgt. Die Bestimmung und Be­ 
schreibun~ der ehölze hatte artenbaudirektor i •• ase 
( ortmund) vor enommen. Die Auflage betru 7 000 xemplare; 
die Hälfte davon wurde den chulen zur Ver ügung gestellt. 

-.- 
Die Vestische traßenbahn stelle wegen der perrung der ~ar­ 
ler utraße während der Bauzeit des erkehrsbandes V 9 (Buer­ 
~arl-Haltern) den traßen ahnbetrieb zwischen Buer und ester­ 
holt auf Omnibusbetrieb um. 

-.- 
uf der" önigswiese" in uer, etwa 100 m von der Hauptpost 

entfernt, begann Bauunternehmer lichter mit den Vorarbei- 
ten für die rrichtung eines ersten großen Gebaudekomplexes 
im ahmen des neuen Bebauungsplanes des kün tigen orgelän­ 
des für den geplanten Bahnhof Buer-~ ord. ier sollte ein vier 
tockwerke hoher Gebäudeblock von 65 m Län e entstehen, der 

31 Vohnungen un eine aststätte aufnehme sollte. 

-.- 
An diesem Tage wurde der erste offizielle örderwagen aus dem 
bbaugebiet der Zeche Bergm nsglück durch den neuen Zentral­ 

förderschacht esterholt zutage gebracht. Diesem für den ge­ 
samten Ruhrbergbau bedeutsamen reignis waren estgottesdien­ 
s e der beiden onfess·onen voraufgegangen. Die Evangelische 
Kirche wurde durch berkirchenrat Dr. Thimme (Bielefeld) ver­ 
treten, aie atholische durch rälat öste in ertretung der 
Bischöfe Dr.] ichael eller ( ünster) und Dr. ranz engs­ 
bach ( ssen) Die ottesdienste fanden in der alle der neuen 

lage statt. Den eistlichen stand als ltar ein überdeckter 
örderwagen zur Verfügung, der durch das Lich von rubenlam­ 

pen erhellt urde. Im Hintergrund erhob sich ein Kreuz, das 
aus Grubenholz gefertigt war. Die sich anschließende Festre­ 
de hie t as ibernia-Vorstandsmitglied Ber erksdirek or 
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K.H. Hawner. Der Leiter der Bergwerksdirektion Euer der Hiber­ 
nia G, Bergwerksdirektor ipl.Ing. pin ler, dankte allen an 
der rrichtung der Großanlage Beteiligten. esterholts Bürger­ 
meister ugust eliger gratulierte der Hibernia und ihrer Be­ 
legschaft zugleich im amen von 0berbürgermeist~r eritzmann 
(Gelsenkirchen) und Bürgermeister mschermann ( olsum). Die 
Bergkapelle der Hibernia unter der Leitung on apellmeis er 
ritz bel spielte zum Ausklang der eierstunde das alte 

Bergmannslied "Glück auf, er teiger kommt!' Der~ 
bau der Zeche esterholt zu einer Großschachtanlage war 1956 
beschlossen und begonnen worden. s wurde ein neuer chacht 
von 7,50 m Durchme er auf 935 m Teufe gebracht; rund 15 km 
trecken wurden neu ufgefahren, weitere 12 km trecken er­ 

weitert, 46 lan Gleis neu verlegt, ein neuer, 70 m hoher ör­ 
erturm gebaut, eine leistungsfähige ufbereitungsanlage er­ 

richtet und eine alte, vorhandene äsche u gebaut. Das alles 
mit einem Investitionsaufwan von rund 80 ill •• 

-.- 
In einer ressekonferenz machte rtsausschußvorsitzender Hu­ 
bert charley mit dem neuen il ungsprogramm des Deutschen 
ewerkschaftsbundes in Gelsenk·rchen bekannt. s sollte jun­ 

gen und älteren enschen achwissen jeder Art vermitteln, das 
sie befähigte, sie ·t vielen komplizierten Lebensfragen aus­ 
einanderzusetzen. urse und rbeitsgemeinschaften stünden in 
enger Zusammenarbeit mit dem tädt. Volksbildungswerk, einer 
inrichtung, die der DGB einst mit aus der aufe gehoben habe. 

Zur Vorbereitung auf die GB-Bundesschule seien e·n Grund­ 
und ein ufbaukursus geplant. as im letzten emester erfolg­ 
reich begonnene Bürgerforum solle fortgesetzt werden Der e­ 
ginn der rbeit war auf den 28. eptember festgesetzt. 

-.- 
Zu einem ersten Vorbereitungslehrgang zur ufnahme in die ~o­ 
genannte ufbaustufe fanden sich 40 chüleri en und chüler 
der ealschul-Abschlußklassen ein. In wöchentlich drei op­ 
pelstunden außerhalb der normalen chulzeit ollten sie sich 
die notwendigen Latein- enntnisse aneignen. Die Lehrgänge 
fanden in lt- elsenkirchen in der ertrud-Bäumer- chule, 
in Buer in der ealschule für ungen statt. ie ortsetzung 
sollte auf eine ymnasium erfolgen, das die Teilnehmer nach 
drei Jahren zur eifeprüfung führen sollte. 

-.- 
er aupt- und inanzausschuß beschloß folgende neue traßen­ 

namen : ' ibenstraße" für eine in esse vorgesehene traße 
zwischen horn- und artenstra e," erberstraße1 für eine 
geplante neue traße zwischen orstener und Buschgrundstraße, 
'auerlandstraße" für e·ne neue, parallel zur verlän erten 
hmsenstraße verlaufende tra e un 11Hermann- usch-veg11 für 

den Hauptwander eg vom heinelbe- ark nach üd esten zum 
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~echtenberg, in Anbetracht der Verdienste, die sich ermann 
usch um die anderbewegung erworben hatte. 
berbürgermeister eritzmann teilte mit, daß die für den 

23. ktober angesetzte Gemeindewahl v rschoben werden müsse, 
weil das Land ein Urteil des Bundesverfassungsgerichtes über 
ie öglichkeit der Zulassung sogenannter" athausparteien" 

abwarten wolle. adurch ergebe sich die otwendigkeit, den 
Haushaltsplan 1961 noch von den Ausschüssen des derzeitigen 
ates vorbereiten zu lassen und ihn auch noch vom derzeiti­ 

gen at eventuell zu verabschie en. 
ine sehr ausgedehnte ussprache veranlaßten die Beschwerden 

über den etrieb der Knochenextraktionsanlage in der Tief­ 
bachstraße in Heßler. Daran nahm als Vertreter des ewerbe­ 
aufsichtsamtes in ecklinghausen auch ipl.Ing. ewerbessses­ 
sor chmücker teil. r gab dabei zu bedenken, daß die Zustän- 
igkeit in dieser ngelegenheit noch nicht geregelt sei, so 

daß zur Zeit keine Behörde bei der Firma Lö bert einschrei­ 
ten könne. s gab harte ritik am ewerbeau sichtsamt: eine 
ewerbeaufsicht, die ihre nsicht nicht notfalls mit Zwangs­ 

mitteln durchsetzen könne, sei überflüssig. chließlich faß­ 
te der aupt- und ~inanzausschuß einstimmig folgenden Be­ 
schluß : "Das ewerbeaufsichtsamt wird ersucht, sofort geeig­ 
nete ordnungsbehördliche aßnahmen zur urchsetzung der der 
irma Löbbert bei der Genehmigung der Knochencxtraktionsan­ 

lage gemachten Bedingungen un uflagen zu ergreifen und ge­ 
gebenenfalls die urchführung dieser 1aßnahmen zu erzwingen". 
tadtrat Dr. Zimmermann wurde beauftragt, beim egierungsprä­ 

sidenten in l ünster vorstellig zu werden, m1 den zuständigen 
Dezernenten bei der egierung zu veranlassen, dem ewerbe­ 
aufsichtsamt entsprechende eisungen zu erteilen. 
Dem uderverein elsenkirchen bewilligte der Haupt- und Fi­ 
nanzausschuß anläßlich der rringung der oldmedaille im 
Zweier mit 'teuermann bei den lympischen pielen in om 
4 000 für den Kauf eines Bootes, 1 000 für die eier- 
stunde zur 'hrung der 0lympia-'ieger und eine goldene Uhr 
für die drei Teilnehmer. 
erner beschloß er Haupt- und inanzausschuß die ewährung 

einer pende von 1 500 an den örderung es 
'vangelischen ·t dentenheimes in ünster. 
er Haupt- und inanzausschu stimmte dem bschluß eines Vor­ 

vertrages mit dem heinisch- estfälischen ~lektrizitätswerk 
über den Bau und den Betrieb üllver rennungsanlage 
in 'ssen- arnap zu. 
Bekanntgegeben wurde schließlich noch, daß die Landesversi­ 
cherungsanstalt im "Haus der parkasse" eine ständige ut­ 
achterstelle einzurichten beabsichtige. 

-.- 
ine japanische ufrüstung" 

zeigte im ans- achs-Haus das chauspiel ' er Tiger". ieses 
politische Lehrstück be andelte die Hintergründe der Juni­ 
Unruhen in Tokio. Bergwerksdirektor von else hieß die 40 
tudenten, olitiker und ewerkschaftler aus apan in elsen- 
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kirchen erzlich willkommen. berbürgerme·ster Geritzmann gab 
ihnen einen mpfang im Hotel "Zur Post'. Die Japa nkten 
für d'e herzliche Aufnahme mit einem Lied von der irschblüte. 

-o- 
Kirchenmu ikdirektor Alfred Berghorn, Euer, vollendete für ein 
reisaus chreiben einer großen westdeutschen Stadt eine "F i­ 

erliche Kantate" für ännerchor, oli und großes Orchester, 
für die der Buersche Schriftstel er Ha s- udolf Thiel den 
Text geschrieben hatte. 

-e- 
Dienstag, den 6. eptember 

In seinem Dienstzimme über eichte Oberbürgermeister eritz­ 
mann den heleuten Krämer, ete straße 7, die hrenpaten­ 
schaftsurkunde des Bundespräsidenten für ihr i btes Kind 
ichard. 

-.- 
uf einer Tagung der chießwarte des chützenkreises Gelsen­ 

kirchen - Gladbeck - vesterholt teilte Kre·svorsi zender al­ 
ter Holz u.a mi , daß de Schützenkreis durch den Anschluß 
des chützenvereins Bulmke-Hüllen (150 itglieder) und der 

ortschützen Gladbeck- itte (60 itgl'eder) jetzt 3 300 
it lieder zähle. Der Bürgerschützenverein Horst ü erreichte 

dem Kreisvorsitzenden einen ian erpokal, der innerhalb des 
Kreises ausgeschossen werden sollte. 

-.- 
In einer itzung des ates der tadt ssen tei te Beigeord­ 
neter Kachulle auf ejne nfr e mit, daß die tadt ssen er 
wäge, sich künft'g ebenfalls vom asserwerk elsenkirchen 
mit asser beliefern zu lassen ... ber die öglich eiten dazu 
erde zur Zeit ein Gutachten ausgearbeitet. 

-.- 
ittwoch, den 7. eptember 

Oberschulrat r. ey ( ünster) führte in einer eierstunde 
den neuen Leiter des Grillo- ymnasiums, berstudiendirektor 
ax Kühn, in sein Amt ein. r vurde damit achfolger von 

Oberstudiendirektor Dr. Allekotte, der stern 1959 in den 
uhestand getreten war (s.S. 82 des Chronikbandes 1959). 
ie Grüße der tadtverwaltun überbrachte ·tadtrat r. Zim­ 

mermann, für das Lehrerkolle ium der chule s rach ber­ 
studienrat Ur anek~ it weiteren Glückwünschen schlossen 
s·ch an: Dr. ilde als Vertreter der lternschaft, Ober- 
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primaner Haddenhorst als precher der chulgem inde, rapst 
iekes für die b iden Konfessionen, Oberstudiendirektor Dr. 

Hülsermann für die übrigen städtisch n Gymnasien. Die Feier­ 
stunde wurde urch arbietungen des chulchores und des 
'chulorchesters verschönt 

-.- 
egierungsrat Hosse als ertreter des olizeipräsidenten emp­ 

fing die in Gelsenkirchen weilenden japanischen Vertreter 
der" oralischen ufrüstung" (s. o 276 dieses Bandes) zu ei­ 
nem fast zwei tunden dauernden Gespräch. Unter den Gästen 
befanden sich auch der jüngste japanische eichstagsabgeord­ 
nete der epublikanischen artei, Tanika m, und der Student 
imura, ohn des räsidenten des Nationalen Japanischen i­ 

cherheitsbüros. 

-.- 
Das tädt. Volks ildungswerk eröffnete mi einer Veranstal­ 
tung im Großen aale des Hans-Sachs-Hauses das interseme- 
ster 1960/61 • Dabei sprach alter Dirks (Köln), 1i tglied 
des Deutschen Ausschusses für das 1rziehungL- und Bildungs­ 
wesen, über das Thema "Die öffentliche uf abe der rwachse­ 
nenbildung". Das tädt. Orchester unter der Leitung von Richa d 
Heime hatte den bend mit der uvertüre zu" anfred" von o­ 
bert chu.mann eröffnet. 

-o- 
ür den tad tbezirk ·· ckendorf fand ei e Bürgerversammlung 

st tt, in der zwischen Bürgern ~nd Vertretern der tadtver­ 
waltung Verkehrsprobleme, chulfragen, sowie die estaltung 
von Grünanlagen und portplätzen erörtert wurden. berbür­ 
germeister eritzmann teilte dabei mit, daß auf dem Gelände 
nördlich der essauerstraße drei portplätze angelegt werden 
sollten, sobald das elände in städtischen esitz übergegan- 
gen sei. uf dem traßenbauprogramm der tadt stehe eine Be­ 
gradigung der ergmannstraße westlich der c endorfer traße. 
ine leidenschaftliche ussprache entfachten Vertreter des 
atholischen chulvereins der farrei Hl. euz über die ra­ 

ge, wann für di athol·schen Schüler nahe der Heilig-Kreuz­ 
irche eine neue chule gebaut werde. Städt. Baudirekto 
cheel, tadtoberamtmann chultze vom chul ad er- 

amtmann tork vom traßenverkehrsamt legten azu esichts­ 
punkte der tadtverwaltung dar Schulrat Schulte- attler wies 
dabe· vor allem darauf hin, daß, solange in mehreren Ortstei­ 
len noch chichtunterricht be tehe, an einen eubau in· cken­ 
dorf nicht zu denken sei. n der Versammlung nahmen auch die 
tadtverordneten 'andmann, Volmer und Holz von der U, so­ 
ie itlöhner, chwarz und ö bert von der D und erl von 

der FD teil. 

-o- 
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Auf einer usstellung über die Bautätigkeit der emeinnützi­ 
gen ohnungsbaugesellschaft cholven im ause des iedlungs­ 
verb des uhrkohlenbezirk in ~ssen war ein odell d r ied­ 
lung ppmannshof-Ost in Rassel z sehen. ie inzwischen fast 
vollendete 'i dlung umfaßte 164 ohnungen in 113 igenheimen 
und 114 ohnungen ·n ehrfamilienhäusern von unterschiedli­ 
cher eschoßzahl. 

-o- 
egieru.ngspräsident Dr. chneeberger 

beitsjubilaren, ie 50 Jahre bei elsenkirchener 'irmen tätig 
gewesen waren, das ihnen vom un espräsi enten verliehene 
Bun esverdienstkreuz. on en heinstahl- isenwerken waren 
es die Angestellten arl Ganski un riedr·ch eber sowie 
der euerwehrma n tto Dominik, vo der üppers usch 
öhne G ortierer wald a eit und onteur erhard treuf. 
erner wurden ausgezeichnet: rauereiarbeiter tto emling 

von der lückauf-Brauerei und B triebsleiter einrich ickers 
von d r F·rma inrich Hegemann in Euer. 

-.- 
Donnerstag, den 8. 

80 {inder, die bisher in einem ehelfsheim im Garten de a­ 
storats t. ronra in rle unterge racht gewesen aren, zogen 
in ·hr neuen Kinder arten neben er Kirche ein, der nach 
den län des Bue sehen Archi ekten r. ünt r erbaut ~orden 
ar. Decha t üntma ielt ·ne kurze ndacht. tadtrat Lan- 

ge überbrachte die lückwünsch der adt 

-.- 
Unübersehbar war di I enschenmenge vor dem Hauptbahnhof, die 
die ewinner e·ner lympj chen Goldmedaille, Heinz Renneberg, 
Bernhard Knu el und laus Z rta vom Gelsen irchener Ruderver­ 
ein bei ihrer nkunft in lsenkirchen willkommen hieß. Zehn- 
tausende umsäu ten, wie man es allenfalls pfängen der 
eister- lf des FC chalke 04 gewohnt war, ahnhofsvor- 

platz und die Qtraßen bis zum ootshaus am hein-Herne-K 1. 
_01·zei und euerwehr hatten alle Hände voll zu tun, um die 
Begeisterung in geordneten Bahnen zu halten or allem d·e 
Jugend wollte natürlich "ihr "Klaus Zerta, den 13 ahre 
alten chüler aus utum, sehe • 
chon auf dem lugplatz in Düsseldorf-Hohausen, wo die Luf - 

hansa-.aschine mit den lympia-Siegern kurz nach 16 Uhr e­ 
landet var, hatten Oberbürgermeister Geritzmann, tadtdirek­ 
tor Bill, die Leitung des udervereins und die n ehörige , 
aber auch ein' e b 0eisterte uderer aus üsseldorf, die ie­ 
ger beglückwünscht. elbstverständlich war auch das ernse­ 
hen dabei. 
ofort nac d Aussteigen in Ge sen ·rchen 18,46 Uhr ,ur- 

den die Olympia- 'ieger noch auf dem Bahnsteig von Reporter 
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olf vom estdeutschen undfunk interviewt, wo i ihm 
laus Zerta recht schlagfertige Antworten gab. Dann wurden 

die ieger von den ~raktionsvorsitzenden des .ates der tadt, 
einer eihe weiterer tadtverordneter, tadtrat Lange als 
portdezernent, dem Vorsitzenden des C chalk~ 04, tadtrat 

Dr. König, und Vertretern des udervereins in mpfang gcno - 
men. Oberbürgermeister Geritzmann sagte in seiner Begrüßungs­ 
an'""nrache: "Gelsenkirch n ist stolz auf eh und Eure sport­ 
liche Leistung. ls hr den leg nach Rom antratet, verabschie­ 
detet Ihr uch mit den orten, die von echt olympischem Geist 
geprägt waren: ' icht der ieg, sondern ie Teilnahme ist 
entscheidend ! ' Zu dem herrlichen rlebnis der Teilnahme an 
dem schönsten und größten {ettstreit der ugend der elt kam 
dann uer imposanter ieg, den Ihr in so hervorragender und 
vor ildlicher eise erkämpftet. ir freuen uns, daß damit 
die monate-, ja jahrelangen emühungen belohnt wurden und der 
uf elsenkirchens als portstadt des eviers eine neue Be­ 

stätigung erfuhr". 
ackelträger begleiteten dann den nur langsa vorankommenden 

Zug zum hein- erne- anal. ähren des offiziellen mpfangs 
im Bootshaus dec R dervereins ü erreichte berbürgermeister 
Geritzmann als persönliche rinnerungsgabe ·e eine goldene 
Uhr und dem Verein einen Scheck über 4 000 , die zum Kauf 
eines eigenen Bootes bestimmt waren. Die lückwünsche des e­ 
gierungspräsidenten überbrachte Kultur- und portdezernent 
r. Köster. eben einem Buchgeschenk für die drei ieger 

brachte er dem Verein eine pende von 2 500 mit, die für 
au eines neuen nlegesteges gedacht war. in zweites Boot 

spendete der Betrieb, in dem Heinz enneberg beschäftigt war, 
die HO G (Hüttenwerk Oberhausen ), in deren uftrag Direk­ 
tor Hauptmanns herzliche Glückwünsche aussprach. r. König 
und Berni odt vom ~c Schalke O übergaben en erfolgreichen 
uderern Freundschaftsgeschenke, un der Sta tverband für 

Leibesübungen ließ durch seien Vertreter örster den iegern 
die goldene hrennadel an ·hren ockaufschlag heften; er 
überreichte außerdem einen eldbetrag zur nschaffung von 
portgeräten. Im Reigen der ratulanten und pender fehlte 

auch die tadt- parkasse nicht: Direktor Kaspari überreich­ 
te einen Scheck über einen namhaften Betrag. Trainer Kowald, 
dem an dem Erfolg der drei Gelsenkirchener Ruderer ein erheb­ 
licher nteil zukam, dankte abschließend für die zuteil ge­ 
wordenen hrungen. Dann trugen sich die lympia- ieger ·n 
das "Goldene Buch" der ·tad t ein. 

-.- 
ie ulturgemeinde Buer/Horst zeigte ·m - hea- 

te den von D . Bernhard Grzi ek geschaffenen ilm II erengeti 
darf nicht sterben!" 

-o- 
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In der 
rau 
lse 

des Verbandes Deutsche rauenkultur las 
Berlin de osters "Ulenspiegel". rau 

spielte dazu usik von lfred von Beckerath. 

-.- 
reitag, den 9. eptember 

~ranzösi sehe 
ie machten eine 

-.- 
In seinem Amtszimmer überreichte Oberbürgermeister eritzmann 
räulein aria chmidt aus uer, eherne weg 2, das ihr vom 

Bundespräsidenten verliehene Bundesverdienstkreuz für fünf­ 
zigjahrige Tätigkeit als Hausgehilfin in der Famil'e von Dr. 
med. tark. In dieser Familie verbrachte die jetzt chtund­ 
siebzigjährige auch ihren Lebensabend. 

o- 

er Vorlesungswettbewerb der elsenkirchener chulen, in des­ 
sen erlauf sich dreizehn ·chülerinnen ,nd chüler für die 
Aus cheidung um en ta tsieger qualifiziert hatten, wurde 
jetzt abgeschlossen. Vor den krit'schen hren einer Jury wur­ 
de er Quintaner u olf chenk vom ax- la ck- ymnasium, der 
eine eschichte von ark T ain vorgelesen hatte, ta tsieger. 
Die beiden nächsten ieger waren nnette roße-~xtermöring 
(Droste-Hülshoff- chule) und einhard a ysiak ( alzmann­ 
schule in Buer). eder erhielt aus der and von ibliotheks­ 
dire tor r. yssen, der als Vorsitzender der Jury einleite d 
zum Thema "Lohnt es sich noch zu lesen ?11 esprochen hatte, 
ein wertvolles Buch. udolf chenk nahm unmehr an der Lan­ 
desausscheidung in uis ur a 28. eptember teil. 

-.- 
amstag, den 10. eutember 

as Gastwirtseh paar illi iema n eröffnete im Hause 
str ße 64 die neue aststätte" guarium11• 

eber- 

-.- 
zu de äfen 
n und einer 

-.- 
uf 

er undestagsabgeor ete olfgang 
einer intensivere st- olitik der 
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Bundesrcgiertmg. ie Tagung wur e vom Vorsitzenden des Ver­ 
triebenen-Verbandes Gelsenkirchens, 'riedrich Voß, in seiner 
igenschaft als Vorsitzender des D -Landesausschusses für 

Vertriebenen- ragen geleitet. 

-.- 
In der aststätte "Zur ost" in der uerer tra ein orst 
wur e eine ~arine-Kameradschaft orst ins Leben gerufen. 
,ie wollte die Tradition des früheren arinevereins Horst 
08 fortsetzen. 

-.- 
Im ahmen des tadtsportfestes ermittelten ie Turnvereine 
ihre tadtmeister. Im echs ampf der Turn r wurde o oll 
( · c endorf) ·tadtmeister knapp vor Homey (Horst). Im echs- 
kampf der unieren wurde ermann Lyß vom 74, ein 'üngerer 
Bruder von Günter Lyß, Sta tbester. 

-.- 
eim" r.-Georg- lose- ennen" 

ner Z {eijährigen- rüfung für 
gang es 19 58, siegte "v iener 
Lebens mit Kopfvors r ng vor 

ennbahn, ei­ 
ferde des Jahr­ 
tart seines 

-.- 
onntag, den 11. 

Im morge dlichen "Hafenkonzert" des 
erlebte ein Festmarsch von berstu 
ax- lanck-Gymnasium in Buer seine _u_r_a_u _ 

vom 

-.- 
ie neue Orgel der vangelischen Kirche Buer- itte urde ein­ 

geweiht. ie besaß ·n 23 egistern 1 786 Or elpfeifen. rbau- 
er war die irma Kemper ohn ( übeck). ie isposition 
stammte von antor chwertmann un rof. uler ( itten). Das 
erk besaß ei e ec anische Traktur. Lan eskirchenrat Dr. 

Dedeke übergab die rgel ihrer Besti ung it dem unsch, daß 
sie zur Lobpreisung des errn ie etrübt n erfreuen und die 
elmickten wieder aufrichten möge. Zum ersten ale erklang 

dann die rgel unter den änden von antor 'chwertmann mit 
der occata und uge von • ·• ach. rirchen- und osaunen- 
chor verschönten den ottesdienst. bend rundete eine 
eistliche bendmusik den Tag der rgelweihe ab. rno chwert­ 

mann spielte von ach räludium un 'uge in D- ur, drei ho­ 
ral-Bearbeitungen aus den II chübler- hörälen" und die ari­ 
sche occata und uge. eta ber ( lt) sang ie Bach- rie 
"Gelobet sei der err !" und die olo- antate tJubilate o- 
in !" von Buxtehu e. Der irchenchor sang otetten u.na 
horalsätze von alther, ach und alvisius. 

-o- 
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er neue ulturfilm der tadt elsenkirchen, der im Laufe 
des ommers von der "Exzentrik-F.lm0 ( ünster) gedreht wor­ 
den war, erlebte unter Teilnahme von berbürgermeister Ge­ 
ritzmann, der tadtverordneten itlöhner, lasner, eyer und 
Trampenau, tädt. edizinaldirektor Dr. üpper.und Verkehrs­ 
vereinsgeschäftsführer Hundertmark seine raufführung im 

ollo- heater. Die CU- und die - raktion des ates der 
tadt waren dabei nicht vertreten. Der Titel des ilm lau­ 

tete " rücke vom alten und neuen ev· er" De ,u Fi 
sollte demnächst im Beiprogramm zu einem Hauptfilm in der 
ganzen Bundesrepublik gezeigt werden. 

-.- 
Am "Tag der Heimat", der in diesem Jahre unter dem ~. ot o 
elbstbestimmung au h für Deutsche!" stand, führten der 

Bund der Vertriebenen, der esamtverband der owjetzonen­ 
flüchtlinge, die Deutsche Jugend des stens und der Beirat 
für Vertrieb nen- und Flüchtl·ngsfragen der tadt Gelsen­ 
kirchen eine gemeinsame eranstaltung im großen aale des 
ans- achs-Hauses durch. as roteltorat darüber hatte Ober­ 

bürgermeister Geritzmann übernommen, der auch die Grüße des 
ates und der erwaltung der tadt überbrachte. ach einer 

Totenehrung h"elt Landtagsabgeordneter r. Heinz Lange, 
itglied des udetendeutsch n ates, die estansprache über 

das Tagesmotto. n der usgestaltung der eierstunde waren 
mit musikalischen Darbietungen die Jugendkapelle" risch 
auf!" der iebenbürger achsen aus Herten, der A-cappella­ 
Chor des tädt. Volksbildungsw rks (Leitung: arl iebe), 
der stlandchor elsenkirchen und die Deutsche Jugend des 
stens beteiligt. 

-.- 
er Bezirk V der I Bergbau und nergie hielt in Euer seinen 
ezirks.'u endta.Q' ab, an dem rund 600 elegierte teilnahmen. 

Am ormittag gab es leichtathle ische ämpfe, chwimm- und 
ischtenniswettbewerbe sowie ein ußballspiel. er achmit­ 

tag brachte ein buntes rogramm der zahlreichen ei ungs­ 
ruppen. ine nsprache hielt ugendsekretär anfred 'chnei­ 

der vom auptvorstand. 

-.- 
uf einer großen Verkehrsausstellung II chiene und ·traße: in 
ssen zeigte das lanungsamt der tadtver altung ein odell 

für eine ögliche künftige ebauung es Berger eldes. Es 
sah 1 272 ohnungen als l i twohnungen und 127 ohnungen als 
igenheime in zweigeschossigen eihenhausbauten vor Bei der 
lanun von chulen, indergärten, inderhorten, pielplät­ 

zen, portanlagen nd kirchlichen Gebäuden hatte man einen 
Zuwachs von rund 5 000 enschen zugrunde gelegt. uf Grün­ 
gestaltun war besonderer ert gelegt worden. 

-.- 
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ür den 1 'chalke 04 gab es in ochum den ersten ieg der 
" önigsblauen" in der neuen ußball-'pielzeit über den fL 
Bochum mit 3:1 oren. ie intracht besiegte · vg. 
Herten mit 1:0 oren, da egen spielten die 'T orst und 
ie pvg. rkenschwick unentschieden (1:1). 

it 621 eldungen fanden in der Bezirkssportanlage rle die 
tadtmeisterschaften der Leichtathleten statt. Ihnen wohnten 

auch berbürgermeister Geritzmann, Stadtverordneter 1üller 
als ersitzender des portausschusses und portreferent and­ 
leben bei. Das Hammerwerfen ~ar als e·nzige isziplin bereits 
am amstag auf dem portplatz Löchterheide ausgetragen wor­ 
den. Den anderpreis in der 4 x 100-m- taffel der änner 
sicherte sich der Turnverein Horst- mscher. 

-.- 
58 Gewichtheber und ämpften in der urnhalle der 
~ranziskusschule um die eisterschaftstitel tat el- 
senkirchen. ~s war die höchste Teilnehmerzahl achkriegs- 
zeit. lle eilnehmer waren itglieder des II eutsche 
iche". ie beste Leistung bot der 18 ahre alte Jugend­ 
chwergewichtler Paul omaska, er im lympischen r ik pf 

beim Gewichtheben mit 645 fund eine ersönliche Bestlei- 
stung erzielte, die nur um 15 fund unter dem deutschen Ju­ 
gendrekord lag. 

-.- 
or nur schwach besetzten ängen wurden im allenbad Euer 

die ·ta tmeisterschaften der chwimmer mit 350 Teilnehmern 
ausgetragen. 'rfolgreichster Te· lnehmer war osef olle vom 
·c elphi it dre· Titeln ährenct sich bei den Herren die 
elphin- eh i er alle Titel holten, fielen drei der vier 

Titel bei den amen an den 04; rika itten orst holte 
s·ch zwei Titel. 

-.- 
ie tadtmeisterschaften im traßenfahren (50 km) gewann 

Jörg rnold (Gelsenkirchen 02). er Vor·ahressieger Heinz 
ichottka landete auf dem 3. latz; Zweiter urde al ohm. 

In der Jugendklasse A (30 km) siegte Jürgen krotzki (Gel­ 
senk·rchen 02) vor Hans be (" öve", Buer) und Fritz 
Karla(" feil" rl ). 

-.- 
An zwei Tagen wurde auf 
"Rannen- ck" erstmalig 
Tro häe" mit Luftgewehr 
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ner chützenbund hatte ihn zum edenken a d n langjährigen 
Vorsitzenden des Gelsenkirc enc c ützenbunde~ un P äsi­ 
denten des {estfälisch-Lip ischen chützenbundes, Oberst 
rnst ·enhau en, gest"ftet ieger rd 4ch hartem Kampf 

der Bürgerschützenverein chal e mit 1 055 ing~n chol- 
vens chützen kämpften um den "Hein ich-Hücht brock- ande - 
okal", der an den ersten ·chützenkönig erinnern sollte. 
w · nner für ein Jahr wurde nach s annend m Kampf cTürgen 

Ubelki mit 132 ingen. 

-.- 
ontag, den 12. eptember 

er irektor der tadtbücherei, Dr. Jürgen Eyssen, erhielt 
vom Auswärtigen Amt in Bonn den Auftrag, das in tockholm 
geplante Deutsche Kultur-Zentrum aufzubauen. Oberstadtdirek­ 
tor Hü L ann beurlaubte ihn dazu für ein halbes Jahr. Das 
nstitut sollte die Aufgabe erhalten, in der schwedischen 

Öffentlichkeit ragen und robl me der Bundesrepublik vor 
allem auf kulture le , abe auch auf poli isch m, wirtschaft­ 
lichem und sozialem Gebiet, aufzuzeige und n eaanken der 
Völkerverständigung vertiefen zu helfen. 

-.- 
as vasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 

begann i Geländedreieck zwische elsenkirchener und Bal­ 
kenstraße in utum mit der rrichtung eines großen ebäude 
ko plexes, in dem Verwa tungs- u d Betri bs ebäude zusammen­ 
gefaßt werden. o lten. 

-.- 
ektor Heinrich ichwien vom athol·schen arien-Hospital 

in lt- el enkirchen übPrnahm das mt des aritas- irektors ;;.;;;.,;;; ;...,;;,.,. ..,;;.; ;..;.;;..~,;;;;,,;;. .;;;;....; ..;;;;.;.; ;,__;; ;;..;;;;.; .;...;;.. ___,;.~-- 

für lt- elsenkirchen. ein achfolger am arien-Hospital 
wurde Oblaten- ater Staudt. 

-.- 
m ersten 'chultage nach den erien wurd i_ der vangeli­ 

schen Lanferbr chschule in eckhausen Klaus Zerta vo uder 
verein elsenkirchen, wohl der "ün ste ia- ie er, offi- 
ziell be~r-·ßt. In portkluft auf einem o est stehend, nahm 
er d1e ückwünsche von ektor Bartels namens der chule 
entgegen. 

-.- 
n den eubau für den im Kriege zerstörten i ergarten der 
atholischen t. Bar ara- farrei in Erle zogen hundert in­ 

der ein. farrer Hoffmann gab ihm den kirchlichen egen. Der 
etwa 2 0 qm große eubau war an derselben elle errichtet 
worden, an der der alte inder arte durch Eo en zerstört 
worden ar. 

-.- 
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n der 8. öffentlichen uslosung i Prämiensparen der tadt­ 
uarkasse nahmen 37 627 .rämiensparer teil. ie kleine Brigit­ 

te Hladisch zog 4 416 ewinnlose, die entsprechenden ewinne 
dazu laus- ieter auth. arunter waren sieben Tausender. 

-.- 
ie vangelische Kreissynode elsenkirch n t 0te unter dem 

Vorsitz von uperintendent Kluge im ugendheim der 1vangeli- 
schen Kirchengemeinde otthausen. ie erste agung in 
der neuen ahlperiode 1960/64. ie nn it einem ottes- 
dienst, in dem farrer /alter ( otthausen) predigte. I ittel­ 
punkt der rbeit stand das Jahresthema der vangelischen Kir­ 
che von estfalen: "Die irche und ihre Diakonie". Der gesa - 
te ragenkomplex war von einem usschuß vorberaten wor e der 
seine Vorschläge durch farrer uft, ischof , 100s und B'I ät> 
gen darliegen ließ. Die Kreissynode beschloß die inrichtung 
eine ständigen usschusses "irchlicher Dienst an der indu­ 
striellen Gesellschaft". in weiterer Ausschuß sollte die 
ormen der eiterführung der kirchl.chen indergarten prüfen. 
farrer auer (Innere ission) referierte über den nt urf 

einer neuen atzung für den andes erband der Inneren ission, 
resbyter r. uhr über den ntwurf eines irchengesetzes 

über die dienstrechtlichen Verhältnisse der Pfarrer. urz vor 
itternacht wurden d'e Verhandlungen auf einen späteren it­ 

zungstag vertagt (s •• 290 dieses andes) ls äste nahmen 
an den erha dlun en Landeskirchenrat ievert, Bürg rmeister 
chmitt und tadtrat Lange teil 

Im ahmen des emes erplanes des 
ü er 11 50 Jahre Zeitgeschichte' s 
( ünster) über das hema 'a~ser 

-.- 
ienstag7 de er 

Lehrer Ignaz eyer, ·etzt 70 Jahre alt, feierte sein 
ienst- und Ortsju iläum der onrad chul n 

tadtver altung, Lehrerkollegium un die 
für seine Treue. 

-.- 
efundenen i e innsparen 
1 561 e inne gezogen, darunter ein 
und zwei ewinne zu je 500 D • 

Bei der L traten 100 
nzu riedenheit mit den 

eiter einer 
öhnen in einen 



- 287 - 

triebsrat konnte in sofort aufgenommenen Verhandlungen mit 
der Direktion eine alle Teile befriedi ende inigung erzielen. 

-.- 
uf inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt illi Voi­ 

bel einen Lichtbildervortrag über das Thema "Bad im fen am 
eckar erle des deutschen ittelalters". 

-o- 

In einem feierlichen ont·kalamt nahm 'rzbischof Dr. Lorenz 
Jaeger im Dom in Hildeshei rälat ertens, Krane hauspfar­ 
rer am arien-Hospital in Buer und KAB- iözesanpräses, in 
den rden der itter vom Heiligen rabe auf. r war neben 
Bundestagsabgeordneten ullenhau t und farrer i •• otthoff 
der dritte Gelsenkirchener, dem diese hohe uszeichnung zu­ 
teil wurde. 

-.- 
ittwoch, en 14. eptember 

ie heleute riedrich und ottliebe uzicha, arallels raße 
7, feierten ihre diamantene ochzeit. Der ubilar hatte 50 
Jahre auf der Zeche raf Bismarck unter Tage gearbeitet. 
Beide 'heleute stammten aus stpreußen. 

-.- 
irt hilipp Reineke feierte it seiner amild.e und vielen 
ratulanten das hunderjährige Jubiläum der" lten eutschen 

Bierstube" an der Hochstraße in Buer. r ar ein Urenkel 
des irtes und Bierbrauers Theodor Hal eisen, der 1860 die­ 
se aststätte gekauft hatte. us der eschichte ieses auses 
lauderte ie Buersche usgabe der ' estdeutschen llgemei­ 

nen Zeitung" unter der berschrift n ltes asthaus erzählt 
aus Buers Geschichte". 

-.- 
In einer ressekonferenz teilte der Leiter des Hauptpostam­ 
tes elsenkirchen, r. udeck, it, daß es j tzt gelungen 
sei, alle bis z bend bei der ost aufgege enen Briefe und 
ostkarten für est- und orddeutschland so schnell zu beför­ 

dern, daß sie am Zustellungsort in die erste ustellung kämen. 
ür üddeutschland sei das nur bis in den aum Ulm gelun en. 
ie ankommende os müsse auf 657 ~traßen in lt-Gelsenkir­ 

chen und Horst und auf 540 traßen in uer verteilt rerden. 
in Teil der os , die für Buer bestimmt ist, omme auf der 
isenbahnlin·e Hamm Buer- ord berhausen an. Die 
ostsachen für den ah- un ezi ksverkehr, ie bis 6 hr 
f r'üh in die ästen gege en vür d en , seien zur ersten Zustel­ 
lung am mpfangsort. 

-.- 
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ei einem internationalen 1 usikwettbe erb des Bayerischen 
Rundfunks wurde Iwan ebroff, itglied des ernensembles 
der tädt. Bühnen, mit dem mit 5 000 D dotierten 1. reis 
aus ezeichnet. ebroff war vor einigen Jahren über den be­ 
rühmten onkosaken-Chor zur Bühne gekommen. 

-.- 
uf de 'Deutschen chneidertag" 

chen 
66, mit einer 
zeichnet, und 
für einen aus 

in ün- 

-.- 
Zu eine sportlichen ettkampf trafen sich oldaten aus dem 
Berger eld, öln- ahn und rwitte im ahn- tadion. Bei die­ 
sem Bataillons- portSest gab es chwimmwettkäm fe, Hochsprin­ 
gen, ugelstoßen und 100-m-Lauf. in spor licher Höhepunkt 
~ar ein 25-lan- eländemarsch mit 25 kg epäck, tahlhelm und 
ewehr; die letzte unde erfolgte im ta ion in usikkorps 

der Bundesvehr aus ünster musizi rte in der ittagspause. 

-.- 
Der C chalke 04 trug in der lücka f- ampf ahn ein Flut­ 
lichtspiel gegen iktor·a schaffenburg a s. Die appen 
siegten mit 5:2 Toren. 

-.- 
onnerstag, en 15. 

Im Hause Bahnhofstraße 17 eröffnete eutscher u- 
ermarkt für Lebensm·ttel aller rt mit elbstbedienung sei­ 

ferten. r besaß auch inen ge ütlich n chnellimbiß- 
aum. Im ause ienho straße 34 in Buer eröffnete die 
er aufsetage u eister ein achg e schäf f„r Uhren aller 
rt, estecke, old- und o esc uck. rau Irm ard 

Haase eröffnete i ause orstener traße 89 einen Heißman­ 
gel- etrieb. 

-.- 
' s geschah am hellichten Tage", diesen il 
ühmann zeigte d·e hristliche ulturgemei 

im - heater Euer. 

-.- 

- . - 
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Im olksbildungswerk s r eh uang hin ao ( ambur) 
alte und das neue hina". 

-.- 
In der aststätte andfort an der pie ermannstraße urde 
eine Interessengemeinschaft er Bewohner es erger eldes 
e ründet. 's wurde eine eihe von linse en vorgetragen, 

die sich vor alle auf fehlende öffentliche inrichtungen 
(Telefon, olizeinotruf, üllabfuhr, schlechte Verkehrs­ 
verbin ungen) bezogen. Zum ersitzenden des orstan es wahl­ 
te ie Versammlung den i erufer, chriftleiter eller. 

-.- 
reitag, den 16. eptember 

e heleute arl und Ber a uzorra, aus de eis 
( stpreußen) stammen, jetzt in der rinzenstraße 6 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Unte d n vielen 
lanten aren na tür Lä ch ihr erühmter ohn nst und 
nicht minder berühmte chwiegersohn ri z 

sterode 
wohnend, 
Gratu­ 
der 

-.- 
ahre alt wurde rie rich Bartlik, Bochumer traße 93. 

r wohnte seit 53 ahren in elsenkirchen, o er 5 ahre 
lang als Bergmann tätig ewesen war. Zu ra ulieren kamen 
vier ,inder, vier nkel, ein Urenkel und der roßvaterver­ 
ein II onniges lter' ( eus t ad t ) , 

-.- 
Im ause der ewerkschafts· end fan eine 
er Ju endfunktionare der Ber er s esellscha t Hibernia 

statt zum ersten lale ohne die vo ilhelmine 
iktoria). Jugendsekretär anfred chneider vo Hauptvor­ 

stand der I ergbau und 'nergie sprach über die run ro­ 
bleme des Ju en arbeitsschutzes, obei er ie strikte in­ 
h ltung der Bestimmungen des vom 1. k ober an gültigen 
Jugendarbeitssch tzgesetzes forderte und sich gegen ·ede 
er ässerung es r eitsschutzes wan te. 

-.- 
aus Holland vera staltete ein 

Das elsen irchener a­ 
onzert dieser von tuden enge- 

ze ahre zu den besten uro as 

-.- 
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In Resse wurde der 7 Jahre alte Invalide Josef Jahn in sei­ 
ner ohnung in der waldstraße 38 halb bekleidet tot aufgefun­ 
den. Hausbewohner waren aufmerksam geworden, als sie Zeitungen 
von mehreren Tagen vor seiner ohnung liegen sahen. Als sich 
herausstellte, daß der ann einige Tage vor setnem Tode noch 
eine entennachzahlung erhalten haben mußte, die aber nicht 
aufzufinden war, war die riminalpolizei hellhörig ge orden. 
'ie verhaftete die für den ~ann tätig ewesene utzfrau rie­ 
da eh. und deren reundin argarethe • unter dem erdacht, 
an dem Versch inden des Rentenbetrages, wenn nicht sogar am 
Tode des annes, beteiligt zu sein. as Gericht erließ Haft­ 
befehl gE, n die beiden rauen. Im Zuge der weiteren polizei­ 
lichen rmittlungen wurde auch der 22 ahre alte aul • aus 
ismarck verhaftet. r gestand bei seiner ernehmung, daß 

die beiden rauen den Invaliden mit einem issen erstickt 
hatten (s •• 299, 302 und 309 des Chronikbandes 1961). 

-.- 
amstag, den 17. eptember 

ie heleute ilhelm und artha eugebauer, ismarckstraße 
91, feierten ihre iserne ochzeit. a Jubelpaar wohnte 
seit 19 6 in elsenkirchen, nachdem es aus berschlesien ge­ 
flüchtet var. on seinen zehn indern lebten noch sieben 
Der Jubilar war in Breslau 30 ahre als rauereiarbeiter tä­ 
tig gewesen. b rbürgermeister eritzmann ·· reichte als 
eschenk der tadt einen großen Frühstücks orb und lumen. 

-.- 
Die vangelische Kreissynode setzte ihre am 12. eptem er 
abgebrochene Tagung (s •• 286 dieses Bandes) unter dem Vor­ 
sitz von uperintendent luge fort. ie wählte zu bgeordne­ 
ten der La dessynode die farrer Blatgen ( attenscheid) und 
Bischoff ( 'chalke) sow·e die resbyter tadtrentmeister Kro­ 
kowski ( attenscheid), Hinkel (Horst), r. aeger C ckendorf), 
ieke ( chalke) und arkassendirektor i •• Lücker (Buer). 
ie ynode wahlte ferner folgende usschüsse: resseausschuß, 

Jugend- und Kindergottesdienstausschuß, usschuß zur flege 
der kirchlichen unst und er gei tlichen usik sowie us­ 
schüsse für die katechetische rbeit, für berufsbildende 
chulen und für die Innere ission. 

-.- 
estehen. Der orsitzen e ipl.Ing. lin s erichtete 

aus der Vereinsgeschichte. ls ubiläu sgeschenk wünschte 
man sich den u au der Theodor- tte- traße ziischen Schä­ 
fer- und elsenkirchener tra e, eine verkehrstechnisch 
bessere estaltung der traße un eine es re iche- 
run er unbeschrankten rgänge an der lur- und der 
~utumerfeldstraße. 

-.- 
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1s erste achten die tädt. 
Bühnen die agner- per 11Tannhäuser11 in der Inszenierung 
durch udolf chenkl und unter der musikalischen Leitung 
durch Dr. Ljubomir Romansk heraus. n·e Bühnenbilder schuf 
heo Lau, die höre hatte Julius sbeck einstudiert. Die Ti­ 

telpartie sang rich Benke, die lisa eth rlene later- 
tone, den olfram Klaus Kirchner, den alther von der Vo­ 

geleide duard ayer, d n Landgrafen lbrecht eyerolbers- 
leben. ls erste re iere der neuen ·e1z it im Kleinen 
~ rachten die Städt. Bühnen das Trauerspiel" er ater11 

von ugust Strin berg in der earbeitung durch ritz Kortner 
heraus. Die Inszenierung besorgte Jürgen Brock im Bühnen- 
bild von eter Krukenberg. ie ostüme schuf Ingeborg Ke ner. 

-o- 
Im Hans- achs-Haus fan das 12. usikfest des aues Ruhr- 
land - estfale des Deutschen andolinen- und Gitarrenspieler­ 
bundes statt. usr·chter ar die andolinen- onzertgesell­ 
schaft elsenkirchen ( a o e) unter der Lei ung von Karl De - 
cc • 14 usikvereine und ~o~~uolinenorches er des aues k 

zertierten an zwei agen. U.a. gab es einen Zyklus für än­ 
nerch rund andoli enorchester zu hören. en hor stellten 
die V Heßler 1898 und ange lu onsolidation. Oberbür- 
germeister eritzmann und auvorsitzender owark entboten 
herzliche rüße. 

-.- 
In der ersten· ckendorfer bendmusik nach der ommerpause 
spielte riedrich rünke die rgelkonzerte r. 1 und 4, das 
rio üb r "Lobe den erre II un das horalvorspiel "Laß mich 

dein sein und bleiben" von Joh. ~eb. Bach. Der irchenchor 
ang z ei horale. 

-.- 
Hauptereignis auf r Trabrenn ahn war der II ommerpreis der 
teher' • ieger wurde 'Baden-Baden' vor "Laborant" und 

" aa t je" • 

-.- 

ür das lten o arienf'rie" legte eh t ördelmann 
den zuvor in der aurentius- farrkirche e eihten Grund- 
stein. it der Urkun e legte er edenkmünzen vom ucharisti­ 
schen eltkongreß in ünchen, eine estschrift zum fünfzig- 
.ährigen Bestehen der farrgemeinde und inen lzwei vom· 1- 
er ei Jerusale als inn il des riedens i di a sel 

des rundsteins. Der rundstein, den der olier dann in ei en 
usschni der auer einfüh e, tr g di Insc 1ft 11 T opn 
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1960" (= iater ter admirabilis, ora pro nobis, nno Domini 
1960, zu eutsch: Dreifach bewundernswerte ottesmutter, 
bitte für uns! Im Jahre des Herren 1960). ann tat echant 
ördelmann den ersten symbolischen Hammerschlag. Ihm folgten 
tadtrat Lange, rchitekt ildenhues ( elsenkirchen), illi 

Lindemann für en irchenvorstand, r. Bis in fur den Ver- 
ein 11 .Larienfried" un Pr-anz ei temeyer für die KAB. D r Cho­ 
ral" roßer ott, wir loben dich!" beschloß die eierstunde. 

-.- 
ie atholischen Kaufmännischen ereine ) des istums 
ssen begingen ihren iözesanta in Buer ausgerichtet vom 

"Buronia". ach einer t. Urbanus-Kirche 
stand im ittelpunkt e·ner eierstunde auf chloß Berge ein 
eferat von rof.Dr. arl eyerle über das Thema "Der beruf­ 

liche llt g und die ucharistie" m achmi ag ,ar dort 
auch die Hauptversammlung. ie wählte den Buerschen Buchhänd­ 
ler ilhelm Tümmers zum ersten hrenmitglied des Verbandes; 
er war viele Jahre ezirksvorsitzender gewesen. ine ndacht 
in der t. Konrad-Kirche in rle schloß den ag ab. 

-.- 
ie nar- und arlehenskasse Buer hielt ihre eneralversamm­ 

lun ab. us dem von endant Ishorst vorgetragenen escbäfts­ 
bericht ergab sich, daß die asse auf rund des pareinlagen­ 
zuwachses alle editwünsche der ndschaft (5,3 .Lill. ) 
hatte befriedi en können. Die ersammlun eschloß im in­ 
blick auf den gestiegenen einge inn, in diese Jahre 5 ro­ 
zent ividende zu verteilen (im Vorjahr: 4 rozent). uf 
ntrag von ankdirektor chmitz erhöhte die ersammlung die 

Höchstgrenze für edite von bisher 230 000 auf nunmehr 
00 000 ngesichts es n achsens der Zweigstelle esse 
ählte die ersammlung en hefarzt des t. edwigs- anken­ 

hauses, r. ugen utzner, einstimmig in den ufsichtsrat, 
ferner für das verstor cne ufsichtsratsmi lied va untum 
den neue stellvertretenden reishandwerks eister Hugo feil. 
taatsmi ister r. e rs berichtete der Versammlung von 

der guten ntwic lun des auf 194 000 .Litglieder ange achse­ 
nen par- und arlehenskassen- erbandes. 

n drei agen feierten ie esser Bürger ihr erstes großes 
Volksfest der achkriegszeit. Initiatoren waren die beiden 
orstandsmitglieder des esser ännerchores: eh.miede eister 

K1··sener und ~chreinermeister ohmann , Beide aren mehrfache 
Lotto-Ge~inner mi einer ansehnlichen usschüt ungssumme ge­ 
wesen. ie stellten in Zusammenar e·t mi de VfL esse 08 
ein roßartiges rogramm für das olksfest zusammen, das auf 
dem traßenquadrat wald-, reuz-, horn- und Buchenstraße 
ablief. ür usik sorgten die holländische hythmus- appelle 
" labber " aus Hilversum, die II hi te oc in · ars" aus 
riel (Holland) und die a elle der Zeche lald. 

-.- 



- 293 - 

nläßlich des 6. ongresses des Internationalen Kuratoriums 
für das Jugendbuch im Hause der Hohen Behörde in Luxemburg 
erhielt Heinrich aria Denneberg zusammen mit seinem Kolle­ 
gen rich Kästner für sei bereits ausgezeichnetes Jugend­ 
buch 11Jan und die ildpferde" aus fürstlicher Hand den Hans- 
hristian- ndersen- reis. · 

-.- 
Zum ersten ale nach dem riege chützen in 
festlichem ufzug durch den rtsteil und in einem vom chüt­ 
zenmajor illi Barth organisierten usmarsch zum II lückauf­ 
Keller" in Leihe Dort wurde im chießen der erste achkriegs­ 
schützenkönig ermittelt: Heinrich Horstmann als Heinrich I. 
~r wählte Frau rika 1ecke zur chützenkönigin als rika I. 
er Bürgerschützenverein Buer 1769 veranstaltete erstmalig 

ein Königs-,anderpreisschießen für ampfschützen und ein Bun­ 
despreisschießen für ltschützen. Daran nahmen 26 Vereine 
aus der achbarschaft teil. er anderpreis der Kampfschützen 
fiel an die arl-Hüls mit 1 068 ingen, der anderpreis 
für ltschützen an Horst- scher mit 534 in en. 

-.- 
er C chalke 04 un achen spielten in achen 

unentschieden (2:2). intracht verlor ihr piel 
egen pfr. la beck m·t 1:3 Toren, ährend die TV Horst 

und der onner V sich unentschieden (1:1) trennten. 

-o- 
Bei den Tischtennis- reismeisterschaften in der intracht­ 

u.rnhalle gab es harte x-· fe, · edoch ein sch aches iveau. 
eister in der - lasse der H rren ( inzel) urde Kell ann 

( intracht), in der - lasse der amen ( ,inzel) Urs 1 Fit­ 
zek vo olizeisportverein, ie or·ahresmeisterin. 

-.- 
ontag, den 19 

or dem Hause der llgemeinen 
attmannstraße begann der 

bil aufnahmen s„ tlicher chülerinnen 
1961 die chule verließeno 

-.- 

an der 
chirm­ 

die Ostern 

as ~~~;;;.;;;;..~~---_,;;;~---,.;;;.;;;;;....;;.;;._~...;;.;;;; olsumer traße 190, e­ 
eschäftsjubiläum i eine ubiläums- 

ellungshallen. 

-.- 



- 294 - 

Zum ersten ale seit der ründung des uhr-Bistums weilte 
ischof Dr. Hengsbach in elsenkirchen, um die Firmung zu 

spenden. 'ie dauerte bis zum 12. ktober. Insgesamt erhiel­ 
ten 4 934 Kinder das akrament der 'irmung. 

-.- 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß, die für den 26. Sep­ 
tember vorgesehene itzung des ates der tadt auf den 17. 
ktober zu verschieben, um den ~raktionen elegenheit zu 

geben, einige unkte der Tagesordnung vorher noch einmal 
intern zu beraten. 

-.- 
Der aupt- und Finanzausschuß beschloß ie 
iehbuchten in der chweineschlachthalle des tädt. chlacht- 

hofes. ie waren über 40 Jahre alt und entsprachen nicht 
mehr den betrieblichen nforderungen. 
Unter den rund 50 weiteren uftragerteilungen waren als be­ 
sonders fette Brocken auch die ntwässerung der lorastraße 
mit über 500 000 1 und der uftrag für de Bau einer Brücke 
an der Gelsen irchener traße über die bfahrt khofstraße 
mit 300 000 D. 
Der aupt- und inanzaussc uß genehmigte den albjahresab- 
schluß der tadtwerke. anach war die Gasabgabe gegenü er 
dem gleichen Zeitraum des or'ahres um 3,2 rozent gestie­ 
gen, die tromabgabe um 14,7 rozent. ebilligt wurde auch 
ein von den tadtwerken eingerichteter ausdienst, der Bean­ 
standungen und ünsche der bnehmer erfragen, die Beseitigung 
von chäden veranlassen und vor allem auch den ausch von 
veralteten asschläuchen gegen neue icherheitsschläuche 
vorschlagen sollten. 
Der Haupt- und inanzausschu ählte für vier ahre 24 er­ 
sonen zu ehrenamtlichen i gliedern des erwaltungsgerichts 
elsenkirchen und acht zu ehrenamtlichen iitgli dern des 
berverwaltungsgerichtes. 
er Hrupt- und inanzausschu sti te der 

„berschusses der tat- parkasse aus dem 
in Höhe von 441 889 D für den eubau des 
fes" zu. 
erHaupt- und inanzausschuß schlug dem egierungspräsiden- 
ten die ahl von tadtverwaltun sdirektor ansen zum ~it­ 
glied des erwaltungsausschusses beim rbeitsamt elsenkir­ 
chen vor. berverwaltungsrat Beuter, der bisher dieses mt 
inne gehabt hatte, solle in Zukunft als suellvertretendes 
itglied tätig sein. ls ellvertret r für tadtdirektor 

Bill als ordentliche itgli d des Vervaltungsrates wurde 
Oberverwaltungsrat elsk vorgeschlagen. 

-o- 

-.- 



- 295 - 

olist des 1. __;;,__.;.;;...;;..._.;.;...;;.._....;.;..;;;...;..;;;~.;;...,_...;;...~-,;_,..;...;.. 

va r der Ungar 
o ze t. Ls 

Variationen von .ax eg 
von nton Dvorak schloß 

n u n 

-.- 
Dien tag, den 20. eptembe 

Die at log- rbeit, die die Stadtbüchere· in de vergange­ 
nen Jahr n geleistet hat e, wurde jetzt dadurch anerkannt, 
daß die tadtbücherei beauftragt wurde, während der nach­ 
sten itzung des Deutsc en Bücherei-Ver a s im Oktober in 
Reutl"n en einen 'rbe·tskreis für Druckkataloge" zu konsti­ 
tuieren. 

-.- 
uf inladung des tädt. Volksbildungswer s las der Dichter 

Günther leisenborn sein Schauspiel "Das verlorene esj_cht" 
(Ballade vom lachenden ann). 

-.- 
Im Hans- achs-Haus erfre te der Donkosa e 
Leitung von erge ar o· e große char 
dieses international berühmten Chores. 

er 
runde 

-.- 
am eumarkt brach ein Feuer aus, als ein eh ling einen ren­ 
nenden chuhspanner in einen arton fallen ließ, in dem sich 
weitere panner au Zelluloid befanden. Rund 1 500 aa c u 
he und tiefel verbrannten oder urden beschädigt Der cha­ 
den urde auf r nd 30 000 D ezif ert Die euerwehr mußte 
wegen des ualmes mit auerstoff eräten arbeiten. 

ittwoch den 21. 

us de eise des tädt. Orc eoters starb er Orchester- 
musiker Hermann Hesse. r hatte seit eptember 1941 in den 
Diensten der tadt gestanden. 

-.- 
Pfarrer i •• arl üter, d r fast 40 Jahre eelsor er der 

~vangelischen Kirchenge einde Ro thau enge· esen war, e­ 
ging in Det old seinen 90. Ge urtstag. hem lige onfirman- 
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den schenkten ihm dazu ein Tonband, auf em sie ihre amen 
nannten und ihr onfirmatio slied sangen. Das Band ließ auch 
die Glocken der otthauser Kirche erklingen und ein masuri­ 
sches Gedicht hören. Vertreter d r Gemeinde statteten dem 
reisen Geburtstagskind einen Besuch ab. 

-o--- 
Das aufhaus lthoff in Bur eröffnete im 2. tock seines 
Hauses eine neue elbstbedienungsabteilung für Le en 
nach de neuesten rfahrungen es modernen Ladenbaues 
gerichtet, mit Kühltruhen, Grill und Schnell-I biß. 

-.- 
ls taufführung brachten die tädt. Bühnen 

Berliner Uraufführung das chauspiel 
11Raskolnikoff" (nach Dostoje rnky) von Leopold hlsen in 
der Inszenierung durch Bert Ledwoch und im Bühnenbild des 
neuen Bühnenbildners Christof Heyduck heraus. Die Titelrol­ 
le spielte alter Pfeil. 

-.- 
Zum achfolger von Heinz Be~germann als 
ußball-Kreisspruchkammer Gelsenkirchen 

V rle 08 gewahlt. 

-.- 
Donnerstag, den 22. ber 

b rbürgermeister Geritzmann und berstad direktor Hüls­ 
mann richteten an die Jüdische ultusgemeinde elsenkirchen 
aus laß des üdischen eujahrsfeste 5721 ein Glück 

·wunschschreib n 

-.- 
die 24 

;;;;..;;;.==;.;;..::;.....:;~e_r~g~e- statt. Den 1. reis, einen großen ufladen 
mit vollständiger inrichtung, gewann Re ina Zeissi , 9 
Jahre alt, aus der Heinrichstraße 43 in Buer. Ihr Ballon 
ar bis iegersdorf im eise Hartberg i ·· sterreich (835 

lan) eflogen. Den 2. r is erhiel Birgit ially, 5 ahre 
alt, aus der Balkenst aß 15 in Buer. Ihr Ballon var bis 
rnstein im Kreise oitberg in· sterreich (775 km) eflo­ 

gen. tadtverordnete chrodetzki, der als orsitzender 
des usschuss s für irtschaf sförderung die reise üb er+ 
reichte, löste v·e1 Begeisterung aus 

-.- 
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Die Christliche Kulturgemei de Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Opern-Film "Figaros Hochzeit" mit A gelika Hauff, 
Erna Berger und Villy Domgraf-Faßbender. 

-o- 
In einer Veranstaltu g des tädt. Volksbildungswerks sprach 
Universitätsprofessor Dr. erner Hahlweg ( ünster) über 
Le ·ns eise im plomb· rten aggon durch Deutschla d im 
Apr J 1 1917. 

-o- 
Der Humorjst Lud~ig ~anfred Lommel stellte sich im Regina­ 
Theater in lt.Gelsenkirchen mit seinem 11Sender Runxendorf" 
vor. 

-.- 
reitag, den 23. 

Von diesem Tage an waren bei der Stadtver al ung in allen 
drei Ortsteilen Vordrucke zur Beantragung von ietbeihil­ 
~ au Anlaß der seit dem 1. eptember eingetretenen iet­ 
erhöbungen auf Grund des esetzes über den bau der oh­ 
nungszwangswirtschaft und über ein soziales ietrecht vom 
23. Jun· 1960 ('Lücke- lan") zu haben. Die Anträge wurden 
vom Bauförderungsamt bearbeitet. 

-o- 
tadtrat löttmann nahm an der Gründungsversammlu g eines 
rbeitskreises für traßen eleuchtung i hrgebiet teil. 

Ziel ar, die Beleuchtung aller Revierstädte in Zu unft 
nach modernen und wirtschaftlichen Gesichts unkten ei _heit- 
lich zur Zeit stellte jede Firma andere Leuchten her 
zu planen und zusa enzufasse • 

-o- 

ols m feierten ihr Jub"läum i ' reischütz' im eh erter 
ald. Bergwerksdirektor Dr. indler, der die Jubilare ehrte, 
onnte als hrengäste u.a. auch Bürgermeister chmitt a s 

Gelsenkirchen egrüßen. Oberbergrat crenne überbrachte 
die Glückwünsch der Bergwerksdirektion Bur. 

-o- 
In einem Vortrag vor rbei sdirektoren und u sichtsrats it­ 
glie ern der uhr-Bergwerksges llschaften setzt sich in Gel­ 
se kirchen das itglied der Ho en Behörde der ontan-Union, 
Dr. Heinz otthoff, für die Gestaltung einer einheitlichen 
nergiewirtschaftspolitik ein. Kohlewirtschaft allein genüg 
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icht mehr, um den Strukturwandel ohne sozial Störungen zu 
be äl igen. Je schneller es er Kohle gelingt, ohne soziale 
Härten die Förderung der achfrage anzu assen und über die 
odernis·erung der Anlagen eine enkung der Kosten her eizu­ 

führe, desto höher werde ihr nteil a der nergieversor- 
gung bleiben. 

Im tädt. Volks ildungswerk sprach Uni ersitätsprofessor Dr. 
erner Hahlweg ( ünster) über das Friedens erk von Brest­ 

Lito sk 1918 und die bolsche is ische eltrevolution. 

-.- 
amstag, den 

I Altersheim in der Kurfürstenstraße vollendete itwe Ama­ 
lie Eo rgsois ihr 92. Leb nsjahr. Unter de Gra ulanten ~a­ 
e z 1ei Kinder, dre· Enkel und zwei Urenkel. 

-.- 
Das he aar Josef und ~aria erner in Buer, ildgatter 42, 
fei rte seine iser Hochzeit. s ohnte i einer Unter­ 
brechung zwische 1936 und 1949 immer in Gelsenkirchen. Der 
Jubilar war von 1899 b·s 1936 als Bergan auf der Zeche 
Graf ismarck tätig ge esen. on fünf in ern 1 b en noch 
z ei. Darüber hinaus zähle sechs nkel d drei Urenkel zu 
den Gratulant n, ebenso O erbürgermeister Geritzma 

Unter der chirmherrschaft vo Oberbürgerme·st r Geritzma 
fan nläßlich es z hnjährigen Beste ens des Verbandes der 
Heimkehrer, Gefangenen- und er ißtenang hörigen im Hans- 
achs-Haus ei e eierstunde sta t, in deren ittelpunkt ei e 
estrede des Verbandsvorsitzenden, egierungsdirektor Heims­ 

hoff, stand. Di Fei rs unae ar m·t i er hrung veraienter 
itglieder verb nden. i ameradschaftsa e d ter dem 1otto 

'Ei Feuer 1erk er guten Laune beschlo den Tag. 

-.- 
uf dem ilden ruchplatz ga der Zirku Carl Buschei Gast­ 

spiel, das bis zu 27. ept mber dauere. 

-.- 
In der ersten Org 
nach 

Bach 
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Eine internationale adsportveranstaltung mit dem Titel 
"Grand rix der sse" wurde als internationales Treffen der 
Amateur-Radsportler in ~rle a sgetragen. Es wurde zu einem 
Vergleichskam f der beste holländischen und deutschen Fah­ 
rer. Ausrichter war der Radsportverein" feil', Erle. tar­ 
ter war der "Sechs-Tage-König" und Betreuer der· deutschen 
Olympiamannschaft in Rom, Gustav Kilian. Die Rennstrecke 
führte über 134 unden (= 75 km); Start u d Ziel aren in 
der ühlbachstraße. Vor 3 000 Zuschauern siegte Dieter Gie­ 
seler ( ünster) vor dem Holländer Hockstra und Kuckelhorn 
aus Kohlscheidt. 

-.- 
den 25. September 

Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Geritzmann 
fei rte der Kaninchenzuchtverein "Edle Rasse', Rotthausen, 
sein goldenes Jubiläum. Der GV Sangeslust' otthausen 
sorgte für eine ansprechenden ahmen der estversammlung. 

-.- 
Die alerinn ng Euer wähle den bisherigen Obermeister Josef 
Gosmann einsti ig zum Ehreno ermeister und zum neuen ber­ 
eister den bisherigen Lehrli gswart, aler ei ter Ludwig 
uicks edt. 

-o 

I es programm i es "Sachsen-Tages" in der RUGA i Essen 
wirkte a eh das Buersche ammerorchester (Leitung: Obers u­ 
dienrat Erich Herrmann) und die Berg erkska}elle der Zeche 
Graf Bismarck (Lei ung: usikmeister Humpe it, ferner 
Frau elanie Hofmann-Herrmann (Sopran), ie Gattin des 
Orchesterleiters. 

-.- 
Der C chalke 04 und Rot- eiß ssen sielten unentschieden 
(2:2). Die G intrach unterlag in Leverkusen der 
Bayer-Elf mit 0:3 Toren, dagegen siegte die TV Horst mit 
3:2 Toren über Dort und 95. 

-.- 
Zum dr·tten 1ale hintereinan er gewann die 1 annschaft des 
Bürgerschützenvereins Horst- mscher 1879 ein Bannerschießen 
gegen die Schützenvereine ltenessen und Karna. ·e errang 
dam·t endgültig das von den drei Vereinen gemeinsam gestif­ 
tete Banner in Gestalt eins reiten ahne andes. 

-.- 
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[ontag, den 26. September 

In der Hauptstraße begann man damit, die seit langem nicht 
mehr benutzten Straßenbahnsch·enen herauszureißen und das 
Kopfpflaster durch eine Asphaltdecke zu ersetzen. Dabei 
wurde auf der Straßenseite gegenüber dem Hauptmarkt auc 
ein Par streifen angelegt. 

-.- 
Die Spar- und Darlehenskasse Buer eröffnete eine ne e Haupt­ 
zweigstelle in einem stattlichen eubaubloc an der Theodor- 
0tte-Straße in ut m. Der Vorsitzende des Bürgervereins 
Beckhausen- utum, Dipl.Ingo Ali gs, beglück „nschte Bank­ 
direktor Schmitz dazu. Architekt Förster hatte gleichzeitig 
drei Häuser ge aut, in denen 14 ohnungen und drei Läden 
untergebracht waren. Den Dank der Kasse an alle Handwerker 
übermittelte im amen des Vorstandes Kaufmann Kersthol. 
Kaplan ameling sprach für d·e Katholische Pfarrgemeinde 
u t um , 

-.- 
~ine städtische Delegation aus Heilbronn unter der Führung 
von berbürgermeister eyl. besichtigte den Theaterneubauo 

0- 

Zwölf elsen irchener Schülerlosen wurden zusamme it an­ 
deren aus dem Reg·erungsbezirk ünster von egierungspräsi­ 
dent Dr. chneeberger empfange , der ihne für ihre i 
Dienste der Verkehrssicherhe·t geleistete reit dankte 
und ihnen als Zeichen der Anerkennung je ein Buch mit per­ 
sönlicher idmung überreichte. nschließend besichtigten 
die ädchen und Jungen noch as Rüschhaus und chloß Hü s­ 
hoff, das ildpferdegebiet i eerfelder Bruch und das 
alte Billerbecko 

-.- 
Im Auftrage des tädt. Volksbild ngswer s zog rof.Dr. er­ 
ner Hahlweg ( ünster) eine weltpol·tische Bil z des ersten 
eltkrieges. 

-.- 
In der Vest·schen usikschule spielte rinzessin Lili von 
chönburg ( ien) zusammen mit dem Geiger Hans-Christian 
ieger onaten von Bach, Beethoven und ranck Alle·n 

bot sie die G- oll-Ballade von Chopin. 

-.- 
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Unbekannte Täter überfielen wiederholt die erz-Farm des 
aurers Viilhelm Hermkes an der Bulmker Straße. Sie ließen 

Tiere frei, die i benachbarten Hühnerställen elf Hühner 
töteten, und legten Feuer a die Ställe, das aber von selbst 
wieder erlosch. Es war fast ei under, daß nicht die ganze 
Farm mit 120 wertvollen Tieren ·n Flammen aufging. 

-o- 
Dienstag, den 27. eptember 

An einem Herzinfarkt starb im Krankenhaus in indelheim 
(Bayern) mtsgerichtsrat Fritz Guhlke, Ver ehrsrichter a 
mtsgericht Gelsenkirchen. 

-.- 
Hochzeit in Gelsenkirche innerhalb eines .,;;,,;,,;;; ;;;.;;...;;;..;,,__;..;;..~;;..;;..,;;;,;;.;;;;...;...;;;;.;.. 

Fall, der sich seit vielen Jahren nicht 
ereignet hatte (s •• 290 und 298 dieses Ba des), begingen 
die Eheleute Johann und Auguste Kolpacki, Bergmannstraße 
36 b. Der Jubilar hatte 33 Jahre als Bergmann gearbeitet, 
zuletzt auf der Zeche Hollan • it den zwei von insgesamt 
sieben Kindern gratulierte drei Enkel und ein Urenkel und 
selbstverständlich auch Ober ürgermeister Geritzmann. 

-.- 
Das für Gelsenkirchen zuständige Fernamt Bochum stellte den 
mit Hand vermittelten ~achtdienst ein. Zwischen 22.30 und 
6.30 Uhr "bernahm diese Tätig eit jetz das ernamt ort­ 
mund. Die ern 010 für Inlands- und 0010 für Auslandsge­ 
spräche blieben bestehen. Durch die Verbindung mit Do tmund 
trat auch keine Verteuerung für das achtgesp äch ein. Die 
aßnahme erfolgte ·m Zuge er ständig we·ter getriebene 

Rationalisierung. 

-.- 
Die ereini un evan elischer AKadem'ker begann e·ne neue 
Vortagsreihe mit dem Generalthe a 1t er eva gelische Christ 
und ie ragen der Gegenwart•. Die e'he eg nn jetzt mit 
einem eferat von farrer Dro Ohl über as Thema 1t ohl­ 
fahrtspflege und /eltanschauung'. 

-.- 
In einer rbe'tsgemeinschaf der esellschaf für issen­ 
schaft d Lebe ir "Haus der Techni " · n ssen hielten 
zwe · iissenschaftler es Hygiene-Instituts elsenkirchen 
eferate: Dr. r. Haack über' erfahren er asseraufbere·­ 

tung" und rof .Dr , füsten erg, er Leiter des nstituts, 
über Das asse seiner Beziehung zum enschen' • 
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ittwoch, den 28. Septembe 

Im Alter von 73 Jahren starb Lehrer i.R. Ernst eyer in Horst. 
Der um das Hors er usikleben hoch verdiente Erzieher hatte 
seit 1913 an der evangelischen Lutherschule (heute· Hebbel­ 
schule) gewirkt und war 1953 pensioniert worden. Er hatte 
nac dem ersten eltkrieg dem Gemeinderat von Horst-Emsche 
angehört, hatte den evangel · sehen Kirchencnor gele·· tet und 
als Chorleiter mehrere ännerchöre geführt. 

-.- 
n dem von Kaufmann arten nach den Plänen des Architekten 

Clostermann an er Ecke arken- und Industriestraße in Horst 
errichteten Geschäfts- und tohnhaus eröffnete die Buersche 
Firma Bünck & Sohn ein Fachgeschäft für Herde, Öfen, asch­ 
maschinen, Haushaltswaren und Ele troartikel. 

-.- 
Der neue Bücherei-Omnibus der Stadtbücherei suchte an iesem 
Tage zum ersten ale den Stadtbezi k Scholven auf. Von 14 
bis 18 Uhr hielt der Omnibus vor er Zweigstelle der Stadt­ 
Sparkasse, um allen Interessenten die öglichkeit zu geben, 
die gewünschten Bücher zu entleihen. 

-.- 
Regier ngsRräsident r. Schneeberger stattete mit seinem 
niederländischen Gast, dem Königli.chen Kommissar Ri der van 
der Schüren, dem Theaterneubau e·nen Besuch ab. abei be­ 
grüßte Oberstadtd ·.rektor Hülsma die G;·s e, · n deren Be­ 
gleitung sich auch der iederländ·sche eneral onsul in 
üsseldorf, Dr.J.A. Hattum, befand. Bürgermeister Schmitt 
ankte dem Reg·erungspräsidenten für das gro e Inte esse, 

das er en Städt. Bühnen Gelsenk·rchen en gegenbringe. Ar­ 
chitekt Dipl.Ing. erner uhnau und Technischer Direktor 
Brüdgam führten die Besucher durch das Haus. 

-.- 
Der Ortsaussch ß des Deutschen Gewerkschafts tndes begann 
sein Bildungsprogramm für das interhalbjahr 1960/61 im DGB­ 
Haus der J gend m·t einem J gen kursus und einem fbaukur­ 
su s , letzteren r··r solche i tglieder, die eine gewerkschaft- 
1 · che Funktion übernommen hatten. Das Themen- rogramm war 
sehr fangre·ch. 

-o- 
ltenbochum übergab räses D. ilm das ne e Gebäu e der 
gelischen ozialschule der estfälischen rauenhi~fe 

seiner Bestimmung. Damit endete der Unterrichtsbetrieb in 
Gelsenki eben, uf Böhlingshof 2, der von Frau Dr.med. 
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illemsen als Direktor·n geleitet worden ar. Diese chule 
hatte seit 1930 in Gelsenkirchen bestanden un jeweils 130 
·unge ädchen und junge änner in dreijährigen Lehrgängen 
für alle Zweige der Sozialarbeit im weltlichen und kirchli­ 
chen Raum ausgebildet. In Bochum konnte die Zahl der Stu- 

·erenden auf 160 bis 180 erhöht werden. In Ge1senkirchen 
war e· für die notwendige Vergrößerung der Schule geeigne­ 
tes Grundstück nicht aufzutreiben gewesen. Die Grüße des Kir­ 
chenkreises Gelsenki chen überbrachte in der Eröffnungsfeier 
Pfarrer einke von der Evangelischen Ki chengemeinde Bulmke 
in deren Bereich die Gelsenkirchener Schule gelegen hatte. 

-o- 

Der Bund Gelsen irchener rchitekten besicht'gte in Krefeld 
die A sstellung" aschinenbilder und aschinen" des Bildhau­ 
ers und alers Jean Ting ely1 von dem ein' obilen das 
Foyer des Kle'nen Hauses der Städt. Bühnen Gelsenki chen 
schmückte. an wollte prüfen, wieweit seine Gedanken bei 
dem Schaffen der Architekten berücksichtigt werden könnte. 

-o- 
Die III. Strafkammer des Landgerichts Essen verhandelte 9e­ 
gen den jetzt 22 Jahre alten Büroangestellten Rolf Courtej 
der am 22. Dezember 1957 (s.S. 385 des Chroni bandes 1957 
im Garten einer Gastwirtschaft in Bülse den Bergmann Horst 
Fieder, mit dem er wegen eines ädchens in Streit geraten 
war, durch einen esserstich ins Herz so schwer verletzt hat­ 
te, daß er kurz darauf im Krankenhaus ges orben war. Zwei Jah­ 
re lang hatte die Polizei en Täter gesucht, der auf se·ner 
abenteuerlichen lucht bis Indien gekommen ar, wo ihn "In­ 
terpol" schließlich ermittelt hatte, ob ohl er unter falschem 
ame lebte. eit ovember 1959 war er im Essener Gerichtsge­ 

fängnis sicher ·n aftiert gewesen. In der z e·tägigen Ver­ 
handl ng behauptete der Angeklagte, er habe in otwehr ge­ 
handelt. Das Urte·1 lautete egen Totschlags auf fünf Jahre 
Jugendstrafe. Der Staatsan alt hatte acht ahre beantragt. 

-.- 
Donnerstag, en 29. Septembe 

ber em Co. an der Ecke Cranger 
Straße und Darler Heide in ~rle wur e der ichtkranz aufge­ 
zogen. Die Pläne hatte Architekt rie rich ebelsiep (Gel­ 
senk'rchen) ent orfen. Die Verkaufsflächen im Erdgeschoß 
und im 1. bergeschoß betrugen 1 200 qm. Die bisherigen e­ 
schäftsräume neben der St. Barbara- irche aren zu klein 
ge or en. Auch ie Kleiderfabrik Jonek Co. sollte aus 
dem "Haus der Sparkasse' in ltkirchen in diesen Neubau 
verlegt wer en. 

-.- 
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Den Film ttDer Hund, der 'Herr Brozzi' "hieß, zeigte die 
Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst im KV-Theater. 

-.- 
Die Foto-Gruppe des Ortsausschusses der GewerkSchaften er­ 
rang auf der "photokina 1960" für ihr "Tagebuch in Bildern" 
den 1. Preis. 

-o- 

Freitag, den 30. September 

Der Leiter es Arbeitsamtes Gelsenkirchen, Verwaltungsdire - 
tor Dr. Flotho, trat nach vierzehnjähriger Tätigkeit in Q.tl= 
senkirchen in den Ruhestand. Er wurde in einer ürdigen Fei­ 
erstunde verabschiedet. Dr. Flotho war am 3. 'eptember 65 
Jahre alt geworden. Er war gebürt·ger Gelsenkirchen r. 

-Q- 
Der Lan esbildungsausschuß der Deutschen ngestelltengewerk­ 
schaft hielt in Gelsenkirchen eine dreitägige Tagung ab. Das 
Arbeitsprogramm umfaßte acht Referate von namhaften Fachre­ 
ferenten. Themen waren u.a. "Freihe·t es eistes als affe 
gegen den Totalitarismus von rechts und li ks", "Antlitz und 
Inhalt unserer heutigen Demokrat·e•, 'Staat oder Bürger am 
Hebel der irtschaft" und "Europas Chancen im tomzeitalter". 

-.- 
Auf inladung des tädt. Vol sbildungs erks ielt Dr. Paul 
hi-Yi Hsiao (Freiburg) ein Referat über das Thema "Volks- 

kommunen chinesische Tradition". 

-.- 
Als jüngster Bürgerverein der Stadt wurde der Bürgervere·n 
Euer-Hugo aus der Taufe gehoben. Den Vorsitz übernahm tadt­ 
werke-Direktor i.R. Johann Scherkamp. Der rün ung ohnten 
fünf Betriebsratsmitgl"eder er Zeche Hugo, die Stadtver­ 
ordneten fe·1 (CDU) und Urban ( D), Pfarrer uasten un 
Geschäftsführer Hundertmark vom Ver ehrsverein bei. Die 
Vorsitzenden der benachbarten Bürgerve eine Beckhausen- 
utum und chaf rath berichteten über ihre Erfahrungen 

und rfolge, um em euling Hugo freundliche Starthi fe 
zu geben. 

-.- 
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Samstag, den 1. Oktober 

Die in ohnerzahl der Stadt ar gegenüber dem r onat ugust 
wieder geringfügig gestiegen, und zwar um 116 Personen von 
389 623 auf 389 739. Die Be egung verlief in den drei Stadt­ 
teilen aber sehr ungleichmäßig: Buer hatte allein e·nen 
~anderungsgewinn von 97 Personen. 

~ o-- 

Dr. Droescher, er bisherige Vorsitzende des Verkehrsvereins, 
verlegte aus beruflichen Gründen seinen Wohnsitz nach Bremen. 
Die Leitung des Vereins übernahm einstwe·le der 2. Vorsit­ 
zende, Stadtrat i.R. Schossier. In derooenfalls von Dr. Droe­ 
scher geleiteten Verkehrsiacht trat er stellvertretende Vor­ 
sitzende, Rechtsanwalt Ochs, an seine telle. 

-.- 
Organist und Chorleiter Konrad Schroer aus ünten (Kreis 
Ahaus) trat die achfolge von Karl-Heinz Grimm an der St. 
Hippolytus-Kirche in Horst an. Dieser war nach dreizehnjähri- 
ger Tätigkeit von dem Amt zurückgetreten. Organist und 
Bachpreisträger erhard Tip von t. Lu ger· ·n Buer echsel­ 
te auf den gleichen Posten an der Propstei-Kirche in Bochum. 
'r hatte 1950 das rbe von ]ranz Röttger angetreten. 

-.- 
Die atholische farrgeroeinde St. Laurentius in Horst-Süd be- 
stand in Jahre 50 Jahre. Die 1945 zerstörte Kirche 
hatte im ahre 1954 nach den Plänen von rchitekt Dr. Seiden­ 
stic er (Essen) wiederaufgebaut werden önnen. In der Planung 
befand sich jetzt eine neue Tirche f„r die im Raum Horst-Ost 
wohnenden übe 3 000 Katholiken. Sie sollte den amen 'aria 
Königin" erhalten und zwischen der Althoff-, Flötte- und 
chüttlakenstraße errichtet er en. Zum gol enen Jubi äum 

hatte Dechant Dördelmann e·ne estschrift her usgegeben, · 
der auch das irken der Schwestern vo er Göttlichen Vor­ 
sehung in Kindergarten und ähschule ge "'r igt wur e Die Ju­ 
biläumsfeierlichkeiten gipfelten in einer 'Fest- ademie' i 
farrsaal, in der Bischof r. arl aria plett (Danzig) die 

Festrede hielt. Der Kirchenchor nd e·n Instrumentalquartett 
wirten mit. Glückwünsche ü ermittelten Pfarrer Beckma n (St. 
Hippolytus), Oberstudiendi_ e tor i .R. r. Allekotte f'ür' en 
Kirchenvorstand und Frä lein rsula Spangemacher für die 
Laurentiusschule. Telegraphische Glückwünsche übersandten 
Bischof Dr. Hengsbach und de Bürgerme·ster von Fulda, Gel­ 
lings, der aus der KAB Hors - üd hervorgegangen ar. Das 
chlußwort sprach Dechant Dördelmann. r hatte bereits am 

Fre·tag ie Jubiläurnsveranst ltungen mit einem Licht ilder­ 
vortrag" ufbau und iederaufbau der Kirchen emeinde t. 
L urentius in Horst-Süd eröffnet. ine on ifikalmesse mit 
sakramentalem egen beschlo ie Ju iläu sfeierlich eiten. 

-.- 
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Die aler-Inn g Buer, der jetzt 50 selbständige Handwe ks­ 
betriebe angeschlossen waren, feierte ihr goldenes Jubiläum. 

-.- 
tädt. Brandrat alter Hentschel war an diesem· Tage 25 ahre 

im Dienste der Feuerwehr tätig. Er 1e·tete ·etzt in Zusa en­ 
arbeit mit dem Bauordnungsamt und dem Gewerbeaufsichtsamt den 
vorbeugenden Brandschutz i gesamten Stadtgebiet. Berg- 
werksdirektor erd Paul inkhaus feierte sein silbernes 
Dienstjubi äum bei der Gelsenkirchener Bergwerks AG. Er lei­ 
tete seit fünf Jahren die Rheinelbe Bergbau AG, eine der 
größten GBAG-Gesellschafte • Ihr Silberjubiläum beging 
auch die ~irma Radio Hauck in rle, arktstraße 2. Sie besaß 
außerdem eine erkstatt im Hause "Fette iese" 1. 

-.- 
Zum "Tag der Tiere" wickelte der Tierschutzverein Gelsenkir­ 
chen ein umfangreiches und anziehendes rogramm ab: Ver­ 
kaufsstände, Verteilung von Aufklärungsmaterial, Verkauf von 
Postkar en und erbefahrten mit em Pony,agen und otorfahr­ 
zeugen. E·n Film "Ein Tag im Tierheim" so ie ein Farbfilm 
"Der Ruhr-Zoo" wurden auf dem ar tplatz in Euer und am 
Durchbruch der Grasrainerstraße zur Bahnhofstraße gezeigt. 

-.- 
Die ·· ckendorfer Abendmusik brachte d · e Uraufführung eines 
für diese Veranstaltungen geschriebenen Trios für Streiche 
und Orgel von Bruno Spiegel (Städt. Orchester). Außerdem 
gab es ein Trio für Flöte, ioline, Cello und Orgel von Te­ 
lemann zu hören. Organist Friedrich Grüne setzte ie Auf­ 
führung Bachseher Orgelkonzerte fort. 

- .. - 
Auf em arktpla z am Horster Stern wurde ie große Herbst­ 
kirmes eröffnet. Sie dauerte bis zum 9. Oktober. 

-.- 
onntag, den 2. Oktober 

Ihre iamantene Hochzeit feierten die 'heleute Franz und 
Anastasia Kubbinger in rle, ngernstraße 10. Bei e stammten 
aus lestpreußen und waren 1895 nach Erle gekommen, oder 
Jubilar 29 Jahre auf der Zeche Graf Bismarc gearbeitet hat­ 
te. Zur Grat lat·on kame vier inder und neun nkel. 

-.- 
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Bei der Bundesbahn trat der interfahrplan in Kraft. Die ganz- 
'ährigen tammzüge blieben fast unverän ert. Die D-Züge 169/ 
170, bisher Köln - Tuittenwald - Innsbruck, wurden in der in­ 
terzeit versuchsweise zum ochenende von und bis Dortmund ge­ 
fahren. Im D-Zug 408 Münster - Köln - ünchen wurde ein 
Schlaf agen mitgeführt. 

-.- 
In der vangelischen Kirche Erle hielt Pfarrer 'cnmidt-Cas­ 
dorff seine Abschiedspredigt, um in en Ruhestand zu treten. 
Pfarrer Karg sprach ihm en herzlichen Dank der Gemeinde aus. 
Der scheidende Pfarrer, der aus Schlesien nach Erle gekommen 
ar, wollte auch im Ruhestand in Erle bleiben. 

-o- 
Die Katholische Arbeiterbewegung ( B) Bulmke feierte ihr 
fünf ndsiebzigjähriges Bestehen. Sie zählte über 500 Mitglie­ 
der; seit über 30 Jahren war Fritz Busch ann der erste Vor­ 
sitzen e. ach einem Festgottesdienst in er Pfarrkirche Hlg. 
Familie, in der Geistl. at Pfarrer Hohn die Predigt nielt, 
fand in der Aula des Schalker Gymnas· sein Festakt statt, 
in dem iözesansekretär ullenhaupt ie Festrede hielt. An 
der Feier nahm eine bordnung es vangelischen Arbeite ver­ 
eins teil. Eine weltliche Feier schloß sich am bend im Saa- 
le des Frauenstiftes an; sie brachte ein unterhaltsames Pro­ 
gramm, an dem auch der "Zauber-Pater" Kessing mitwi te. 
Glückwünsche zum Jubiläum übermittelten Bischof Dr. Hengsbach, 
Oberbürgermeister Ger·tzmann und Diözesan räses rälat er ens. 

-o- 

Der Christliche Verein junger änner (CV ) Horst beging sein 
goldenes Jubiläum mit einer Jugend-Evangelisat·onsvoche. Sie 
begann mit einem Er tedankfestgottesdienst, in dem farrer 
Bastert predigteo Am folgenden Tage sprach re·sjugendpfarrer 
Becker über das Thema "Das e issen kann man nicht fotogra­ 
fieren". Dann erlebten die Z schauer e·ne ufführung des 
Spiels "Die Grenze", das die Laiensp'elschar des Christli­ 
chen Jugenddorfes Oberaden bot. Den musi alischen Teil der 
Feierstunde bestritt die apelle es Bergbau·ugenddorfes 
ordstern. Der Dienstag brachte einen Vortrag von farrer 
iegfried Höfener aus Hagen-Haspe, der früher als Vikar in 

Horst gewirkt hatte, ü er das Thema" re·heit, die ich meine". 
Den a schlie enden Vortrag hielt farrer Ziemann ( altrop), 
der ebenfalls früher als Vikar in Horst ge esen war, über 
die rage" agt ie Jugend, mi ott zu gehen?" 

-o- 
Im Rahmen einer e·erstun e er Katholischen Jungmännerver­ 
ein·gung t. Ludgeri, Buer aus Anlaß ihres ilberj biläums 
sprach Redakteur Dr. Ebel t' uhr- achrichten") ü er das The­ 
ma "Die resse und ihre irkungen". 

-o- 
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Die Ortsgruppe Gelsenkirchen der Deutschen ngestelltenge­ 
werkschaft zog ·m Hans- achs-Haus eine festliche Veranstal­ 
tung unter itwirkung von ünstlern der tädto Bühne und 
des Ruhrland- rchesters auf. 

-.- 
Im ersten Cas·no-Konzert nach der Sommerpause spielte die 
B äservereinigung des Stät. Orchesters ein abwechselungs­ 
reiches Programm mit klassischer und zeitgenöss·scher usik. 
Es waren Fritz t rm (Flöte), Hans Peters (Oboe), Hartmut 
tute (Klarinette) und berhard Buschmann (Fagott). Am Flü­ 

gel wirkte der rhe'nische omponist Jörg Baur, Schüler von 
Philipp Jarnach, bei der Uraufführung seiner für dieses Kon­ 
zert geschriebenen Fantasie ·für Klarinette und Klavier mit. 

-.- 
Der rler Kinderchor be ies mit einem o zert in der Schau­ 
burg Euer erneut seine große nz'ehungs raft. Das rogra 
des Chorleiters v.H. akisch umfaßte Herbst- und Erntelieder. 
Solist war der enor Ferdinan lum aus Lü tich. - Der Kin­ 
derchor Rotthausen gab im vangelischen ugendhei ein Ko~ 
zert nter dem otto "Besinnliches aus Chorgesängen und 
Volks eisen". Die Leitung ha te arl- ... arie Liebe. Das rste 
Hohne -Akkordeon-Orchester rirkte unter der Leitung von 
Heinz Kühn mit. 

-.- 
In einem tädt. ugendkonzert n Herne spielte Kapellmeister 
heo öl"ch ( tädt. Bühnen) en Klavierpart im Konzert für 
lavier und Trompete von chost kowitsch. Die Leitung des 
onzerts hatte Chefdirigen Dr. Romansky ( ädt. Bühnen). 

-.- 
Eine in Deutschland we·lende siebenköpfige Delegation von 
Bühnenschaffenden aus den U A besuchte den Gelsenkirchener 
Theater- eubau. Die Gäste waren von einem Beauftragten des 
ultusministeriums von ordrhein- estfalen egleitet nd 
urden von Oberbürgermeister Geritzma n offiziell egrüßt. 

-.- 
Die tädt. Bühnen brachten als rstaufführung die heitere 
Ope "Der verliebte Bruder11 von ergolesi heraus. Die musi­ 
kalische Leitung hatte Theo ölich, die egie führte Sieg­ 
mund kraup. Das Bühnenbil schuf Edgar uth, die ostüme 
ngeborg Kettner. Die T·tel artie sang Hermann Schnock. 

-o- 
te ·m Kolpinghaus mi einem 

anse -Pette ( opran); Beglei- 
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ter am Flügel war Hans tiltberger. Bei einem internatio- 
nalen Chorfest in ssen wirkte der GV "Liederkranz", Gelsen­ 
kirchen mit. uf dem Programm standen u.a. auch Chorwerke von 
Alfred Berghorn (Euer) und illi Giesen (seit 25 ahren Diri­ 
gent des GV Sängerbund/Melodia, Gelsenkirchen. Der "Lieder­ 
kranz" sang u.a. zwei Lieder von Erwin Sehlbach (Essen) und 
ein Chorwerk von Harald Genzmer. 

-.- 
Beim 76. vest eutschen Stenografentag in Bielefeld errang 
Rüdiger Friehmelt vom Steno rafenverein Euer den Titelei- 
nes desmeisters in der Gruppe 300 Silben. Als jüngste 
Teilnehmerin schrieb die 13 Jahre alte Hannelore Becker aus 
Euer erfolgreich in der Gruppe 140 ilben. inen Ehrenpreis 
für die Note "hervorragend" in dieser Gruppe errang Hiltrud 
Bettentrup (Buer). 

-o- 
Der C Schalke 04 spielte in Dortmund gegen ie dortige Bo­ 
russia unentschieden (0:0). - Die G Eintracht gewann en 
Bonner SV mit 2:0 Toren, die TV Horst gegen SSV Hagen mit 
5:1 Toren. 

-o- 
Taubenzüchter Johann Keldenich vom Brieftaubenzüchterverein 
"Radio" gewann die eisterschaft 1 60 innerhalb der Reise­ 
vere;nigung Gelsenkirchen-Süd 1928. Seine auben hatten im 
Laufe der aison 40 Preise erflcgen und da ej 16 085 km zu­ 
r·· ckgelegt. 

-o- 
• Oktober 

Im Hause Pannhütte 80 a eröffnete Sparassen-Direktor aspari 
di. 47. Zweigstelle der Sta t- parkasse für das neue ahn­ 
viertel Berger Feld. 

-o- 
Der Bahnübergang über den Hüttweg zwischen chalke und Bis­ 
marck wurde erweitert und mit neuen chranken versehen. Er 
sollte dem Andrang gewachsen sein, der bei eginn des Baues 
der Stahlhochstraße auf dieser Verkehrsumleitung einsetzen 
würde. An der "Glückauf- chranke" wurde mit dem bbruch 
der ersten Häuser begonnen, die der geplanten tahlhoch­ 
straße weichen mußten. Das tädt. lanungsamt hoffte, bi 
itte 1961 latz für den Bau der Hochstraße schaffen zu 

können. 

-o- 
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Zur Firmung kam am späten achmit ag mit hr-Bischof Dr. 
Hengsbach der Apostolische untius in Deutschland, rzbi­ 
schof Bafj_J e in die festlich geschmückte iebfrauenkirche 
in der eustadt. Dort wurden sie von Props Riekes und far­ 
rer Steinau am Portal herzlich begrüßt, ehe der Bischof das 
akrament der Fjrmung spendete. 

-o- 
Der Haupt- und Fina zausschuß beriet über den Entwurf eines 

• achtragshaushaltsplanes 1960, bei dem es sich, wie tadt­ 
kämmerer Dr. König ausführte, im wesentlichen um die Fixie­ 
rung bereits beschlossener über- und außerplanmäßiger us­ 
gaben sowie um eine Regulierung der innrhmen und usgaben 
im Hinblick auf das kommende Rechnungsjahr handelte. Die 
ehreinnahmen des Nachtragsplanes bestanden im wesentlichen 

aus höheren chlüsselzuweisungen (771 200 D ) , .. berschüssen 
aus Vo jahren (4 531 100 1), Zuweisungen für Kriegsschäden­ 
beseitigungen (995 700 D) d bereits ei gegangenen oder 
noch zu erwartenden Nachzahlun~en bei der Gewerbesteuer (8 

·11.D ). Ei Antrag Sandmann (CDU), die ntscheidung über 
die ehreinnahmen mit der Beratung des Haushaltsplanes 1961 
zu verbinden, wurde gegen sieben Stimmen abgelehnt. it elf 
Stimmen dagegen und sieben nth,ltungen e pfahl der Haupt­ 
und Finanzausschuß dann dem at der Stadt die Anna e des 
I. achtragshaushaltplanes 1960. 
irektor esemann erläuterte dann einen achtrag zun irt­ 

schafts lan der Stadtwerke, über den ebenfalls der Rat der 
Stadt zu entscheiden hatte. 
Der Haupt- und inanzausschuß gewährte der ssener Steinkoh- 
lenbergwerke AG ein Darlehen von 39 000 zur rrichtung 
einer Bahnunterführung im Zuge der ommernstr· ße unter der 
Zechenanschlußbahn Bahnhof Zoo/Zeche Consolidation für Fuß­ 
gänger und Rad ahrer. 
Der Haupt- und inanzau schuß beschloß eins immig, die Ver­ 
gnügungssteuer für Operetten-A fführungen der tädt. Bühnen 
aus BilJjgkeitsgründen zu erlassen. 
Auf Antrag der raktion der SPD beauftragte der Haut- und 
Finanzausschuß die Verwaltung, die Arbeiten zur Ausschrei- 
b ng eines ettbewerbs für den eubau ei er .etallberufs­ 
schule sofort zu beginnen, da die Verhältnisse in der bishe­ 
rigen chule unzulänglich seie • 

-.- 
Auf inladung des tädt. olksbildungswerks sprach Lutz He­ 
rold ( ünchen) über das Thema "Was versteh der Neger unter 
Freiheit". 

-.- 
Die ängerknaben ga en unter der Leitu g von Fried- 
rich leyer ein Konzert im Hans- achs-Haus. uf dem Programm 
stand auch eine einaktige pieloper "Arzt vi er illen". 

-.- 
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In einer außerordentlichen Vorstandssitzung befaßte sich die 
Interessengemeinschaft Berger Feld mit dem Problem der ärzt­ 
lichen Versorgung der Bewohner dieses Neubauviertels. ehrere 
schwere rkrankungen hatten die Frage nach der baldigen Er­ 
richtung e·ner Arzt-Praxis akut werden lassen. Der Vorstand 
beschloß, chri tte bei Oberbürgermeister Geri trzmann zu unter­ 
nehmen, um die sich hinschlep enden Verhandlungen um die Bau­ 
genehmigung für eine Arzt-lraxis zu beschleunigen. 

-.- 
Dienstag, den 4. Oktober 

Die heleute Friedrich und Ottilie Kalin i rle, Cranger 
Straße 370, feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide waren 
1895 aus dem Kreis Osterode nach Erle gekommen, wo der Jubi­ 
lar als Hauer auf der Zeche Graf Bismarck rbeit gefunden 
hatte. 40 Jahre war er jetzt auch Mitglied des Evangelischen 
Arbeitervereins. Zur Ju elfeier fanden sich acht inder, 
neunzehn Enkel und dreizehn Urenkel ein. 

-.- 
In einer Pressekonferenz teilte Technischer Direktor Dipl. 
Ing. Halfmeier von den tadtwerken mit, daß die Stadtwerke 
hofften, in zwei bis drei Jahren die Aktion zur Überprüfung 
sämtlicher Gasgeräte in den 76 000 Haushaltungen der Stadt, 
die im Juli in Rotthäusen begonnen hatte, abschließen zu 
können. Dort hätten die städtischen Prüfer bei rund 5 000 
Kunden 397 Gaskochgeräte, 126 Gaswasserheizer und 26 Gasheiz­ 
öfen wieder in Ordnung gebracht und 80 u vorschriftsmäßig 
oder unbrauchbar gewordene chlauchanschlüsse durch Sicher­ 
heitsschläuche ersetzt. ·e weiter mitgete'l wurde, waren 
in den letzten fünf Jahren 40,6 km traßenhauptrohrleitungen 
von im ganzen 505 km durch neue Leitungen ersetzt und das ge­ 
samte Netz zweimal in dieser Zeit durch Abbohren kontro11·ert 
worden. Von den geprüften Straßenleitungen urden rund 10 lan 
Leitungen neu gedichtet und "beweglich"gemacht. 

-.- 
Die unter Leitung von tadtförster Gnuschke in der Löcher­ 
heide angelegte 'Ameisen- iedlung" von 36 estern der kleinen 
roten al ameise, die vor etwa einem Jahr aus der ife] hier­ 
her gebracht worden Viaren, um den ald von Schadinsekten zu 
säubern, fand bei einem Besuch die volle Aner ennu g von 
rof.Dr. Gößffal, ürzburg, einem Experten in der Ansieu- 

lung von meisen. 

-.- 
Als Gast 
etry im 
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in Alt-Gelsenkirchen über den ucharistischen /eltkongreß 
in ünchen aus evangelischer Sicht. 

-o- 
In einer Veranstaltung des Kreisverbandes Gelsenkirchen der 
Europa-Union hielt Hans-Dieter Klee ein Referat über das The­ 
ma "Aussichten der europäischen Einigung". 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach die Bun estagsabgeordnete 

'rau Luise ehling über I ängel der eimarer Verfassung ge­ 
genüber unserem Grundgesetz". 

-.- 
ittwoch, den 5. Oktober 

Das Bischöfliche Amtsblat des Bistums ssen veröffentlichte 
die Urkunde über die Teilung der Katholischen Pfarrgemeinde 
Resse und die Errichtung einer neuen Rektoratspfarrei St. 
Hedwig. Der Regierungspräsident von ünster hatte die staat­ 
liche Anerkennung bereits ausgesprochen. 

-. 
Die Gasvergiftung von 14 Schulkindern in der Cäcilienschule 
in Rotthausen im Januar vorigen Jahres (s •• 27 des Chronik­ 
bandes 1959) hatte jetzt ei gerichtliches achspiel. Als Ur­ 
sache war damals festgestellt worden, daß ein Entlüftungska­ 
nal er wenige onate vorher eingerichteten Zentralheizung, 
der unter dem Klassenzimmer verlief, nicht, wie es die Vor­ 
schrift verlangte, mit Zementplatten nach oben abgedichtet 
worden war. Der Staatsanwalt machten den U erneh er, deren 
Kanal gebaut hatte, und einen städtischen Angestellten des 
Baua tes, der en Bau überwacht und schließlich auch a genom­ 
men hatte, der Körperverletzung verantwortlich. Sachverstän­ 
dige äußerten die einung, daß das Kohlenmonoxyd auch durch 
einen undichten Kaminei gedrungen sei önnte. Hinz kam, 
daß am Unglückstag dichter ebel mit Gasen angereicherte Luft 
niedergedrückt hatte, so daß sie durch die geöffneten Klas­ 
senfenster Zugang hatte finden können. Bei dieser Sachlage 
konnte das Gericht die Anklage wegen Körperverletzung nicht 
aufrecht erhalten. So blieb es bei einer Geldstrafe von 2OO.­ 
D für den ngestellten des Bauamtes, weil er keinen Auftrag, 
den nt1··ftungskanal abzudichten, erteilt ha te. 

-o- 
Donners ag, den 6. Oktober 

In das Handelsregister beim mtsgericht Gelsenki chen wurde 
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neu eingetragen Zentraler Obstabsatz GmbH (Großmarkt). 

-.- 
Artur Schweda fe"erte sein silbernes Berufsjubiläum als Kell­ 
ner bei dem Gastw·rt Fritz Demel, Hauptstraße 44, bei dem er 
einst seinen Beruf begonnen ha te. 

-.- 
Der Verein der ichter und taatsanwälte von ordrhein- est­ 
fale1 ·e1t eine Tagung auf chloß Berge ab. Es gab eine Vor­ 
standssitzun und d"e Jahreshau tversamm n. Landgerichts­ 
rat Dr. agner (Karlsruhe hielt e Ln Referat über " ethoden 
der ~chter- rnennung'', der nor rhein-westfälische ustizmi­ 
nister Dr. Flehinghaus sprach über aktuelle trafrechtsfra­ 
gen. Prominentester Gast ar außer Oberbürgermeister Geritz­ 
mann der" PD-Kro ·urist" Dr rndt. Stadtd"rektor Bill über­ 
mittelte die herzlichen Gr„ße von Rat un Verwaltung der 
tadt. Bei e·nem m fan im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsen­ 

kirchen hieß Bürgerme · ster Schmitt ,i-· e Gäste villkommen. Der 
Vere· svors· tzende, Senatspräsident Dr. Heimsoeth, Köln, dank­ 
te für d Le herzliche Aufnahme. Die Richte un Staatsan~älte 
sahen im Theater eine Aufführ ng der Ope 'Schneider ibbel'. 
uf einer ressekonferenz im ahmen dieser Tagung nahm Lan­ 

dessoz· lgerichtsrat Dr. Friedrich zum Thema "Unbewältigte 
Vergangenheit in der Justiz" und zu der von e Sowjetzone 
ve breiteten ein ng Stellung, die von "Hun ert Blutr·chte 
der Bonner eg."erung" sprach. Der Deutsche ichterbund stelle 
sich nicht vor ichter, die Unrecht getan hätten; ihre Zahl 
sei aber verschwindend geri g. an müsse sich daher energisch 
gegen eine kol ektive Diffa ierung wen en. 

-.- 
iederaufbauminister Eskens erklärte vor der Düsseldorfer 
resse, daß in ordrhein- estfalen am 1. Oktober 1961 minde­ 

stens 15 städtische Wohnun sämter auf elöst werden wür en · 
darunter befinde sich auch Gelsenkirchen. Dabei solle es kei­ 
ne Auswi, ungen auf Mietpreis und ieterschutz geben. er 
Rechnung des Statistischen Landesamtes, daß das ohnungsdefi­ 
zit in Gelsenki chen nur noch 5 Prozent betr ge, stand aller- 
dings die ganz ders lautende Feststellung der Stadtverwal­ 
tung Gelsenkirchen gegenüber (s .• 368 dieses Bandes). 

-.- 
"Die Juden und das Reich" hieß das Thema über das Oberstudien­ 
rat Herbert oeder ( ünster) im Städt.Volksbildungs erk sprach. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film 0Lohn der Angst. 

-.- 
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Freitag2 den 7. Oktobe 

in Teil des asserspielplatzes im ta tgarten wurde ohne 
Feierlichkeit in Benutzung genom en. Freudige Kinder stürm­ 
ten die von Gartenamtsleiter apert frei gegebenen sechs bun­ 
ten Paddel-Kübel. Der andere Teil der Anlage, die nach einem 
1uste in der Bundesgartenschau in Dortmund gebaut worden 
war, ein Planschbecken m·t asserrutschbahn und vielen Vas­ 
sersprühgeräten sowie eine große Tummelwiese, sollte im Früh­ 
j· hr 1961 fertiggestellt werden. 

-.- 
Als Auftakt zu dem zweitägigen Treffen der Kreis emeinschaft 
Allenstein in Gelsenkirchen wurde im 'Haus des Ostenst in der 
Dick pstraße 13 - das Gebäude hatte früher für Theater-Zwek­ 
ke gedient - das Büro der Kreisgemeinschaft m·t einem umfang­ 
reichen Archiv nd eine "Treu ank-Stube", d·e bisher recht 
kümmerlich im Hans-Sachs-Haus untergebracht gewesen war, er­ 
öffnet. Hier stand ihr der zehnmal größere ehemalige Theater- 
robensaal zur Verfügung. Das kostbarste tüc hier war as 

"Goldene Buch" der tadt Allenstein1 das durch einen Zufall 
in den achkriegswirren w·edergefunden orden war. Oberst dt­ 
d·rektor Hülsmann trug sich bei dieser Gelegenheit in das 
"Goldene Buch" ein. Neu hinzugekommen war e·ne Abteilung 
"Köpfe des Ostens' und eine ammlung von Großfotos „ber" as 
schöne Ostpreußen". So .ar diese 'Treudank-Stube zu einem 
rechten geistigen ittelpunkt der Allensteiner geworden. 

-.- 
Die Direkt'on der Stadtsparkasse un der Z eckverbandsaus­ 
schuß machten eine ~xkurs·on zur Bigge-Talsperre, di sich 
zwischen Attendorn un ieinerzhagen im Bau befand. ie soll­ 
te dazu dienen, die asserversorgung des Ruhrgebietes auf 
Jahre hinaus sicherzustellen. Die Stadt- parkasse wollte ih 
Teil dazu dadurch beitrage , daß sie große Darlehensbeträge 
für Bauvorhaben des Ruhrt lsperrenvereins zur Verfügung stell­ 
te. Das war nicht zuletzt unter dem Eind uc der schwierigen 
/asserversorgung ·m Trockensommer 1959 geschehen. 

-.- 
Auf inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Omot yo 
Seriki ( ünchen) einen Lichtbildervortrag über as Thema 
11 igeria und die Bedeutung seiner Unabhängigkeit se·t 19601

• 

-.- 



- 315 - 

amstag, den 8. Oktober 

Über das heimische Schmiedehandwerk im Betrieb des Schmiede­ 
meisters Johann Kläsener in Resse berichtete die Buersche 
Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" unter der Überschrift "In der 
Schmiede am Stadtwald ist die Romantik noch zu Hause". 

-.- 
Auf dem Rhein-Herne-Kanal passierte das erste Schub-Boot 
Gelsenkirchen. s schob eine große Schiffsgruppe, statt sie, 
wie bisher üblich, zu ziehen. 

-.- 
Das 6. Haupttreffen der Kreisgemeinschaft tadt Allenstein 
stand im Zeichen der Erinner ng an den Absti ungssieg in 
Ostpreußen im Jahre 1920 und der goldenen Jubiläen des Al­ 
lensteiner Sportvereins von 1910 und der llensteiner Char­ 
lottenschule (Eröffnung am 7.April 1910). So gab es am Vor­ 
mittag chulfeiern in den Gelsenkirchener Patenschulen, vor 
allem in der Gertrud-Bäumer-Schule, aber auch im Gril o-Gym­ 
nasi m und im ax-Planck-Gymnasium. Um 13 hr war ein mp­ 
fang der Mitglieder der Allenste·ner 8tadtverordnetenver­ 
sammlung und geladener Gäste durch die tat. Um 15 Uhr tra­ 
fen sich das Lehrerkollegiu und ehemalige chüler des Gril­ 
le-Gymnasiums mit den ehemaligen Angehörigen der Al enstei­ 
ner Coppernicus-Schule zu einer Kaffeetafel in den H"rth-Be­ 
trieben in der Arminstraße. Zu hren des Allensteiner port­ 
vereins fand ein Sitzballturnier der Versehrtensportgemein­ 
schaft um einen von der Kreisgemeinschaft Stadt Allenstein 
gestifteten Wanderpreis statt. Am Abend gab es Heimattreffen 
im Hans-Sachs-Haus, ein Sondertreffen er Allenste·ner Sport­ 
ler und ein Kameradschaft treffen der Angehörigen der ehema­ 
ligen Allensteiner Infanterie-... egimenter r. 2 und r. 422. 

-.- 
Die Orgelvesper ·~ der Evangelischen ltstadtkirche brache 
erke der Klassik und Romantik. An der Orgel wirkte Heinz 
osnitza (Städt.Bühnen). Es erklang auch Josef Haydns einzi­ 

ges Orgelwerk, mit Begleitung des Kammerorchesters der Gelsen­ 
kirchener Kantorei unter der Leitung von arl-Heinz Grapentin. 

-o 

onntag, den g. Oktober 

ach Gottesdiensten beider Konfessionen fand am ittag die 
Hauptkundgebung des Jahrestreffens der llensteiner ·m Hans­ 
achs-Haus statt. Nach Begrüßungsworten des rsten Stadtver­ 

treters Dr. Zülch und von Oberbürgermeister Geritzmann, der 
iegerehrung im Sitzbal turnie und einer Totenehrung durch 

den Zweiten Stadtvertreter sg. Kewitsch hielt Bundest gsab- 
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geordneter Reinhold Rehs, Vorstandsmitglied der Landsmann­ 
schaft stpreußen, die Festre e. Das gemeinsam gesungene Lied 
"Land der dunklen älder" beschloß die Kundgebung. Anschlie­ 
ßend gab es ein festliche& Beisammensein be· usik un Tanz. 

-o- 
Auf ihrem 50. Jahresfest in der Aula der Ricarda- uch-Schule 
berichtete die Christliche Gemeinschaft von ihrer issions­ 
arbeit in Indien und Indonesien. ußer zahlreichen Gästen 
aus Nordrhein- estfalen waren auch solche aus Holland und 
Indonesien anwesend. 

-.- 
Ein Jugendtreffen im aul-Gerhardt-Haus war Höhepunkt und zu­ 
gleich festlicher Abschluß der Veranstaltungen aus Anlaß des 
Goldenen Jubiläums des Christlichen Vereins ·un er änner 
CVJ Horst und einer damit verbundenen J gend-Evangelisa­ 

tionswoche. Pfarrer Bastert onnte als Gast auch Superinten­ 
dent Kluge begrüßen. Die estansprache hielt ektor illi 
Leschke, der Leiter des Bil ungswerks im Christlichen ugend­ 
dorfwerk Deutschlands. Nach einem Laienspiel sprach Kreisju­ 
gendpfarrer Becker das Schlußwort. 

-.- 
Der neue Kindergarten der atholischen farrgemeinde aria 
Himmelfahrt Euer, erbaut nach den Plänen von Architekt Dr. 
Günther, erhielt seine kirchliche ~ eihe. ie dort tätigen 
Schwestern erhielten ihr eigenes Heim neben dem Kindergarten. 
Dieser konnte hundert Kinder aufnehmen. 

-.- 
In der Handelsschule in Alt-Gelsenkirchen und in der uard­ 
·pranger- chule in Euer veranstaltete die Deutsche Angestell­ 
ten- ewerkschaft ihren 12. Berufswettkampf er Angestellten­ 
Jugend bis z 21 Jahren. Er stand in diesem J hre unter dem 
1otto 11In einem Boot" und unter der Schirmherrschaft der 
uropa-Unton. Rund 600 Jugendliche aus dem ganzen tadtgebiet 

beteiligten sich daran. 

-o- 
Im Heimatmuseum Euer eröffnete s t.äd t , useumsdirektor Dr. 
Lasch eine tädt. Kunstausstellung mit schwedischen arb­ 
holzschnitten. 

-o- 
Die Kriegsopfer- iedlung Ücken orf erhielt eim ettbewerb 
um d'e schönste und beste Kleins·edlung 1960 eine "Lobende 
Anerkennung". In einer Feierstunde in Köln wurde dem Vertre­ 
ter der iedlergemeinschaft ie Urkunde überreicht 

-o- 
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in Konzert des ännerguartett-Vereins Buer-Bülse stellte 
unter der Leitung von Oskar udolf Friedrich Si eher in den 
ittelpunkt eines heiter-besinnlichen rogramms. Solistin 

war Erika Jansen- ette, am Flügel von 'illi Kirschbaum be­ 
gleitet. Der erkschor er Gelsenberg-Benzin AG betei­ 
ligte sich mit künstlerischem rfolg an einem Drei- tädte­ 
Singen" in {refeld mit einem Aachener und e·nem Krefelder 
ännergesangverein. 

-.- 
Im Berger Feld wurde ein portverein gegr„ndet: Der 1SV Ber­ 
ger Feld". 1. Vorsitzender war Hans Cassemeier. Der Verein 
wollte schon bal den Spielbetrieb in der 2. Kreisklasse 
aufnehmen. 

-.- 
Der C chalke 04 siegte in der Glückauf- ampfbahn über Rot- 
eiß berhausen mit 3:0 Toren. Die TV Horst besiegte 

die Bayer- annschaft in Leverkusen mit 1·0 Toren, dagegen 
unterlag die SG intracht gegen den SSV Hagen mit 3:4 Toren. 

-.- 
Im Hallenbad an er Husemannstraße errang er Gelsenkirche­ 
ner chwimmcl b 04 einen überzeugenden Sieg bei einem Club­ 
Vergle"chskampf mit 245 Punkten gegenüber dem chwimmvere·n 
• ecklinghausen (148 Punkte) und dem SV Neptun 'rkenschwick 
mit 77 unkten. Auch im Vasserball waren die Gelsenkirche­ 
ner erfolgreich; sie siegten gegen Erkenschwick mit 7:2 und 
gegen Recklinghausen 7:3 Toren. 

-.- 
Zum dritten 1ale hintereinander sicherte sich Heinz Gostoms­ 
ki vom Gelsenkirchener Ju o-Club ·n Haßloch (Pfalz) die Deut­ 
sche eisterschaft im Federgewicht. 

-.- 
r ontag, den 1 0. Oktober 

ledizinaldirektor üpper feierte sein silbernes 
Dienstjubiläum bei der Stadtverwaltung elsenkircheno Er war 
der Initiator der "Akt·on utterpaß", die Gelse~kirchen als 
erste Stadt im Bundesgeb·et eingeleitet hatte. ber die 
tadtgrenzen hinaus war er als Tuberkulose-S ez·alist durch 

Vorträge bekannt geworden. 

-.- 
ine Baufirma begann im Auftrage einer Filmgesellschaft ge­ 

genüber dem ans- achs-Haus mit der Herstellung der assade 
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der "Eden-Bar", d"e in dem Film "Das under 
( egie: Bernhard icki) eine entscheidende 
sollte: sie verschwand durch ein" under". 

alachias" 
spielen 

-.- 
Im Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Hildegard Schieb (Hattin­ 
gen) Holz- und Linolschnitte. 

-.- 
Das Programm des 2. Städt. Sinfoniekonzerts der neuen Spiel­ 
zeit war Hugo olf und Gustav Mahler gewidmet. Von ersterem 
dirig·erte Richard Heime die Sinfonische Dichtung "Penthesi­ 
lea", von letzterem das "Lied von der Erde". Die Gesangspar­ 
tien sangen agra Horffgen und alter Geisler. 

-.- 
ienstag, den 11. Oktober 

Ihre diamantene Hochze·t feierten die heleute nton und 
Anne Zielinski, Jakobstraße 9. Beide stammten aus osen. 
Der Jubilar war 35 Jahre lang als Bergmann auf der Zeche 
Consolidation tätig gewesen. Vier Kinder und sieben En el 
waren unter den Grat lanten. 

einen 91. Geburtstag feierte Berginvalide aul tolinski in 
Resse, Neuer eg 1. Er war hrenvorsitzender des Katholischen 
Arbeitervereins Resse und hatte von 1883 bis 1928 auf Zechen 
der wald Kohle AG gearbeitet. 

-.- 
Auf einer Pressekonferenz teilte er Kaufmännische Direktor 
üller der Bochum-Gelsenkirchener traßenbahnen AG mit, daß 

wei ere 16 Großraumwagen zum Pre·se von 250 000 D je Stück 
für die Linien 1 und 2 und weitere Dreizehn roßo ibusse 
für die Gesellschaft im Bau seien. Über die Anderungen im 
interfahrplan, der am 16. Oktober in Kraft rat, gab er fol­ 

gendes bekannt: Die Linie 82 verkehrte dann zwischen Gelsen­ 
kirchen und Haverkamp mit tichfahrten nach anne- ickel zum 
A IT- öhrenwerk und zum Hafen Grimberg. Die agen fuhren 

zwischen Hauptbahnhof und Haferkamp im 15- inuten-Verkehr, 
bei den tichfahrten jeweils zu den Schichtze·ten der erke. 
Die Linie 93 verkehrte zwischen Kaiserplatz (Stadttheater) 
und attenscheid Bahnhof im 20- bezw. 30- inuten-Verkehr. 
Am eustadtplatz wurde eine Haltestelle r·r die Omnibuslini­ 
en 93 und 85 (Rotthausen-Hauptbahnhof- ickel) einger·chtet. 

-.- 
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In einer Veranstaltung der "Tribüne" des tädt. Volksbildungs­ 
werks las der Dichter Stefan Andres sein neuestes dramat·sches 
rerk "vann kommen ie Götter ?11 gemeinsam mit Erika Kaufmann 
und Dr. Andreas in Urlesung. 

-o- 
m Kursaal von Luzern wurde der Ruderer- ilm der FISA (Fede­ 

ration _nternat·onale de Swi ing Association) "La grande 
Finale" uraufgeführt, der-unter der Regie des Esseners Kurt 
Johann·ng und der technischen Leitung des Düsseldorfer Rude­ 
rer-Trainers Dr. Theo Cohnen entstanden war. r sollte drei­ 
sprachig in vielen Ländern gezeigt werden und enthielt auch 
den ndlauf im Zweier mit Steuermann auf dem Albaner See, in 
dem die annschaft des Rudervereins Gelsenkirchen die Gold­ 
medaille gewonnen hatte. 

-.- 
Mittwoch, den 12. Oktober 

In seinem Dienstzimmer überre·chte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann an Hans Bremer, Eppmannsweg 4, für sein 7. Kind Claudia 
und an Hubert Winkler, Grabenstraße 23, für sein 7. Kind 
Bettina hrenpatenschaftsurkunden des Bundespräsidenten 
nebst den dazu gehörenden atengeschenken. 

-.- 
Der neun Jahre alte Claus Zebrink in Resse, arderweg 30, 
erhielt von ejner Gelsenkirchener utofirma einen B 700 
im Beisein seines Vaters überreicht. r hatte in einem Preis­ 
ausschreiben einer großen deutschen Jugendzeitschrift den 
1. Preis gewonnen. 

-.- 
In der Vereini un katholischer Akademiker sprach Landgerichts­ 
präsident Dr. Becker Bonn über "Thomas orus, der ärtyrer 
der Gewissensfreiheit". 

-o- 
Die 100. Auslosung im Prämiensparen der tad -Sparkasse fand 
im Theater in~ arl statt. usgelost wurden sieben ramien zu 
je 1 000 , 15 zu je 100.- und 24 zu ·e 50.- D. Direk- 
tor 'chultze wies in einer nsprache darauf hin, daß seit 
inführung des Prämiensparens im ahre 1953 bis jetzt 3,1 
ill. Lose verkauft und rund 2,3 ill.D an ewinnen a sge­ 

schüttet worden seien. 

-.- 
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Donnerstag, den 13. ktober 

Unter der berschrift · "Die surrende am ra ein Hobby der 
Zwölf" berichteten die "Ruhr- achrichten" über die Arbe·t 
des "Cinema Gelsenkirchen", einer Arbeitsgemeinschaft von 
'chmalfilm- und Tonfilm-Amateuren, die jetzt zwei Jahre be­ 
stand und in Kellerräumen der arkortsch le in Hüllen neue, 
geeignete rbe'tsräume gefunden hatte. 

-.- 
Die ~hele te Gustav und arie Heseleit, die am 6. ugust die­ 
ses Jahres auf legalem Vege aus der Ostzone gekommen waren 
und nun bei ihrer jüngsten Tochter, Frau laßkamp, in der ar­ 
kenstraße in Horst wohnten, feierten ihre iserne Hochzeit. 
Der Jubilar war 30 Jahre im Braunkohlenbergbau in Braunschweig 
tätig gewesen. on zehn indern lebten noch siebeno Zu ihnen 
gesellten sich als Gratulanten sechs nKel nd vier Urenkel. 

-.- 
Im KV-Theater zeigte die Christliche Kult rgemeinde Euer­ 
Horst en Film " olange du da bist" mit · ari a Schell, • l. 
Fischer und atthias tiema n. 

-.- 
I der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche rauenkultur sprach 
rau Dr.med. Lore Haase aus Herne über zeitgemäße Arbeitshy­ 

giene der Frau i Haushalt. 

-.- 

-o- 
In der Idastraße in Schalke entschärfte ein ezialfe erwer­ 
ker aus üsseldorf den Bl'ndgänger einer Zehn-Zentner-Bombe 
aus dem letzten eltkrieg, der mit einem Langzeit- äurezün­ 
der, dem gefährlichsten Zünder, den es gab, a sgerüstet war. 
Er konnte nicht mit der Hand herausgedreht erden, sondern 
nur it Hilfe einer Seilsch ibe und einem 100 lange Draht­ 
seil. Die olizei hatte umf·ngreiche Vorkehr ngen getroffen: 

In einer Versammlung der "Interessen emeinschaft Ber er Feld" 
sprach T chn.D·rektor D·p .Ing. Halfmeier vo 
ken über die Stromversor un de Ber er Feldes. Dane en wur­ 
den dem Oberbürgermeister und den teilnehmenden Stadt erord­ 
neten noch viele \tinsche vorgetragen. ie betrafen Telefon 
und Omnibusverkehr, Briefkästen und Arztpraxis, Kinderspiel­ 
plätze, Kindergärten und chulfragen. 1s Ver reter der Gel­ 
senkirchener Gemeinnützigen ohnungsba gesellschaft, der 
rbaueri der iedlung, nahm Baudirektor chagen zu vielen 

Fragen tellung. 
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in irekt um die Gefahrenstelle liegendes ohngebiet mußte 
von allen Bewohnern geräumt werden; in einem weiteren Umk ejs 
von 200 m mußten alle Fenster geöffnet werden. Bettlägerige 
Kranke wurden von der Stadtverwaltung abtransportiert; 80 Po­ 
Jizeibeamte und zehn Fahrzeuge waren dabei eingesetzt. Die 
Entschärfung ging ohne Zwischenfälle vons atteh. 

-.- 
Freitag, den 14. Oktober 

as Gastwirtsehepaar Anton und Elisabeth Degener eröff .ete 
im Hause Bülsestraße 11 in Buer-Bülse ·die neue Gaststätte 
Degener. 

-.- 
Das tädt. Volks ildungswerk veranstaltete im Hans- achs­ 
Haus eine äda o ische rbeitsta un. Das rundsatzreferat 
hielt Prof.Dr. Hans othes Göttingen) über das Thema "Der 
moderne aturlehre-Unterricht der allgemeinb"l enden Schu­ 
len". Die Teilnehmer faßten nach eingehender Aussprache eine 
ntschließung,in der es u.a. hieß: "Die zeitliche, räumli­ 

chen, instrumente]len und personellen Voraussetzungen erschei­ 
nen im allgemeinen völli.g unzureichend, um unseren Nachwuchs 
einen spezifisch bildenden Beitrag der aturwissenschaften 
erfahren zu lassen und ihn zu befähigen, die wesentlich von 
den aturwissenschaften und der Technik ge rägte Kultur- und 
Arbeitswelt der egenwart zu verstehen un zu bewältigen". 
Die ntschließung forderte dann 1 .) Erhöhung der~ ochenstun­ 
denzahl der Naturlehre an den Volksschulen auf mindestens 
zwei tunden vom 6. bis g. Schul"ahr, 2) orverlegung des 
Beginns des hysik- und Chemie-Unterrichts an den Realschulen 
auf das erste ealschuljahr, J.) inführung ei er flicht- x­ 
perimentalpraktikums in den aturwissenschaften an den Päda­ 
gog·schen Akademien, 4.) esentliche Erhöhung des ache ats 
an allen allgemeinbildenden chulen und ··aagogischen Aka- 
demien. 

-.- 
inen Großbrand in der Kerzen- und Bohnerwachsfabrik tuken 

brock an der ckendorfer Straße mußte die Städt. Berufsfeuer­ 
wehr be· Alarmstufe 4 mit dreizehn Rohren und dem insatz von 
rund 50 ehrmännern bekämpfen. n einem großen araffinlager 
fad das Feuer immer wieder neue ahrung. 

-.- 
amstag, den 15. Oktober 

Die " uhr- Jachrichten" gedachten der 75. iederkehr des To­ 
destages von .Th. ulva y (30. Oktober), des Gründers der 
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Zeche Hibernia, in einem bebilderten Artikel unter der ber­ 
Gchrift "Ire - Vater des heimischen Berg aues". 

-. 
Der Chauffeur-Club Gelsenkjrchen beging im Verejnslokal 'Käs 
Hennes' sein goldenes Jubiläum. Daran nahmen auch Stadtver­ 
ordneter andmann als Vorsitzender des Verkehrsausschusses 
und Stadtverordneter Giering als Vertreter des Oberbürger­ 
meisters teil. 

-.- 
Im" osefshof", hlmannsbof, wurde ein Ein ohnerverein Bis­ 
marck gegründet, dem 85 Bürger sofort beitraten. Zum 1o Vor­ 
sitzenden wurde Dr.med. J. olte gewählt. Stadtverordneter 
chrodetzki begrüßte die eugründung. 

-.- 
Der Schützenverein Bulmke Hül]en der jetzt fünf' onate be­ 
stand und bereits 1 0 itglieder zählte, konnte sich dank 
reichlicher Spenden der Geschäftswelt eine ahne zulegen,die 
im Lokal des chützenrnajors Barth feierlich geweiht wurde. 

-.- 
Die Gesangsabteilung der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 
veranstaltete ein Geme·nschaftskonzert mit dem GV "Lieder­ 
kranz" ltstadt im Hans-Sachs-Haus Solist war Iwan Re roff 
von den tädt. Bühnen. 

-.- 
In der ckendorfer Abendmusik war die Gladbecker antorei zu 
Gast. Auf dem rogramm stand der 116. salm von elchior 
Franck. Ferner erklangen zwei Orgelkonzerte und zwei Choral­ 
bearbeitungen von Bach, die Fr·edrich Grünke spielte. Er 
schloß damit die Reihe der Bachsehen O gelkonzerte abo 

• 

onntag, den 16. Oktober 

Beim ekanats-Cäcilienfest der KathoJischen Kirchenchöre des 
Dekanats Alt-Gelsenkirchen sprach Dekanatspräses Geistl.Rat 
farrer Hohn über die Aufgaben der Chöre, während ropstei­ 

Organist Franz Röttger bei der ~ucharistie- eier die'' ·ssa 
brevis" von alestrina leitete und in ostlu ium von lor 
eeters auf der Orgel beisteuerte. Fast tausend Gläubige 

wohnten dem Amt bei. Die Festandacht am achmittag brachte 
polyphone Gesän·ge aus dem 16 Jahrhundert, a er auch eine 
Komposition von Paul ~ibral (Gelsenkirchen), während Franz 
Röttger mit dem Te Deum von Jean Langlais die ndacht schloß, 
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an der Chöre der Gemeinden Dreifaltigkeit (Bismarck-Ost), 
St. Franzjskus (Bismarck), Hlg. Familie (Bulmke), Liebfrau­ 
en (Neustadt) und Propstei beteiligt waren. In der .1k_ 
Generalversammlung der Chöre sprach Pfarrer Hohn dem Orga­ 
nisten Franz Röttger aus Anlaß seines silbernen D~rigenten- 
·ubilhums herzliche Glückwünsche aus. 

-.- 
In den beiden Buerschen Katholischen Dekanaten begann eine 
Volksmission, die bis zum 30. Oktober dauerte. Dabei wurden 
in den Gemejnden die rund 1 000 Helfer eingesetzt, die ihre 
Sendung durch Bischof Hengsbach am 24. eptember (s.S. 272 
dieses Bandes) erhalten hatten. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Zeche Hugo erklärte Be­ 
triebsratsvorsitzender Leutner, die Zeche habe ihre Kohlen­ 
halden geräumt bis auf Reste, die als r indestreserve für a·e 
Kokerei gehalten werden müßten. Bergwerksdirektor ügel be­ 
tonte, die Absatzlage sei sehr gut; die Zeche könne mehr Koh­ 
le verkaufen als sie habe. ie Krise sei ü erwunden. Er ap}:€1- 
lierte an die Belegschaft, auf freiwilliger Basis wieder an 
amstagen z arbeiten, um den Kohlenabrufen nachkommen zu 

können (s •• 361 dieses Bandes). 

-.- 
Der V "Harmonie" 7\rle gab ein Konzert im chü tzenhaus Holz, 
an dem sich auch der inderchor, der GV =Heideblümchen", 
der erkschor der Zeche Graf Bismarck und der GV Horst 1873 
beteiligten. 

-.- 
Der FC chalke 04 und estfalia Herne spielten unentschieden 
(1:1) bei einem Rekordbesuch von 35 000 Zuschauern in der 
Glückauf-Kampfbahn. Die TV Horst schlug den VfB Bottrop 
mit 2:0 Toren, die SG intracht besiegte Duisburg 99 mit 
2: 1 Toren. 

-.- 
Im Hallenbad Buer bestätigte der Schwimm erein Delphi seine 
starke Stellung im westdeutschen Raum aus Anlaß seines zehn- 
'ährigen Bestehens. Im Gesamtergebnis siegte er bei den än­ 
nern vor vasserfreunden uppertal, estfalen, Dortmund, SV 
Gladbeck und V Hamborn, bei den Knaben vor B Recklinghau- 
sen und estfalia Dortmund. 

-o- 
Zum "Tag des Pferdes" stellte der Ländliche Zucht-, ei - 
und Fahrverein B er in der eithalle bei .öllersbauer seine 
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Pferde vor. Achtzehn Reiterinnen und Reiter zeigten vor 500 
Zuschauern, unter ihnen auch Oberbürgermeister Geritzmann 
und 01·zeipräs"dent Bielig, den Erfolg ihrer Ausbildung 
durch Reitlehrer Töpker. 

ontag, den 17. ktober 

Der Turm der Evangelischen Kirche an der Josefstraße in der 
eustadt wurde mit einem großen Gerüst versehen, notwen- 

dig gewordene umfangreiche Reparaturen vornehmen zu könneno 

Die Hauptpost nahm den Fernsprechverkehr mit den iederlän­ 
dischen Antillen auf. Eine Verbi dung von drei inuten Dauer 
kostete 37,80 D , jede we·tere inute ein rittel dieser 
Gebühr. 

-.- 
Vertreter des Arbeitsamtes mi dem Betriebspsychologen Rich­ 
ter aus Düsseldorf unternahmen im erk der cholven Chemie 
_Q. zusammen mit dem Ausb"ldungsleiter des erks einen neuar­ 
tigen Betriebstest an 40 Lehrstellenbe erber. Die dabei ge­ 
wonnenen Beurteilungen sollten auch für andere Betrieb ver­ 
bindlich sein. ie Bewerber mußten eine einfache aschine oh­ 
ne Vorlage zusammenbauen und ein tückchen raht nach Vorlage 
biegen. An den folgenden Tagen waren die Prüfer bei der Gelsen­ 
berg Benzin AG und bei Rhei stahl-Eisenwerken tätig. 

-.- 
Die vangelische Kirchengemeinde iddelich holte mit ihrem 
osaunenchor an der utobahnabfahrt die vier neuen Glocken 

für ihre atthäus-Kirche an der Cranger traße ein, die a 
6. ovember eingeweiht werden sollten. Die Glocken hatten 
zusammen ein Gewicht von vier Tonnen. Die Glocken kosteten 
10 000 Di. In einer Ansprache würdigte Pfarrer ichmann den 
großen Opfersinder Gemeindeglieder. 

In einer Konferenz zog der ~C_a_r~i~t_a~s_-_V...;;.e~r~b~a~n~d~;;;.;;.~~---:~----~~.;;;..;;. 
senkirchen Bilanz über die in diesem ahre 
Erholungs- und reizeitaufent alte für rund 700 inder, an 
denen 65 ehrenamtliche Leiterinnen und Leiter beteiligt waren. 
Insgesamt andte die Caritas afür 90 000 D~ auf. Das waren 
10 Prozent der wirklichen Kosten, ährend die Eltern die 
Hälfte, das Land or rhein- estfalen et a 40 rezent aufge­ 
bracht hatte. Diese Zahlen gingen aus einem zusamm nfassen­ 
den Bericht von Fürsorgerin Lydia endt hervor. 
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er Rat der Stadt nahm den echnungsabschluß es echnungs­ 
jahrs 1959 z stimmend zu! Kenntnis. Der Haushaltsplan wies im 
ordentlichen Teil einen Uberschuß von 4 531 165 D, im außer­ 
ordentlichen Teil einen solchen von 675 000 D aus. 
Der at beriet ann über den I. achtragshau haltsplan für as 
echnungsjahr 1960 und über den achtrag zum /irtschaftsplan 
tadtwerke. Veranlassung zur ufstellung eines achtragspla­ 

nes wa r en nach itteilu.ng von tadtkämmerer r. önig erhebli- 
che ehreinnahmen und ehra s~aben. I der ussprache bedauer­ 
te tadtverordneter Kerl ( P) die Fehlschätzung bei den in­ 
nahmen von mehr als 17 ill.D und beantragte, 3 ill.D zur 
ücklagenbildung für eine für as Rechnungsjahr zu beschlie­ 

ßende teuersenkung zu verwenden. Stadtverordneter andmann 
(CDU) wollte den achtragsplan zusammen mit dem ordentlichen 
Haushaltsplan 1961 beraten issen. Stadtverordneter Scharley 
( D) stimmte em achtragsplan vorbehaltlos zu. Dr. König 
sprach sich gegen eine Steuersenkung aus, eil ie notwendige 
Dämpfung der Kon·unktur dadurch nicht erreicht wer en könne· 
tadtrat Flöttmann setzte sich für eine ufstockung der ittel 

für den traßenbau ein, wofür im ntwurf des achtragsplanes 
6,65 ill.Dl veranschlagt waren. In der bstimmung wurden der 
Vertag ngsantrag ·andmann unä der Antrag erl abgelehnt und 
der achtragspla ei schließlich achtrag zum irtschaftsplan 
der tadtwerke mi 28 Stimmen bei 20 nt altungen genehm·gt. 
Der at der ·tad „ 14 er 
Hauptsatzung der Genehmigung von Verträ- 
gen der Stadt mit Rats- und dern so ie leiten- 
den Dienstkräften). 
Der Rat der Stadt bewilligte Ausnahmen zum Lei plan für ei 
Bauvorhaben des Deutschen iedlerbundes i der esser ark 
( r. 67) und für ein Gebiet an der Oemken traße zwischen 
id elicher un Oststraße ( r. 68). Hierbei han elte es sich 

um die Deckung des Bedarfs an Baugelände für en Stadtbezirk 
Hesse. 
Aufgestellt wur en die Durchführungspläne r.38 für ·e Ver­ 
längerung der Overwegstraße von der ... eldmarkstraße bis zu e- 
erkenstraße (Kosten: 6,1 ill.D) zur ver ehrsmäßige und 

baul'chen eugl"ederung des a mes restlich und ord• estlich 
des Theaterneubaues, r. 67 das Gebiet .es~e- üd est z 1i­ 
schen i delicher, Garten- und Oststraße (asten: 1 ,18 ill. 
D) zur rschließung dieses ebiete , r. 70 für das Gebiet 
Res~e- ordost ( asten: 3, 5 ill.DM) zischen Lange Straße, 
riedhof- und Ldd e Lf.c he r traße, r. 71 f'ür' d i.e U erstraße 

zur Aufnahme des Umleit n sverkehrs ährend des Baues der 
tahlhochstraße (Kosten: 2,68 ill.D) un r. 72 für das 

Geb"et an der traße Obererle z ·sehen Horster Straße und 
Auto ahn (Kost n: 3,6 Iill.D) zur npassung dieser traße 
an die gesteigerten Verkehrsanforderungen. 
Förmlich fes gestellt ur en folgende Durchführ ngspläne: 

48 ür as ebiet Buer-,itte südlich der Goldbergstraße, 
r. 58 für das Gebiet westl"ch vo Jahn- latz und r. 59 für 

die erlängerung der Florastraße zwischen Hohe zollern- und 
Hüller traße, mit Anschluß an die Bulmker raße. 
Der at der tadt stimmte twurf des ie lungsverbandes 
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uhrkohlenbezirk für die euaufstellung des Verbandsstraßen­ 
verzeichnisses für d:e tadt Gelsenkirchen u d dem Entwurf 
des Sie lungsverbandes für den Verbandsgr„nflächenplan ohne 
Aussprache zu. 
Der .at der Stadt genehmigte eine derung des Durchführungs­ 
planes r. 43 für das "Häringsfeld" bezüg ich der :B,luchtlini­ 
en und Baustufen im Bereich zischen Cranger und Ritterstraße 
und genehmigte e·ne Ausnahme zum Durchführun s lan r. 50 für 
d.'e Bebauung der cke Essener Str e Hippolytuskirche am 
Horster arkt. 
Der Rat der Stadt beschloß folgende nde ungen der Preisord­ 
nung der Städt. Bühnen: für die 26 Hochsi ze des 2. Rangs 
(ausschließlich für Schüler) sollte ein Einheitspreis von 
1 .- D erhoben werden, für die Parkettplätze i den Reihen 
16 und 17 sollten in der reisstufe I statt 4.- D 5.50 D~ 
erhoben werden, in der Pre·sstufe I statt 3.50 DM 4.50 D 
und in der rei sstu.fe III statt 3 .- D 4 .- m • Für die Besu­ 
cherorgani sa ti onen wurde je Vorstellung ein einheitliches 
Ho orar von 2 400 D festgesetzt. 
Für ie tadtbüchere· setzte der Rat der Sta 
Geb"hren fest: Bandgebühr für omane O 15 D 
ehe 0.10 D, f"r Bücher, die von Schülern, 
·t de ten und rwerbslosen entliehen wur en, 
ahresgebühr wurde ganz aufgehoben. 

n·e öffentliche itzung schloß m·t der ahl von Beisitzern 
für en Musterungsausschuß, f'"r die usterungskammer, für 
den rüfungsausschuß für riegsdienstver eigerer, für die 
Prüfungskamme für Kriegsd'enstverweigerer und für den Kriegs­ 
gefangenen- ntschädigungsausschuß. 

t neu folgende 
, für achbü­ 
ugendlichen, 
0.05 D. Die 

X 

In nichtöffentlicher s·tzung gewährte der at der tadt Dar­ 
lehen zum Bau von inder ärten an die Katholische farrge=-­ 
meinde t. Urbants eubau im Pfarrektorat ariä Himmelfahrt), 
an die atholische Pfar geme'nde St. ichael, Hassel ( eubau 
n der Flachsstraße), an die Katholische farrgemeinde S 

Barbara ( ieder ufbau n er Friedensst aße), an d'e Evange- 
1·sche Kirchengemeinde Hassel ( eubau im Eppmannshof) und an 
die Evangel·sche Kirchengemeinde eustadt ( eubau an er Jo­ 
hanniterstraße), nd zwar im esamtbetrage von 189 000 D • 

Der Rat der Stadt bestellte en Bühn, bis da- 
hin Leiter des A sgleichsamtes, es Rechnungsprü- 
fun samtes. 

-.- 
Der Rat tadt l arl genehmi te e·nen Vertrag mit der Bun­ 
desbahn ür ein Kreuzungsbauwerk der Bahnlinie Euer - arl - 
Haltern in Hüls. Dieses Bau erk war der' tein des Anstoßes' 
für die im Bau der Strecke eingetretene Verzögerung gewesen. 

-.- 
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Im Hans-Sachs-Haus gast·erte das Ju osla ische ational-Bal­ 
lett mit über f'"nfz'g Tänzer·nnen und Tänzer. Es trat nach ei­ 
~zehnmonatigen Amerika-Reise jetzt erstmals in Deutschland 
auf und genoß den Ruf des besten Folklore-Balletts der /elt. 

-o- 
Dienstag, den 18. Oktober 

\itwe Veron·ka eyer in Rassel, Howeg 16, vollendete ihr 92. 
Lebens· ahr. Sie wurde Ln Ostpreußen geboren und kam 1908 
nach Euer. eit 41 Jahren war sie itwe. it sechs Kindern 
gratulierte eine große char von nkeln und Urenkeln. 

-.- 
Die Gelsenberg Benzin AG teilte mit, daß der Rheinhafen m­ 
mels m, der durch den Bau der ipel·ne Rotterdam - Gelsenkir­ 
chen (s.S. 198 dieses Bandes) stil gelegt worden war, noch im 
Oktober wieder in Betrieb genommen werden solle. ach einer 
Generalreinigung der Hafenanlagen sollte ort eingef'"hrtes 
Heizöl und Benzol ·etzt umgeschlagen werden. 

-o- 

ine Gruppe von fünfzig dänischen chülerinnen un chülern 
machte von Essen us einen bstecher nach Gelsenkirchen zur 
Besichti un der ordstern- okerei in Horst Sie waren Ge­ 

reis usschreibens der dänischen Kohlenverkaufs­ 
organ·sation Cinderkoke". Leiter der Reise war der dänische 
inderbuch-Autor Kay ielsen. 

-.- 
Die tädt. Bühnen brachten als Erstaufführung das Lustspiel 
"Da s Glas i1asser91 von ßugene cri be in der ühnenbearbei tung 
durch Helmut Kätner heraus. egie führte Bert Ledwoch; das 
Bühnenbild stammte von Edgar Ruth, die Kostüme von Helga 
Schme"ßer. ine Bühnenm sik dazu spielte auf dem Cembalo 
Kapellmeister Hans- artin Knyn. 

-o- 

och, den 19. Oktober 

ie ffeninsel im~~_;--- eißbauch-Klam- 
meraffen bevölkert, eine seltenen Affenart aus üd- und iit­ 
tel- merika. ie bisher dort u tergebrachten Paviane waren, 
da inz ischen zu groß geworden, nach Hannover übergesiedelt. 

- ...... 
n der euzung Bochumer/ osef-/ ilhelm-Busch- traße ur­ 

de eine Verkehrss·gnalanlage in Be rieb geno en. Im ge amten 
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Stadtgeb·et waren jetzt 18 dieser mo ernen nlagen vorhan en. 
Die neue Anlage sollte in einigen Jahren für den vom und zum 
uhrschnel weg in einer 'Grünen relle' fließenden Verkehr 

wichtig werden. 

-. 
Der uppenspieler artin Scherpner begann im Rahmen der kul­ 
turellen Ber mannsbetreuun eine Gastspielreise, ie ihn~ 
ordstern-Jugenddor , zum Lehrlingsheim Hugo-Ost, zum iohn­ 

heim c olven und zum Berglehrlingsheim an der ]agdeburger 
Straße führte. 

-.- 
Donnerstag, den 20. Oktober 

Stephan Bremenkamp und ]rau eröffneten die neue Gaststätte 
"Zum alten Kloster" im Hause Klosterstraße 1o 

-.- 
e senkircbener Künstler stellten in der assenhalle der 
tadt- parkasse am eumarkt in Z sammenarbeit mit dem Gel­ 

senkirchener ünstlerbund 'mail-Arbeiten, Keramik, Kleinpla­ 
stik, Bucheinbände, r alerei un Fotografie aus. 

-.- 
Im Atel·erhaus der ünstlersiedlun Halfmannshof sprach John 
Anthony Thweites (Düsseldorf über das Thema "Kunst ohne 
arm Tachismus un informelle alerei'. 

-.- 
In einem Ausstellungs-.avillon der tadt oest zeigten die 
Gelsenki chener Künstler Bruno Unkhoff vier last·ken und 
ilhelm Zimolon 15 Bilder in 1, Aquarell un an eren 

Technike. 

-.- 
Christa illiams (m·t ihrem bürgerlichen a en Christel Bo­ 
·arzin) aus Buer- rle schoß das 19. Dortmun er echs-Tage- 
Rennen in der estfalen-Halle an. ie ents ammte einer ange­ 
sehenen Bergmannsfamilie in der os stra e un verdankte ihre 
erstaunliche Popular·tät nich nur dem Zauber ihrer timme, 
sondern auch dem in vielen Filmen und im Fernsehen bewiesenen 
schausp·elerischen Talent. 

-.- 
in Prozeß um ie Knochenextraktionsanlage in der Tiefenbach­ 

straße in Heßler endete mit einem Freispruch ür den ange- 
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klagten Kaufmann, da ihm ein Verstoß gegen die Gewerbeord­ 
nung nicht nachgewiesen werden konnte. Der erichtsvorsit­ 
zende betonte, daß die Auflagen des ewerbeaufsichtsamtes so 
unverständlich formuliert seien, daß auch das Gericht nicht 
recht hätte schlau werden können, was erlaubt sei un was 
nicht. Kreisveterinärarzt Dr. Glietenberg sag~e als Sachver­ 
ständiger aus, daß Knochen, die in einem verschlossenen am 
lagern,nach einem Tag i e „bel riechen. 

-.- 
Freitag, den 21. Oktober 

Im Alte von 67 Jahren star Konsistorialrat a.D. Pfarrer 
i.R. Dr. Georg Oeltze, früherer Hofpred·ger und Superinten­ 
dent er Grafschaft Stolberg (Harz). Er war von 1952 bis zu 
se·ner Pensionierung im Jahre 1959 als Pfarrer der Evangeli­ 
schen Kirchengemeinde Bulmke tätig ge1esen. 

-o- 
Der tadtverban der Kleingärtner ehrte ie re·sträger im 
leingarten- ettbewerb in einer erstmals gemeinsam f„r den 

gesamten tadtverband im Hans- chs-Haus urchgeführten Fei­ 
erst nde. Landesve andsvo sitzender Sieber (Dortm~nd) 
zeichnete dabei stellvertretend f„r alle 108 ieger die 33 
ersten re·sträger m·t einer neu geschaffenen eram·k-Plaket­ 
te aus. ieger und Plaz·erte erhielten außerdem als Anerken­ 
nung artengeräte. n seiner nsp ache ies Vorsitzender ie­ 
bert · uf as gute ·nvernehmen zw·schen der tadtverwaltung 
und den Kleingärtnern h"n Oberbürg rmeister Geritz an und 
Gartenoberbaurat Pope t „b rbrachten die Gr„ße von at und 
Verwaltung. n··e ugendgruppe des Vereins Rassel erfreute die 
große Versammlung durch ein reichhaltiges e ertoire an 
schönen Volkstänzen. 

-.- 
n der Vereini ng evangelischer kademiker hielt Pfarrer 

Hans eyer Velbert) ein eferat über das Thema O rotestan­ 
tismus und :Jigentumsbegriff11• 

-.- 
Die r iwillige euerwehr Scholven (28 ann in drei Lösch­ 
zügen unter Führung von Oberbrandme·ster Berke und Polizei­ 
hauptwachtmeister a.D. Cierciersk·) bewies ihre Schlagkraft 
bei einer Löschübung auf em Gutsgelände vo chloß Lütting­ 
hof. Städt. Oberbrandrat Spohn, der Leiter er Städt. e­ 
rufsfeuerwehr zollte der ehr Anerkennung. 

-o- 
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Samstag, den 22. Okto er 

Der Verkehrsverein veranstaltete seine 1 tzte Heimatfahrt 
in diesem Jahre als tadtfahrt zu den neuen städtebaulichen 
Schwerpunkten im tadtgebiet. 

-o- 

Der Touristenverein "Die _ aturfreunde0 eröffnete seine 4. 
Inte nationale Foto-Ausstellung. ie dauerte bis zum 28. 
Oktober. 

-.- 
Der Beethoven-Chor Buer gab unter der Lei ung von Erich Ver­ 
se e·n Konzert in der Droste-Hülshoff- chule. Solist war der 
Bariton John A. iles ( tädt. Bühnen) mit eter Stamm am 
Flügel. Der GV Concordia" Bulmke gab in der Festhalle 
der Rheinstahl-Eisenwerke ein Konzert mit ·dem Gelsenkirche­ 
ner ~andolinenorchester 1923 mit e·nem heiteren Programm. 

-.- 
Der rler Kinderchor kehrte von einer onzertreise aus der 
Schweiz zurück. Er hatte in Bad impfen, Basel, Zürich, Kon­ 
stanz und Bad Honnef gesungen. 

-.- 
Auf em il enbruchplatz wurde die große Oktober-Kirmes er 
öffnet. Unter den Fahrgeschäften war auch ein' p tnik"· 
außerdem gastierte eine Turmseiltruppe. Die irmes dauerte 
bis zum 30. Oktober. 

-.- 
Sonntag, den 23. Oktober 

Die Vereinigung evangelisch-frei irchl"cher ännerchöre 
hielt ihre zweitägige Herbst- elegiertentagung in er rl6- 
ser-Kirche ·n der Blumendell a. Die rund 200 Abgeordneten 
vertraten 50 Chöre aus der Bun esrepubli einschließlich 
Ves -Berlin it zusammen 1 200 ängern. Die Tagung wurde 
mit einem esangsgottes ienst eröffnet, dessen Höhep nkt 
e·ne otette über den 8 Psal war. Die Leit g des Chores 
hatte Friedrich Grünke ( ·· ckendorf). Die estpredigt hielt 
rediger A. Kroeger. Die Verhandlungen der Tagung leitete 

der Vors·tzende K. Post (Düsseldorf). 

-.- 
Im Industrie-Theater sah die ugend des Bun es der deutschen 
katholischen ugend ihren 100. ilm n in ann für Afrika. 
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r schilderte as Leben eines issionars. n acht ahren hat­ 
te Dekanats-Jugendsekretär atschinsky rund 82 000 ·ugendli­ 
che Zuschauer mit em guten ilm bekannt gemacht. Promin te­ 
ster Gast der Veranstaltung war eihbischof ngerhausen. 

-.- 
Die uropa-Union zeigte m pollo-Theater den ilm "Andr~e 
und Ur-su La'". 'in urzreferat dazu hielt Direktor Dr. odrich. 

-.- 
n einer Ruhrgebietskonferenz der Bergbauangestellten im 

Hans- achs-Haus sprach der Vorsitzende der I Bergbau und 
nergie, Heinrich Gutermuth, über die Forderung der Bergbau­ 

angestellten au ehaltsaufbesserung. 20 Diskussionsredner 
aus der Versammlung von rund 2000 Angestellten meldeten sich 
zu ort; es ging vier Stunden lang heiß her. 

-.- 
Im Casino-Konzert spielte der 19 ahre alte achwuchsgeiger 
Johannes Brüni g ( itten) zusammen m·t rof. Hokauson (lürn­ 
berg) eine Violin-Sonate von rthur Honegger, die Fantasie 
in C-Dur von ranz chubert und die 5. onate für Violine 
allei von Joh.Seb. Bach. 

-.- 
Im Großen Haus der st··dt. Bühnen ging die remiere des usi­ 
cals "Küß mich, Kätchen!" in zene. Die musikalische Leitung 
hatte Heinz cheffler, Regie r··hrte erald Leipniz. Das Büh­ 
nen ild schuf ger uth, ie Kostüme ~ngeborg ettner. 

-.- 
Der Quartettverein der Brotfabrik Beckmann eging se·n il­ 
berjubilaum i athol·schen Vereinshaus an der tolzestraße. 
ein otto lautete: "Und sind ir von er Arbe·t müde, so 

ble'bt uns doch noch Lust zum Liede !' 

-.- 
otthausen veranstaltete ein Gemeinschafts- ---~~~- ........ ~-------_.;;.-- konzert mit dem V Rotth·usen 1889. Beide Chöre vereinigten 

s·ch zu einem machtvollen chlu chor ·m "Bauern-Ge et" von 
He·nz ilhaus, dem Le'ter des Erauenchores. 

-o- 
us nlaß des zehnjährigen Bestehens der Gelse kirchener Kan~ 

torei, gegründet von Dr.Dr. Büttner, fanden eine oche lang 
'Gelsenkirchener irchenmusiktage" in er vangelischen lt­ 
s adt-Kirche statt Sie wur en an diesem Sonn ag durch die 
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Kantorei Gladbeck-Brauck unter der Leitung von Günter a­ 
leczek eröffnet, die otetten von Brunner, Pepping un David 
und eda sang. itglieder des tädt. Orchesters Bochum stell­ 
ten die Instrumentalbegleitung. 

In okalsp·elen besiegte der--------------- den SC elde 09 
mit 3:0 Toren, die TV Horst ie SG .heda mit 2:1 Toren. - 
Die G intracht schlug den VfB Bottrop m·t 5:0 Toren. 

-.- 
Im ittelpunkt der Rennen auf der Trabrenn ahn stan der 
'Her s bpr e i s". ieger wurde "Bison" vor II urnus und " ylord". 
ünf von den im ganzen el Rennen wurden von Pferden der 

Traineranstalt die Freundt gewonnen. 

-.- 
ontag, den 24. Oktober 

Das tädt. Garten- un r·e ho samt bega mit Arbeiten zum 
Bau eines neuen rünweges von der Horster traße in Beck­ 
hausen, etwa ·n Höhe von Schacht Hugo I, ü er die ezirks­ 
sportanlage Lohmü le b's zu den Be ger Anlagen. 

-.- 
Die olsumer traße wur e n den Abschnitt zischen on gs- 
viese und Dillbrinkstraße vegen dringender analbauarbeiten 
gesperrt. Unter er vierspurigen rüc e der undesbahnlinie 
Buer- esterholt mußten umfangre·che anal auarbeiten vorge­ 
nommen erden, m die önigs iese wegen der künftig zu er­ 
richten en roßbauten (Bahnhofsbau) von er traßenkanali­ 
sation freizuhalten. 

-.- 
n einer Veranstaltung des Ka il ungsver s für 

---~~---d~_a_·.;_c_h_e_n sprach r. Closterma , der Leiter des 
tädt. Instituts für sycho og·e der Arbei und Bildung, 

über das Thema "Entwicklung, eligiös-sittlic e Erzieh ng 
und ührung des indes v. ähren der c hu L- nd eifezei t' • 

-. 
eschlo folgende neue traßen­ 
orst zischen ssener und 

Propst- enker- traße : "H · »po tus traße' , für eine neu 
ße i rle zischen Emscherstra e un dem erkehrshof: 
lerstraße", für eine neue Stra e im Bezir chal e- ord 
sehen Caub- und Uferstraße: Hafen tra e". ie traßen 
zeichnunge "Görli tzer traße11, 11 m Ind striehafe " un 

tra­ 
"Dai - 
zwi­ 
e- 
" A 
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Stadthafen" (westlicher Teil) wurden aufgehob n. 
Der Haupt- und inanzaussch,ß nahm einen ausführlichen Be­ 
richt über eine im Städt. chullandheim Lieberhausen notwen­ 
dig gewordene uarantäne entgegen. Es handelte sich dabei um 
eine durch ein Köchin des Heimes ausgelöste al onel en-In­ 
fektion. Sie hatte das Stät. Gesundheitsamt am 19. Oktober 
zu dieser Maßnahme veranlaßt. Betroffen urden davon 120 Schü­ 
leri nen der ädchen-Realschule in Euer. Das Schulamt hatte 
die ltern der Kinder von der aßnahme enachrichtigt. Die 
uarantä e solJte bis zum 28. 0 tober dauern. 

Ferner nahm der Haupt- und Finanzausschu einen Bericht über 
die Zu tände an der .üllkippe an der 1echtenbergstraße entge­ 
gen. Dort hatten Anwohner wiederholt über Belästigungen durch 
atten geklagt, d·e von dieser Kippe kommen sollten. Der Be­ 

richt etonte, daß der Pächter der i p verpflichtet sei, 
die chüttflächen ·eweils sofort wieder mit utterboden auf­ 
zufüllen. Eine Bekämpfung von Unseziefer ( atten, Heimchen 
und Fliegen) habe die Stadt Gelsenkirchen und der ächter in 
Verbindung mit den tädten ssen und Watte scheid in ausre 
ehe dem ~aße durchgeführt. In der Aussprache über den Berjcht 
wurde eine strenge Kontrolle darüber angeregt, ob der Pächter 
seinen Verpflichtungen auch immer pro pt nachko me. 
Auf Vorschlag des Bauausschusses stimmte der Haupt- und i­ 
nanzausschuß folgenden chul auten zu, die im ahre 1961 e­ 
gonnen erden sollten: Volksschule Dorotheenstraße in Bulm­ 
ke für 560 evangelische und katholische Kinder (Beginn i 
uni), Volkssch le chaffrath in der ähe der traße Gecks­ 

heide für 480 evangelische und katholische Kinder (Beginn im 
ai). Ferner genehmigte der usschuß den Bau eines Sch 1estern­ 

wohnhauses für die tädt. inderklinik dreier zweigeschossi­ 
ger, miteinander verbundener Heime, in denen ·e zwölf ehe­ 
stern Aufnahme finden sollten. 
Der Haupt- und inanzausschuß verlängerte den Abgabetermin im 

' t bewerb " ort- .ehrzweckhalle" ( ursprünglich 1. ezember 
1960 bis zum 2. Januar 19 1 s.S. 218 dieses Bandes). 

-.- 
Ein tädt. Kammerorchester- onzert i Kleinen Haus der Städt. 
Bühnen brachte erke für kleinere Orchesterbesetzung von 
Schönberg (Frühwerk "Verklärte acht" für treichorchester), 
H·ndemith (Ka ermusik Nr. 1) und trawinsky (zwei kleine 
uiten). Den anspruchsvollen lavierpart des Hindemith- er­ 

kes spie]te Kapellmeister Theo öljch. Die Leitung hatte 
Richard Heime. 

-o- 
Der zweite Abend der "Gelsenkirchener Kirchenmusiktage" 
brachte eine uffübrung der ' us·kaljschen xequie 'von 
Heinrich chütz durch die elsenkirchener Kantorei unter 
der Leitung von Karl-Heinz Grapentin. 

-.- 
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Dienstag, den 25. ktober 

Das Textilhaus Dieler & Co 9, das seine Geschäftsräum n Erle 
bisher neben der Barbara-K·rche hatte, eröffnete sein neues 
großes inkaufszentrum mit 1 200 qm Ladenfläch. nach den lä­ 
nen von Architekt Friedrich ebelsiep ( elsenkirchen) an der 
cke Cranger traße und Darler Heide (s •• 303 dieses Bandes). 

-o- 
Die Stadtverwaltung schrieb die Brückenbauarbeiten zur Her­ 
stellu g der Brücke Löchterheide (westliche ]ahrbahn) über 
die Eisenbahnstrecke Oberhausen - Hamm und d1e Bundesbahnstrek­ 
ke V 9 ·m Zuge des geplanten st- est- irges in Rassel ö fent­ 
lich aus. Diese Brücke wa für die eiterführung der Verbands­ 
straße von der Resser Straße am esterholter ald vorbei zur 
arler Straße notwendig. Die tadt hatte für diesen Brücken­ 

bau einen Zuschuß von 810 000 D zu leisten. Insgesamt hatte 
ie Stadt für sechs Brückenbauten im Zuge der neuen Bahnlin·e 

Euer - arl - altern drei ill.D aufzubringen. 

-o- 

Oberbürgermeister Geritzmann ehrte in seinem Dienstzimm r die 
Bundesmeister im ·tzball der Versehrtensportler. Alle sechs 
itgli der der annschaft gehörten der 230 ann starken Ver­ 

sehrtensportgemei schaft Gelsenkirchen an. er berbürgerme·­ 
s er überreichte ihnen jm Beisein von Sportarzt Dr. Preute 
eine Biograph·e über rof. Heuss sowie Anerkennungsschreiben 
der tat. Dr. reute dankte im ,m n der Sportler. 

-o- 
I einer Veranstaltung der Freien emokra ischen artei (FDP) 
im Gemeindehaus t. Georg an der Robert-Koch- traße sprach 
der Bundestagsa geordnete Dr. rnst Achenbach über "Berlin, 

TO u d U 0". r war itglied des uroparates un es Außen­ 
politischen Ausschusses des Bundestages. 

-o- 
i e Gruppe von Eltern schloß sich zu 

hilfe für das ge·stig behinderte ind" zus 
wa die chaffung einer gesetzlichen Grun la e für die Ausbil­ 
dung dieser benachteiligten Kinder Zu Leiern des elsenkir­ 
chener Vereins wurden A. Halsstrick und L. ramm gewählt. 

-.- 
uf inladung des tädt. ,_..,;_.;..,;;.;...;....;.,__---------.....;..;;..;.;..,.;.;;.;;.~..;.;...;;---- 

t ä t s pro f es s or Dr. 
' /eimar un Bonn - ein 

rach niversi­ 
er das Thema 
Vergleich". 

-o 
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Lau van Burg zeigte im Hans- achs-Haus sein uiz-Spi ... l "Jede 
Sekunde ein Groschen". r sang auch eh ager zusammen mit 
Barbara Kist. 

-.- 
Der uswahlchor des Posaunenwerks der vangelischen Kirche in 
Deutschland unter der Leitung von alter Tuackscheid bot am 
3. Aben der ' elsenkirchener Kirchenmusiktage" in der Evan­ 
gelischen Altstadtkirche eine Auswahl aus der Bläsermusik der 
Vergangenheit und Gegenwart, antor Eduard Büchsel von der 
einol i-Ki eh ·n Dortmund spielte Orgelwerke von Bach und 

Cesar Franck. 

-.- 
ittwoch, den 26. ktober 

Dr. ugen ilk eröffnete im Hause obert- ach-Straße 1 eine 
raxis als ~acharzt für öntgenologie und trahlenheilkunde. 

-. 
uhr-Bischof Dr. Hengsbach sprach die Teilung der zu groß ge­ 

wordenen atholischen farrgemein e St. ariä Himmelfahrt 
Rottha sen aus un beantragte für die neue t. Barbara-Gemein­ 
~ (Rektoratspfarre·) die staatliche Anerkennung. Diese neue 
Gemeinde mit rund 3 500 Gemeindegliedern esass sei 1960 be­ 
reits ein eigenes Gotteshaus (s •• 92 dieses Bandes). 

-.- 
ber dem fer iggestellten Rohbau der aul Lechler GmbH an der 

Buschgrun straße am Bahnhof Buer- ord wurde der Richtkr nz 
aufgezogen. Die Firma war 1947 als Tochterge ellsch ft er 
aul Lechler oH , tuttga , auf dem Gelä de cholven Chemie 

AG in gepachteten Räumen der .irma als ei edeutendes U ter­ 
nehmen der Bautenschutz-C em·e gegründet waren, mußte aber 
dort we·chen, weil der Pachtvertrag 1962 a lief. Die rrich­ 
tung eines eigenen Gebä es sicherte nun en Verbleib der 
]' · rma in Buer. 

-.- 
Vo über 900 Gewerkschaftsfun 
Haus Bundestagsabgeord 
ma" as bringt uns der 

Hans-Sachs­ 
über das The­ 
ochen ? ' 

-.- 

.- 
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-.- 
"Die deutsche Außenpolitik zwischen fest 1d Ost" la tete 
as Thema, über das Dr. Werner Conze (He· elberg) im tädt. 

Vol sbil ungs erk sprach. 

-.- 
Die Primaner des Schalker Frühsommer eine 
tudienfahrt nach riechenland unternommen hatten (s.S. 154 

dieses Bandes), zeigten Eltern und reunden der Schule 100 
Farbdias, die sie von ieser eise mitgebracht hatten. ber­ 
s udiendirektor Dr. eef gab dazu eine unten Abr"ß über 

·e erlebn·sre·che Fahrt. 

-.- 
ie arien-Kantorei aus Lemgo unter der Leitung von antor 
alter chmidt bot im ahmen der" elsenkirchener irchen­ 
usiktage" ein großart·ges Chorprogramm von der rühb· rock­ 

zeit bis Brahms. r. olfgang tockmeier ( ssen) spielte 
Orgel er e. 

-.- 
Donnerstag, den 27. Oktober 

In das Handelsreg·ster elsenkirchen wurden 
neu eingetragen: das re - nd tanzwerk Brune & Dütsch, 
das seinen itz von ugustenthal (Kreis ltena) nach Gelsen­ 
kirche ve legt hatte, die chlach vie ( gentu F. und • Rave, 
rothausstraße 42 ( ~chlachtho ), ie Golzheim GmbH, Hackhorst­ 

straße, und d"e "Ziba" GmbH (Bi ·outerie und optische tikel), 
Hüller utraße 30. 

-.- 
ie zveite Jugend- erkeh sschule e adt wur e neben der 

Bezirkssportanlage Lohmühle eröffnet. Lehrerschaft und oli­ 
zei wollten hie ·n geme·nsamer Arbeit die inder rechtzei­ 
tig zum r"chtigen Verhalten im Str ßenverkehr erziehen. Lie- 
er es Kinderchores der u o- chule umrahmten die Feierstun­ 

de, in der Bürgermeister Trapp, Polizeipräsident Bielig, Ver­ 
treter er Regier g, des erkehrsausschusses und e Ver­ 
kehrswacht das ort nahme • roß es I allo war, als dann ie in­ 
der auf ~ahrrädern und Tretautos zum ersten ale über die 
Fahrba1nen der iniaturstraßen flitzten. 

-o- 
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erks irektor alter Kellermann zeigte der resse auf einer 
Besichtigungsfahrt die umfangreichen Umba - und rweiterungs­ 
arbeiten zum Ausbau es Haltener tausees durch das asser­ 
wer Gelsenkirchen. ie Arbe'ten, die bis 1960 abgeschlos en 
werden sollten, sollten das Fassungsvermögen des tausees von 
zur Zeit 10 till.cbm in einem Zeitraum von zehrt ahren auf 
25 ill.cbm vergrößern. "Gelsenwasser" belieferte zur Zeit 
93 Gemeinden mit rund 2 ill. ~inwohnern, 59 Zechen mit 109 
chachtanlagen, 41 erke der Großindustrie und 10 'erke der 

Großchemie mit asser. Die asserförder ng hatte im Jahre 1959 
214 ill.cbm betragen, davon 35 Prozent im erk Haltern. Die­ 
ses asser brachte n'cht gechlort z werden. Die ufwendun­ 
gen für en Ausbau des Stausees sollten 37 ill.D1 betragen. 

-.- 
ie Gruppe ordwest des Bezirksverbandes estfalen im Bund 
eutscher teuerbeamten hielt eine Tagung in den Zoo-Terras­ 

sen ab. Bundesvorsitzender redersdorf, ein geborener B era­ 
ner, sprach über die große inanzreform und d'e Besoldungsord­ 
nung. hrengäste waren Bürgermeister chmitt, Stadtverordneter 
andmann (CDU) un Landtagsabgeordneter übenstrun ( D) 

-o- 
In einer Feierstunde im chützenhaus 
sitzender alter Holz ·m Beisein er 
zenkö ige aller Vereine des chützenkre·ses 
rei Porträts der verstorbenen verdienten chützen lbert 

.euhaus (ehemaliger Kreis- und Bezirksvorsitzender), ranz 
chwering und ustav oltkotte (beide chützenkönige) von 
reisgeschäftsführer Otto Diedrich. ebhaft protestie te 

der chützenkreis gegen die blehnung eines Zuschusses von 
20 000 D zum usbau des Kreissch·eßstan es ·n ~rle urch die 
tadt. In einer einstimmig angenommenen, an berbürgermeister 
eritzmann gerichteten ntschl"eßung wur e diese Ablehnung 

als 'Tiefschlag gegen das Sportschützent m" ezeichnet nd 
um er eute Prüfung des Zuschuß trages gebeten. 

-.- 
In der ersten Veranstaltu g des uratoriums für evangelische 
Akademie- rbeit in Euer in iesem in er spr eh als ftakt 
zur Arbeit über das Gesamtthema "Glaube un atur issen­ 
schaft" Studienrat Bothe (Gütersloh) über en biblischen 
chöpfungsbericht im Lichte der 4atur issenschaft. 

-.- 
Zur Vorführung des ilms' er efangene" mit lec Guiness lud 
die Christliche lt rgemeinde Buer/Horst ins KV-Theater ein 

-.- 
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Am 5. Abend der 'Gelsenkirchener irchenmusiktage" war die 
antorei Barmen-Gemarke, wohl de bekannteste Chor unter den 
estdeutschen kirchlichen Chören, unter der Leitung von Hel­ 

mut ahlhöfer zu Gast in der Evangelischen ltstadtk·rche. 
onrad Voppel (Duisburg) spielte Orgelmusik. 

-.- 
Freitag, den 28. Oktober 

120 ealschülerinnen aus Buer kehrten wohlbehalten aus der 
Quarantäne im tgdt. Schullan heim Lieberhausen heim, elf 
Tage später als vorgesehen. Die Typhus- efahr ha te sich 
zum Glück nicht bestätigt. 

-Q 

Zum elt- partag2 der in diesem Jahre unter dem otto "Durch 
paren zum Eigent m" stand, teilte die Stadt- parkasse m·t, 

daß in dem neu eingeführten prämienbegünstigten Versiche­ 
rungssparen bisher 2 600 Versicherungssparverträg mit einer 
Vertragssumme von und 12 ill.D abgeschlossen worden se·en. 
Der Bestand an pareinlagen betrage 266,3 ill.DM, die Anzahl 
der arkonten sei seit Jahresanfang bis nde September um 
rund 18 000 auf 249 000 ange achsen. Damit entfalle auf ·e­ 
den zweiten Einwohner der Stadt ein parkonto bei der Stadt- 
parkasse. 

-o- 
Der Arbeitskreis ordrhein- estfalen achgruppe Lebensmit- 
telchemie hielt im Hotel "Zur ost" ·n Alt- elsenkirchen se·­ 
ne traditionelle Tagung ab. ~s gab eine eihe interessanter 
achvorträge. Da e· referierte Dr. ardun von der argar·ne­ 

Union Cleve ü er den "Em lgator , der in der holländischen 
argarine- orte" lanta" enthalten war. Ihr enuß hatte vor 

einiger Zeit in Hollan zu einer Bläschen- ankheit' ge­ 
führt (s •• 268 ieses Bandes) • 

. - 
Das Städt. Volks ild ngswerk veranstaltete eine odi ms i kus­ 
sion unter der Leitung von ierner Höfer vom estdeutschen 

... undfunk unter dem tichwort " st- est- e spr ach'", Teilnehmer 
der Diskussionsrunde waren erd uge (· oskau), Klaus Bölling 
(Belgrad) un olfgang Leonhar ( öln). as es räch unter 
iesen xperten hatte 600 Z hörer in die ula des Gr·110- 

Gymnasiums gelockt. 

-.- 
Der 6. Abend der "Gelsenkirche er „irchenmusiktage" aus An­ 
laß des zehn'ährigen Bestehens der Gelsen ·rchener antorei 
führte den ssener Bach-Verein unter der Leitung von Kirchen­ 
musikdirektor erhard erwig in die vag lische Altstadt­ 
ki.rche. 

-o- 
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uamstag, den 29. Oktober 

Unter der Überschrift 11Napoleon·sche Besatzungssoldaten brach­ 
ten Verwaltung in Schwung" berichtete die"~ estdeutsche All­ 
gemeine Zeitung" über die Zeit, als vor 150 Jah en in Euer die 
erste Grundsteuer- utterrolle geschaffen wurde. Ein A ti- 
kel derselben Zeitung mit der berschrift II icht alle Schla­ 
ger sind chlager" war der Arbeit des einzigen usikverlages 
der tadt, Hej_nz Bärens, Beisenstraße 51 in Euer, gewidmet. 

-.- 
Schwester Syberta vom Katholischen Marien-Hospital in Euer 
feierte ihr goldenes Ordensjub·· läum i rden der "Armen 
Dienstmägde Christ·11• Sie hatte von 1909 bis 1919 im 1arien­ 
Hospital gewirkt, dann bis 1949 vom Herz-Jesu-Kloster von Sto 
Ludgeri aus ambulante rankenpflege betrieben und war dann 
ins arien-Hospital zurückgekehrt. 

-.- 
Der Flüchtling Harry K. bedankte sich mi folgendem Brief an 
Oberstadtdirektor Hülsmann '"r se·ne gute fnahme in Gelsen­ 
kirchen: "Als Flüchtling kam ich mit meiner Familie am 17-r 
ugust nach Gelsenkirchen, nd gestern habe ich es verlassen, 

weil ich am 1. ovember in arl mit meiner Arbeit beginne. 
Ich hatte GeJsenkirchen im riege als schwarze, ein wenig 
trostlose tadt ken en gelernt und war erstaunt, wie Gelsen­ 
kirchen wiedererstanden ist. Der tadt ark, so sauber und ge- 
flegt ie selten einer, hat es uns un nseren Kindern beson­ 

ders angetan. Aber das Wesentliche sind doch die [enschen. e­ 
ben der güt·gen ufnahme, die wir wochenlang bei guten reun­ 
den fanden, möchte ich hervorheben, daß die Beamten in den 
tadtämtern auf eine für ns ungewöhnliche rt entgegenkommend 

waren. Haben uie Dank für die gute ufnahme i hrer Stadt!" 

-.- 
illi hrmann von den tädt. Bühnen s ellte einen ----- film "Schuster kauft ein Auto" fertig. r selbst spielte 

darin die Hauptrolle. artner war der kleine ndreas ~ ölich, 
Sohn des Theaterka ellmeisters Theo ölich. Der ilm sollte 
im Januar 1961 gesendet werden. 

-o- 
In der Pausenhalle der Bauberufsschule gab er Volkschor 
Buer ein onz t unter der Leitung von illi Büchel. Das 
rogramm wies aus~esuchtes europäisches Liedgut auf. Beson­ 
ere nerkennung fand" anderkennung" von rieg für änner­ 

chor, Bar·ton- olo und Klavier. Albert Zell ( tädt. Bühnen) 
sang Lie er von chubert und Kilpinen, a Flügel von ~uli s 
Asbeck (Städt. Bühnen) begleitet. 

-.- 
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Der erkschor der Geloenberg Benzin AG gab unter der Leitung 
von rich Verse im Speisehaus des ferkes ein Gemeinschaf skon­ 
zert mit dem ännerchor 1951 aus adevormwald und dem Sextett 
des tädt. Orchesters Remscheid. Ein Teil des rogramms war 
Robert Schumann (150. Wiederkehr seines Geburtstages), ein 
anderer Friedrich Silcher (100. iederkehr seines Todesta­ 
ges) gewidmet. 

-.- 
In der ·· ckendorfer Abendmusik spielte Hil e ustermühle (Rott­ 
hausen) Orgelwerke von Buxtehude, Händel und David. Der Posau­ 
nenchor Rotthausen blies unter der Leit~ng von Heinrich Bies­ 
ler ~erke von Karl 1arx und Gabrieli sowie Choralsätze über 
" in feste Burg" von raetorius, Eccard und Bach. 

-.- 
Der holländische Chor "Christelyk annenkoor assenheim" 
bestritt den?. bend der 11Gelsenkirchener irchenmusiktage" 
unter der Leitung von usikdirektor Jobst B. de Vries mit 
geistlicher Chormusik für 1ännerchor. Zum 'chluß des ro­ 
gramms erklang die Bach-Kantate r. 169 °Gott soll allein 
mein Herze haben•. 

-.- 
Die Brieftauben- Gelsenkirchen-Süd 1928 (52 
Vereine mit über hielt im Hans-Sachs-Haus 
ihr eiseabschluß- est ab. abei regnete es iplome und la­ 
ketten. Bürgermeister Schmitt überreichte em Züchter Kal­ 
den'ch als eisevere·nsmeister 1960 den anderpreis der 
Stadt Gelsenkirchen. 

-.- 
'onntag, den 30. Oktober 

Die heleute nton und aria chröter, Dessauerstraße 19, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. i stammten aus ~lbing 
und wohnten jetzt 60 ahre in Gelsenkirchen. Der Jubilar 
war 44 Jahre als Kranführer bei der Firma ~. üppersbusch 
& Söhne beschäftigt gewesen. 

-.- 
Die tat beging die 75. iederkehr des Todestages des Iren 
illiam Thomas ulvany, des einzigen ausländischen Ehren­ 

bürgers der Stadt (s.S. 321 dieses Bandes). r hatte als 
Gründer der Zeche Hibernia die rundlage zur industriellen 
ntwicklung Gelsenkirchens gelegt und darüber hinaus die 

~ntwicklung des eviers maßgeblich beeinflußt. 

-.- 



- 341 - 

In der Evangelischen Altstadtkirche fand aus Anlaß des zehn­ 
jährigen Bestehens der elsenkirchener antorei und als Ab­ 
schluß der 11Gelsenki chener Kirchenmusiktage" ein Festgottes­ 
dienst statt, in em d·e Gelsenkirchener Kantorei die Bach­ 
Kantate "Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren" sang. 

-.- 
ie Katholische Heilig-Kreuz- farrgemeinde ckendorf veran­ 

staltete im Pfarrs al einen Konzertabend mit dem ] änner- und 
dem Frauenchor, der Knaben-Schola und dem farr-Orchester 
unter der Leitung von Organ·st und Chorleiter Alfred Alfs. 
Das rogramm spiegelte das vielfältige musikalische Leben i 
der Gemeinde in augenfälliger {eise wider. 

-.- 
Im Zeichen des silbernen Chorleiter-Jubiläums ie­ 
~ stand ein Konzert, das de 1GV Sängerbund/ elodia zusam­ 
men mit dem ~GV intracht aus Velbert im Hans Sachs-Haus gab. 
Beide höre sangen unter er Leitung des Jubilars acht von 
·hm stammende Kompos·t·onen. Der 1. Vorsitzende tahlschmidt 
zeichnete den beliebten Dirigenten m·t der silbernen hrenna- 
del aus. er 4 V Germania-Harmon·e, Bismarck, gab unter 
der Leitung von infr·ed ocea ein Konzert im Casino der 
isen & etall G. Auf dem Programm standen ausschließlich 
erke von Franz chubert. Begleiter am lügel war olfram 

Fürstenau ( ssen). Im Universum-Theater an der olsumer 
traße gab der GV Harmonie (Hassel)sein erbstkonzert. a­ 

pellmeister Fritz Abel mit der apelle der Bergwerksdirek­ 
tion Hi ernia (Euer) steuerte Blasmus·k besonderer rigina­ 
lität b eä . 

.- 
In einer Ausstellung mit dem Thema" as moderne Theater" im 
Ostha s- useum in Hagen ze·gte d"e Stadt elsenkirchen Groß­ 
aufnahmen des neuen Theaters. 

-.- 
Der C chalke 04 spielte in „nster gege die reuße unent- 
schieden (3:3). Die G intracht verlor gegen den VfL 
Benrath mit 0:1 Toren. 

-o- 
Für den Gelsenkirchener Handball gab es zwe eistertitel: 
Den einen sicherten sjch die 4ädel des TV Heßler mit einem 
3:2- rfolg über die Tgd. itten, womit sie endgültig die Be­ 
zirksliga erreichten. Die zweite eisterschaft fiel an chal­ 
ke 96, das damit wieder in die 1. reisklasse aufstieg. 

-.- 
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Bergwerksdirektor Dr. Spindler übergab in den Borkenbergen 
ein neues Heim der eglflugvereinig ng Gelsenkirc en s iner 
Bestimmung. Es besaß mehrere ,chlafräume mit zusammen 38 Bet­ 
ten, Tagesraum, verkstätte und Küche. Gleichzeitig wurde ein 
neuer Leistungssegler vo Typ "L-Spatz" getaufto 

-o- 
ontag, den 31. Oktober 

Das &tatistische Amt der tadtverwaltung begann mit den Vor­ 
bereitungen für den elt-Zensus 1961, ie umfangreichste Zäh­ 
lung seit der Zeit des Kais rs Augustu • s·e erfolgte in al­ 
len Ländern, die zur UNO zählen. Der Zensus sollte die Auf­ 
nahme aller gesellschaftlichen Tatbestände erreichen, um da­ 
mit stichhaltjge Unterlagen für die zukünftige Planung und 
Gesetzgebung z rhalten. Jr war in vjer große Komplexe un­ 
tertei t: 1. Zählung der landw·rtschaftlichen Betriebe, 2.) 
Handels- und Gaststättenzählung, 3. Ge äudevorerhebung, 4.) 
V lks- und Berufszählung. Für das Statistische Amt bedeutete 
dieser /elt-Zensus eine Aufgabe anz großen Stils, nicht zu­ 
letzt deshal , weil im Jahre 1961 auch eine Gemeindewahl und 
e· e Bundestagswahl vorzu ereiten waren. 

-.- 
Die vangelische K·rchengemeinde rle gab erstmalig ein vit­ 
teilu sblatt unter dem Titel "Friede und reude" heraus. Es 
sollte in zwangloser ]'olge erscheinen und aus dem Leb n der 
Gemeinde berichten. In dieser ersten Ausgabe wurde der Be­ 
schl ß des resbyteriums eka t gegeben, die Kirche von 
jetzt an auch an erktage tagsüber geöffnet zu halten. 

-o- 
Lokomotivführer ic ard ein (Rheinstahl- isen erke), Bul - 
ker traße 130, ge~ann eine Bl -Limousine als reis für sei­ 
nen Volltreffer in der :Fernsehlotterie "Ein latz an der 
ne' ( zu unsten Berliner Kinder) • 

-o- 
Das erste tädt. rgelkonzert i Hans- achs-Haus bestritt 
Herbert Collum, Org nist an der reuz- irche in Dresden. r 
spielte außer fer en von Bach und Reger auch eine eigene 
om osi tion : räludium und Fuge in C-Dur. 

-.- 
In der Vestischen 
ein Kla ierkonzert 
und Chopin. 

gab der ianist Günther aber 
von .ozart, Beethoven, Bra s 

-.- 
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Dienstag, den 1. ovember 

Das ·tati tische Amt der tadt ermittelte nach einem leichten 
nsteigen der Bevölkerung in den onaten ul', ugust un ep­ 

tember für Oktober wieder eine Abnahme der inwohnerzahl um 
207 Personen gegenüber September. Sie betrug ·etzt 389 532. 
Der Geburtenüberschuß lag im Oktober m·t 143 um rund 100 n·e­ 
driger als jm September (237). ur der tadtteil Euer wies 
insgesamt weiterhin eine posit·v Bevölk rungsbilanz aus. 

-o- 
Die vangelische Kirchenge einde Rott ause erhielt die Bauge­ 
nehmigung zur Errichtung eines Kindergartens nebst Schwestern­ 
wohnungen und eines ietshauses mit farrerwohnung an der 
Schonnebecker traße, die Evangelische Kirchengemeinde B·s­ 
marck die Genehmigung zum Bau eines Jugendheimes mit einem 
aaltrakt an der Paulstraße. 

-.- 
Generalintendant i.R. Deharde verließ Buer, wo er in der Tos­ 
sestraße gewohnt hatte, um nach ußdorf (Bezirk Rosenheim) 
jn der Nähe des Chiemsees überzusiedelno 

-o- 
n den beiden Kühltürmen der Zeche Bergmannsglück rurde die 

alte Holzverkleidung entfernt. ie sollte durch Inter it­ 
Platten ersetzt werden, die der itterung besser standhiel­ 
ten. 2 400 Internit-Platten mußten an einem der 52 m hohen 
Kühltürme ange racht werden. 

-o- 
Im Kleinen Haus brachten die tädt. Bühnen die rstaufführung 
der rauen-Tragödi "Bernarda Albas Haus' von Federico Garcia 
Lorca in der nszenierung durch berspielleiter Dro Dahmen 
heraus. Das Bühnenbild schuf eter Kruken erg, ie ostüme 
Ingeborg Kettner. ie Titelrolle sielte Ingeborg Kloib r. 

-.- 
Die Rennen am Allerheiligen Tag bedeu e en für die Hors er 
Rennbahn als bschluß der aison noch e i.n al einen Höhepunkt 
im westdeutschen Galopp-Rennsport. Im ittel unkt s and das 
Underberg-Jagdrennen über 5 000 m m·t 20 prüngen (25 000 D ). 
Unter zehn Fferden siegte ataclet11 ( chweiz). Das zweite 
Ereignis war das Rudolf-Rose ennen mit em ieger "Adlon". 
chließlich kam noch d s Fürsten erg-Renne; hier hieß der 
ieger 11Thiggo11• An diesem Tage wurde auch das neu Tribünen­ 

Restaurant eröffnet, das gleichzeitig als etthalle diente. 

-.- 
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[ittwocn, en ~- November 

Der Buersche Rechtsanwalt Konrad Galland und sein Bürovorste­ 
her Max illner begingen gemeinsam ihr silbernes Ber fsjubi- 
Iaum. 

-o- 
Die Apothekerin Ingeborg Kullmann eröffnete im Hause Skager­ 
rakstraße 19 die neue estfalen-Apotheke. - Die Firma 
chunk, Vertragsfirma des utoverks Ford, die in der Theodor- 

0tte-Straße schon seit längerer Zeit ein uslieferungslager 
unterhielt, eröffnete im Eckhaus Hoch-/Hagenstraße in Buer 
einen Ausstellungsraum. 

-.- 
Die nördl"che Fahrbahn der verlängerten Florastraße zwischen 
Hohenzollern- u d Hüller Straße wurde für den Verkehr freige­ 
geben. Die südliche sollte in einer oche folgen. ede Fahr­ 
bahn war 7,50 m breit. In der itte verlief ein Grünstreifen 
und an beiden se·ten ein Radfahrweg • 

. - 
uf dem arkstreifen vor dem Haus der Sparkasse wurden ·etzt 

zum ersten Male Doppel- arkuhren aufgestellt, die für zwei 
Autos galten. 

-.- 
Bernhard icki, der Regisseur es Films" as iunder des ala­ 
chias", stellte sich vor Beginn der Drehar eiten im Foyer des 
Theaters der Prominenz der Stadt Gelsenkirchen und der Presse 
vor. r machte dabei in großen Zügen mit seinem Filmpro·e t 
bekannt. Gleichze: tig dankte er der Stadt r··r das Interesse, 
das sie seiner Arbeit entgegenbringe. Dann s ellte er auch 
den Hauptdarsteller des Films in der Rolle des Paters ala­ 
chias, Horst Bollmann, vor. Als Stat·sten s chte Bernhard 
~icki noch 300 bis 400 itspieler aus Gelsenki chen zur e­ 
staltung vo allem einer Kirmes-Szene. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Sehachtanlagen Holland/ 
Rheinelbe/Alma teilte Betri bsratsvors·tze e ümpenhorst 
inzelheiten über die Einführung der Skip-För er ng, von 

Kopflampen und von Stempeluhren mit. Der Bau einer eiß aue 
sei für die Schachtanlage Holland vorgesehen; später solle 
die U gestaltung auf der Anlage Alma folgeno 

-.- 
Eine onfessionskundliche ortrags olge der 
Allianz in Bue brachte einen Vortrag vo ssin- 
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ger (Frankfurt/]ain) über die Frage 
lische Heilige?" 

"Gibt es auch evange- 

-.- 
Im Städt. Vol sbildungswerk sprach Dr. Theodor·Schieder (Köln) 
über den Rapallo-Vertrag un das Problem der deutsch-russi­ 
schen Beziehungen in der eima er Republik. 

-.- 
Auf dem Rhein Herne-Kanal urde die Stadtmeisterschaft de 
Kanuten ausgetragen. Sie blieb e·ne interne ngelegenheit 
des Gelsenkirchener Kan -Clubs, der in der vergangenen sa·­ 
son bei 47 Rennen auf 9 Regatten 15 Siege, 13 zweite Lnd 12 
dritte Plätze hatte belegen können. 

-o- 
Im Stadion "Rote Erde" in Dortmund besiegt die Fußballmann­ 
schaft des Tuax- lanck-Gymnasi ms im Viertel-Finale um ie 
Bezi ksmeisterschaft den vorjährigen estfalen- eister, Gym­ 
nasi m nna, nach Spielverlängerung mit 2:1 Toren. 

-.- 
Das Bundesverfassungsge icht erklärte das Gemeinde ahlgesetz 
von ordrhein-iestfalen für ve fassungswidrig. Ortlich gebun­ 
dene 'Rathaus- arteien° o er ählervereinigungen müßten den 
politischen arteien rechtlich gleichgestellt werden. Innen­ 
minister Dufhues erklärte zu dem Urteil, daß der Landtag nun 
schnellstens ein neues Gemeinde ahlgesetz verabschieden müsse 
.it den Gemeindewahlen sei jetzt im ärz 1961 zu rechnen. 

-.- 
tag, den 3. 

Die Produkt·onsleit ng des Wicki- ilmes nDas under des ~ala­ 
chias" schlug im Hans-Sachs-Ha s (Eingang Va trnannstraße) 
ihr Büro au. 

-o- 

Der chulausschuß des tädtetages Nordrhein- estfalen hielt 
seine 30. Sitz ng in Schloß Berge ab 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Hors zeigte m 'V-Thea­ 
ter den ilm "Die heilige ohanna". 

-.- 
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Der Vestische Verkehrsverband, die Bezir sgruppe Gelsenkir- 
chen des Verkehrsverbandes "Industriebezirk', hielt im Si t­ 
zungssaal der Vestischen Gr~ppe der Industrie- und Handels­ 
kammer am Rathaus Euer unter dem Vorsitz von rof.Dr.Dr. Bau­ 
mann (Chemische verke Hüls) seine Jahreshauptversammlung ab. 
Der Vorsitzende des Verkehrsausschusses des Landtags, Dipl. 
Ing. Gerhard Kienbaum, gab eine Analyse des gegenwärtigen 
Verkehrsgeschehen aus wirtschaftlicher Sicht. Dabei machte er 
folgende Vorschläge: Bau von Schienenrollbahnen zur Entla­ 
stung der Autoba en vom Schwerlastverkehr (Lastzugbeförde- 
rung im 11Huckepac mit 200 Stundenkilometern), Bau von Stadt­ 
bahnen nach der Art der Alweg-Bahn, Beschleunigung der Ent­ 
wicklung des Nahluftverkehrs, Bewältigung des Spitzenverkehrs 
durch verstärkte Schwerpunkt-Investionen. m Schl~ß der Ver­ 
sammlung dankte der Geschäftsführer des Gelsenkirchener Ver­ 
kehrsvereins, Friedrich Hundertmark, dem lang'ährigen Geschäfts­ 
führe des Vest·sc.hen Verkehrsverbandes, Hauptge chäftsführer 
i.R. StoppenbrinK, für die in vierzigjähriger Tätigkeit für 
den Verband geleistete Arbeit. 

-.- 
Freitag, den 4. November 

ber das "Goldene Buch" der Stadt Gelsenkirchen berichtete 
dte" e tfälische Ru dschau" in ort und Bild unter der Über­ 
schrift "Gelsenkirchens 'Goldenes Buch' - ein Stelldichein 
der Prominenz". 

-.- 
Die heleute ◄mil und Rosalie Musiol, Hülsmannstraße 14, 
fe·erten ihre diamantene Hochze·t. In dieser ohnung wohn­ 
ten sie seit 1906, wo sie aus Schlesien nach Gelsenk'rchen 
gekommen waren. Der Jubilar war 30 Jahre als aurerpo.lier 
be' der Firma Grillo-Funke ätig gewesen, später bis zu sei­ 
nem 72. Lebensjahr noch bei e·ner Baufirma. 

-.- 
Edith nd Dagmar Kerber eröffneten im Hause Bismarckstraße 
129 die neue Gaststätte Kerber. 

-.- 
farrer Vonhof tat an der Ecke rlenbruch/B 1 ker Straße den 

ersten patenstich z /ie eraufbau der Luther irche der Evan­ 
gelischen Kirchengemeinde Hüllen Die alte irche war in der 
acht zum 5. November 1944 den Bomben zum Opfer gefallen. Der 
ntwurf zur neuen Kirche sta te von Dipl.Architekt ank (Gel­ 

senkirchen). Die Kosten des Baues waren a f 532 000 D veran- 
schlagt. Dazu mußte die Gemeinde noch 18 000 D für das Ge­ 
stühl und 17 500 D für Glocken aufbringen. 

-o- 
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In e·ner Veranstaltung im Schloß Horst fand die Preisvertei­ 
lung im städtischen Blumenschmuckwettbewerb statt, zu dem 75 
Anmeldungen (im Vor'ahre: 64) eingegangen wareno Die Stadt 
schüttete 1 305 D an Gewinnen aus: Zweim~l 100.- D an 
Herrn Kitzler, Andreasstraße 15, und Herrn Schultz, Auf der 
Hardt 141, je dreimal 50.- D und 40.- D, siebenmal 25.- D , 
neunmal 20.- D und achtundzwanzigmal 10.- D • Außerdem er­ 
hielten 40 Teilnehmer eine Topfpflanze im erte von 5.- D • 
Gartenobermeister Schmidt aus Bochum hielt einen Lichtbilder­ 
vortrag über das Thema "Heilendes und helfendes Grün - not­ 
wendiger denn ·e'. 

-.- 
Die IG Bergbau und Energie führte im Hans-Sachs-Haus ihre 
Jubilarehrung durcho In einer würdigen Feierstunde erhielten 
36 Gewerkschaftler die goldene Ehrennadel für fünfzig'ährige 
und 263 itglieder die silberne Nadel für vierzig'ährige it­ 
gliedschaft. Die Festansprache hielt der 1. Vorsitzende der 
Gewerkschaft, He'nrich Gutermuth. Er richtete an die Jugend 
den dringenden Apell: Seid tolerant, versöhnlich und demo­ 
kratisch! Ehrengäste waren Oberbürgermeister Geritzmann, 
Bürgermeister Schmitt und der Vorsitzende des Ortsausschus­ 
ses des DGB, Hubert Scharley. 

-.- 
Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks bot anläß­ 
lich ihres zehnjährigen Bestehens unter der Leitung von In­ 
tendant Hermann Bauermeister das vergnügte Spiel "Hokuspo­ 
kus" von Curt Goetz. 

-.- 
Vier Richter des Sozialgerichts Gelsenkirchen fuhren auf Ze­ 
che esterholt ein. Sie waren durch ihre tä liehe raxis mit 
den ebe sfragen des Bergba es und seiner .e sehen eng ver­ 
bunden. Vor Ort auf der 3. ohle lernten sie nun ei en vo]J 
mechanisierten {ohlenhobel, die ül ortanlage und das Glei - 
ildstellwer ke nen, wobei sie einen guten inblick in die 
rbeit des Kurn e]s gewannen. 

- ...... 
amstag, den 5 

Gegen die Ver\ endung von Atomwaffen u d die Stationierung 
von Raketen au deutschem Boden protest·erten auf dem Erler 
1arktplatz rund 1 500 Anhänger der' Internationale der Kries­ 
die stgeg er". A sprachen hielten Fra rof. r. jemec , Bun- 
desvorsitzende dieser Vereinigung, und chenpräsident 
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iemöller. Die aketen-Attrappe auf dem Berger Feld 
eine Bedrohung allein durch ihr or andensein dar. Der 

zweite eltkrieg habe ebenfalls ein Vorspiel mit Panzer- und 
Bomben-Attr ppen gehabt. an müsse ut z r Angst ha en, die 
nienand zu bekennen wage. Der Kundgebung wohnten mit unauffäl­ 
lig in Aktentaschen verborgenen ufnahmegeräten a eh Vertreter 
sow·etzonaler Rundfunkstatio en bei sowie als Beobachter Be­ 
auftragte des Deutschen Gewerkschaftsbundes und der Bundes­ 
wehr, aber auch einige belgische, englische und amerikanische 
Kriegsdienstgegner. 
in unter starkem oljze·schutz unternommen r Schweigemarsch 

von 1 000 Demons ranten, der ursprünglich zu den Kasernen 
einer Luftwaffen-Einheit im Berger Feld hatte führen sollen, 
wurde zu einem Sportplatz umgeleitet. Anschl.eßend begaben 
sich rund 100 Kriegsdienstgegner, als Spaz·e gänger getarnt, 
ohne Transparente zu dem von der Polizei abgesperrte Bundes­ 
wehrgelände und demonstrierten vor der Kasernen-Einfahrt mit 
einem Sitzstreik gegen den Kriegsdienst. Bevor zwei Sonderkom­ 
mandos die dortige olizeitruppe unterstü zen konnten, die 
vergeblich versucht hatte, die Demonstranten von der Straße 
zu tragen, löste sich die Versammlung ~u~ Einer der änner 
verlas zum Abschluß Verse aus dem 10. atthäus-Kapitel, i 
denen Jesus seine Jünger für die zu erwartende Verfo gung 
stär e. 

-.- 
der van elischen lt tadtkirche sp'el­ 

te rno chwertmann Euer Orgelwerke von Bruhns, Buxtehude 
und Bach. Ruth Tippe (Sopran) sang e1n Geistliches onzert 
von Schütz und eine Bach-Arie. Eine usik zum eforma­ 
tionstag erklang in der Evangelischen Kirche Rotthausen. Im 
Programm mit Chor- und Orgelwerken stand im ittelpunkt die 
Choral-Kantate " rhalt uns, Herr, b e i deine rort ! " Der 
Canta e-Chor, ein Instrumentalkreis und Hilde uster ü le 
(Orgel) gestalteten den Abend. 

-.- 
Der Ruderverein Gelsenkirchen hielt j Club aus sein 
fest ab. In nbetracht des Oly pischen ieges und des 
vierzigjährigen Bestehens war der Rahmen, ei g steckt. Un­ 
ter den zahlreichen Gratulanten waren Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann, der 2. Vorsitzende des Rheinisch- es fälischen R - 
gattaverban es sowie als Vertreter der ate stadt Allenstein 
Dr. Zülch, der aus Hamburg geKommen wa, um ie Verbunden­ 
heit des Allensteiner Rudervereins mit seinem atenverein 
zu bekunden. ach einer Fes a-s rache des 1. ersitzenden 
Trappmann wurden verdiente Vereins itglieder geehrt und aus­ 
g zeichnet. Die Olympia-Sieger erh·elte das golaene Lei­ 
stungsabzeichen des Vereins. 

-.- 



- 349 - 

Sonntag, den 6. November 

Martin Zierberg, Ernestinenstraße 4, feierte seinen 90. Ge­ 
burtstag. Er wohnte seit 69 Jahren in Gelsenkirchen. Er hat- 
te 65 Jahre im Beruf gesta den. 

-.- 
Um 6 Uhr früh begannen auf der Ebertstraße die Aufnahmen zu 
Bernhard {ickis Film "Das vunder des Malachias". Die Polizei 
stand den Filmleuten hilfreich zur Seite, wenn es darum ging, 
allzu eugierige fernzuhalten. 
Das Drehbuch nach dem Roman "Das Wunder des alachias" von 
Bruce arshall hatte Heinz auck geschrieben. Die Kamera führ­ 
te Bundesfilmpreisträger Klaus von Rautenfeld. Herstellerin 
war die "Deutsche Film-Hansa' • Die Dreharbeiten hatten l\f:i tte 
Oktober in Kiel begonnen. Anschließend waren Szenen im Be­ 
reich des Hamburger Hafens gedreht worden, einige Aufnahmen 
auch auf einem Fischdampfer auf hoher See. 
chauplatz in Gelsenkirche war in erster Linie der arkplatz 

gegenüber dem Hans-Sachs-Haus. Dort war die Fassade eines Hau­ 
ses aufgebaut worden, um das sich das Filmgeschehen rankte, 
die "Eden-Bar", die wie durch ein "Wunder' vom Erdboden ver­ 
schwand. Eine Szene des Films wurde auch in der vangelischen 
Altstadt-Kirche aufgenommen. Für die Dreharbeiten in Gelsen­ 
kirchen waren sechs bis acht ochen vorgesehen. Ein großer 
Teil der Aufnahmen erfolgte in den späten end- und acht­ 
stunden. Dabei wirkten unbekannte junge Schauspieler, keine 
Leinwandstars, mit. 

-.- 
Die Evangelische Matthäus-Kirche in Erle- iddelich wurde nach 
einem Abschiedsgottesdienst in der alten Predigtstätte an der 
urresses raße fe'erlich eingeweiht. Vor der Tür zum Gottes­ 

haus überreichten die Architekten Drengwitz, Glasmeier und 
Dr. Tuarscball den Schlüssel an Vizepräsident Thimme, der ihn 
an Superintendent Kluge weitergab. Pfarrer' ichmann öffnete 
dann die forte. Das Kirchenschiff hatte 450 Sitzplätze. Der 
22 x 22 m große Raum wurde von 17 Lichtquellen mit je drei 
Leuchtstoffröhren erhellt. Außerdem hat e Tageslicht durch ei­ 
ne Ges· tfläche von 100 qm lichtbrechendem Glas Zutritt. Unter 
dem Kirchenschiff befanden sich Jugend- und Konfirmandenräume, 
Tee- und Kaffeeküche, Abstellräume und Toiletten. Der Haupt­ 
eingang zur Kirche führte durch einen etwa 20 m langen über­ 
dachten Gang. Auf Emporen war verzichtet worden; die Kirche 
sollte ein Raum der Gemeinschaft sein. Der Al ,ar war aus 
ooreiche gebaut; er war iittelpunkt des hellen Kirchenrau­ 

mes. Die Festpredigt hielt nach der Liturgie durch Superi - 
tendent Kluge Vizepräsident Thimme.. ährend des feierlichen 
Einweihungsgottesdienstes erklangen auch zum ersten ~ale die 
Glocken der neuen Kirche. Im Anschluß an den Gottesdienst 
fand i Untergeschoß ein Festakt statt, bei dem zahlreiche 
Vertreter von Behörden, Betrieben und Zechen Gelegenheit er­ 
hielten, ibre Glückwünsche auszusprechen. 

-o- 
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Der vangelische Kirchenchor Beckhausen beging den zehnten Jah­ 
restag seiner zweiten Gründung mi einem Festgott sdienst, ei­ 
ner geistlichen Abendmus·k und einer weltlichen Feier. Ausfüh­ 
rende der Abendmusik waren der Kirchenchor unter der Leitung 
von Arno Schwertmann, rsula Ost an der Orgel und der Tecklen­ 
burger Kirchenchor, der zu ei em Gegenbesuch gekommen war. 

-.- 
In dem sechseckigen Rohbau der neuen Kirche St. Clemens a~ia 
Hofbauer i Sutum weihte Dechant Dördelmann den Grundstein. 
farrer ameling verlas die Grundsteinurkunde, die dann i 

den Grundstein eingemauert wurde. Am Abend trafen sich die 
Glieder des zur Rektoratspfarrei erhobenen Seelsorgebezirks 
zu einem PfarrfamiJienabend, der von der Freude über den be­ 
gonnenen Yirchbau überstrahlt var. 

-.- 
Das rogramm des Casino-Konzerts war ganz dem Klavier gewid­ 
met. Friedrich ilhelm Schnurr spielte die anderer-Fantasie 
von chubert, Robert Schumanns "Carneval11, den "1\1 ephi sto- al­ 
zer" von Liszt und von Debussy "Re.flects dans l'eau" und 
"L'isle joyeuse". 

-.- 
Für Leistungen auf der "Plattenschau" beim Landesfachtreffen 
des Gaststätten- und Hotelgewerbes in Nordrhei - estfalen, 
das vor einiger Zeit in Dortmund stattgefunden hatte, erhielt 
er estaurationsbetrieb von Schloß Berge jetzt das Prädikat 

" ehr gut". Der Landesverband sprach Schloß Berge Diplom und 
hrenurkunde zu. 

-.- 
Auf einer Deutschen ngestelltengewerk- 
schaft im Hans- achs-Haus sprach Landesver andslei er F. 
reiss, Düsseldorf, über den 7. Gewerkschaftstag in Karlsruhe 

als Leilenstein i der Angestelltenbewegung. Verhandlungsthe­ 
men waren weiter die Frauen- und die Jugendarbeit. ach acht 
Jahren Tätigkeit als Geschäftsführer der DAG in Gelsenkirchen 
ging ax Korb jetz nach Dortmund. achfolger wurde der aus 
Köln ko ende rnesti von Brakel. 

-.- 
Vierzehn chützenkönigspaare und ebensoviele Vereinsabordnun­ 
gen mit ahnen und tandarten gaben dem Hu ertus-Fest des 
chützenkreises Gelsenkirchen im chützenhaus seinen Glanz. 

Unter den Ehrengästen waren die Oberbürgermei ter Geritzmann 
(Gelsenkirchen) und Kliem (Gladbeck). Kreisschützenkönig 
Bruno I. (Krümpelmann) verlieh önigsorden an die Schützenkö­ 
nigspaare 1960 der Vereine Vief ~aus, Bülse, Feldmarck, Andre­ 
as Hofer (Gla beck), rle- iddelich, Schalke, Bulmke, Hüllen 
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und eustadt, Kreisgeschäftsführer Diedrich ehrte verdiente 
Schützen. Besonders herausgestellt wurde der Stadtfernkampf 
des Deutschen Schützenbundes. In der Klasse Schnellfeuer isto­ 
len hatte die Gelsenkirchener ~ertretung mit 2791 von 3 000 
möglichen Ringen hinter Detmold den 2o Platz belegt. it einem 
Ehrentanz der Königspaare begann der Ball. Das-Fest erh"elt 
seine besondere Note durch die Teilnahme holländischer Schüt­ 
zen vom" interswi 'kse Schietbond". 

-.- 
In einer Sitzung des Vorstandes des Stadtverbandes für Leibes­ 
übungen zusammen mit den Fachschaftsleitern wurden unter der 
Leitung des 1 o Vorsitzenden Heinrjch Bergermann zahlreiche 
Sportprobleme behandelt. Sportreferent Ernst Sandleben berich­ 
tete über den Stand der Planungen für die Sportmehrzweckhalle. 
Die Kardinalfrage, wann mit dem Bau dieser Halle endlich be­ 
gonnen werden könne, konnte er allerdings nicht beantworten. 

-o- 
Der FC chalke 04 schlug in der Glückauf- ampfbahn Viktoria 
Köl mit 3:0 Toren. Der Vereinsvorstand beschloß den Fortfall 
des freien Eintritts für passive itglieder zu den Hei spie­ 
len in der Glückauf-Kam fbahn. Er begründete diese aßnahme 
mit den steigenden allgemeinen Unkosten. STV Horst und 
SV tuppertal spielten unentschieden (3:3). 

-o- 
ittelpunkt des Geschehens auf der Trabrennbahn war der 

"Große Preis von r1estdeutschland". Sieger war "Laborant" 
vor" patz" und" ui vive". 

-.- 
Im Hallenbad Euer führte er Zentralverband der Deutschen 
Jugendkraft (DJK) seine Schwimm- eisterschaften in An esen­ 
heit von ropst Lange, aplan Tepke und Verbandspräse Ki- 
witt durch. s gab spannende und harte Kämpfe. it zwe· 
T.jteln eines Eichenkreuz-Bundesmeisters im Tischtennis kehr­ 
ill die beiden Vertreter Gelsenkirchens, Nowak und Usath vom 
EK Rotthausen, von den Kämpfen in Altenbögge zurück. 

-.- 
Der Bruch eines Hauptwasserrohres in der chalker Straße 
setzte diese bis zur Grillostraße unter lasser. Die Feuer­ 
wehr mußte auf eine Länge von 500 m Schla beseitigen und 
Keller auspumpen. Die traßenbahn konnte lange Zeit nur ein- 
gleisig verkehren. 

-o- 
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ontag, den 7. November 

Der GeJsenkirchener Heimatforscher Rektor Gustav Griese gab 
zusammen mit zehn itarbeitern im Auftrage es Gelsenkirche­ 
ner Heimatbundes einen seit vielen Jahren gepl~nten Bild- und 
Text-Band "Burgen und Schlösser in Gelsenkirchen" heraus. Das 
·etzt erschienene~ erk zeugte von gründlicher Sachkenntnis 
und gemeinverständlicher Anschaul·chkeit. 

-.- 
Zu einer lobenswerten Tat entschlossen sich elf Schülerinnen 
der Klasse 7 c der Katholischen arienschule in der ltstadt: 
Sie gründeten den Club "Kameradschaft - echte Freundschaft", 
um alten und kranken Leuten helfen zu können. Deren Adressen 
besorgten sie sich vom Pfarr-Büro. 

-o- 
Der Haupt- und Finanzausschuß verteilte die im Haushaltsplan 
zur Verfügung stehenden ittel zur Förder ng der Kleintier­ 
zucht wie folgt: Ziegenzucht 800.- D~, Scha bockhaltung 
600.- DM, Schafzucht 250.- D, Geflügelzucht 1 000 D1, Kanin­ 
chenzucht 1 100 D , Bienenzucht 500 D~. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß im ege der Dringlich­ 
keit entscheidung den Erwerb von Grundstücken von insgesamt 
73 000 qm aus der Besitzung des Landwirts ette, genannt 
Lostermann, in cholven. 

-o- 
Im KV-Theater Buer gab der Donkosaken-Chor unter er Leitung 
von Serge Jaroff ein Konzert. ber 1000 Zuhörer jubelten dem 
Chor und seinem Leiter noch lange zu, nachdem der Vorhang 
schon geschlossen war. 

-.- 
Das 3. Städt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von 
Richard Heime folgendes rogramm: 2. Sinfon·e von Anton 
Bruckner und Violinkonzert von Beethoven ( olist: Prof. 
olfgang Schneiderhan). 

-.- 
Diensta den 8. November 

Als erste Zei t ung in Gelsenkirchen stellte die " estfälische 
Rundschau" vor ihrer Geschäftsstelle am Bahnhofsvorplatz ei­ 
nen Zeitungs-Automaten auf. Gegen zwei Goschen (an Samsta­ 
gen drei) konnte man seine Zeitung auch nachts, spätabends 
oder frühmorgens holen. 

-o- 
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Sein 90. Lebensjahr vollendete Michael Szcepak, 1 enstraße 
8. r wohnte seit 70 Jahren in Gelsenk·rchen. Sieben Kinder 
waren unter den Gratulanten. 

-o- 
Für die siebten Kinder der Eheleute Karl un aria Döring, 
teeler Straße 134, Eilfried und Irmgard Gleißberg, Deich­ 

straße 37 und Karl und Hannelore Hilse, Chattenstraße 67, 
überreichte Oberbürgermeister Geritzmann den Eltern Ehren­ 
patenschaftsurkunden des Bundespräsidenten. 

-.- 
Zum ersten Male leitete der neue Gartenamtsleiter, Städt. 
Gartenoberbaurat Popert, den großen Fischzug im Berger See. 
Er war mit und 100 Zentnern in d·esem Jahre besonders er­ 
tragreich. Es fanden sich erstaunlich viele Hechte in dem gro­ 
ßen Netz, das ein Fischmeister vom Möhnesee ausgelegt hatte. 

-.- 
Auf dem lisabethplatz wur e eine Bundeswehr-Ausstellung_ 
"Unser Heer" eröffnet. Gezeigt wurden leichte Schützenpanzer, 
zwei schwere amerikanische Tanks und andere Fahrzeuge; auch 
ein Sanitäts- und Hauptverbandsplatz war aufgebaut. ach der 
röffnungsansprache von a·or Lennigk spielte e:in Düsselsor­ 

fer usikkorps. Unter den Ehrengästen waren Bürgerme·ster 
Schmitt, Vertreter der polit·schen arte·en und Polizeiprä­ 
sident Bielig. 

-.- 
Der Arbeitskreis "Jugend und Film" zeigte den ~ildwest-Film 
"Bravados" mit Gregory Pack als Hauptdarsteller. 

-.- 
In der "Tribüne" des ~tädt. Volksbildungswerks las olfgang 
Hildesheimer seine Dichtung" astorale" oder "Die Zeit für 
akao'! , 

-o- 
Das berühmtes anische Tanz-Ensemble "Susana und ose' gab 
ein Gastspiel bei den Städt. Bühnen. 

-.- 
Auf dem Gelände der Scholven Chem·e AG fielen dre· Schorn­ 
steine, die das ahrzeichen der Vestischen Glashütte gebil­ 
det hatten. Sie hatte ihre roduktion am 30. September einge­ 
stellt, weil sie das ihr von der Scholven Chemie G überlas­ 
sene Grundstück bis zum 31. Dezember räumen mußte. 

-.- 



- 354 - 

ittwoch, den 9. November 

In der vangel·schen Kirchengemeinde Erle beendete Vikar Tir­ 
pitz sein Gemeinde-Vikariat. Seine Nachfolge trat Vikar dams 
aus Dortmund an. Die Kirchenleitung wies Pasto~ Reinhardt als 
Hilfsprediger für den Gemeindebezirk Berger Feld ein. 

-.- 
Die im Stadtjugendring zusammengeschlossenen ugendverbände 
zeigten im Hans-Sachs-Haus in einem Ton- top-Programm ihre 
"Jugend-Revue 1960". Ihr wohnten auch Stadtverordneter Urban 
in Vertretung des Oberbürgermeisters, Stadtrat Lange, Rektor 
, eise vom Schulamt sowie Fräulein Gille und Stadtjugendpfle­ 
ger Geelhaar vom Stadtjugendamt bei. Begrüßungsworte sprach 
Jugendring-Vorsitzender Kurt Schmitz (DGB). s gab Volkstänze, 
Volksmusik, Kabarett und tänzer·sche Gymnastik. Den Abschluß 
des Abends bildete ein Lagerfeuer-Idyll der Pfadfindergruppe • 

. - 
In der Vereinigung katholischer Akademiker (Euer) sprach Re­ 
dakteur nton Böhm vom "Rheinischen erkur" über das Thema 
"Hat der Mesten eine Idee?" 

-.- 
Als euinszenierungen führten die tädt. Bühnen d"e beiden 
Opern "Cavalleria rusticana" von :1ascagni und "Der Ba·azzo"von 
Leoncavallo auf. Beide wurden von Oberspielleiter Rudolf 
Schenkl inszeniert. Die musikalische Leit ng hatte Theo ITö­ 
lich. Das Bühnenbild schuf Theo Lau, d·e Kostüme Ingeborg 
Kettner. Die Chöre studierte Julius Asbeck ein. Die Titel­ 
part·e im 'Bajazzo" sang Erich Benke. 

-o- 
Donnerstag, den 10. ovember 

Über 24 000 DM schüttete die Stadt-Sparkasse bei der 10. Aus­ 
losung dieses Jahres im ramiensparen aus. cht ramienspare 
gewannen je 1 000 D. Insgesamt entfielen auf 4 690 Sparer 
24 384 D • 

-.- 
In einer Versammlung des Heimatbundes Gelsenkirchen sprach 
der Vorsitzende, Rektor Griese, über den von ihm herausgege­ 
benen Bildband 'Burgen und Schlösser in Gelsenkirchen" (s.S. 
352 dieses Bandes). Studienrat Dr. Helmut eigel hielt ein 
Referat über die Bauernschaf Rotthausen und Haus Achtern- 
berg. 

-o- 

- - - - ~ - ,. ,. 
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Vor führenden Katholiken er Stadt sprach veihbischof Anger­ 
hausen im Alten loysianum über das" achwerden der Kirche in 
den Laien". Er stellte dabei die fruchtbare aktive Zusammen­ 
arbeit und die Offenheit des Gesprächs zwischen Priester und 
Laien in die we·tgespannte Vorbereitung zum 2. Vatikanischen 
Konzil. Stadtdechant Propst Riekes beauftragte den tadtver­ 
ordneten Günther Volmer, gemeinsam mit Caritas-Direktor Rich­ 
wien die Vorbereitungen zur Bildung eines Katholiken-Ausschus­ 
ses für Gelsenkirchen nebst seinen Sachausschüssen zu treffen. 

-.- 
Im KV-Theater zeigte die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst 
den Film "Getrennt von Tisch und Bett" mit Burt Lancaster 
und Rita Hayworth. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte in seiner neuen Monats 
ausstellung Gemälde von Günter Tollmann (Gelsenkirchen). 

-.- 
In der Hauptversammlung des Haus- und Grundbesitzervereins 
Gelsenkirchen sprach der Leiter des Planungsamtes der S adt­ 
verwaltung, Städt. Baudirektor cheel, über die städtebauli­ 
che Planung in Gelsenkirchen südljch der Emscher. Er schnitt 
dabei folgende Projekte an: Ost-West-Schnellstraße O III 
(Emscher-Weg) zur ntlastung der Autobahn, o, III a zur Ent­ 
lastung der Hattinger Straße, die ·n die Florastraße einmün­ 
dende Feldmarkstraße, die urch die Verlängerung der Overweg­ 
straße geschaffene neue Nord-Süd-Verbindung zur Aufnahme eines 
Teiles des Verkehrs nach Horst und d·e Entlastung der Bochumer 
traße durch Verlängerung der Ringstraße. Über die Umgestal­ 

tung des Bahnhofsvorplatzes ging Baudirektor Scheel mit der 
kurzen Bemerkung hinweg: Es sind noch Verhandlungen imgange. 

-.- 
Freitag, den 11. ovember 

Von 53 itgliedern des Personalrats der Stadtverwaltung, die 
an drei Tagen gewählt wurden, stellte die Gewerkschaft Offent­ 
liche Dienste, Transport und Verkehr (ÖTV) bezw. die Deutsche 
Bühnengenossenschaft 51. Ein itz r·e1 an die KOMBA; ein it­ 
glied war gewerkschaftlich nicht organisiert. 

-.- 
In einer Veranstaltung der Gewerkschaft Erziehun und issen­ 
scha t in der Aula der Knaben-Realschule Buer Leitung: Re­ 
alschullehrer eya) mit Vertretern aus allen Städten des Ruhr­ 
gebietes hielt der Präs·dent der Arbeitsgemeinschaft deutscher 

• - - - ~ _,,, - - -~ - - - p - - .. ~ . ., , 
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Lehrerverbände, rof.Dr. Rodenstein von der Kant-Hochschule 
in Braunschweig, ein Referat über d'e Frage "Sind unsere 
chulen für die Zukunft gerüstet ?11 

-.- 
Die vangelische Kirchengemeinde Buer- itte ze te im Gemein­ 
dehaus den schwedischen Film "Der Pfarrer in Uddarbo". 

-.- 
In einer Veranstaltung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber­ 
fürsorge zum "Volkstrauertag" sprach Regierungspräsident Dr. 
Schneeberger, Mitglied des Bundesvorstandes, in der ausen­ 
halle der Bauberufsschule ·n Buer über den "Volkstrauertag in 
unserer Zeit". Das Buersche Kammerorchester spielte zur Er­ 
ö.ffn ng und zum Ausklang der Feier. Oberstadtdirektor Hüls­ 
mann verband m·t dem Dank an den Regierungspräsidenten die 
ahnung an ie Hörer, nicht nur Parität gegenüber de Toten 

zu üben, sondern die Folgerungen zu ziehen aus der überkom­ 
menen Verpflichtung, den Frieden in ~reiheit zu sichern. 

-.- 
Carla teenberg aus Stuttgart hielt im 
werk einen Lich bildervortrag über das 
und in Hongkong". 

-.- 
Der Festausschuß Groß-Gelsenkirchener Karneval gab den Karne­ 
vals-Auftakt unter itwirkung aller ihm angeschlossenen Ge­ 
sellschaften im Schloß Horst. Dabei wurde auch der Karnevals­ 
lieder- und Büttenredner-vettbewerb abgeschlossen. Sieger im 
Büttenreden war Fred Enders (Pseudonym für den Stä • Ange­ 
stellten Friedhelm Schilden). Im L:ederwettbewerb wurden zwei 
erste Preise vergeben: an die Brüder Buchwald und an aria 
Kriesges. Als Vertreter der Stadt konnte erner Büchel, der 
Präsident er Horster Karnevalsgesellschaft, Bürgermeister 
Trapp begrüßen. Am gleichen Abend eröffnete im Hans-Sachs- 
Haus die Karnevalsgesellschaft "Piccolo" die närrische Saison 
unter Leitung des Stadtverordneten, Präsiden Vollmar. 

-.- 

sbildungs- 
Formosa 

Samstag, den 12. November 

Im Hause Hagenstraße 25 in Buer eröffnete riseurmeiste 
Jduard Kittel e·n Herrenfriseurgeschäft. 

-.- 
Das Caffu Halbeisen an der Horster Straße in Euer feierte sein 
goldenes ubiläum. Bes·tzerin war die itwe des Gründers, 
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Heinrich Halbeisen: Maria Halbeisen, die im Jahre 1956 nach 
Abbruch des alten Hauses ein modernes Cf~ geschaffen hatte. 

-.- 
Der Kegelclub "Zur Bürgerhalle" feierte sein goldenes Jubilä­ 
um. Er war vor 50 Jahren in der Gaststätte gleichen Namens ·n 
der Grabenstraße in Schalke gegründet worden. Die Frauen der 
Kegler hatten wenig später den Frauenkegelclub "Rollendes 
Glück" gegründet. 

-.- 
An einem Amateur-Tanzturnier des Turnierkreises "Blau-Gold", 
Euer, in Schloß Berge nahmen Tanzpaare aus Gelsenkirchen, 
Düsseldorf, Köln, Krefeld, Remscheid, eppen und oers teilo 
Die Turnierleitung hatte Tanzlehrer Seidel (Buer); Gewertet 
wurde in den Klassen D und C der Junioreno In der Klasse D 
siegte das Buersche Paar Lohmann/Anzengruber, in der Klasse 
C das österreichische Paar Schmidt/Humer aus Salzburg. 

-.- 
In der Ückendorfer Abendmusi spielte Friedrich Grünke den 
I. Teil der 110rgelmesse" von J.S. Bach. Der Kirchenchor sang 
Choräle. 

-. 
onntag, den 13. ovember (Volkstrauertag) 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Josef und Al­ 
bine edbal, Im mscherbruch 141. Sie wfilhnten seit 1917 in 
Gelsenkirchen. Der Jubilar war Berginvalide. 

-.- 
Ihr 90. Lebensjahr vollendeten itwe Berta Rettkowski, Bik­ 
kernstraße 180, seit 63 Jahren in Gelsenkirchen wohnend, und 
dam Broschk, Cranger Straße 305, Berginvalide. 

-.- 
Im Alter von 82 Jahren starb Versicherungskaufmann Lorenz 
önnichsen, ildenbruchstraße 18. 

-.- 
Die Evangelische Kirchengemeinde eustadt nahm ihren ne en 
Kindergarten in der Johanniterstraße i Be utzung, nachdem 
Dipl.Architekt ank Pfarrer Ufermann die Schlüssel des Hau­ 
ses überreicht hatte. Stadtverordneter Schwarz überbrachte 
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die Glückwünsche der Stadt. Unter der Obhut von Kindergärt­ 
nerin Fräulein Bonert konnte der Kinderga~te 75 Kinder auf- 
nehmen. 

-o- 
Geschäftsleute am und nahe dem Schalker arkt gründeten eine 
Notgemeinschaft und erhoben gegen die geplante Stahlhochstra­ 
ße Einspruch. Sie machten geltend, daß die Hochstraße im Sü­ 
den bere·ts an der Grillostraße beginnen sollte, und daß da­ 
mit die Straßenbahnschleife über den Schalker arkt zur Schal­ 
ker Straße hinüber wegfallen würde. Dadurch befürchteten sie 
eine unangenehme Verminderung der gewohnte Kundschaft. 

-.- 
250 Realschullehrer und -lehrerinnen sowie n·rektoren aus den 
umliegenden Städten kamen in der Aula der ealschule Buer zu­ 
sammen, um den "ährlichen Rechenschaftsbericht ihres erso­ 
nalrats entgegenzunehmen un diesem neue Arbeitsanregungen 
zu geben. 

-o- 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge veranstaltete zum 
Volkstrauertag Gedenkstunaen auf dem Ost- und estfriedhof in 
Alt-Gelsenkirchen, auf dem Zentralfriedhof ·n Buer, dem Fr· d­ 
hof Rotthausen und am ~hrenmal in Horst. uf dem Zentralfried­ 
hof sprach Dechant Dördelmann vor Jugendverbänden, Vereinen 
und einem Ehrenzug der Bundeswehr. Bergkapellen und änner­ 
chöre gaben der Trauerstunde den m si alischen Rahmen. 

-o- 
Am Abend des Volkstrauertages führte der tädt. usikverein 
Max Regers "Re qu i.em" auf. ußerdem erklang · e Kantate "Vom 
esen und Vergehen" von Kurt Hessenberg, für die der dem Kon­ 

zert be·wohnen e Korn onist 1951 den obert-Schumann- reis der 
Stadt Düsseldorf erhalten hatte, und von aul Hindemith das 
Requiem "Für die, die wir lieben". Die Leitung hatte Eugen 
Klein. Solisten waren Elisabeth Schwarzenberg (Sopran), Ursu­ 
la Zollenkopf (Alt) und Horst ünter (Bariton). Den Instru­ 
mentalkörper stellte das Städto Orchester; an der Orgel wirk­ 
te Walter Führrer. Der westdeutsche Rundf nk ehrte de usik­ 
verein durch eine Direktübertragung qes Konzerts als Haupt­ 
abendsendung zu Volkstrauertag. 

-.- 
Eine neue A-ca o. 7 von Alfred Ber horn Euer 
ein Auftragswerk des Kirche usikverlages August Böhm Augs 
burg), erlebte in der Kreuz-Kirche in Dülmen ihre Uraufführung. 

-o- 
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1it einer Vorstellung in französischer Sprache gastierte im 
Kleinen Haus der Städto Bühnen die Compagnie Sophie Laurence 
aus aris mit dem Schauspiel "L'echange" (Der Tausch) von 
Paul Claudel. 

-.- 
In Hüls spielte der FC Schalke 04 gegen den TSV Narl-Hüls 
unentschieden (0:0). Die Boxstaffel des Clubs s·egte im 
vollbesetzten Saal der "Eintracht" mit 14:8 Punkten über 
den BC Siegerland. 

-.- 
Im Evangelischen Krankenhaus fand nach fünf Jahren erstmalig 
wieder eine Drillings-Geburt statt. Vier ältere Geschwister 
der Eheleute Kaufmann Joachim und Elisabeth Körner, Blumen­ 
delle 38, waren schon vorhanden. 

-.- 
ontag, den 14. ovember 

Im Alter von 73 Jahren starb Färbermeister Karl Kunze, Inha­ 
ber der Färberei und Chemischen Reinigung in der Hauptstraße 
22. Zwölf Jah e war er Obermeister der Färberinnung gewesen. 

-.- 
Das tädt. Gartenbauamt begann mit der Umgestaltung des Hor­ 
ster Rennbahngeländes, um es im kommenden Frühjahr als öf­ 
fentliche Grünanlage der Bevölkerung des tadtteils Horst 
übergeben zu können. Die tadt hatte das elände, das früher 
im Besitz des Horster Rennvereins war, erworben, um es als 
Erholungsstätte allen Bewohnern zugänglich zu machen. s 
sollten große Rosen- und taudenanpflanzun en vorgenommen 
und itzgelegenheiten geschaffen werden. 

-.- 
Auf dem Bahngelände 2 des Hauptbahnhofs wurde mit den Arbei­ 
ten zur Errichtung eines großen ittelträge s für die Elek­ 
tr'fizierung im Bereich des Hauptbahnhofs begonnen. Gleich­ 
zeitig begann der bbruch des alten Stellwerkshauses auf dem 
Bahnsteig und der alten, unansehnlich gewordenen Bah eiste­ 
rei-Baracken. Das Stellwerk hatte bereits seit 1941 stillge­ 
legen, war jedoch bis zum November 1960 noch zu Ausbildungs­ 
zwecken benutzt wordeno 

-.- 
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Dienstag, den 15. ovember 

Im Alter von 78 Jahren starb Carl Böhmer in Bad Salzuflen. 
Er war während des "Dritten Reiches" Oberbürgermeister von 
Gelsenkirchen gewesen. Seine Freundschaft mit.Gauleiter Dr. 
eyer hatte ihm d'esen Posten eingetragen. ach Kriegsende 

hatte er vergeblich versucht, durch Prozesse die Zahlung 
einer Rente zu erreicheno 

-o- 
Im Hause Rotthauser Straße 7 eröffnete Kaufmann Kurt Barkowski 
ein Fachgeschäft für Autobedarf und Schonbezüge. 

-.- 
Der igentümer der "Lichtburg" in .... otthausen, Karl- eyer-Stra­ 
ße, Hans eyreuther, erhielt d'e Genehmigung zum Umbau des 
Kinos in ein Ladengeschäft, die Katholische Propstei-Pfarr­ 
gemeinde die Genehmig g zur Errichtung einer neuen Leichen 
halle auf dem Fr'edhof a der ·rchstraße, die atholische 
Pfarr emeind t. ~ariä Himnelfahrt Rot hausen, zum euba 
eines farrhauses mit Küsterwohnung in der Danziger Straße, 
die Neuapostolische Gemeinde die Genehmigung zur Errichtung 
von Kirchengebäuden in der Schemann- und in der Ahornstraße. 

-o 

Die Rheinstahl-E"senwerke sahen sich durch die saisonmäßig 
bedingte gering re Nachfrage nach gußeisernen Rohren veran­ 
laßt, die zweite Schicht i der Abteilu g chleuderguß einst­ 
weilen wegfallen zu lassen. Die davon betroffe en 180 rbe·­ 
ter wurden auf andere Betriebszweige verlegt, ad.er sie wech­ 
selten zum Gußstahlwerk über. Die E'senwerke richteten eine 
neue Abteilung "Fahrzeuggu' ein; sie stellte Gußteile für 
landwirtschaftl·che Fahrzeuge her. 

-o- 
In einer Versa lung des Bürgervereins Beckhausen-Sutum ga 
St„dt. Baudirektor Scheel Einzelheiten übe den Ausbau. der 
Euerer St aße von der Ekertbah bis zum Bah of Euer Süd be­ 
kannt. Kritik urde da egen laut, daß die geschilderte Tras­ 
sierung keine Lösung der adweg-Kalamitäten bringen würde. 
Gefordert wurde u.a. die Befestigung er Bürgersteige an der 
Sutumerfeldstraße und vor der vangel'schen Kirche Beckhausen, 
die Verkabelung der auf dem Bürgersteig der Flurstraße st - 
henden, verkehrshjndernde ichtleitungen und Ein jchtung ei­ 
ner publikumsgerechten Poststelle in Su um anstelle des der­ 
zejtigen rovisoriums. 

-.- 



- 361 - 

Auf ~inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Eduard von 
agenhardt (Berlin) einen Farblichtbildervortrag über "Sonne 

VI o Lken über dem Engadin" • 

-.- 
ittwoch, den 16. November 

In einer Versammlung der IG Bergbau und nerg·e gab Betriebs­ 
ratsvorsitzender Lautner von Zeche Hugo zu den von der Werks­ 
lejtung vorgeschlagenen Arbeitsleistungen an Ruhetagen (s.S. 
323 dieses Bandes) die Erklärung ab, daß der Betriebsrat die­ 
se Arbeitsleistungen ablehne, was er auch der erksleitung 
mitg teilt habe, doch sei es fre·willig jedem überlassen, an 
Ruhetagen zu arbeiteno 

-.- 
In einer Versammlung des ännervereins KAB der Katholischen 
Pfarr emeinde Liebfrauen Neustadt sprach Bundestagsabgeord­ 
neter Hermann Ehren, Vorsitzender des St -Hedwigs~lerkes, 
über außenpolitische Fragen, das zweigeteilte Deu schland, 
Berl·n und die Ostgebiete ~owie die östl"che Bedrohung. 

Donnerstag, den 17~ Novem er 

Die Evangelische Singge einde rle sang zwe· Kantaten vo 
Buxtehude und Stölzel und den Dialog vom II harisäer und Zöll­ 
ner" von Schütz. Das Orchester stellten Studierende der Folk­ 
wangschule (Essen). Horst Bitter spielte Choralvorspiele von 
Buxtehude und Bach. 

-o- 
Kaplan Bettrey verabschiedete sich in einer Feierstunde i 
der iggerstiftung von der Katholischen farrgemeinde t. Bar­ 
bara in Erle. Er war an die farrkirche St. Cyriakus in Bot­ 
trop berufen worden. farrer Hoffmann stellte als seinen ach­ 
folger Kapla Reinhard Burbach aus Blan ens ein (Ruhr) v r. 

-o- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte ihren Tuit­ 
gliedern und Freunden im KV-Theater den liilm' arie Octobre" 
mi Danielle Darrieux. 

-.- 
Im Ruhr-Zoo brach am achmittag ein ~isbär aus, indem er, von 
einem tragenden eibchen wiederholt stark b drängt, den Sprung 
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über den breiten assergraben wagte. Die Zurückbringung ins 
Gehege mißlang, obwohl man die Bärin jnzw·schen eingesperrt 
hatte. Dreißig Feuerwehrmänner und olizeibeamte kamen den 
Tierwärtern und leitenden ännern des Zoos zu Hilfe. Als nach 
über zweieinhalbstündiger Jagd die Dunkel eit hereinbrach, 
mußte man mit Fackeln arbeiten, was das Tier noch unruhiger 
machte. o mußte sich D·rektor Glenewinkel schweren Herzens, . 1 
um keine enschenleben in Gefahr zu bringen, entschließen, 
den Befehl zum Erschießen des Tieres zu geben. Eine Salve von 
sieben Schüssen aus Polizeikarabinern streckte das sechs Jah­ 
re alte einzige Eisbärenmännchen des Zoos nieder. Die Hoff­ 
nung auf einen saftigen Bärenschinken erfüllte sich leider 
nicht: das Fleisch erwies sich als trjchinenhaltig. 

-.- 
Freitag, den 18. November 

Städt. Oberrechtsrat Droste, der Amtsleiter des echtsamts 
der Stadtverwaltung, wurde zum ständigen Referenten des Ober­ 
stadtdirektors bestellt. 

-o- 
eitere Szenen für den Film "Das ·under des alachias" drehte 

Bernhard icki auf Treppen und in Büros i alten Rathaus (Po­ 
lizeiamt) am achensplatz. Am gleichen Tage begann der b­ 
bruch der bereits ausgedienten "Eden-Bar" gegenüber dem Hans­ 
Sachs-Haus. 

-o- 
In das von Architekt vildenhues erbaute neue Altersheim der 
Katholischen farrgemeinde t. Josef ( ·· ckendorf) an der Ucken­ 
dorfer Straße zogen dje ersten M·.eter ein. Das Heim konnte 
im ganzen 90 Alte beherbergen. Die ohnungsmiete betrug 
90.- D im Monat. 

-.- 
In einer Delegiertenkonferenz des Unterbezirks Gelsenkirchen 
der SPD sprach der Journalist Fritz Sänger üb e r "die SPD und 
die vahlmannschaft" und über die augenblickl.che politische 
s·tuation. 

-.- 
Der Ortsausschuß des Deutschen Gewerkschafts undes veranstal­ 
tete im Hans-Sachs-Haus einen "Kärntner-Abend", getragen vom 
Ferien-Freizeitwerk engeres Ruhrgebiet. Herzliche Dankeswor­ 
te an die zahlre·ch erschienenen Urlaubsgastgeber aus Kärnten 
s rach Ortsausschußvorsitzender Hubert Scharley. Den Ab­ 
schluß der zahlreichen Darb·etungen bil ete ein Pre·s- chuh- 
latteln. 

-o 
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Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. Arnold Bergstraesser 
(Freiburg) über das Thema "Der totalitäre taat Hitlers". 

-.- 
Im Kuratorium für evan elische Akademie-Arbei in Buer hielt 
Oberstudienrat Goez Münster ein Referat über den Schöpfungs­ 
bericht der Bibel und die naturwissenschaftlichen Forschungs­ 
ergebnisse. 

-.- 
Auf einer internationalen Schulausstellun in Dortmund ( est­ 
falenhalle zeigte Gelsenkirchen als fast einzige der 50 aus­ 
stellenden Städte keine chulgebäude, sondern lieferte einen 
rein pädagogischen Diskussionsbeitrag. ittelpu.nkt des 'tan­ 
des der Stadt war ein aus Holz gebasteltes [odell der Kokerei 
der Zeche Hugo, das ein Schüler in vielen hundert Arbeits­ 
stunden gebastelt hatte. Die Gestaltung es tandes atte Re­ 
alschullehrer eya übernommen. An der Ausstellungseröffnung 
nahmen Mitglieder des Ausschusses für lirtschaftsförderung 
und der Schulausschüsse teil. 

-o- 

amstag, den 19. November 

Unter der Überschrift "Herren vo Berge auf traßenschildern" 
erläute te die ''Buersche Zeitung I in einem rtikel von Rudolf 
Brock folgende Straßennamen im "Häringsfeld1 : Arenfelsstraße, 
Gysenbergst aß e und Boene st aß e , D. e 'Vest ä1·· sehe Rund- 
schau" widmete einen bebilderten Artikel mit der Überschri t 
"Fallschirmspringen ist ihr Hobby" der Buerschen allschirm::, 
springerin Dor·s Dembeck, die das Fallschirmspringen seit 
1959 als Sport betr~eb. Sie hatte inzw·schen 20 prtinge hin­ 
ter sich. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann eröffnete im Volkshaus Rotthau­ 
sen die reisverbandsschau der Gelsenki chener efl"gelzüch­ 
ter. ie war mit 635 Hennen, Hähnen, Taben, nten und än­ 
sellaus 14 Rassegefltigelzuchtvereinen beschickt. ieben 
Preisr·chter walteten ihres Amtes. Der Geflügelzuchtverein 
Ückendorf 1900 gewann den anderpreis der S adt für die 
beste Gesamtleistung. 

-. 
Geistl·che M sik zum Totensonntag stand im ittelp nkt er 
Or elves er in der Evan elischen Altstadtkirche. Al red l ey­ 
erolbersleben Baß und villy emheuer Or el gestalteten 
das Programm. Mittelpunk war ie Kantate" eh habe genug" 
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von J.S. Bach. Unter der Leitung von Karlheinz rapentin be­ 
gleitete das ammerorchester der Gelsenkirchener Kantore·. 

-o 

Der FC Schalke 04 gewann ein Freundschaftsspiel gegen den 
FC Schweinfurt 05 m·t 2:1 Toren. 

-.- 
onntag, den 20. November (Totensonntag) 

Dechrnt Püntmann führte farrer Franz Ocke fels als neuen 
Pfarrer des Katholischen Pfarr- ektorats t. Hedwig in Euer 
Resse ein. Der Kirchenchor unter der Leitung von Jose Vol 
mer sang in der sich anschließenden Andacht. Abschließend 
fand im Vereinshaus Schwanewilms eine weltliche 'eierstunde 
statt, in der dem neuen Pfarrer von vielen eiten herzliche 
Glückwünsche ausgesprochen urden. 

-.- 
Das Buersche Kammerorchester begann seine 3. Konzertreihe 
mit folgendem Programm: Franz Kupczyk, gebürtiger {ester­ 
holter, jetzt Konzertmeister der taatsoper Bremen, spielte 
das Violinkonze t "Der Herbst von Vivaldi und das Violin­ 
konzert von Mendelssohn. Das ammerorchester, von Erich 
Herrmann geleitet, umrahmte beide i'erke mit einem Concerto 
grosso von Händel und einem Concertino von ergolesi. 

-o 

In einer Feierstunde ·m Casino der isenwerke überreichte 
der stellvertretende Vors·tzende der Borkenberge-Ge ell- 
sch· ft, Georg Ismer, sieben Fliegern as Leistungs-Segelflie­ 
gerabzeichen. Für besondere organ·satorische Bemühungen bei 
den ettbewe ben wurden zwe· Gelsenkirchener Fliegermitei­ 
ner Silberplakette ausgezeichnet. Der Lufts ortcl b Gelsen­ 
kirchen und Buer hatte beim Segelflugwettbewerb unter sieben 
Vereinen zwei er te und einen zweiten Platz errungen und ·n 
der Mannschaftswertung in der Sportklasse den ieg. Die 
Flugtätigkeit war in die~em ommer wegen des ungünst·gen 
retters geringer als im Vorjahre gewesen; es erfolgten n r 
14 000 Starts mi 2 500 Flugstunden. 

-.- 
Der FC chalke 04 spielte in einem Freundschaftsspiel in 
Augsburg unentschieden gegen die dortigen chwaben (3:3). Tor­ 
wart Orzessek hatte nach ein. Zusammenprall mit dem gegner.■- 
schen Linksaußen mit einer Ge irnerschü terung ins rankenhaus 
gebracht wer en müssen. Durch eine 2:3- iederlage in Ben- 
rath gegen den dortigen VfL wurde die STV Horst vorerst aus 
dem Kreis er nwärter auf ie beid n ersten lätze in der 
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2. Liga est ausgeschaltet. In e·nem okalspiel siegte 
die G Eintracht über den VfL chwerte mit 10:1 Toren. 

ontag, den 21. November 

Verwaltungsdirektor Reuter trat die Nachfolge von Dr. Flotho 
in der Leitun des Arbeitsamtes ano 

Der Landesarbeitsamtsausschuß in Düsseldorf beschloß ine 
mpfe lung an den Verwaltungsrat es Bundesarbeits mtes in 
ürnberg, das Arbeitsamt Gelsenkirchen durch Einbeziehung 

von Bottrop, ladbeck, Kirchhellen und ecklinghausen zu e·­ 
nem Großraum-Arbeitsamt zu machen. Danach sollte das Gelsen­ 
kirchener rbeitsamt statt für 170 000 Arbeitnehmer wie bis­ 
her nun für rund 420 000 Arbeitnehmer z ständig sein. 

-.- 
Die cholven Chemie AG gab ihre Absicht bekannt, eine Pipe­ 
line- umpstation, zwei Tanks von ·e 500 cbm Fassungsvermö en, 
einen Ta k mit 10 000 cbm un einen mit 20 000 cbm Fassungs­ 
vermögen für Heizöl zu errichten. 

-.- 
Das Hauptpostamt ängte an der cke Hauptstraße/Im Lö enkamp 
einen neuen ostbr·efkasten aus unst tof zur Erprobung auf. 
ein aterial war der itterung gegenuber beständ·ger 1s 

die alten Kästen aus isen, und die Kap en am inwurfschlitz 
machten keinen Lärm. Unterhalb der Klap e tr g der Kasten als 
Verzierung e·n Posthorn. 

Die Volksbank Gelsenki chen eröffnete für die Ortsteile Bis­ 
marck und Bulmke eine neue Zweigstelle ·m Hause Bismarck­ 
straße 144 (I dustrie-Apotheke). 

und Korbflechter 
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Die pothekerkammer ~ estfalen-Lippe genehmigte r·r den Orts­ 
teil Schaffrath einen Rezept- ammeldienst Für die 5 000 Be­ 
wohner des Schaff ath gab es keine potheke. Eine solche in 
er achbarschaft durfte jetzt einen ~inwurfkasten für Rezep­ 

te aufhängen, der von einem Kur·er regelmäßig geleert wurde. 
Die Apotheke lieferte die edikamente dann fr·ei Haus. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den achtvertrag z i­ 
schen der Freiin von Twickel und der Stadt üb e r das äldchen 
am Lüttinghof, der nach 27 Jahren Dauer am 31. Dezember 1958 
abgelaufen war, um weitere 30 Jahre b"s zum 31. Dezember 1988 
zu verlängern, ebenso den Pachtvertrag mit den heinstahl­ 
Eisenwerken über den Sportplatz an der Bulmker Straße um 20 
Jahre bis zum 31. Dezember 1975. 
Der Haupt- und Finanzausschuß schlug dem ultusministerium 
die Beförderung von Stu ·enrat Dr. Leopold von Capr'vi zum 
Verwalt ngsstudienrat am bendgymnasium vor. 
Der Haupt- und Finanzausschuß setzte die Pflegesätze in der 
täd t. Kinderklini m · t r/irkung vom 1 • November 1960 an wie 

folgt neu fest: In der III. Pflegeklasse auf 18.50 D (bis­ 
her: 17.30 D ), in der II. PflegekJasse auf 27.75 D ·e Tag 
(bisher : 25.95 D ) • 
Auf e·ne Anfrage des Stadtverordneten Sandmann (CDU) nach der 
Zahl der Planungsverdrängten in den kommenden ünf Jahren 
teilte die Verwaltung mit, daß in diesem Zeitraum voraus­ 
sichtlich a·e folgende Zahl von ohnungen für Planungsver­ 
drängte benöt·gt würde: 1961 : 330 ohnu gen, 1962: 400 
vohnungen, 1963: 350, 1964: 250, 1965 200 und 1966: 150 
ohnungen. 

Dann trat der Haupt- und Finanzausschuß in die erste Lesu g 
des Haushaltsplanes 1961 ein Er belief sich in Einnahmen 
und usgaben im ordentlichen Haushalt des Entwurfs auf 
164 450 000 DE, im außerordentlichen Haushalt auf 30,7 ~ill. 
D . Nach einem Dankeswor des Oberstadt irektors an die m 
zeitgerechten Zustandekommen des ntwurfs be eiligten Dienst­ 
stellen der Verwaltung erläuterte Stadtk„ e er Dr. König 
en Etatsentwurf, wobe· er folgende Gesichtspunkte besonders 

hervorkehrte: Bemühen um Eigenm·ttel zum Bau von ohnungen 
für Kinderre·che, Bewält'gung der wachsenden Fürsorgelasten, 
Verringerung des Zuschußbedarfs für das Theater, ittel für 
die Beseitigung des I angels an Krankenbet en, Sicherung der 
Versorgungswirtschaft (Stadt erke) und Schaffung von Rückla­ 
gen. Dann hatten die 'raktionsvorsitz nden as iort. S adt­ 
verordneter charley stellte für die S D folgenden Antrag: 
Verwendung eines ··berschusses aus dem nächsten echnungs­ 
·ahr für das vangelische Krankenhaus in B er, Erhöhung der 
aittel für den nicht zweckgebundenen Wohnungsbau von 500 000 
D auf 2 lill.D, rhöhung des Stammkapitals der Gelsenkir- 
chener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft um 1 ill.D • 
tadtverordneter Sandmann wünschte für die CDU 200 000 D 

Zuschu für nichtstädtische Kindergärten, einen Zuschuß zur 
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tütterschule Buer, Bau von zwei wei eren Verkehrskindergär­ 
ten und enkung der Lohnsu ensteuer auf 960 Prozent. Die 
von dem Stadtverordneten Kerl (FD) vorgetragenen 7„nsche 
zielten darauf ab, keine höheren Ausgaben zu beschließen als 
im Vor·ahre. 
ach einer Mittagspause trat der Haupt- und Finanzausschuß 

in die Beratung der Ejnzelpläne ein. Hauptpunkte waren Schu­ 
le und Theater. an wollte wissen, wann die ilfsschule in 
Euer gebaut und wie den Beschwernissen in der L·ebf auen­ 
schule abgeholfen werden könne- Den Zuschu für Theater und 
Konzerte bezeichnete Dr. König i1 Verhältnis zum Gesamtvo­ 
lumen des Haushalts als um 1 Lill.D zu hoch. Stadtverordne­ 
ter Scharley warnte davor, durch insparungen das iveau lei­ 
den zu lassen. an zog vorerst en Schluß, in Zukunft mit ei­ 
nem Z schuß von ·ährlich höchstens 4 ill.D auskommen zu 
wollen. 

-.- 
Der tadtjugendring veranstaltete m Gold haus in Euer sein 
3. ugend-Forum. Das Thema hieß "Der Solda einst und heute". 
Vertreter der Bundeswehr in er Aussprache waren die Haupt­ 
leute Koch un Büttner vom ehrbereichskomman o III in Düs­ 
seldorf. Die ugend ze·gte starkes Interesse an dieser Aus­ 
sprache, die durch die Teilnahme von nicht geladenen, aber 
verhältnismäßig stark vertretenen Angehörigen der "Interna­ 
tionale der Kriegsd·enstgegner" zeitweil'g sehr erregt wurde. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt edakteur Helmut 
aus ünster einen Lichtbildervort ag über das Thern' 
ich Amerika". 

üller 
' o sah 

-.- 
Dienstag, den 22. November 

-.- 
Bis- 

Die irma Radio-Schulte eröffn te im Hause Hochstraße 41 in 
uer e·n neues achgeschaft; es f„hrte auch aschautomaten, 

~ ektroherde und Blektro-Kleinge äte. 

-.- 
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft cholven gab ihre 
Absicht bekannt, drei Wohnhäuser rm t 18 ohnungen uf ei em 
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Grundstück an der Bußmannstraße zu bauen. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß setzte die Beratung der Einzel­ 
pläne des Haushaltsplanes 1g61 fort. Er besch1oß dabei eine 
große Reihe von Anderungen des Entwurfs. o wurde eine [ehr­ 
einnahme von 4 427 000 D1 veranschlagt, ferner 1ehrausgaben 
in Höhe von 7 357 000 D • Alle Fraktionen stimmten dem An­ 
trag charley (SPD, zu, statt ursprünglich 500 000 D 2 ill. 
DM als Darlehen für den nicht zweckgebundenen /ohnungsbau zu 
veranschlagen. Durch die Beschlüsse der Lesung entstand ein 
Fehlbedarf von 6 914 000 D • Die letzten 65 Seiten des Haus­ 
haltsplanentwurfs wurden ohne Aussprache zur Kenntnis ge­ 
nommen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erließ Richtlinien für die Eh­ 
rung erfolgreicher und verdienter Gelsenkirchener portler. 
r stiftete zu diesem Zweck eine Sportplakette in ilber mit 

dem tadtwappen und der Inschrift "Ehrengabe der Stadt Gel­ 
senkirchen für sportliche Le·stungen und Verdienste". Die 

j_chtlinien bestimm en, daß diese Stadtplakette nur für fol­ 
gende Leistungen verliehen werden konnten: 
1.) Für elt-, Europa- und deutsche Höchstleistungen, 
2.) für ieg, 2. oder 3. latz bei Olympischen Spielen, 

elt- und uropa-Meisterschaften, 
3.) für inzel- und rannschaftsmeisterschaften in der 

eniorenklasse, 
4.) an ·tglieder e·ner siegreichen deutschen Länder­ 

mannschaft, 
5.) an portle, die mit dem ilberlorbeer des Bundes­ 

präsidenten oder der portplakette es Landes aus­ 
gezeichnet worden waren, 

6.) für mindestens zehnjährige erfolgreiche ehrenamt- 
liche Tätigkeit in portorganisationen. 

Eine Anfrage Sandmann (CDU), ob die 30 Dienstkräfte des oh­ 
nungsamtes nicht in anderen ·mtern rationeller beschäftigt 
werden könnten, und ein ntrag Kerl (FDP), das ohnungsamt 
als überholte Einrich ng abzuschaffen, lösten eine ausge­ 
dehnte Aussprache aus (s.S. 313 d"eses Bandes). Stadtrat 
Lange verwies da ei auf das Beispiel der tädte Neuß und 
uisburg, die bei Auflösung der /ohnung ämter nicht besser 

ge ahren seien als vorher. In Gelsenkirchen seinen 1954 be­ 
reits 15 Dienstkräfte des lohnungsamtes für andere Aufg ben 
freigestellt worden; der est se· voll eschäftigt. eh den 
Ermittlungen des tat·stisc1en Amtes der tadt zähle Gelsen­ 
kirchen 124 997 {ohnungsparteien bei nur 120 164 ormalwoh­ 
nungen. Solange dieser Fehlbestand von 4 833 ohnungen beste­ 
heT fehle die gesetzl·che Handhabe für a·e Auflösung des oh­ 
nungsamtes. Der Antrag auf Auflösung des lohn ngsamtes wurde 
m·t allen gegen eine st:mme abgelehn. 
Verkehrsdirektor Dr. Zabel teilte mit, daß d·e Stadtverwal­ 
tung bald nach den Gemein ewahle die Bürger mit einer "Bür­ 
ger- llu .... trierten" - vermutlich zusammen mit den Tageszei- 
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tungen - beliefern werde. Dieses Informationsblatt der Ver­ 
waltung sollte die Bürger in regelmäßigen bständ n über 
ichtige robleme und ro'ekte aus der icht des zustän igen 

Dezernenten unterrichten. 

-.- 
~ittwoch, den 23. ovember 

In einer Versammlung der Pflegschaft der Liebfrauenschule in 
Beckhausen teilte Städt. Oberbaurat Breuer mit, die tadt be­ 
abs"chtige den Bau eines neuen, zwölfklassigen chulsystems, 

· das 1964 fertiggestellt sein solle. Dieser rsatzbau für die 
veraltete und längst zu eng gewordene chule war seit langem 
Sorgenkind der lternpflegschaft. Mit der ussicht auf den 
eubau verzichteten die ltern darauf, den Einbau einer Zen­ 

tralheizung anstelle der veralteten Ofenheizung zu fordern. 
Einhell'ges Lob erhielt die Lehrerschaft, die unter räumli­ 
cher nge bei starken Klassenfrequenzen Vorbildl"ches ge- 
eistet habe. 

-.- 
Dr. Hans-Adolf Jacobsen (Koblenz) sprach im Städt. Volksbil­ 
dungswerk über das Thema "Die durch Hitler veränderte Ziel­ 
setzung i zwe·ten veltkrieg". 

-.- 
Der Rat der tadt Büren wählte den Leiter des Städt. Kultur­ 
amtes, tadtamtmann Theo e·scher, zum Stadtdirektor. Er hat­ 
e das Kulturamt se·t 1952 geleitet und war vorher als Ge­ 

schäftsführer und Prokurist er tädt. Bühnen tät·g gewesen. 

-.- 
Donnerstag, den 24. ovember 

vährend einer Versammlung der Horster ·rzteschaft starb der 
praktische Arzt Dr. Leopold Deimel, Schloßs raße 10, an ei­ 
nem Herzinfar t. Er war 56 Jahre alt. 

reitag, den 25. ovember 

Die ibbeke eröffnete im Hause Polsumer 
Rassel ei achgeschäft für Haushaltswaren, 
aschmaschinen u d Kühlschränke. 

traße 196 in 
er e, en, 

-. 
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Die tädt. Bühnen brachten· ls Uraufführung das Ballett 
"Venezianisches Divertimento" nach iotiven von Gaetano Doni­ 
zetti von Heinz Sehreiter (Choreographie: Boris ilato). 
Der Komponist wohnte der Uraufführung bei. Am gleichen Abend 
gab es die Erstaufführungen der Ballette" ~chwanensee" von 
Tschaikowsky (Choreographie nton Vujanic) und "Joan von 
Zari ssa" von erner 'gk. 

-o- 
Das Volksbildunrswerk lud zu einem Vortragsabend ein, 
an de Dr. ax Reisch ünchen) über das Thema "Europa und 
der arabische Rum - von ohammed bis Ibn Saud" sprach. 

-o- 
In einer Veranstaltung der Freien Demokratischen Parte· im 
Gemeindehaus St. Georg sprach die Alterspräs·dentin des Deu 
ochen Bu destages, rau r.Dr. üders, .. ber dac Thema "Was 
koset die Freihejt ?• 

-o- 
Samsta den 26. November 

Unter der Überschrift "Die tadtc ronik auf latte u d Band" 
berichtete die" estfäJ·sche Rundschau' in einem bebilderte 
Arti el über die Ar eit, ie resseamtsleiter i.R Dr. ~il­ 
helm iemöller an der tad -Chronik ta. 

-.- 
Das Textilhaus o en uck in At-Gelsenkirchen, att nscheid 
und anne- ickel vertret n, eröffnete je zt auch in rle ein 
Geschäft i Haus Cranger Straße 276, das Ta etenhaus Kue - 
kamp 'Lm Hause Rarster Stra 81 in Euer. 

o- 

Das Lederwarengeschäft 
Lederwaren und Schuh, in 
Cranger traße 320, b ging 

Fachgeschäft für ffenburger 
Breddestra e, und in Erle, 
Silber·ubi ... äum. 

Zum ersten ale hatt der Bezirksfürsorg v rband G lsenkir­ 
chen seine 320 ehrenamtlichen Fürsorgepfleger in den g aßen 

des Hans- achs-Hauses eingeladen. s war ein schöne 
Ges e der Stadtverwaltung für die enschen, die sich in auf­ 
o f rungsvoller Arbeit in den Dienst der schutzbedürftigen 
und unverschulde in ot geratene it ürger geste lt hatten. 
I einer Ans rac e stellte 0 erbürgermeiste Geritzmann das 
Amt des hren 1·chen Fürso ge flegers als ei es der schön- 
t und ehrenvollsten ·roter heraus. A eh ad rat Lange 
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würdigte dankbar d · e Tätigke · t der ]'ürsorgepfleger. ach ei­ 
nem gemeinsamen Abendessen begann der heitere Teil aes AbendsT 

-.- 
Der heinstahl-Eis nwerke gab ein onzert mit Arien und 
Chören aus deutschen und italienischen Opern unter der Le·­ 
tung von Karlheinz Döring. oliste waren zur Begleitung von 
Kapellmeister Theo Mölich Inge ö ich- feiff r (Sopran) und 
lbrecht eyerol ersleben (Baß). 

-.- 

-.- 
den 27. November 

Im Alter von 59 Jah en st rb der Cellist Johann Sochacz vski 
aus dem täd • Orchester. r ha e seit ai 1934 in den Dien­ 
sten der Stadt gestanden und dem Orchester schon bei der 
Gründung angehört. 

-o- 

Im Heimatmuseum Bur eröffnete tädt. useurnsdire tor Dro 
Lasch die traditionelle Jahresschau Gelsenkirchener Künstler. 
Dabei wurde der Kunst reis der Stadt 1960 an Prof. Eduard Bi­ 
schoff (Künstlersiedlun~ Halfmannshof ü erreicht (2 250 D) 
und der ach uchspreis (750 D~) an den 26 ahre alten Horst 
anzer. Insgesamt waren 41 Kü tl r m·t 194 Arbeiven, meist 

Gemälden und quarellen, v rtreten. 

-o- 
Bester Teilnehmer am Berufswettkam eutschen An estell- 
ten-Gewerkschaft (s.S. 316 ieses Bandes 1ar Günter Temme 
von den Rheinstahl- isenwerken mit 99 von 100 möglichen un - 
ten. 45 ieger wurden in den Zoo Terras en im Beisein von 
O erbürgerme·ster Geritzmann durch das D -Vorstandsmitglied 
rich Giering geehrt. Die Organi,ation djeses Berufswettkamp­ 

fes war die letzte Amtshan lung des Gelsenkirchener Geschäfts­ 
führers ]ax Korb gewesen, der nach Dortmund übersiedelte. 
ein achfolger in elsenkirchen vurde Geschäftsfüh~er von 

Brakel. 

-.- 
ängerkrei vorsitzender illi attheis zeichnete acht Jubi­ 

lare des GV Germani -Har onie Bismarck mit hrennadeln und 
Urkunden für ihre Treue zum deutschen Lied aus. 

-o- 
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Der Kaninchenzuchtverein Euer-Nord feierte sein goldenes Ju 
biläum mit einer Ausstellung. Als bestes Tier stellten die 
Preisrichter einen "Blauen 1fiener" des Züchters Josef Klaas 
fest; er erhi lt die arpmann- edaille. 

-.- 
Aus einem Mammut- rogramm auf der Trabrenn ahn ragte der 
"✓interpreis der tuten" heraus. Unter dreizehn Teilnehmerin­ 
nen siegte "Miss icky" von "Corinna" und "Sylvia". 

-o- 

it einem 6:2- ieg tr·umphierte die SG intracht über die 
TV Horst. 

-o- 

·t einem überzeugenden Sieg von 16:8 Punkten stellte sich 
die Boxabteilung des FC chalke 04 bei dem Boxr·ng Düren vor. 

-.- 
ontag, den 28. Novembe 

einen 90. Geburtstag feierte Invalide Gustav Rohs in Rassel, 
o) sumer 'traße 179. Er sta te aus Schlesien und ar 1900 

nach tanne- ickel gekommen. eit 1920 lebte er in Hasse 
bei seinem ohn. 

-o- 

Ab rucharbeiter begannen mit der iederlegung der lten Feu­ 
erwache am Stadttheatero Das Gebäude hatte zuletzt die Bau­ 
leitung des Theaters beher erg. 

-o- 
ach einer Arbeit von 19 onaten vurde eine neue Untertage­ 

verbindung zwischen anne- ickel und Gelsenkirchen mit einem 
Durchschlag auf der 9. Sohle der Zeche Unser ritz zur Zeche 
Consolidation hergestellt. 

-.- 
Dreißig Bühnenarchi e ten, Techniker und Theaterfachleute 
aus den U A, Ko ea, Finnlan, Schweden, Israel, ngland, 
Frankreich, Deutschland und Hollan esichtigten ·m schluß 
an ei e Tagung in Berlin das neue Gelsenkirchener Theater. 
Die Führung oblag Architekt Dip]. ng. erne Ruhnau, dem 
Techn·schen Direktor Brüdg und dem Bühnenme·ster obottka. 

-o- 
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In der Vestischen Musikschule sang Heyno Kattenstedt (Bari- · 
ton) Balladen der omantik von chubert sowie chumann und 
Hugo iolf. Begleiter am Flügel war rich iedzao Beide Künst­ 
ler waren Lehrer an der usikschule. 

-.- 
Dienstag, den 29. November 

In das Handelsregister bei. Amtsgericht Gelsenkirchen wurde 
neu eingc ragen die Firma 11Syndro- harm GmbH, Von-der-Recke­ 
Straße 11. Sie befaßte sich mit der Herstellung und dem Ver­ 
sand von Arzneimitteln. 

-.- 
Die Christlich-Demokratische Union hielt im Hans- achs-Haus 
einen Bundes-Kulturkongreß ab, dessen Thema II rziehung 
Bildung - Ausbildung" hieß. Zu den rund tausend Te·lneh­ 
mern zählten a eh Bundestagsabgeordneter Dr. Krone, der an­ 
stelle es erkrankten Bundeskanzlers Dr. Adenauer d'e Eröff­ 
nungsansprache h"elt, Bundestagspräside t Dro Gerstenmeie, 
die Bundesminister Schröder, Blank, ürmeling und Balke, die 
inisterpräsidenten der von der CDU beherrschten Länder: 
eyers (Nordrhein- estfale) und Kiesin~ r (Baden- ürt em­ 

berg), die inister Dufhues und Schütz ( R ), Osterloh 
(Schleswig-Holstein), aunz (Bayern), die ehemalige Kultus- 
inisterin Frau Chr"stine Teusch, Senator Ti urtius (Ber­ 

lin), die Bundestagsabgeordneten DrQ Heck, Frau Dr. Schwarz­ 
haupt und Dr. Stoltenberg. Oberbürgermeis er Geritzma n be­ 
grüßte die Teilnehmer ·m amen der Stadt Gelsenkirchen. Un- 
er den Ehrengä0ten waren neb n Ruhr-Bischof Dro Hengsbach 

auch Vizepräsident Dr. Thimme von der estfälischen irchen­ 
leitung und uperintendent Klugeo 
Referate hielten rof.Dr. Abraham über das Thema "Berufsaus 
bildung in der Industriegesellschaft", Dr Klaus ehnert 
über "Bildungsfragen in den En wicklungsländern", rof.Dr. 
Coing und Bundesminister Prof.Dr. Balke über den Fragenkom- 
lex "Forschung - issenschaft - Hochschulen". Dro Gersten­ 
eier sprach über das Thema '' reihe· t, wozu ?", Dr. Heck 

über "Bildung und Ausbildung in der modernen Gesellschaft", 
Kultusm·niste Dr. Schütz ( R) über" ufbau und Organisa­ 
t·on der gemeinbildenden Schulen11o Rund 200 ournalisten aus 
dem In- und Ausland nahmen an dem Kongreß teil. 
D"e Stadt gab für den Bundesvorstand der CDU, d"e inister 
und die Re~eranten des Kongresses einen Empfang im Hotel 
"Zur ost" in Alt-Gelsenkirchen. Die Stadt ar dabei durch 
Oberbürgermeister Geritzmann, Bürgerr eister cbm'tt, die 
Stadtverordneten Frau Nette eck, ullenhau t und Kerl, 
Stadtdirektor Bill, tadtrat Hoffmann und tadtverwaltungs­ 
direktor Jansen vertreten; auch 01·zeipräsi ent B"elig 
nahm an dem E pfang te"J. 

-o- 
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Die tadtverwaltung beendete einen dreiwöchigen onderlehr­ 
rn, an dem von zwölf Krankenhäusern des Stadtgebietes ·e 
ein is drei Vertreter teilnahmen: 1änner der Verwaltung, 
Oberpfleger, aber auch Assistenzärzte. ie wurden im Rathaus 
B er von Ausbildungsleiter ol·zeimajor a •• Heß und dem Re­ 
ferenten Bruchseifer in d·e allgemeinen Regeln des Luftschut­ 
~ eingeführt. Am letzten Tage dankte zum Abschluß der Orts­ 
stellenleiter, tädt. Baurat Kahnt, den Referenten für ihren 
Einsatz. 

-o- 

Die IG Metall ehrte in einer Feierstunde in ihrer Gaststätte 
in der Augustastraße vier Mitglieder, die das goldene Gewerk­ 
schaftsjubiläum feiern konnten, unter ihnen auch Oberbürger­ 
meister Geritzmann. IG etall- rtsausschu vorsjtzender Ewald 
Klingler heftete ihnen Treue-NadeJnan. 

-.- 
In der Orts 
Frau Hesse 

des Verbandes Deu sehe Frauenkultu sprach 
an Hand von Farbdias über üdwest-Afrika. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk berjchtete ipl.Bibl'o hekar Dr. 
t. Reuter (Gelsenk'rchen) über eues auf dem Büchermarkt. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer kademiker sprach Dr. aul 
Vogt vom Folkwang- useum Essen über die assion in alter und 
neuer Zeit, erläutert am Beisp·eJ von Dürer und annessier. 

-o- 
1i ttw0ch2 den 30. 

Die Rheinisch-vestfälische ohnstätten AG erhielt die Bauge 
nehmi ung zur rrichtung von 16 lohnhäusern mit Garagen ·n 
der traße Haidekamp, d·e Commerzban zum U au des Ladenlo­ 
kals Josefstraße 1 zu einer Z ?eigstelle. 

-.- 
Redakteur Helmut üller (1fünster) sprach i 
dungswerk über das Thema "Berlin 196011• 

-.- 

tädt. Volksbil- 

Am Abend und in der Nacht wurden weitere ufnahmen zum ilm 
"Das vunder es alachias" gemacht, und zwar auf der Ebert­ 
straße in Anwesenheit des theologischen Beraters ater Dr. 
Rochus Spieker. 

-o- 
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Donnerstag, den 1. Dezember 

Ihr 90. Lebensj hr vol]endete itwe tilhelmi e ysocki in 
Euer, uguststraße 1. Unter den Gratula ten wa en vier K·n­ 
der, acht Enkel und drei Urenkel. 

-o- 

tadtförster Gn schke, der 65 Jahre alt geworden war, trat 
in den Ruhestand. Er war 20 Jahre lang als Förster im Dien­ 
ste der Stadt tä ig gewesen 

-o- 
Gärtnermeister Heinrich Berger in Euer, esterholter Straße 
65, beging das goldene Jubiläum seines Gartenbaubetriebes. 
r war itgründer der Kaufmannschaft Euer und der ]achschafts­ 

gruppe artenbau, Euer, deren Vorsitzender er bis 1933 gewe­ 
sen war. Bis vor einigen Jahren war er Kreisgärtnermeister 
der Bezirksgruppe mscher gewesen. 

o- 

us nlaß seines silbernen Dienstjubiläums bei der Stadtver­ 
waltung erhielt der Leiter des Hauptamtes, Oberverwaltungsrat 
Beuter, aus der Hand des Ehrenvorstandsmitgliedes Tebner die 
goldene hrennadel der reisgemeinschaft tadt llenstein für 
seine Verdienste um das atenschaftsverhältnis überreicht. 
Die Auszeichnung erfolgte auf einstimmigen Beschluß der utadt­ 
verordnetenversammlung der K eisgemeinschaft tadt llenstein. 

-.- 
Betriebsdirektor Artur Stünzner beging sein silbernes rbeits- 
·ubiläum bei der üppe.rsbuac h öhne G • 

. - 
In de irtschaftlichen Gesellschaft für 
s rach im Hause der Vest·schen Gruppe der Industr·e- und Han­ 
delskamme er irtschaftsgelehrte Prof Dr. tucken ( rlan­ 
gen) über eine freiw·11·ge ämpfung der über itzten on·unk 
tur der ~irtschaf • tabilität der echsel urse, sta ile rei­ 
se und Vollbeschäf igung seien vollkommen unve e·nbare Din e 
D·e Geldpoli ik der Bundesreg·er ng se· be enklich und un- 
glücklic • an könne dieser Sit at·on nu Herr we den eh 
ufwertung der D- ark, reissteiger ngen im Inlan oder Hilfe­ 

leistungen an weniger entw·ckelte Länder (verlorene Z schlis­ 
se). Unter keinen Umständen ür f e Bonn auf old und Devisen 
s ze bleiben. 

-o- 
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undfmksprecher Bernd Zimmermann hielt im uftrage der Deut­ 
schen Olymp·schen Gesellschaft im Hans- achs-Haus einen Licht­ 
bildervortrag über die Olympischen piele 1960 in om. nwe­ 
sen waren dabei auch die Gelsenk·rchener oldmedaillengewin­ 
ner enneberg, Knubel und Zerta m·t ihrem Trajner Kawal und 
dem udervereinsvorsitzenden Trappmann. s·e alle wurden von 
Sportreferent Sandleben herzlich begrüßt. Im Lichtbild konn­ 
ten sie sich selbst wiedersehen, mußten aber am chluß des 
bends chwer rbeit mit ihren utogrammen leisten. 

-o- 
Im Heimatverein Buer hielt tädt. Gartenoberbaurat i.R. Gey 
einen FarblichtbiJdervortrag über eine eise durch Botani­ 
sche Gärten am Lago Iv agg · ore und in Holland. 

-o- 

Freitag, den 2. Dezember 

hrenpatenschaftsurkunden des Bun esp äsidenten überre·chte 
Oberbürgermeister Geritzmann für ·hr siebtes Kind einer den 
heleuten ilhelm und Margarete intjes in Euer, Bredde­ 

straße 10. 

-. 
Vert eter von _at und Verwaltung feier en an diesem Tage zwei 
Richtfeste: das des Neubaues der es- 
ser ark und das der Volksschule urkampstraße im Berger Feld. 
Es gab viele guten runsche zur glücklichen Vollendung der 
beiden städtischen Bauten. Die euer ache sollte 1 ,38 ill.D 
kosten; si besaß einen viergeschossigen „bungsturm. Die chu­ 
le bestand aus einem Klassentrakt und einer Turnhalle, die 
curch einen o fenen Pausengang miteinander verbunden waren. 
Die Ilassen waren um eine gro e Innenhalle gruppiert, in der 
auch außerschulische Veranstaltungen abgehalten werden konn­ 
ten. Die chule urnf ßte vierzehn Klas en- und zwei erkräume, 
Lehrküche mit ßraum, Lehrer-, ltern- d rztzimmer. 

-.- 
olizeipräsident Biel·g 

Besuch bei einem o ·ä i ke· skonz rt 
achs-Haus erfreuen. Der rlös diente der Unterstützung von 

Ang~hörigen gefa lene oder ges orbener olizeibeamten. Außer 
em o Lf.z ef.g e aangvar s m wirkten olisten er tädt. Bühnen 

(am Flügel: Theo ölich) mi • ~s spiele das Orchester der 
reispolizei behörde 1ssen. 
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Im tädt. Vol sbildungswerk hielt rof.Dr. Georg Smolka ein 
eferat über das Thema "Die Antwort des estens uf die For­ 

derungen des Ostens". 

-.- 
den 3. Dezember 

Am rrachensplatz eröffnete ie neue Gaststätte • Sydow ihre 
forten. ie wollte ein Treffpunkt aller a tenspielfreunde 

sein. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck hielt ihre Jubilarehrung im Hans- 
achs-Haus ab, die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch die "hre 

im Volkshaus Rotthausen. uf ersterer übermittelte auch ber­ 
bürgerme·ster er· tzmann herzliche Glückw„nsche an die 115 
Jub"lare. Bergwerksdirektor Dr. itter gab bekannt, daß die 
Zeche raf B"smarck itte 1961 voll mechanisiert se·n erde. 
n·e während der ohlenkrise gestoppten nvestierungen würden 
wiederaufgenommen werden; erstes rojekt werde der Neubau 
einer aue für 4 000 Bergleute sein. - Im egensatz dazu be­ 
tonte Bergwerksdirektor r. riese in otthausen, es sei ein 
Irrtum zu glauben, daß die ohlenkrise bereits überwun en 
se·. us eigener Kraft werde die Kohle em Heizöl auf ie 
Dauer nicht standhalten können. Geehrt wuraen hier 48 ver- 
diente und lang"ährige ·tarbeiter. 

-.- 
eisen erklangen in der Orgelvesper ·n der 

ltsta tkirche. riedrich Härtel (Bar·ton) ___ ....._ ,~~~----.....,;....;...;..........,..;.;;..... ____ 
sang die "Kleine eihnachtsgeschichte" von ark Lothar, Karl­ 
heinz rapentin spielte a f der Orgel mprovisationen über 
dventsl"eder. 

-.- 
Am Ordentlichen arte·tag der D in Hannover nahmen aus Gel­ 
senkirchen teil: als ordentliche eleg·erte: Grete Have - 
kamp, Hans Rübenstrunk und Josef Löbbert, als Gastdelegier­ 
ter: Bernd chrodetzki, als Besucher: olizei räsi ent 
B"elig. 

-.- 
In Bad auheim wurde er 17 Jahre alte berprimaner üd·ger 
riehmelt vom Stenografenverein Buer eutsche ugendme·­ 

ster mit einer eschwindigkeit von 300 ilben Der tudent 
Hans·osef Christes vom chalker tenografenverein wurde zwei­ 
ter bei den enioren. Er lieferte eine fehlerfreie Arbeit 
bei 400 ilben und stand Bun essieger eber, einem arla­ 
mentsstenografen, nur um 20 ilben nach. 

-.- 
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onntag, den 4. Dezember 

Die vangelische Kirchengemeinde Horst nahm im Paul- erhardt­ 
Haus, das ihr als Gotteshaus diente, eine neue elektronische 
Lipp-Orgel aus tuttgart in Benu zung, die Güter Schreiber 
an diesem Tage zum ersten ale sp·elte. 

-.- 
Im Ortsverband Buer-Horst- esterholt der atholischen Lehrer­ 
schaft hielt der Landesvorsitzende von estfalen, Rektor er­ 
ner örs, ein eferat über den sogenannten "Bremer Plan" der 
chulreform. ·e Aussprache ergab eine entschiedene Ablehnung 

d·eses Planes. 

-o- 
Das letzte Casino-Konze t dieses Jahres führte die Verein·­ 
gung" usica da camera" aus Basel nach Gelsenkircheno Sie 
spielte usik des 18. Jahrhunderts auf Original-Instrumenten. 

-.- 
Das Gelsenkirchener Konservatorium un usikseminar veran­ 
staltete unter dem otto 'ugend musiziert11 ein Schülerkon­ 
zert und anschließend einen Vortragsabend er Ges·ngsklasse 
Zoellner in der Aula es ax-Planck-Gymnasiums. 

-o- 
Die Ortsgruppe des Verban es deutscher Tonkünstler und usik­ 
lehrer hatte zum "Tag der Hausmusik" eine eranstaltung ·m 
Kolpingh us, ie einen bunte uerschnitt urch die rbeit 
ihrer itgl·e er vermittelte m meisten eschäftigt als ei­ 
ger, Begleiter am lügel und laviersolist ar der ibral- 
chüler • Hintze. 

-.- 
Bei einem itzballturn·er in Bielefeld err· gen zwei ann­ 
schaften der Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen den 
1. und 2. Platz. Sie erhielten e·nen Silberpokal und ein Bildo 

-.- 
Auf einer inter ationalen Brieftaubenausstellung in Lon on, 
der International how of acing igeons, are unter rund 
6 250 Tauben auch 18 aus er Bundesrepu lik. Eine davon ge­ 
hörte dem uerschen Züchter rthur euersenger. Das Tier er­ 
h. lt vom englischen erban einen goldenen onderring. 

-.- 
~in orkanartiger turm erreichte über elsen i chen tellen­ 
e · se Geschwindigkeiten von ·· er 1 00 km in der t de. Die 



- 379 - 

herunterkommen en egenmassen konnten an v·elen tellen von 
er Kanalisation nicht aufgenommen werden. egen eines be­ 

fürchteten Bruchs des 'mscherdammes in Höhe der tadtgrenze 
nach anne- ickel wurde Großalarm gegeben. Zwei Bauernhäuser, 
zwei ohnhäuser an der Berger Allee sow·e einige Gartenhäu­ 
ser im üden der tadt mußten unter ·nsatz von chla chboo­ 
ten durch euerwehrleute un o helfer evakuiert wer en. Die 
Kanalisat·onsabflüsse in der mscher- iederung spru elten 
wie Fontänen, weil die mscher kein asser mehr aufnehmen 
konnte. uf der Hal e der Zeche Scholven flutete aus em tau­ 
becken Wasser über und riß gewaltige i engen Schlamm und Ge­ 
röll mit hinunter. ·n einigen Häue er-n in er mscher- ie e- 
ung standen arterrewohnungen bis zu 50 cm hoch unter asser 

Der turm zerfetzte 'n manchen Geschäftshäusern die' eihnachts­ 
dekoratjonen. Die Feuerwehr stand in 1munterbrochenem insatz; 
viele eller mußten leergepumpt werden. ·ber 50 Telefonan­ 
schlüsse wurden gestört. Der Leiter des atastrophenschutzes, 
tadtrat Bill, hatte unruhige t nden. Der urch den egen 

bedingte Ausfall der Punktespiele brachte die ußballverei­ 
ne in Terminnot. 

-.- 
ontag, den 5. Dezember 

Chefre akteur Hermann Diebold vom nFränkischen und schaffen­ 
burger Volksblatt" erhielt aus der Han von Reg·erungsvizeprä­ 
sident Dr. eixner das ihm verliehene Bundesverdienstkreuz I. 
Klasse. Hermann Diebold hatte früher mehrere ahrzehnte lang 
in Buer als edakteur des dortigen Zentrumsblattes gewirkt 

-.- 
el eröffneten zwei neue Geschäfte: eine chnel 

-e-·-n~·-g_u_n_g_(r.H~e-::--inz chlechter) un ein Tap tenhaus (Leo hm), 
beide im Hause piekermannstraße 11. ie irma üller 
und Co. (" r sen- ül. ertt) am tad thafen nahm eine neue er­ 
packungsmaschine in Betrieb. ie konnte täglich eine illion 
äckchen ausstoßen un arbeite e fast vollautomat·sch. 

-o- 
in seit langem störender ~ngpaß an der otth user traße 

versch and: Die eparaturarbeiten an der isenbahnbrücke 
der Köln- in ener Linje waren fer iggestellt; die Gerüste 
wu en wieder abgebrochen. 

-.- 
Die itzung des Haupt- und inanzausschusses g 1 in 'hrem 
ersten Te·1 der Vorbere·tung der nächsten Stadtverordneten­ 
sitzung. Der est der ··tzung ar er zwe·ten Lesung des Haus­ 
halt planes 1961 gewidmet. Die Beratung galt in der Haupts· - 
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ehe den für diese Lesung zurückgestellten Haushaltsstellen. 
Dabei teilte tadtkämmerer Dr. König mit, daß nach Verabschie­ 
dung ieses Haushalts die Kämmereiverschul ung bei 73 ·ill.D 
liegen werde. ie über schr et t e d armt die bei einer früheren 
Überprüfung der Höchstverschuldungsgrenze gen~nnte Summe von 
68 ill.D~. Die zweite Lesung endete mit ehra sgaben von 
mehr a s 7 ill. im ordentlichen und von rund 4,4 ill.D 
im a ßerordentlichen Haushalt, avon allein 3 ill.D für das 
vangelische rankenhaus in Buer, so aß der at er tadt am 

20. ezember st· tt über 195 ill.D über 207 ill. entschei­ 
den m ßte. 
~tadtdirektor Bill gab als Leiter des a astrophenschutzes ei­ 
nen Bericht über die Aus irkungen des Unwetters am 4. Dezem­ 
ber. ie tadt sei noch verhältnismäßig glimpflich davongekom­ 
men. Hätte der egen noch länger angedauert, so wäre die m­ 
scher in Horst über die Ufer getreten. Der bereits erwogene 
atastrophenalarm hätte dann aber wegen es ufhörens es e­ 

gens n·cht gegeben zu werden brauchen. 

-.- 
Das 4. tädt. 'infoniekonzert brachte folgendes rogramm: 
einen atz aus em Ballett 11Undine11 von Hans erner Henze 
un die infonie in G- oll von Albert oussel. Zwischen bei­ 
den erken spielte Jacob impel, der Bruder des b kannten 
e·gers Bronislaw Gimpel, d"e urleske für lavier und r­ 

chester von ichard Strauß und die Grande olonaise brillan­ 
te für Klavier tmd Orchester von Chopin. 

-.- 
ine erste Bilanz über d·e turm- und {asserschäden des Un­ 

wetters am Sonntag ergab, daß in Buer et a 40 bis 50 Prozen 
aller gegen turmschäden ers·cherten mit chadensmel ungen 
bei ihren Versicherungen vorstellig ge or en waren. n Alt­ 
Gelsenkirchen wurden etwa 30 bis 40 Prozent aller ziegelge­ 
deckten Häus r sturmgeschädigt D'e durch das asser aufge­ 
tretenen Folgeschäden waren nicht übersehbar. inige Be oh­ 
ner der beiden evakuie. ten Häuser an der c e Ber r llee/ 
eststraße ·n rle holten m·t Unterstützung eines hilfsbe­ 

reiten Lastkraftwagenfahrers leidung un Lebensmittel aus 
ihren ohnungen. 

-.- 
Dienstag, den 6. Dezember 

ugust Czymek in rle, ü lbachstraße 14, wur e 
alt. r st mmte aus dem Kre·se Ortelsburg ( streu­ 

,ß_e_n~)-.__,;;~r;;_w_a_r __ bis 1932 auf der Zeche Graf Bismarck beschäf- 
tigt gewesen. 

-.- 
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In einer ressekonferenz über die Beratungen des Haupt- und 
Finanzausschusses am 5. Dezember berichtete Stadtdirektor 
Bill auch über vorgesehene aßnahmen zur Verringerung des 
jährlichen Theaterzuschusses Als erstrebenswert bezeichnete 
er dabei "Theater-Ehen", etwa mit Bochum oder ssen. Fühl­ 
bare Kosteneinsparungen seien theoretisch möglich, wenn bei­ 
spielsweise Gelsenkirch n as Opern- und Operetten- rogramm 
Bochums bestreiten und Bochum in Gelsenkirchen das chau­ 
spiel pflegen würde. Leider beweise die Erfahrung, daß diesem 
eg der parsamkeit viele iderstände entgegenstünden. 

-o- 
Der Vorstandsvorsitzer des asserwerks Ge senkirchen, Dipl. 
ng. alter Kellermann, teilte m·t, daß sich das vasserwerk 

mit ingaben an die Landsregierung un den iedlungsverband 
uhrkohlenbezirk e en TO-Pläne gewand abe, das Gebiet 

von Haltern für ständige bungstieffl„ge zu verwenden. 

-.- 
Die ngestellten es Verbundbergwerks Bergmannsglück/ e ter­ 
hol feierten er tmaljg den t. Barbara-Tag gemeinsam ·m Hans­ 
achs-Haus, wo sie Bergwer sd·rektor Dr. pindler herzlich 

begrüßte mit der itteilung, a die Tagesförderung von 8 396 
t in der letzten November- oche einen neuen Rekord für die 
·etzt 55 Jahre alte Bergwerks irektion B er geschaffen habe. 
Im rograrnm überraschte a·e Bergkapelle B er unter apell­ 
meister Fritz bel mit der rstaufführung der piritual­ 
hapso ie des Amer·kaners rich Ball. s gab e·n brillantes 

Variete-Programm un zum bschluß Tanz. 

-o- 

In er chauburg Buer sang der rler Kinderchor Lieder zu 
Advent und e·hnachten unter der Leitung von alte Helmut 
a isch. Der MGV "Hei eblümchen" Er e wirkte mit. 

-.- 
Die tädt. Bühnen hatten remiere für ie Dramatische Chroni 
"Die heilige ohanna" von G.B. haw. n·e egie hatte Bert Led­ 
woch, das Bühnenbild schuf Chris of Heyduck, die Kostüme In­ 
geborg et ner. Die Titelrolle spielte Hildegard Krost. 

-o- 
D · e "T ibüne11 des sbildun swerks brachte das Lust 
spiel "Christinas Heimreise" von Hugo von Hofmannsthalo Die 
Les ng hielten Gerhard emus un rika a fmann; einen ,in­ 
führungsvortrag h·e1t Dr. erner H. chröte • 

-.- 
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as mtsgericht Gelsenkirchen eröffnete unter blehnung es 
Vergleichsverfahrens den Konk rs über das Vermögen der 
chreinerei Karl eyer öhne, Bokermühlstraße 19. 

-.- 
ittwoch, den 1. Dezember 

Als neue tars im Löwenkäfig des uhr-Zoos trafen aus Hanno­ 
ver die Löwen "Cäsar" und "Cleo" ein. Dafür räumten II rinz" 
und "Jutta" das Feld; sie kamen in den Ruhe-Zoo in Hannover. 

-o- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke stellte Gemä de von ill Sensen 
( vup ertal) aus. 

-.- 
In einer von der flegestätte ortmund tes Vereins II eutsches 
Kult rwerk europ"•~ chen Geistes" veranstalteten vorweihnacht­ 
lichen unstmesse waren die Gelsenkirchener Künstler urt Ja­ 
n· tzki ( alerei) und Bruno Unkhoff ( lastiken) vertreten, .fer­ 
ner die ·etzt in Kevelaer wohnende Frau von Gustedt mi =mail­ 
Arbeiten. 

-.- 
Die 1. Vertragsspielermannschaft des C c alke 04 trug bei 
lutl'cht ein robesp'el gegen die 1. mateurmannschaft aus. 

Vor 3 000 Zuschauern bei freiem ~intritt unterlagen die ma­ 
teure m·t 2:12 Toren. 

-.- 
In Nürnberg fand die offizielle Jubelfe"er zum 125jährigen 
Bestehen der Deutschen isenbahn statt. Das Gelsenkirchener 
Bahnhofsgebäude trug deshalb Fahnenschmuck. elsen irchen 
hatte zu dem Jubiläum ein beson eres Att i ut beigesteuert: 
ein original nachgebildetes odell der erste Lokomotive 
a f deutschem Boden mit dem amen II dler". 

-.- 
onnerstag, den 8. Dezembe 

-o- 
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In einer Feierstunde ·n der Herz-Jesu- farrkirche in Resse 
weihte der räses, aplan ten Hompel, ein neues Banner er 
atholischen Lan jugend von uer und Umgebung. 

-.- 
Die Bezirksgruppe uhrgebiet im Bund deut eher rchitekten 
hielt ihre Jahreshauptversammlung in Gelsenkirchen ab. ie 
wählte en Theater-Architekten Dipl. ng. erner uhnau zum 
2. Vorsitzenden. n manchen rakt·ken der städtischen Bau­ 
verwaltungen wurde scharfe Kritik geübt. 

-.- 
itg ie er der rtsgruppe 

Gel enkirchen es Verbandes 
ventliches chattensp·e1 
um die elt". 

rtsgr·uppe 
rauenkult rein a - 

tern geht 

-.- 
"Das iel war sein Fluch" laute e der Titel des 
dem die Christliche Kulturgemeinde Buer/Hors ins 
ter einlud. 

ilms, zu 
-Thea- 

-.- 
Freitag, den 9. ezember 

us nlaß der 125. ·ederkehr es Tages er röffnung der er­ 
sten e tschen isenbahn auf er trecke ürnberg- .. r h weck­ 
ten die" uhr- achrichten" die rinnerung an ie erste isen­ 
bahn in Gelsen ir en in einem Artikel m·t er Uberschrif 
"Als die hein·sche isenb hn die Husemannstra e befuhr"o 

-.- 
Im eubau Feuersenger zwischen tern und Turfstraße 
( rchitekt: teinrötter eröffnete die irma Tenge mann 
einen Su ermar t. Das Gebäude beherbergte 32 ohnungen und 
sieben Ladenlokale. 

-.- 
m Beisein des räs· enten des Deutschen por undes, i11· 

Daume, überre·ch e Bundespräsi ent Dr. Lüb e den erfolgrei­ 
chen deutschen Teilnehmer an den lympischen pielen in om 
as " ilberne Lor e er b La t t v , Z en Glücklichen, · diese 

höchste uszeichnung im eutschen port entgegennehmen ko n­ 
ten, zählten auch ·e Gol me aillen-Gewinner i Z~eier mit 
te rann Heinz e neberg, Bernhard bel nd laus Zer- 

ta aus elsenkirchen. ·e ren zusammen mit ber ürger- 
meister Geri tzmann am gleichen Tage :·ste es Hütten erks 
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Oberhausen (HO ) auf seiner t b·larfeier in Oberhausen. Ar­ 
beitsdirektor trohmenger entbot ·.hne herzliche Glüc wün­ 
che. Unter den 464 ubilaren ~aren 26 aus Gelsen ·rchen. Je­ 

der 5. Arbeiter es erks Gelsen irchen hatte nach itteilung 
es erksdi ektors neben seinem Lohnkonto ein. parkonto bei 

der tadt- parkasse. 

-.- 
it e·nem Festaben im Hans-Sachs-Haus beging die Theaterge­ 

mc·nde Gelsenkirchen ihr zehn"ähri es Bestehen. Dabei boten 
Künstler der Stadt. Bühnen einen bunten elodienstrauß aus 
Operetten; auch das Theaterballett wirkte mit. Herbert Temme 
unterhielt die Festteilnehmer m·t munteren Plaudereien. Es 
spielte das Ruhrland-Orchester unter der Leitung von Heinz 
cheffler. nsprachen h·e1 en der 1. 1ro1R·tzende Scharley 

und Generaljntendant Hin ich. hrengäste waren Oberbürger­ 
meister Geritz nn, Stadt at Hoffmann, die Kvlturaussch 
vor itzen e Frau ettebeck, 01 ·zeipräsident B·e1·g und der 
Landesverbandsvor · zende er Volksbühnen e egung, Herr 
c arberg. ach dem offiziellen Teil war gemütliches Beisam­ 

men ein und Tanz-. 

-.- 
Vor dem Kurator·um fUr v elische A ademiearbeit in Buer 
sprach Landes ·ugendpfarrer Bäumar Hohensy urg über die ra­ 
ge von aturvissenschaft n labe aus kosmologischer c • 

-o- 
n·e Interessengemeinschaft Berger e. d lehnte in einer Ver­ 
sammlung im Verkehrshof eine itwirkung be· der Gründung ei­ 
ne sogenann en II thaus- rtei" a. Sta„ verordneter rke­ 
lenz hörte sich e·nen lange unschzettel an. Der Vorsitze - 
de d s Bürgerverei s B ckhausen- tum gab e·nen „berblick 
über Sinn und Z eck der Bür-ger v er-e Ln s , 

-.- 
Samsta den 10. ezember 

n·e Ve tische tra enbahn e ö fnete eine ne e mnibuslinie 
44 Buer - Bertlich - ppmannshof - ol um. Verkehr bis 
Bertlich war stündlich, der bis olsum alle zwei tu.nden. 

-.- 
uf dem Hauptmarkt b zoge die ischhändler einen etwas er­ 

höhten Stand, der mi; säurefeste As haltbelag versehen or­ 
den w r. Diese Vo sichtsmaßnahm war nötig ge orden, da sich 
Bodenschäden, d rch ischl· ke hervorgerufen, gez igt hatten. 

-o- 
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In einer Geistlichen Abendmusik in der van el·schen irche 
Buer- itte spielte rno Schvertmann ge erke von Bach und 
Distler. aria Hirsch ( opran) sang die B xtehude-Kantate 
"Lobet, ihr Christen, euren He.land!", der Kirchenchorei e 
Bach-Kantate. In der Geistlichen bend usik ·n der van- 
elischen Kirche otthausen spielte Hilde Austermühle Orgel­ 

werke von Bach und eppingo Der irchenchor san eine Choral­ 
antate von alter ein un eine Kan ate von J.H.E. och. 
eine Fähigkeit, aus dem ~tegreif Variationen über gestellte 

Themen zu gestalten, bewies Landeskirche usikdirektor rof. 
Gerhard chwarz (Düsseldorf) in der Ückendorfer Abendmusik. 
Die Themen ha teer erst unmittelbar vor Beginn des bends 
erfahren. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Kanu-Club erhielt die Genehmigung zum 
, iederaufbau se·nes Bootshauses an der .ünsters raße, die 
Gelsenberg Benzin G zur rrichtung eines Laugentanks mit 
250 cbm 'assungsv rmögen. 

Auf er Horster ennbahn vernichtete ein nächtl·cher Brand - 
im Verdacht waren 1t ennbrüder" - den größte Teil der Pfer­ 
deställe auf dem Vorgelände bis auf die rundmauerno Zum 
Glück waren nach chluß der ennsaison keine T"ere im tall. 

-o- 
er junge Bueraner eines Besuchs 

bei seinem Onkel in Dorf bei ew York 
als farrer wirkte, zum ;;;.... __ .....,.. __..i-;.. ___,;._ __ ~~e~~Y~o_r~k~e~r;_.;F;;;...;;.e~u~e~r~- 
wehr ernannt. 

-.- 
den 11. ezember 

In einer atinee in der chauburg Buer gaben die 1t iener 
ängerknaben" nach einer erfolgreichen eltreise wieder· 

Deutschland, ein ejhnachtskonzert. 

-.- 
Vor 2 000 Betriebsangehörigen der heinstahl-~isenwerke 
prach im Hans- achs-Haus aer eger Gustav Baudson, Angehö­ 

riger der Gewerkschaft in amer , über ie vom Deutsc en 
Gewerkschaftsbund aufgezoge e frika-Hilfe. De frika ern 
gehe es ·eniger um großzügig gespendete Indust ie- rofi. te 
ls um das He z uropas. 

-.- 
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1s eihnachtsmärchen bezauberte" chne weißchen und Rosen­ 
rot" von Hermann telt r i ei er Neuinszenierung der tädt. 
Bühnen d·e großen un. kleinen K"nder. n·e egie führte Curt 
1·chell; das Bühnenbild schuf Theo Lau, die Kostüme Charlot­ 
te Vocke. Die musikalische Leitung atte Heinz. osni tza, dj e 
der Tänze Bori ilato und Anton vu·anic. 

-o- 
Die in der" euen Heimat" ztsammengeschlossenen gewerkschafts­ 
eigenen ohnungsbau-Unternehmen zeigten in ei.ner Ausstellung 
im Hase des uhrsiedlungsverbandes in Essen Beispiele aus 
ihr m Bauschaffen. An der 'iedlungstätigkeit im Raume der 
esser l ark in Gelsenkirchen-Euer wurde dabei gezeigt, wie 

sich orm und Inhalt des B rgarbeiterwohnungsbaues s it den 
Tagen der "Kolonien" gewan elt hatteno 

-o- 
Der chalke 04 bereitete vor 25 000 Zuschauern dem est- 

jster 1. FC öl d"e 5o ie erlag hinterei ander: mit 
2:0 Toren. Die beiden elsen irchener der 2. Liga spiel- 
ten unentschieden: ie TV Horst in Bielefeld gegen d·e 
rminia 2:2 und die SG intracht gegen die Spvg. rken- 
achwä c 1:1. 

-.- 
ontag, en 12. Dezember 

Die Titelseite des bahnamtlichen itteilungsblatte "Ihr 
Zu be 1eiter" im D 48 ünster - ünchen zierte ein Foto des 
neuen Gelsenkirchener tadttheaters. 

-.- 
Berginvalide Thomas Czekalla in Horst, chü tlakenstraße 7, 
feierte seinen 90. Geburtstag. r wohnte sei 1897 in Gel­ 
senkirchen o 

-o- 
Die irma lostermann & öhne 
·n Alt-Gelsenkirchen in ei en 
fer traße in Buer- utum um. Die alten Anlagen hatten den 
mod rnen Anfor er ngen nicht mehr genügto Die irma befaßte 
sich mit unststoffverformungen ( eon- nlagen, Trans aren e, 
chil er). 

-o- 

n der Turfstraße in orst begannen Bagger mi 
des Bodens für den Bau einer neuen Volksschu 

dem Au heben 
, einer Turn- 
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halle und eine Hilfsschule. päter sollte an dieser t lle 
noch ein Hallenbad folgen. 

-o- 

Im Hause ·· ckendorfer Straße 213 eröffnete das Tanz-S-tudio 
Schaberg erstmalig seine Kurse in modernen und ationaltän­ 
zen sowie Ballett; aber auch Gymnastik und Bewegungsspiele 
wurden gelehrt. 

-.- 
Die Zeche wald Kohle G ließ die alten teinbaracken Ecke 
ünster-/ iedehopfstraße in esse abrei eno ie wurden nicht 

mehr benötigt, nachdem die dort untergebrachten ungbergleu- 
te i zwischen eine bessere Bleibe gefunuen hatten. In ei- 
ner Belegschaftsversammlung der Zechenangehörigen wurde be­ 
kannt gegeben, daß die Zec e beabsicht·ge, an der Buchen- 
st aße 37 ohnungen und auf dem elände des früheren Krä- 
m rskotten 30 igenheime zu errichteno ie BeJegschaft for­ 
derte in einer an den Hauptvorstand der IG Bergbau und ~ner­ 
gie gerichteten 'ntschließung einen achtschichtzuschlag für 
die ·n den achtstunden arbeitenden Bergleute. 

-o- 

Die GeselJschaft der :Ereunde und Förderer der tädt. Bühnen 
schenkte dem Theater illiam-Blaise-Cem alo. s wurde 
in einer eierstunde in nwesenheit von Oberbürgermeister e­ 
ritzmann, tadtrat Hoffmann und Generalinten ant Hinrieb 
übergeben, wobei tadtverordneter Kerl dm u turdez rnenten 
di chenkungsurkunde überreichte. rof. ith icht- xen­ 
feld spielte dann auf dem neuen Cembalo eine Chaconne von 
Händel, fünf tücke aus dem 11 „ikrokosmos" von Bela Bartok 
und das "Italienische Konz rt11 von Bach. 

-.- 
Das Heimatmuseum Euer erhielt einen wertvollen Zugang: eine 
Glocke von chloß Berge aus dem Jahre 1834. ie war nach dem 
nde des zweiten eltkrjeges in einer westfälischen Glocken­ 

gießerei gefunden un eins weilen vom Diözesankonservator 
des istums ünster ·n Obhut genommen wor en, is sie das 
tädt. Liegenschaftsamt 1953 a holte und auf ewahrte. 

-o- 
ast 50 000 ramiensparer waren an der II eihnachtsauslosung" 
m rämiensparen der Stadt-Sparkasse beteiligt. 5 800 Gewin­ 

ne wurden gezogen, darunter zehn zu je 1 000 D • 

-o- 
Vom 12. bis 24. ezember führte der Tierschu zverein e sen­ 
irchen die ktion "Denkt auch an uns!" - erstmalig in die- 
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ser Art in der Bundesrepu lik durch. Die Tierfreunde 
wurden aufgefordert, zum est der reude un des Schenkens 
auch der heimatlosen Tiere sowie Tiere hilfsbedürftiger en­ 
schen nicht zu vergessen und Freßkörbe, Run ekuchen, Re·s, 
Haferflocken und Vogelstreufutter zu spenden •. 

-.- 
Das Kölner illowitsch-Theater gastierte mit dem chwan 
"Drei Kölsche Jungen" im egina Theater. 

-o- 
Auf einem erbeabend des Turnvereins Horst 892 überreichte 
der 1. Vertreter des ünsterländer Turngaues, Ferdinand rin­ 
del aus ms etten, dem 70 ahre alten Vereinsmitglied Leo 
de Cruppe den hrenbrief d s estfälischen Turnerbundes 
nebst Ehrennadel, die höchste usze·chnung des Bundes. De 
Gruppe w r noch aktiver Turner und hatte bis jetzt kein Be­ 
zirksturnf st im evier versäumto 

-o- 
uf einer ressekonferenz ei er berpostdire~t·on i ün­ 

ster bezeichnete n·rektionspräsident r. Drerup die Stadt 
Gelsenk'rchen als "gewisses otstandsgebiet', was das Ka­ 
belnetz angehe. Für das ahr 1961 kündigte er u.a. die Er­ 
richtung eines neuen ostamtes VI in uer rle an. Die Post 
plane, in absehba er Zeit den aketverkehr von Gelsenkir­ 
chen mit ostautos nach 'ann - ickel zu leiten, w il die Ab­ 
wicklung in G lsenkirchen durch zu kurze Haltezeiten der Zü­ 
ge im Hauptbahnhof sehr ersch ert erde. n einer eugestal­ 
tung des Hauptpostamtes auf em Gelände er ·etzigen Badean­ 
sta]t ha e die ost kein I teresse. 

-o 

Dienstag, den 13. ezember 

90 Jahre alt wurde itwe arie ikella in Horst, teinrott­ 
straße 20. Unter den Gratulanten waren drei Kin er, zwölf 
nkel, zehn Urenkel und ein Ururenkel. Die lters·ub'lari 

w 1950 von Bottro nach Horst gezogen. 

-.- 
ie atholische farrgemeinde ichael, Rassel, verab- 

schiedete aplan Tebke, der sechs ahre in dieser emein e 
gewirkt hatte. farrer Dr. erstiens sprach ihm in einer 
vom irchenchor verschönten Feierstun e den herzlichen Dank 
der emeinde aus. 

-.- 
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Die ezirksfachabteilun olize· im Landesverband der ewer - 
schaft Offentliche ienste, Transport, Verkehr veranstaltete 
im Hans- achs-Haus ihren 4. Delegiertentag mit r nd 140 Teil­ 
nehmern. Die Leitung hatte Fachabte:lungs-Vorsitzen er Fritz 
uhrmann. fjcht·ge Punkte der Tagesordnung w en u.a. : Vor­ 

schläge zur Änderung des Dienstanzuges, der mehr ·z · viler Klei­ 
dung gleichen sollte, Verstärkung der Fußstreifen, Vorschläge 
zur Gehaltserhöhung und zur gesetzlichen Verankeiung des e·h­ 
nachtsgeldes. An der Amtsführu g von Polizeipräsident Bielig 
wu de hefige Kritik geübt (s •• 391 dieses Bandes). Für den 
Vorstand der Fachabteilung gab die Stadt einen ~m fa g. 

-.- 
In der ~uropa-Union sprach Dr •• Kurt lein (Bonn über das 
Thema "Eu opäische Einigung und Sow·etspionage". 

-o- 

Mittwoch, den 14. Dezember 

Im Rahmen einer Feierstunde wurde Verwaltungs irektor ... euter 
n auch offiz·ell als achfolger von rbe·tsamtsdirektor Dr. 
Flotho durch den Präsidenten des Lmdesarbeitsamtes von ord­ 
rhein-vestfalen, r. Käfferbitz, in sein m ei geführt. 

-.- 
Auf einer Delegiertenkonferenz es nterbezirks elsenkirchen 
der P berichteten die nach Hannover entsandten elegierten 
über den dor abgehaJtenen arteitag der D (s S. 377 die­ 
ses Bandes). Ihre Berichte wurden eingehend diskutiert. 

-.- 
Im Hyg·ene-Institut fand eine Tagung des Landesverbandes des 
Bundes er asser- und Kulturbauingenieure unte der Leitung 
von Reg.i er-ung sbaur-a t Zayc statt, der etwa 100 Iitglieder 
bei vohn t en , Die Tagung stand unter dem Thema "Chemie und 
asser"o 

-.- 
Das heini sch estfäl." sehe Ele trizi tazswer nahm in ssen­ 
Karnap eine Großversuchsanla ein Betrieb, in der ie täg- 
1·ch in ssen anfallenden 00 t „11 verbrannt und der Strom­ 
gevr· nnung dienstbar gemacht w rden. ach einem Jahr sollte 
das wirtschaftliche Ergebn·s beurteilt und dann eventtel· ei­ 
ne Großverbrennungsanlage errichtet werden, in der der ITüll 
a s ssen, Bochum, Duisburg, Gelsenkirchen, lühlheim, be - 
hausen, attensche·d und Marl verbannt werde sol te. 

-.- 
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-.- 
Donnerstag, den 15. Dezember 

m lter von 72 Jahren starb a fmann otthauwe ür- 
stinnenstraße 72 b. ·tinhaber und enio chef er Großwäsche­ 
re·, Chem·s hen einigung und ärberei otthauwe, einer der 
bekanntesten Bürger der eldmar. 

-.- 
Die Stadtverwaltung setzte einen reis aus, um 
fü e·ne im Früh.ahr 1961 geplante auber eits- tion einen 
zugkräftigen e bespr eh zu bekommen (s •• 43 des Chronik­ 
bandes 1961). 

-.- 
ie Chrjstliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 

ter in Buer d n Film "Sch·cksal" mit Heinrich George. 

n einer Beleg chaftsve sammlung eilte ie Zeche Graf Bis­ 
marck mit, aß ie Hal enbestände von 470 000 tim ärz 1960 
auf 247 000 t zurückgegangen seien. n·e Förderleist ng von 
2,2 t ·e 1ann 1 g über dem uhrgebiet durchschni t. 

-o- 

reitag, den 16 Dezember 

In der ubrik "Bl"ck voi Euer eben athaust rm" schrieb e­ 
dakteur Jakob on el in der Buerschen usgabe der" uhr­ 
achrichten" über d"e traßenbele chtung: 'Die tadt erke 

haben manchm 1 eine seltsame Art, sogenannte chv r unkte 
zu bilden. an denke an die "r · lchstraße' (Berger Allee) , 
ei der s·cher ·ede zwe·te Letchte überflüssig ist, oder a 

die~ arler traße, ie eine mode ne eonbeleuchtung in dem 
Augenblick erhielt, als s·e für e· ige onate gesperrt wur e. 
Die tadt~erke un abe auch et as Ur die eb straßeno 
aum hat das Haus, d s der Generalintendant i.R. Deha e b. s- 

her bewohnte, einen neuen, p o inenten ·eter, da wird die 
'veraltete' t aßenbeleuchtung ofort geändert du eh mo- 
dernes eonlicht - in neuer ufteil ng der Leuchve - ver­ 
bessert. Im nteresse de Straßenbeleuchtung sollte man doch 
viel mehr prom· ente Leute ·n Bue ansied ln.11 

Q 
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raufmann Fritz Kelbass ·n Buer, chrei.nerstraße 17, voll- 
en ete sein 90. Lebensjahr. r war der älteste Soz·aldemo­ 
krat in der Stadt und wohnte seit 1904 in Gelsenkirchen. r 
begann als Bergmann und war seit 19 5 als selbs ändiger Kauf- 
mann tätig. Gleich alt wurde itwe ilhelmine Klippert 
in Buer, tiftstraße 23. Zwe· K"nde, 27 nkel unä 16 Uren­ 
kel waren unter den vielen Gratulanten. 

n diesem Vormittag konnten sich die Hausfrauen ·m Berger 
eld zum ersten ale von den Vorteilen eines moder en uper­ 

markts überzeugen. Baudirektor Schagen eröffnete ihn für die 
Gelsenkirchener Gemeinnüt~ige , ohnungsbaugesellschaft, die 
ihn an der urkam straße erbaut hatte. Die Gesamtverkaufs­ 
fläche betr g 410 qm. 

m Beisein des Lehrerkollegiums der 
schule in der chulstraße in ~rle überreichte 
mann dem Le er Helmut Brucher 
ne rnennung zum Konrektor. 

-.- 
ie Zeche Graf Bismarck veranstaltete eine" oche der offe­ 

nen Lehrwerk tätte". Auf dem Gelän e der chachtanlage 2 
rle zeigte sie eine aschi enausstellung und gab ~in­ 

blick in den Betr·eb einer Schachtanlage. ie ss ellung 
wur e an drei Tagen von 2 000 ersonen besucht n·e Z chen­ 
lei, g fberreichte dem 1000. und 2000. Besucher Gesc e ke. 

-.- 
In einer recsekonfe z trat olizeipräsi ent Bielig har­ 
ten Vo· würfen gegen seine persönlich Hal ung nd seine 
mtsführung entgegen, d·e auf der ewerkschaftskonferenz 

der achabteil ng olizei der ··Tv e e ihn erhoben wor en 
waren (s • 389 dieses Bandes). Ih war un emokratisches 
Verhalten und Unkenntn·s der Grundrechte vorge o fen worden, 
weil er im Bereiche se·ner Behörde die erbung ürdie e­ 
werkscha t habe verbieten wollen. r habe eine erbung für 
ie ÖTV, so erklärte er, niemals verboten, wohl aber unter- 

sa t, daß die lu der erbemitte den Be mten auf dem Dienst- 
i ge zugestellt werd • olang er in elsenkirchen sei, hab 
es ·mmer zw i Gewerkschaften gege e , der die olizeibedien­ 
steten angehörten: der Deut ehe Beamtenbund und die Gewerk­ 
schaft ··ffentliche Dienste, Transport, Verkehr. r sei ·etzt 
47 Jahre Gewerkschaftler, habe abe n·emals die Koa1·tions- 

eihe·t angeta te • 
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In einer gehaltvollen Feierstunde fand im Hans-Sachs-Haus 
d'e Jubilarehrung der Stadtverwaltung satt. Oberstadtdirek­ 
tor Hülsmann widmete den 70 Jub·laren herzliche {orte des 
Dankes und der Anerkennung und überreichte ihnen die Urkun­ 
den. Auch der Vorsitzende des Personalrats, ritz Keller, 
dankte den Jub'laren für ihre lang'ährige Tätigkeit Stadt­ 
verwaltungsdirektor Jansen machtA ·eh zum precher der Ge­ 
ehrten. Dem offiziellen Teil schloß sich ein gutes Unter­ 
haltungsprogramm an. Teilnehmer der Feierstunde waren auch 
Oberbürgermeister Geritzmann, die Stadtverordneten Sandmann 
und chwarz, tadtdi~ektor Bill, tadtkärnmerer Dr. König 
sowie die Stadträte Lange und Zimmermann. 

-.- 
Die Bundesbahndirektion Essen teilte mit, daß die elektr·fi­ 
zierte Köln- 1·ndener Strecke am 28. ai 1961 ( ommerfahrplan) 
in Betrieb genommen werden sollte. Di.e Strecke Gelsenkirchen 
Hbf. - Essen Hbf. sei erst 1961 elektrifiziert. 

-o- 
amstag, den 17. Dezember 

ach drei "hahnlosen" Jahren erhielt der Kirchturm der Evan­ 
gelischen Kirche Ückendorf wieder einen vergoldeten Hahn. 

'r war vor drei Janren be· einem schweren turm herunter­ 
gestürzt. 

-ca- 
n·e Firma HG (Automob'l-Handelsgesellschaft) an der Gel­ 
senkirchener Straße in Buer wandelte ihre große Sammelgarag 
·n eine Halle für Gebrauchtwagen um. Die Firma ar Vertrags­ 
händlerin der Borgward- erke. 

-o- 

In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche lei­ 
tete Karlheinz Gr pentin vom Cembalo aus eine ufführung 
des 1. Brandenburgschen Konzerts von Bach durch die Gels n­ 
kirchener Kantore· (Trompeten: Karl 'rnst Cofflet und Die­ 
ter r ed·ng). Auf der Orgel spielte er Choralvorspiele aus 
dem "Orgelbüchlein" von Bach und eine fre·e Choral-Impro­ 
visation. 

-.- 
Der erfolgreichste und auch be ·· hmteste schweizerische Fuß­ 
ballcl b stellte sich in einem Fl tlichtspiel mit de 'Grass­ 
hoppers" (Zürichl_ in der Glückauf-Kampfbahn vor. ie waren 
bere·ts 15 mal Schweizer Meister geworden und si gten ·e~zt 
auch in Gelsenkirchen über den C chalke 04 m·t 1:0 Toren. 

-o- 
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in aus ichtung anne- 'ic el kommender ilgüterzug stie am 
westlichen n e des Bahnsteigs 2 im Hauptbahnhof Gelsenkir­ 
chen morgens gegen 4,50 Uhr einem angierzug in die Flanke. 
Die Lokomotive des Güterzuges entgleiste und stürzte um. 
ie block·erte 15 ,tunden lang den Personenzugverkehr aus 

Richtung ltenessen. Verletzt wurde niemand 

-,,- 
Sonntag, den 18. Dezember 

as Hafenkonzert des UKi lest us Duisburg bestritt die 
Bergkapelle der Zeche Graf Bismarck unter apellmeister 
Hans Humpe, der 1957 vom Theater Detmold nach Gelsenkir­ 
chen gekommen war. 

-.- 
as Düsseldorfer "Ko(rn)mödchen11 gab im Großen Haus der Städt. 

Bühnen ein Gastspiel rojt seinem neuen rogramm" unge,Junge!". 

-o- 
Die Basketball- annschaft des rillo-Gymnasiums errang in der 
nd unde n d·e Bannerme·sterschaft der höheren chulen est­ 

falens in Do tmun den ieg und als Trophäe einen i berteller. 

-o- 
ie Gewichthebermannschaft des ·ehe" entschied 

einen berligakampf gegen den V esterholt in der Turnhalle 
der Franziskusschule mit er bisherigen Höchs leistung von 
4 230 fund gegenüber 4 02? fund der esterholter a1 ihren 
unsten und verteidigte damit ngeschlagen die Tabellen­ 

führung. 

-o- 
Bei der alljährlich stattfin enden ahl zum" portler des 
Jahres" durch die deutschen Jo rnalisten wurde 181 Stimmen 
für d·e Gelsenkirchener Olympia- ieger e eberg, Knubel 
und Zerta abgegeben. Die Ruderer kamen dam·t auf der Liste 
in den 21. Rang. Der Deutsche I udererverband verlieh 
dem Trainer des erfolgreichen Olympia-Teams des uderver- 
ins Gelsenkirchen, Heinz Kawald, ftr seine Ve dienste die 

Verbandsauszeichnung. 

-.- 
ontag, den 19. Dezember 

öbelhaus Luckhardt & üdel gab seine iliale in rle, 
traße 262, auf. 'S veranstaltete dazu einen großen 
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Räumungsverkauf. Die Firma oto-Heinze, essauerstraße, 
größte Fotokopieranstalt in Bun esrep bli-, richtete in 
Istanbul ein zweites Foto-Labor ein. Das erste tand in dem 
türkischen tadtte·1 Kad'köy. Auch das persische aise paar 
ließ ei Heinze arbei eno 

-.- 
8 der Bochum- elsenkirchener traßenbahn 

bezog das eubauviertel im Berger Feld in den L'nienver ehr 
ein und machte dazu e·nen Umweg von 400 m (vier 1inuten ~ahr­ 
zeit). ie verlor damit den Charakter einer" chnellverbin­ 
dung"; ctamit entfiel auch der lästige Zuschlag von 20 fen- 
nä g e • 

.- 
Bauarbeiter begannen in .assel mit dem Abbruch des früheren 
Katholischen Jugendheimes bei der St. ichaels- irche. Die 
farrgemeinde sollte an derselben telle ein neues ugend­ 

heim erhalten. 

-o- 
In d s neu errich ete Kamel- ehege im uhr-Zoo zog ein ro­ 
me ar- aar ein, die tute braun, der Hengst weiß. Zurückge­ 
kehrt varen die braunen Hyänenhunde, die ihr Gehege für kur­ 
ze Zeit zwei eparden üb rlassen hatten. 

-o- 

Die Gattin des nordrhein-westfälischen M'n'ste präsidenten 
eyers stattete dem Katholische K'nderheim, Cranger traße 

231, einen Besuch ab. ür ihre eihnachts äckche fand sie 
dort dankbare bnehmer. 

-o- 

Dienstag, den 20. Dezember 

Die Glückauf-Brauerei erwarb das 11Bierhaus latte", "ell­ 
horststraße 19, und eröffnete es nach Umgestaltung und e­ 
novieru.ng der estaurationsräume unter dem Namen "Glückauf­ 
Haus" wieder. 

-.- 
In einem Dienstz·mmer "berrejch e berbürgermeister Ger·tz­ 
mann an Hans ·en t öer, Hörde eg 24, die hrenpaten chafts­ 
urkunde des Bundespr"si enten für sein s l.e b t e s ind E uard. 

-o- 
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Die Katholische farrgemeinde Herz Jesu, Hüllen, erhielt die 
Baugenehmigung zur rrichtung eines Jugendhei es an der Ecke 
kagerrak- un Vandalenstraße, die Brotfabri Bernhard Jäger 

zum Bau einer Kraftfahrzeughalle und einer Brotlager- und 
Verladehalle an der Taubenstraße 117, dje Gemeinnützige oh­ 
nungsbaugesellschaft Scholven zur rrichtung e·nes neunge­ 
schossigen ohn- und Geschäftshauses, ppmannsweg 23, un 
eines netngeschossigen ohnhauses, Baume·sterweg 12, die 
atholische farrgemein e St. ichael, Hassel, zwn B u eines 

Kindergartens, olsumer Straße 104. 

-.- 
ür das otaufnahmelager in Berlin-~arienfelde sammelten 

Realschülerinnen in Euer Kleiderspenden im Gesamtgewicht 
von zehn Zentnern. Sie schickten auch 49 Kartons m·t est­ 
geschenken in das Lager. 

-.- 
ach ein·gen Jahren Pause fand in esse wieder eine Bürger­ 

schaftsversammlung unter der Leitung des tadtverordneten 
Klingbe g ( D) statt. us dem weiten Feld der esser n­ 
teressen zeichneten s·ch besonders ab: Bau einer Turnhalle 
für d"e vangelische Schule an der id eliche traße mit 
Lehrschwimmbecken, neues Gebäude für ie Bvangelische Hilfs­ 
schule, zwe~tes pielfeld auf dem Sportplatz an der Autobahn, 
rhal t ung des Grüns trotz zahlreicher B up Lärie und Einr · ch­ 

tung ein r Bücherei-Zweigstelle ·m vangelischen ugendheim. 

-.- 
Der 30 Jahre alte Horster chriftsteller Detlev arwig ge­ 
wann bei einem rzählerwettbe~erb des Bertelsmann-Verlages 
für den Band "Liebe ·n unserer Zeit" einen mit einer an­ 
sehnlichen Dotierung verbundenen Pr is. 

-o- 
Bei der Beratung des Kulturetats im Landtag bestätigte Kul­ 
tusm·nister chütz, daß eine der drei in or rhein-iestfalen 
geplanten Ingenieurschulen in Gelsenkirchen errichtet werden 
solle. 

-.- 
er Rat der Stadt beschloß nach Genehmigung von über- und 

außerplanmä iger Ausgaben im Gesamtbetrag von 304 20 D1 
die Zuführung von 200 000 DTh aus der rneuerungsrücklage 
" traßenreinigung" · n die Erneuerungsrücklage ' J.üllbesei­ 
tigung". 
Ohne Aussprache stellte der Rat der tadt den Jahresabschluß 
der tadtwerke für das Geschäftsjahr 1959 in der Bilanz mi 
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39 103 727,75 D und in der rfolgsrechnung mit 24 528 769,75 
DI fest. Gleichzeitig stellte der Rat der Stadt den irt­ 
schaftsplan der tadtwerke für 1961 im rfolgsplan mit 
25 840 000 DM und im Fina zplan mf, t 5 490 000 D fest. 
Der at der Stadt verlängerte die Gültigkeit der Einheits­ 
sätze für traßenentwässerung und traßenbeleuchtung bis 
zum 31. ezember 1961. 
Dann trat der Rat er tadt in die Beratung es Haushalts­ 
p]anes für das Rechnungsjahr 1961 ein. Nach kurzen Bemerkun­ 
gen von Oberbürgermeister Geritzmann machte berstadtdirek­ 
tor Hülsmann grundlegende usführungen zu dem vorgelegten 
ntwurf. Die Beratungen jm Haupt- und Finanzausschuß hätten 

einen Fehlbetrag von mehr als 7 ill.DTu im ordentlichen Haus­ 
halt gebracht. Der außerordentliche Haushalt sei durch die 
Bereitstellung von 3 ill.D~ für den Bau eine vangelischen 
Krankenhauses ·n Euer erhöht worden. ~s sei notwendig, daß 
sich die Vertreter der örtlichen und der in den anliegenden 
Land- und tadtkreisen vorhandenen rankenhausträger zu einer 
koordinierten Krankenhausplanung bereit erklärten. Stadtkäm­ 
merer Dr. König beschäftigte sich im besonderen mtt der Fi­ 
ncnzkraft der tadt den teuereinnahmen, m· t dem Zuschuß von 
600 000 D für die konfessionellen Krankenhäuser und mit den 
Unsicherheitsfaktoren im Etat. Die Gesamtverschuldung der 
tadt werde mit Ablauf des nächsten Rechnungs· A hres 86, 6 ]· ill. 

D erreichen; das sei dje Grenze des Tragbaren. Dann kamen 
die Fraktionsvorsitzenden zu ort. charl.ey ( PD) stimmte 
dem 1tatsentwurf zu, falls der Kämmerer für d n Fehlbedarf 
Deckung finde. Sandmann (CDU) behandelte die Zuschüsse zu den 
Schulen, zum Theater und zu den konfessionellen Krankenhäu­ 
sern. r appellierte an die Gelsenkirchener Bundestagsabge­ 
ordneten, s·ch dafür einzusetzen, daß er Stadt für ihre 
wichtigen Verkehrsprojekte Bundesmittel zur Verfügung ge­ 
stellt würden. Kerl (FD) krjtis·erte das hohe Defizit beim 
Theater, er bejahte das chulbauprogramm un beantragte, den 
Hebesatz für die Gewerbesteuer von 240 rezent auf 235 ro­ 
zent zu senken. Dieser Antrag wurde aber mit 4 timm n dafür 
und 14 nthaltungen abgelehnt. fachdem Dr. König dann im e·n­ 
zelnen Vorschläge zur Deckung des Defizits gemacht hatte, be­ 
schloß der Rat der Stadt bei 3 Enthaltungen die Festsetzung 
des Haushalts lanes 1 61 auf 171 813 000 im ordentlichen 
und auf 35 425 000 D. ·.m außero dentlichen Hausnal t. Die 
Grundsteuer betrug 250 Prozent, die Gewerbesteuer 240 Prozent, 
a·e Lohnsummens eu r 1 000 ~ roze t. olgende Darlehen wurden 
bewilligt: 3 Mill.Drr für den Bau eins ~vangelischen ran­ 
kenhauses in Buer, 190 800 D~ für d n Bau von chwesternwoh­ 
nungen in der Städt. Kinderkli ·k, 500 000 DM für euo dnun­ 
gen und Umlegungen, 1 ,5 ill.D für den nicbt zweckgebunde­ 
nen tohnungsbau, 150 000 D für den tr· ßenbau und 3 560 000 
D~ für die tadtwerke. 
Ohne Aussprache beschloß der Rat der tadt eine neue Orts­ 
satzung für d"e Entwässerung der Grundstücke und den ~r]aß 
einer Bau ebührenordnun. 
benso eins~immig und ohne Aussprache beschloß der at der 
tadt eine Anderun zum Durchführun s lan Nr. 2 bezüglich 
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Baustufenauswe·sung im Bereich der astor-Franke- tra e, e·­ 
ne usnahme zum D rchführungsplan Nro 26 für Horst- itte für 
Bau orhaben an der üdost eite der Essener traße. 
chließlich setzte der at der tadt das nt elt für die 
berla sung von ein paar kiern m·t Stöcken durch das Spot- 

arnt auf 0,50 D je Tag fest (höchstens,.- im• onat); 
der indestsatz betrug 1 .- D • 

X 

In nichtöffentlicher beschloß der at der Stadtei- 
ne rhöhung des tamm api als der elsenkirchener Gemeinnüt- 
zi ohnun sbau esellschaft um 500 000 D und des Stamm- 
kapitals der Stadt erke von3 .ill.D auf 7 ill.D. ]erner 
beschloß der Rat der Stadt gegen 2 tirnmen, allen tadtver­ 
ordneten vom 1. Januar 1961 an die vi r örtlichen Tageszei­ 
tungen ( "Buersche Zeitung", "Ruhr- achrichten", " estdeut­ 
sche Allgemeine Zeitung" und die "lestfälische und schau") 
zu iefern. 

-.,- 

ittwoch, den 21. Dezember 

Im lter von 70 ahren starb 
chalker traße 84. r hatte 

nerei zielstrebig aufgebaut. 

-.- 

-o- 

ilhelm „ette 2 
auf einer Schrei- 

Für seine Verdienste um den fbau des zi ilen Luftschutzes 
in Gelsenkirchen wurde der Orts ellenleiter, tädt. aurat 
Kahnt, mit der bisher erst seltenen verliehenen Goldenen Eh­ 
rennadel des Bundesluftschutzverbandes ausgezeichnet. 

Die Zen rale der irma R1be in Hannover ordnete Dr. ühme­ 
korf als wissenschaf ,lieber Zoologen zu uhr-Zoo ab. er 
34 Jahre alte Zoologe war bereit über vier ahre im Tier­ 
fach tätig und hat e auch schon am Tierfang in er assa·- 
teppe teilgenommen. 

-.- 
30 berbürgermeister der dem Deutschen Städtetag angeschlos­ 
senen Groß- und l ittelstädte aus Jordrhein- s falen hiel­ 
ten ei„e Konferenz a f eh oß Berge ab. Im ittelpunkt der 
Tagung, an der auch da geschäftsführenae rasidial ·tglied 
Dr. Ziebill teilnahm, stand eine ussprache über ie vom 
Bundeskabinett beschlossene rhöhung des ge erbesteuerfreie 
Betrages auf 7 200 Dl1 ·m Jahre. 

-.- 
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F„r die vangelische Lukas-Kirche in Hassel-Eppmannshof lie­ 
ferte der Bochumer Verein v·er locken ab. Sie hatten ei 
esamtgewicht von 3 300 kg. ach eihnachten sollten si in 
en Turm gehängt werden. Die Glockenwe·he sollte - zusammen 

mit der irchweihe - Anfang Januar 1961 sein. 

-o- 
Die "Deutsche F·lm-Hansa" unterbrach die Dreharbeiten zum 
ilm "Das under des 1alachias", da egisseur Be nhard icki 

an e·ner schweren Grippe erkrankt war. Die esellschaft hoff­ 
te, die Arbeiten am 2. Januar wieder aufnehmen zu önnen. 

-.- 
Die Landesversammlung der uropa-Union, die in ssen statt­ 
fand, wählte Direktor Dr. odrich1 Gelsenkirchen, erneut 
zum Vorsitzenden des Landesverbandes. 

-.- 
tadtdirektor B·11 hielt im Arbeitskreis" traßenbeleuchtung" 

aes Deutschen Städtetages in Köln ein ef rat über das Thema 
"Recht grundlagen und Träger der ·traßenbeleuchtung". 

-Q- 

Donnertag, den 22. Dezember 

Das Gastwirtsehepaar Otto und enate Gerwiner eröffnete im 
Hause Bleckstraße 38 (am Ruhr-Zoo) d·e neue aststätte Ger­ 
winer. 

-.- 
n·e tadtverwaltung schrieb einen rlangung 
vo Vorentwürfen zum Neuöau einer etall erufsschule aus. 
Teilnahmeberechtigt waren alle Gelsenkirchener .rchitekten, 
dazu im besonderen die rchitekten n· l.Ing. Deilmann ( ün­ 
ster), Dipl.Ing. Groth & Lehmann ( ortmund), ipl.Ing. Ber­ 
ner Jakobs (Köln). Abgabetermin war der 17. pril 1961. 
Für reise und Ankäufe wurden insgesamt 28 500 D ausge­ 
setzt. Fachpre· richter waren: rof~ ehrtens (Aachen), Bau­ 
direktor Cornmichau (Aachen), Regierungsbau.meister a.D. chal­ 
ler (Köln), tadtrat löttmann n tä t. erbaurat Breuer, 
achpreisrichter: die tadtverordneten charley, feil und 

Enke sowie tadtrat Hoffmann. 

-o- 
n·e leitenden Direktoren der tadtsparkassen des uhrgebiet 
stellten sich in einer 'itzung im "Haus der Sparkasse" am 
eumarkt hinter den Präsidenten des parkassen- und Girover­ 

bandes, Butschkau, und dankten ihm in einem ernschreiben 
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für sein konse~uentes intreten für die Belange er parer. 
Dabei stellten Sie ausdrücklich fest, "daß das intreten er 
pa kassen- rganisation für stabiles Geld als flicht der so­ 

zialen Gerechtigkeit nicht nur Ausdruck der Gemeinnützigkeit 
der parkassen ist, sondern den parkassenleitern in der 
jetzigen ituation überhaupt nur die moralische Berechtigung 
gibt, für das paren weiter zu werben". 

-.- 
ür die ~.li tglieder der Christlichen ul turgemeinde Buer / 

Horst zeigte d KV-Theater den Film "Guten Tag, Her· le­ 
fant !11 mit Vittorio de "ica. 

-.- 
reitag, den 23. Dezember 

ber Gotte dienste für chwestern der inderklinik 
schrieb Redakteur Jakob onkel in der Buerschen usgabe der 
"uhr- achr·chten" : "In einem der Schwesternheime des Kin­ 
derkrankenhauses in Buer war ein großer Raum vorgesehen d 
von vorneherein darauf angelegt, daß in ihm Gottesdienst ge­ 
halten werden sollte, wie es fast in jedem ankenhaus er­ 
folgt. ine Rundfrage bei den Schwestern erg in der ehr­ 
heit, daß Bedür nis dafür bestand. un wird uns erklärt, daß 
d·e Durchführung von Gottesdiensten i diesem aal an der 
bl hnu g des Chefarztes rof.Dr. Brenner scheiterte. ir 

halten das für möglich, weil uns bekannt ist, in elch eigen­ 
will·ger Art rof.Dr. Brenner die Klinik leitet. ir meinen 
nicht die medizinische •eite, d·e wir nicht beurteilen kön­ 
nen. ür den angeschnittenen Fall ist er aber wohl der Öf­ 
fentlichkeit eine Erklärung schuldig". 

-o- 

An diesem Tage trat das neue Lebensmi telgesetz in Kraft. 
Das tiäd t , Le ensmittelunt rsuchungsamt hatte seit langem in 
regelmäßigen Besuchen die Großbetriebe innerhalb der tad 
durch Kontrollbeamte über die ichtigsten Bestimmungen die­ 
ses Gesetzes, vor allem ie Deklarations flicht von Zusät­ 
zen und Konserv·erungss offen, aufgeklärt. 

-.- 
erhielt Jea öl eh in 

evenss raße 43, in Anerken ung seiner besonderen 
ie Gefl„gelzuch die Gol ene hrennadel aes 

Bundes a utscher assegeflügelzüchter. Der Vorsitzende des 
Kreisverbandes überreichte sie ihm an se·nem 80. Geburtstag 

-.- 
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In dem Fernsehfilm "D'i.e eue" wirkte der chauspieler Alexan­ 
der Ehlers von den Städt. Bühnen in der Rolle des Schaustel­ 
ler-Großvaters mit. 

-o- 
amstag, den 24. Dezember 

Im Alter von 57 Jahren starb Bergrat a.D. Josef Roberg, Vir­ 
chowstraße 115. Er war bis zum nde des zweiten eltkrieges 
Leiter eines Bergamtes in Oberschlesien gewesen und hatte 
seit 1947 in den Diensten der Rheinelbe Bergbau G gestanden. - 
m lter von 73 Jahren starb Konrektor i •• Otto Schriever, 
chulstraße 10, von vielen chülergenerationen in Erle hoch 

verehrt. Er hatte seine erste Lehrerstelle im Schulbezirk 
rle 1910 übernommen und war 1928 Konrektor geworden. 

-o- 

Von 17 bis 18 Uhr fand wieder das "Gloria-Blasen" vom Bu r­ 
schen Rathausturm statt. Die Kapelle agel spielte eih­ 
nachtsweisen. Dasselbe geschah in lt-Gelsenkirchen vom Turm 
der Evangelischen Altstadtkirche aus durch den Posaunenchor 
der Altstadt unter der Leitung von arlheinz rapentin. 

-.- 
______ d_e_n_25. Dezember (1. veihnachtstag) 

Aus Anlaß des Weihnachtsfestes richteten Oberbürgermeister 
Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann ein Grußwort an 
die Bevölkerung. Dar·n hieß es u.a. : "Es ist uns ein Be­ 
dürfnis, allen l'l.ti tbürgern innerhalb und außerhalb der Stadt­ 
grenzen ank zu sagen für as nteresse und das Ver tändnis, 
das sie der Arbeit von at und Verwaltung im ahre 1960 ent­ 
gegengebracht haben. anches ist in dem nun zur eige gehen­ 
den Jahr geschaffen worden: s entstanden neue ohnungen, 
moderne chulen, weitere Grünanlagen, und ·m traßenb u sind 
wir einen chritt we·tergekommen. Trotzdem bleibt noch v·e 
zu tun auf dem ege zur stetigen Aufwärtsentwicklung unserer 
Heimatsta t". 

-.- 
In Kassel siegte der FC Schalke 04 in einem Freun schafts­ 
spiel über die Hessen mit 2:1 Toren. 

-.- 
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ontag, den 26. Dezember ( 2. {eihnachtstag) 

farrer Hubert yuasten von der Katholischen St. Ludgeri­ 
farrgemeinde in Euer beging sein silbernes Priester-Jubi­ 

läum. Höhepunkt der Feier war ein Dank-Hochamt, in dem der 
Kirchenchor Beethovens C-Dur- esse sang. Bei einer sich an­ 
schließenden Gr· tulations-Cour übermittelten Vertreter der 
Pfarrgemeinde, der Geistlichkeit und des Öffentlichen Le ens 
ihre Glückwünsche. 

-.- 
tilli Ruhrmann von den Städt. Bühnen spielte in dem Fernseh­ 
film "Großvater kauft ein Auto" die Hauptrolle. ein artner 
war der klei e ndreas ölich, der ahn des Gelsenkirchener 
Theater-Ka ellmeisters Theo öl.ich. 

-.- 
Der FC chalke 04 trtg in der Glückauf-Ka pfbahn ein Mei­ 
sterschaftsspiel gegen Hamborn 07 aus. ei 3:1- ieg brach- 
te den Club auf den 2. Tabellenplatz. Die SG intracht 
verlor gegen V /uppertal mit 1:4 Toren. 

-o- 
Auf der Trabrennbahn tand der "Gr oß e veihnachtspreis" mit 
17 ferden im ittelpunkt. Sieger wurde II os nkönig" vor 
"Jako" und "Obelisk". 

-.- 
Dienstag, den 27. Dezember 

In der Verwaltung des Katholischen arienhospitals in Buer 
beging Johann Jakob sein goldenes Arbeitsjubiläum in der 
Anmeldung. 

-o- 
In einem zw igeschossigen eubau an der Gelsenkirchener 
traße zogen die Bergämter Gelsenkirchen I (bisher an der 

Zeppelinallee) und Gelsenkirchen II (b.sher an _er phof­ 
straße) unter ein Dach. Für beide Bergämter war ihre alte 
Unterkunft zu eng geworden, ein Jeubau aber lohnte sich 
nur gemeinsam für beide Behörden, die auch weiterhin in ge­ 
trennten Verwaltung.gebieten arbeiteten. Leiter des Berg­ 
amtes I war seit dem 1. Oktober Bergrat lfred Greiser, 
ein gebürtiger Bi marcker, der mit dem bisherigen Bergrat 
Tiemann den rbeitsplatz zwischen Bonn und Gelsenkirchen 
getauscht hatte. 

-o- 
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Die olizei nahm die ersten zehn von i sgesam 32 geplanten 
"Eisernen chutzmännern" in Betrieb. Es waren olizei-Ruf­ 
säulen an verkehrsre·chen tellen und jn Au enbezirken, wo 
keine öffentliche Fernsprecher standen. Die äule bestand 
aus einem grünen Gehäuse mit Bli klicht, das bei Benutzung 
aufleuchtete, einem beleuchteten Schild "Polizei t), einem 
Lautsprecher und einem Mikrophon. Sobald man einen vorn an 
der Säule befindlichen Hebel niederdrückte, meldete sich 
die Polizei. 

-o- 
1 i ttwoch den 28. Dezember 

Unter der Überschrift "Legionär flieht aus der Hölle von 
Algier" berichtete die "Vi estfälische Rundschau' über die 
abenteuerliche F_lucht d~s ~remdenlegionärs Hans Faust aus 
Gels~nkirchen. Er hatte vier ahre lang gegen aufständische 
Algerier gekämpft. m französischen rationalfe·ertag, dem 
14. Juli 1960, hatte er ordengeschmückt an einem hrenauf­ 
marsch in Paris teilgenommen. Dort hatten ihn utter und 
chwester besucht, er hatte ber damals noch nicht flie­ 

hen können. 

-o- 
Dd.e Abnehmer der tadtwerke w rr d en durch H ndzettel davon 
unterrichtet, daß auf den Gas- und Stromrechnungen vom 1. 
Januar 1961 an anstelle des amens des Abnehmers lcd·glich 
Pine 4 urnmer erscheinen werde. Das 4 heinjsch- estfälische 
Ele-trizitatswerk folgte damit dem Be'spiel anderer Unter­ 
nehmungen, die damit gute ~rfahrungen bei der ationalisie­ 
rung gemacht hatten. 

-o- 
Donnerstag, den 29. Dezember 

.. ber Pi eline- läne des Gelsenk'rchener Kaufmanns H. Pokor­ 
ny und des chalker Ingenieurs ax ~chrnidt aus dem Jahre 
1882 berichtete die "Vestdeutsche llgemeine Zeitung" auf 
G und eines Aktenfunde im Archiv des Landschaftsverbandes 
unter der „berschrift "Kühne ipeline-Idee schon 1882 von 
zwei Gelsenkirchenern propag·ert". 

-.- 
Die--~~~----- legte einen Kurzbericht über die vergan­ 
genen zvölf onate vo • Sie konnte dabe· darauf hinweisen, 
daß die Bilanzsumme zum ersten ale mit 530,4 1ill.Di die 
Grenze von einer halben illiarde D überschr·tten habe. 
Die reinen pareinkagen hatten mit 281 ,3 l ill. 1 erstmalig 
die renze von einer Viertelmi11·· de DM überstiege1. Die 
Gesamteinlagen betrugen nde des ahres 413,6 il .D • Die 
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Ka se üh te 2 5 000 parbücher u d 24 000 prämienbegünstig­ 
te Sparverträge. Am Jahresende hatten 55 000 Kunden aus al­ 
len reisen der Bevölkerung 327 ]ill.D an Krediten und Dar­ 
lehen in Anspruch genommen. 800 Baudarlehen in Höhe von 
49,7 1ill.D wurden zum Bau von 3 050 ohnungen zur Verfü­ 
gung gestellt. 

-o- 

Eine Filmve ~nstaltung der Christlichen Kulturgemeinde Buer/ 
Horst im -The er brachte den :1ilm "Die .B1e erzangen-Bowle" 
mit Heinz Rühmann. 

-.- 
Freitag, den 30. Dezember 

Die ~tadtverwaltung schrieb die Arbeiten zur Herstellung 
eines 3. pielfeldes auf dem Fr"edrich-Ludwig-Jabn- latz 
öffentljch aus. 

-.- 
Auch in Gelsenkirchen wurde zu einer" ktion Gemeinsinn" 
aufgerufen. ie solle zur Linderung des angels an flege­ 
personal freiwi11·ge itarbeiter zum Dienst in rankenhäu­ 
sern, Kinder- und Alter heimen willig machen. Die ersten 
freiwilligen Helfer mel eten sich im ,vangelischen Kranken­ 
hauso 

-.- 
as Hegina-Theater am Bahnhofsvorlatz nahm eine neu Breit­ 

wand in Benutzung, auf der 70-mm-Filme vorgeführt werden 
konnten. Die bisherige Breite betrug 35 mm. ach dem neuen 
"Todd-AO-Verfahren" lief als erster ]1ilm "Porgy nd Be s s v , 

-.- 
· mstag2 den 31. ezember 

Die Bevölkerungszahl betrug am Jahresschluß 389 658 Perso­ 
nen. Damit schien die rückläufige Bevölkerungsbewegung, die 
im Juni 19J9 begonnen hatte, vorerst zur uhe gekommen zu 
sein. 

-o- 
Das Vorstandsmitglied der Gelsenberg Benzin , Dro lbert 
ross, trat im lter von 66 Jahren in den uhestand. Er 

war aber weiter als itglied de Atfsichtsrats ta ig und 
war seit 1937 bei der Gesellschaft tätig und am Aufbau des 
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Hydrierwerks in Horst maßgeblich beteiligt gewesen. Seit 
1944 ~ar er Vorstandsvorsitzender gewesen. 

-o- 
An diesem Tage schloß das Rechnungsjahr 1960 der· tadt, das 
am 1. April 1960 begonnen hatte. So bestimmte das nordrhein­ 
westfälische "Gesetz zur Anpassung des Rechnungsjahres an 
das Kalenderjahr" vom 6. April 1960. 

-.,- 
Bis zu diesem Tage mußte d'e Vestjsche Glashütte ihre auf 
einem Gelände der Scholven Chem·e AG gelegenen Anlagen räu­ 
men. Die cholven Chemie brauchte das Gelände zur Erwei e­ 
rung ihrer eigenen Anlagen. Grundstücksverhandlungen mit 
der Stadt Gelsenki chen, aber auch mit Gladbeck, Bottrop und 
/anne-Eic el zur rrichtung eines neuen Betriebes hatten sich 
zerschlagen. Die rund 200 acharbejter waren nach Bekannt­ 
werden der Kündigung durch die Scholven Chemie entweder ab­ 
gewandert oder auch abgeworben wordeno Der Verlust dieses, 
durch seine künstlerisch geschmückten Hohlgläser {11Ve,...,glas11) 

bekannt gewordenen Unternehmens wtrde allgemein bedauert • 

..... o- 

Die tädt. Bühnen brachten unter der S ielleitung von Ober­ 
spielleiter Rudolf 'chenkl und der musikalischen Leitung von 
Heinz cheffler die Operette" iener Blut" vo ohann Strauß 
heraus. Das Bühnenbild entwarf dgar Ruth, die ostüme Inge­ 
borg Kettner. 

-o- 
Der FC chalke 04 trug in Berlin ein ]reundschaftsspiel ge­ 
gen Tasmania, den eister der vergangenen aison, aus. Das 
piel endete mit einem chalker 2:o- ieg. Die Knappen-Elf 

flog noch am gleichen Tage nach Düsseldorf zurück, so daß 
die pieler im Familienkreis noch auf das eue Jahr an­ 
stoßen konnten. 

-.-.-.-.-.- -.-.-.- -.- 
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bendmu&iken,Geistliche,s.: rgelves ern 
-bstimmungss·eg in Os preußen 1920 
Ach nbach,Dr. rnst,Bundestags bg.d.FDP 

C ( llg. t.Automobilclub) 
denauer,Dr.Konrad,Bundeskanzler 

" dler" ,Lokomotive v. 'tephenson 
fr"ka-Hilfe 
G für Chemische Industrie,Schalke 

AH G (Automobi -Ha delsgesellschaft) 
h t aße 
kordeon- usik 

lberten,Abzeichen f.Allensteine Abiturienten 
lings,Bauunternebmen 
lings,Großmolkerei 
llekotte,Dr.He"nrich,Oberstudiendirektor 
llenstein, atenstadt v.Gelsenkirchen 

A lgemeine Ortskrankenkasse 
ltenhilfe 

Alter heime 
mateurfunker 

" mb · scaria" 
Ameisen- nsiedlung 
mtsgerichte 
ndreas, r.,Volkshochschuldire tor 

214,216 
334 

138,149 
87,94,229,373 
· 68 

385 
195 
392 
44 

101,207 
91 

197,121 , 300 
1 ,3 

i. . 91,?.77,305 
35,314,315,348,37 

43,230 
352 

44,53,79,162,191,291,362 
236 
5 

311 
1 0, 51 

18,71 ,95, 150, 
164,172,179,268 

ngerhausen,J liu, eihbischof 331,355 
potheken 344,366,367 

Arbeiterwohlfahrt 10,33,88 
rbe·tsamt 110,294,304,324,365,389 
rbei tsgericht 1 04 

Arbeitskreis "Jugend und Film" 17,353 
rcbitekten 17,19,21,25,28,52,66,79,91,92,93,99,112,135,192 

212,218,237,292,294,300,303 
305,334,346,349,362,382,383 

rend,Dr. udolf,Amtsgerichtsdirektor 10,51 
· · r z t e 3 , 2 4 , 2 8, 3 0 , 88, 9 8, 1 02 , 21 9 , 2 42 , 2 9 2 , 311 , 3 2 0, 3 3 5 , 3 6 9 
sbeck,Julius,Cho~ irektor 78,120,162,205,291,339,354 
thletik-Clubs 14,36,122,197,284 
thiopien 256 
uras, rich, /erksdirektor 209 
usbildungsbeihilfen 39 
uslandsreisen 109,154,162,187,192,200,236,252,336 

( s. auch: n orali sehe ufrüstung") 
usstellung (s.auch:Kunstausstel ungen) 17 ,189,192,341 
ustermühle,Hil e,Organist·n 107,157,196,340,348,385 

Baarova,Lida, chauspielerin 
Badminton- port 
Bafile, rzbischof, äpstl. untius 
Bahnhofsvorplatz 
aldauf, erban sdirektor 

B lke,Bunde minister 
allett 

Bank für eme·nwirtschaft 
Basketball- port 

45 
158,182 

310 
355 
33 

373 
2,25,74,108,178,327,353,370 

10 
38,202,209,393 
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Bastert, vgl. farrer 156,307,316 
Baetz, lfriede,Drogerie 58 
Bauermeister,Hermann,Intendant 12,77,228 
Baugebühr nor ung 396 
Bäumler,Han - ürgen, islaufmeister 80 
Beamtenbund,Deutscher 213 
Becker, vgl.Kreisjugendpfarrer (Horst) 91,307,316 
Beckhausen, t dtbezirk von Euer 219 
Beckmann,Kath. farrer 72,242,305 
Beckmann, {. ,Brotfabrik 210 
Bedürfnisanstalten 39 
Bekleidungsin ustrie 248,303 
Benzin- reis 40 
Bergamt 30,401 
Ber arbeiterwo ungsbau 386,387 
Bergbau (s.auch:Zechen) 62,91,92,105 
Bergbau-Angestellte 331 
Bergbau- ugenddörfer 41 ,114,138~186,195,203,211,307,328 
Be eh· ukrise,s.: ohlenkrise 
Berger,H inrich,Gärtnermeister 375 
Berger Feld 99,211,229,283,289,311,317,320,348,379 
Berger chloßfest,s.: ommerfest 
Bergerman ,Heinz, ors.d. ta tv.f.Leibe übunge 

Berghoff,Dr.,Vors.d •. rztevereins elsenk. 
Berghorn, lfred, irchenmusikd"rektor 
Berglehrlingsbe·me 
Bergmann betreuung,kulturelle,s.: ev·erar eitsgemeinschaf 
Bergmannsglück,Ortsteil von Euer 
Bergmannskapellen- ettstre·t 
Bergmannsmission 
Bergm nnsversorgungsschejn 
Bergner,Elisabeth,Schauspielerin 
Bergwerksdirekt·on 
Bergwerk glüc ,Q.:G ubenunfalle 
Berke,Hubert, elsenk. aler 
Berlin 
Berufskraftfahrer 
Berufswettkampf 
eschlu ausschuß 

Beuter,Robert, tädt.Oberverwaltungsrat 
Bezirksfürsorgeverband 
Bielig,Polize·p äs·dent 

36,84 
206,255,296,351 

55 

10 

95 
206 
199 
98 
32 

381 

24, 
95,114,122,184,187,195,262 

28,179,273 
316,371 

233 
230,241,294,375 

370 
1 0, 1 9, 6 3, 7 6, 97, 11 9, 1 4 3, 147, 1 5 5 

324,336,353,373,376,377,3 4,389,391 
Bieringer- ys en,Dr ,Bücherei irektor 104,281,285 
Biermann, eter (Am ulantes Gewerbe) 35 
Bigge-Talsp rre 31 4 
Bill,Helmut Stadtdirektor 4,5,21,?4,42,63,202,231 ,233 

279,294,313,373,379,380,3 3 392 
101,149, 213 
101,149,186 371 
17,1'0,286,290 

110 
11 3, 271 

1 51 
286,290 

B·n oth, ·1helm,Gelsenk. aler 
Bischoff, d · rd, rof.,Gelsenk. aler 
Bi choff,Hans, vgl. farrer 
Bischopink, ose ,Stadtjnspektor i .• 
Bitter, o st, 'vgl .Kirchenmusiker 
Bitter-Druck 
lät en, vgl. f'r er 



- III - 

Blank,Bundesm'nister 
Blindenverein 
Blindow, Gottfr · e d , 'vgl. farrer 
Blockkraftwerk der Zeche Hibernia 
Blomeier,Familientag 
Blumenschmuckwettbewerb 
Blutspendeaktion 
Boch,Eduard,Bauu ternehmen 
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen 

373 
1 22,365 

160,165, 242, 27 2 
68 

164 
110,169,347 

164 
106 

99, 124,140, 1 43 
170,193,240,318,394 

Böhmer,Carl,ehem.0berbürgerme·ster 360 
Böll,He·nrich, chr'ftsteller 24 
Bolwin, Yilhelm,Rechtsanwal t 149 
Bombenbl"ndgänger 75,320 
Borkenberge-Gesellschaft 70,90,158,174,196,206,342,364 
Botanischer Führer durch d.städt.Grünanlagen 274 
Bottrop 404 
Boulbo .le,Hans,Gastwirt 156 
Boxer-Aufstand in Chjna 1900 252 
Boxsport 139,148,174,216,261,359,372 
Bram.hoff, ilhelm,Kraftfahrlehrer 215 
Br änd e 3 9 , 1 2 4 , 1 2 6 , 1 7 6 , 1 81 , 1 9 9 , 2 9 5 , 3 2 1 , 3 8 5 
Brandt,Hans-Lothar, erbele·ter d. tadt-Sparkasse 26 
Brandt, illi,Berliner Bürgermeister · 229 
Brauer,Hamburger Bürgermeister 229 
Breitbandfilm 403 
Brenner, rof.Dr.,Leiter d.Städt.Kinderklinik 156,399 
Brepohl,Prof. r. ·1helm, ozialakademie Dortmund 123,203 
Breslau 31 
Breuckman, tadtv.d.CDU 86 
Breuer,Städt.0berbaurat 17,21 ,99,192,218,369,398 
Brieftaubensport 22,109,215,227,340,378 
Brie wahl 231 
Brotprüfung 210 
Brückenbauten 23,65,66,215,246,257,258,294,334 
Brüdgam,0tto,Techn.Dir.d.Städt.Bühnen 136,14q,301 ,372 
Bruns ,Prof .Dr .Ha i o, 1 .Di.r .• Hygiene-Instituts 1 31 
Brüsehaber, tudienrat 73 
Buer, tadtteil von Gelsenkirchen 4,21,34,120 
Buersche Druck,rei 144 
Buersche Zeitung,s.:Zeitungen 
11Buersches Gloria" 
Buersches Kammerorchester 
Bühn, tädt.Verwaltungsrat 
Bülse,Stadtbez'rk von Buer 
Bundesbahn 

Linie Buer- arl-Haltern 
Bahnhof Euer-Nord (neuer) 
eue D~eiel-Rang·er-Lokomotive 

~lektrifizi rung d.Köln- indener Linie 

AG 

_:lektr"f'zierung Gelsenk.- ssen 
Erste isenbahn in Gelsen irchen 
Bundesbahn-Buslin·e Hattingen-0eding 
Hauptbahnh f 'elsenk. 
-eue Bahnhofsuhr am _auptbahnhof 

400 
8,64,208,299,356,364 

33,326 
86,95 

21,257,274,326,334 
274 
176 

9 5, 1 11 , 1 3 6, 1 60 
220,263,359,392 

58 
383 
1 1 1 
359 
40 
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leissenkungen am Güterbahnhof Horst- or 
125'ahr. ubiläum d.deutschen isenbahn 
Benachteiligung de Köln- indener Linie 
Re aratur d.Brücke i:d. otthauser Straße 
_ommerfahrplan - 
interfahrplan 

-i ttei 1 mg bla tt "Ihr &ugbeglei ter" 
~ugunfall im Hauptb· hnhof 

Bundes·ugendspiele 
Bundesknappschaft 
Bundes traße 224 
Bundesverdienstkreuz 

Bundeswehr 
'Bunte Bühne" 
Büren 
Bürger-Ill st et 
Burg rs,Franz, en raldirektor 
ürgerverein eckhausen-Sutum 

erger el 
Bismarck 
Buer-H go 
Bülse 
Rassel 
esse 
cha frath 
chalke 
cholven 
ckendorf 

Buschkötter,Bundesschatzmeist~r d, t, ängerbun es 
Buac hmann , 'berhard, tä t .Orchester 
Buß- un Bettag 
Busse, osef, chulrat 
Büt ner,Dr. r. anfre , ründer d.Gelsenk. antore· 
BV ral G 

65 
382 
160 
379 
166 
307 
386 
393 
1 51 
62 

86, 9 5, 1 61 
7,128,134,153,162 

173,241,258,279,281,379 
92,155,202,226,288,348,353,367 

80 
369 
368 
204 

39,290,304,360,384 
289,320,384 

322 
304 

86, 1 21 
49 

292,395 
99,304 

190 
119 
278 
1 41 

25,103,308 
361 

180, 1 81 
331 

111 , 256 

Cafe unke,s.: stkabinett 
Caritas 324 
arl- Lisberg- esellschaft 21 
arol, ene, chlagersänger 25 
asino-Konzerte 15,44,81 ,100,149,167,21r,308,331 ,350,378 

CD ( hri t .-Demokr.-Union) 31 ,43,53,191 ,212,232,259,283,373 
Cha gesheimer, ild-Journalist 24 
haudron, osef,Belgisc er Sehachtbauer 16 
hauffeur-Cl b 129,322 
heroische Industrie chalke,s.: f. hem.Industrie 
hina 252 

Chorgemeinschaft " intracht" (Gern.Chor) 157 
Christliche r eiterjugend (CA) 181 

Gemeinschaft 316 
ultu gemcinde uer/Ho st 60,71 ,78,88 

113, 11 , 127,137,145,154,173,177,187,194,203 
213,223,231,240,260,265,270,280,304,288,297 

313, 20,337,345,355,361,383,390,393,403 
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Christl.Vere·n junger änner (CVJ.) 
" inema Gelsenk·rchen" (Amateurfilm- rb.Gemeinsch.) 
Clostermann,Dr., ektor 
Collin,Otto, chauspieler d. tädt.Bühnen 
vontis,Drei,Gelsenk.Trapez- rtisten 
Cremer, vgl. farrer 
Cummerow, ugen,Bergwerksdirektor 
Cypern 

307,316 
320 
332 
231 
250 

50,166 
237 
49 

Dahmen,Dr.Jost,Oberspielleiter 
Dänemark 
Danz,Horst,Gelsenk. aler, achwuchspreisträger 
"Davidsbündler",Vokalquart tt (H. attenstedt) 
DDR,s.: ow·etzone 

e us,Kreishandwerksmeister 
Deharde,Gustav,Gener lint~ndant i •• 
Deimel,Dr.Leo old,Prakt. rzt 
DELOG 
Denneborg,Heinrich ar·a, uppensp·eler 
es·nfektionsanstalt 

Deutsche nges elltengeverkschaft 

343 
25,66,327 

371 
186 

108,134,223 
343,390 

369 
3 ,66,185,193,208,286 
46,79,85,147,198,293 

55 
43,62,73 

304,308,316,350,371 
rdöl AG . 200 

Jugend des stens 179,28~ 
ugendkraft ( ) 14,148,149,151,158,226,351 

Reich arte· 162,166 
eutscher llgemeiner ängerbund 141 

Beamtenbund 391 
Jagdschutz erband 221 
ängerbund (s.auch: ännergesangve eine) 108,181 
tädtetag 97,161,397,398 

Deutsches useum,] ünchen 144 
,üttergenes ngswerk 161 

v.Dewall,Dr.,Bergwerksdirektor 87 
n·amantene Hochzeiten 6,24,48,77,114,148,185,204,233,238 

256,270,287,289,306,311,318,340,346,357 
iebol ,Hermann,Chefre akteur 379 
ieler & Co.,Textilhaus 303,334 

Dienel,Ehrenobermeister 252 
Di el, oland, equ·site e·ster d. tädt. ühnen 47,261 
Dohrmann, chulrat 55,69,117,155,188,223 
onkosaken-Chor 288,295,3?2 

Dördelmann,Dechant 79,139,210,212,242,291,305,350,358 
Dorow, tädt. audirektor 39 
Dosenfleisch 59 
D eb s,Bankdirektor, i chmeister 86 
Drechsler,Herbert, chauspieler d. tädt.Bühnen 145 
rei-Kronen-Haus 99 
resdener Bank 2, 99 

Dreßler,Heinz, apellme·ster • tädt.Bühn n 182 
rillingsgeburten 195,359 

Droescher,Dr.,Dipl.Kauf ann 29,76,84,138,220,305 
Droste, ilfried, tädto ber echtsrat 143,362 
Dufhues,Landesinnenminister 373 
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unant- rchiv 
Durchführungspläne 
Dürrfeld, r.,Fräs.d.Bo 
Düsenbomber- 'xplosion 
Dütting,Bergwerksdirektor 
Dvorak,Gii ter ,Modellbauer und 

146 
33,190,191,325,326,396,397 

kenberge-Gesellschaft 70,2 2 
48 

250 
1 06, 11 2 aler 

EC - iedlung,s.: osenhügel- iedlung 
11 cho I 11 ,Ballon-Satellit der U' 2 55 
delhoff,Evgl.Pfarrer 91 
hlers,Alexander, ch'us ieler d.Städt.Bühnen 400 
hrenpatenschaften d.Bundespräsidenten 4,38,95,110,236 

259,277,319,353,376,394 
ichenkreuz 14,38,40,48,59,208,227,351 

~intracht,Gesellschaftshaus in chalk 2.0 
i tracht,Sportgemeinde 8,22,29,38,45,52,57,64,74,81 ,94 

1 09, 1? 2, 1 1 , 141,158,168,175,182,189, ?1 6,243,250,255 
262,267,284,293,299,309,317,323,332,341,365,372,386,401 

1in~ohnerverein Euer 4,33,105 
·nwohnerzahl 30,130,204,305,343,403 
iserne Hochzeiten 290,298,301,320 
kertbahn 65 
m eher 58,74,379 
mschergenossenschaft 58 
scherweg 355 

nergiewirtschaf 297 
nerg·ew·rtschaftsrat 92,105 
ngels, riedrich ugen,Tenor 5 
ngels, r. illi, räs •• e tschen ängerbund s 108,147 
ngland 91,202,372,378 

:inke, tadtv. • PD 21,318 
nt ässerung 83,244,270,332,378,294,396 
ppmannshof, ohns·ectlung in Rassel 8,35,49,52 

151,163,232,279,326,384 
" rbsen- üller" 379 
r beben 141,183 
rhard t, einz, ortragskünstler 124 
rwe,Fritz, hrenobermeister 69,181 
rziehungsb r ungsstelle 162,177 
ßer-1remeri s,Dr.,Leiterin d. tädtoJugend mtes 177 
ucharistischer el kongreß i. ünchen 246,262,312,342 

~uropa-Union 1?,26,52,187,312,316,331 ,389,398 
vangeli eh- irchlicher Heimverein 97,194 
vangelis~he kad m·k r-Vereinigung 11 ,20,42,54,85,126 

153,301 , 329,337,363,374,384 
262,311,344 

245,349 
8 , 27 , 7 3 , 1 6 5 

82 
100,130,147,207,216 
234,235,269,262,330 

10 
46 

147,196,350 

llianz 
ltstadtkirch 
rbeiterbewegung 
rauenhilfen 

Frei irchen 

(EAB) 

ugend 
"Kirche unterwegs" 
Kirchenc öre 
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vangl.K·rchengemeinde ltstadt 
Bismarck 
Beckhausen 
Euer 
Bulmke 
Erle 
Gelsen irchen 
Rassel 
Heßler 
Horst 
Hüllen 
Middelich 
Neustadt 
esse 

Res er ar 
otthausen 
chalke 

Ückendorf 
{reis ynode 
Küster 
ütterschule Erle 

Posaunenchöre 
resbyterwablen 
inggemeinde Erle 
ozialschule 

Evangelischer Sängerb d 
vangelisches Jugendlager Gahlen,s.:Gahlen 

ädchenheim chwarzmühlenstraße 45 
ozialseminar 75,110,124,142,184,199,21 

" wald- ee" 251 
Ewens, r.Gesch.Füh erd t. änger undes 108 

1 91 
232,343 

263,3?0,360 
17,183,263,282,356 

63,303 
137,185,225,229,307,342,353 

4 7, 51 , 24 5 
22,52,151,163,232,264,326,398 

91 
46,56,?25,378 

11 , 27, 346 
324,349 

30,47,324,326,357 
45,50,166 

163 
295,343 

37 
272,392 

160,286,290, 1 85 
185 
1 56 

80,157,235,340,400 
18 

1 1 3 , 271 , 3 61 
302 
167 

_alk,Herbert, tadtverwaltungsdirektor 23,97,219,233 
alken, ozd a.Lä st i s c he Jugend 113,192,232, 264 
allschirmspri ger 363 

Fa sbender, rof.Toni 90 
Faustball 202 
Favre, vgl.Pfarrer 27 

(Freie Demokr. artei)31 ,53,57,191 ,212,220,282,283,334,370 
Fechtsport 205,273 
e·erschicbten 180,269 

Feldmark, rtsteil v. lt- elsenkirchen 71 
Felske, tädt.Oberverwaltungsrat 241 ,?94 
er heä z rk 135 

Fernsehen 3,46,74,92,230,231 ,243,245 
252,254,264,272,279,339,401 

342 
372, 376 

16,45,79,111,116,124,126,142,161,166,181,185 
191 , 226,240,246,271 , 279,295,321 , 329,362,379,385 

euerwerk 206 
Filfficlub e senkirchen 8,15,38,68,108,118,140,154,181 
i lm e 1 5 , 1 7 , 4 7 , 5 2 , 5 9 , 7 1 , 7 8 , 9 4 

1 0 3 , 1 3 6, 23 3, 24 5 , 28 3 , 31 9 , 3 3 O, 331 , 3 5 6 
(s.auch: rbeitskreis, ilmclub,Christl. ulturgemeinde, 

ilmkundeseminar, ugendfilmstunden,Lichtspielh~ er, 
est • ·chulfi , ochenschau, under d •• alachias) 

Fernseh-Lotterie 
e erwache 

:Eeuerwehr 
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F·lmkundeseminar d.Städt. ugendamts 
Filterlutten 
Finanzämter 
Finkelberg, a ter,Bassist d. tädt.Bühnen 
Finnland 
Firmung 
Fischfang im Berger See 
Fliehburgen 
Flotho,Dr.,Arbeitsamtsdirektor 
Flöttmann, ·tadtrat 

lüchtlinge 
Fluchtlinien,neue 
ortkämp,Heinrich,Kaufmann 

Fotoi/ettbewerb 
ranke- tift in Euer 
rankreich 

]ra enchöre 
Frauenkult r,Verband deutsche 

62,336 
41 

. 129 
1 62 
372 

294,310 
353 
34 

89,304,389 
21,34,63,133,171,209 

212,?18,241,297,325,398 
3 5, 5 6,107,123,179,180, 281 , 283,339 

144 
249 

79, 201 
53,142,242 

20,25,91,137,200,228,281,359,372 
93,149,331 

6,35,49,144,161 
1 89, 221 , 281 , 3 20,274 , 383 

146,197,271 
163,196,219 

90 
135,402 

2,109 
75, 1 32 

193 
186 
358 
37 

reibäder 
reilichtbühnen 
reimaurerloge 
remdenlegio 

Freundt, ddie,Traber-Train r 
Friedhöfe 
Friedrich,Dr. alter,Reisebüro 
ronleichna stag 

Führer, alter, usi direkter 
ührerschein für 1 opeds 
unke,Cafe mit Ku stausstellungen,s.:Kunstkabinett 

Fürsorge,Allgemeine 
Fürsorgepfleger, tädtische 
ürsorgerichtsätze 

Fü sorgeunt rstützung 
ußballbund, eutscher 

Fußballmeisterschaft,Deutsche 
Fußballs ort 
Fußballvereine 

(s.auch: intracht, chalke04, TV 

6 
370 
162 
183 
165 
197 

116,154,168,296 
11 6, 1 82, 1 51 , 268, 31 7 

orst) 

Gahlen,Jugendzeltlager d. vgloK.reissynode 
Galopp- ennen,s.:Horster Renn ahn 
Garantiekass Gelsenkirchen GmbH 
Gaspreise 
Gasrohr-Fabrikat·on 
Ga tstatten,städt·sche 
Gast.tätten- u.Hotelgew rbe 7,42,43,?4,?8,82,88,95,103,112 

114,126,121,128,138,151,17 ,113,204,211,213,228,233 
234,238,247,249,252,287,321,325,346,350,377,378,394,398 

asvergiftung von chulkindern 312 
Gasversorgung 39,83,88,205,311 
Gavliczek,Geo g,Tra·ner d. C chalk 04 172,177,232 
Gebäudereiniger 180 

102,231,232 

57 
83,88 

204 
83 
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Gefallenen- hrenmal d. ax- lanck-Gymnasiums 
Geflügelzüchter,s.:Rassegeflügelzüchter 
Gehörlosen- eelsorge 
eistliche Abendmusiken,s.:ürgelvespern 

Gelhaar, tädt.Jugendpfleger 
Gelsenberg Benzin G 

91,354 
11,26,65,87,88,198 

202,255,324,327,385,403 
Gelsenkirchener mtsblatt 57,88,113,151,159,244 
Gelsenkirchener Blätter 6,256 
Gelsenk.Gemeinn. ohnungsbaugesellschaft (GG) 54,244,??3 

267,320,367,391 , 397 
Gelsenkirchener Hafenbetriebsg sellschaft 219 
Gelsenkirchener Kantorei 93,107,139,331,341,392 
Gelsenkirchener Kirchenmusiktage 331,333,335,336,338,340,341 
Gelsenkirchener Konservatorium 378 
Gelsenkirchener ünstlerbund 328 
Gelsenkirchener traße 1 68 
Gemeindewahl 11,49,276,345 
Gemeinn. tohnungsbauges.Scholven 35,220,279,368,395 
Gemischte Chöre 157 
erbens,Dr.,Dipl.Kaufmann 210 

Gerichtsverfahre und -urteile 11,179,270,303,212,328 
Ger·tzmann, obert,Oberbürgermeister 4,5,7,10,11 ,12,14,21 

26,29,31,36,38,40,48,51,52,57,59,63,72,86,88,91,95,97,99 
1 03, 11 0, 11 7, 11 8, 11 9, 1 27, 1 30, 1 3 2, 1 4 7, 1 48, 1 58,174, 1 7 6, 1 77, 1 7 8 
182,188,218,223,229,234,241,247,251,253,254,255,257,259,266 
272,27~,277,278,279,280,281 ,283,296,298,307,313,319,324,334 
347,350,353,363,370,373,376,377,383,384,387,392,394,396,400 

Gerken,Josef,Direktor d. estfalen-Kaufhauses 118 
Gerstenmaier,Dr.,Bundestagspräsident 373 
Geschäftseröffnung n 7,18,30,36,38,56,62,87,90,98,107 

117,132,136,137,142,151,157,195,204,206,215,230,237 
241,244,267,288,296,302,344,356,360,367,369,370,379,387 

Gesellen rüfungen 1 08 
esellschaft d.:E'reunde u. örderer d. t äd t vBüh en 387 

Gesundheitsvesen 59 
Getränkesteuer 83 
Getreideernte,verreg te 256 
Gewerbeaufsichtsamt 232,233 
Gewerbesteuer 53,396 
Gewerkschaftsbund,Deutscher,s.im einzelnen: 
Gewerkschaft d.Eisenbahner Deutschlands 149 

rziehung u. issenschaft 60,62,73,106,355 
·· ffentliche Dienste, Transport, er kehr 55, 1 38 

389,391 
24,90,211 ,275,302,304,335,362 

ngestellten-Gewerkschaft 
rtsausschuß 

s.auch:JG,Deutsche 
Gewerk chafts·ugend 
Gewichtheben 
ey, rnstmax, tädt.Gartenoberbaurat i.R. 
iesen, lilly,Chorleiter 
ladbeck 
laden,Bernhard,Ziegelei in Beckhausen 
las-u. pi gel- anufaktur 'chalke 

66 

160,242 ,·272 

68,91,129 
1 2 2 , 2 84 , 3 9 3 
77,274,376 

167,172,309, 34 1 
23, 6,133,404 

50 
116,122,154,192 



Glasner,Stadtv.d. · D 31 ,62,91,242,283 
Glenewinkel, lfred,Zoo-Direktor 12,362 
Glietenberg,Dr., tädt.Veterinärdirektor 59,J29 
Glückauf-Brauere· 185,251,394 
"Glückauf-"chranke" 23,66,70,71 ,190,246,257,309 
Gnuschke, tadtförster 311,375 
Goldenes Buch der tat 280,346 
Gostomsky,Dt.Judo-1eister im Federgewicht. 36,317 
Graham,Billy,Amerik.Großstadt- vangelist 262 
Granold, · nne, elsenk. 'chwimmsportlerin J-6 
Grapentin,Karl-Heinz,Kirchenmusiker 14,72,93,107,121 ,139 

157,188,207,235,298,315,364,377,382,400 
Gravenstein,Hörtrai ingsschule 56 
Greger, ax,Unterhaltungsorchester 128 
Greiser, lfred,Bergrat 401 
Grewer,Josef,Kaffeerösterei 244 
Griechenland 154 
Griese,Gustav,Rektor,Heimatforscher 164,352,354 
Griese,Dr.,Bergwerk direktor 377 
Grillo-Funke, tahlwerk 128,162 
Grolmann, vgl. farrer 242 
Gro öller,Josef,Kaufmann 71 
Großmarkt 4,5,6,238 
Grotowsky,Bergwerksdirektor 221 
Grubenpferde 6 
Grubenunfälle 77,231,237,239 
Grumpe,Dachdeckerbetrieb 179 
Grünanlagen 9,65,96,110,111 ,123,135,142 

174,274,283,314,326,332,359 
396 
339 

30,34,70,352 
133 

8,63,80,100,114,129 
180,272,306,322,330,357 

43,55,119,142,241 
301 

1 2 
121,122 

382 
80,91,162,166,331 ,347 

288 
37 

Grundsteuer 
Grundsteuermutterrolle 
rundstücksangelegenheiten 

Grüne elle 
Grünke,Friedrich,Kirchenmusiker 

Grütter,Dr., tädt. ed.Dir.i •• 
uhlke, ritz,Amtsgerichtsrat 

Günther,Josef,Lederwarenkaufmann 
Gußstahlwerk Gels nkirchen AG 
Gustedt,Frau v., mailkünstlerin 
Gutermuth,Heinr.,1 .Vors.d.IG Bergbau 
Guth, chneidermeister 
Guttempler-Orden 

Hacke,Heinr.,Baustoffe,Kohlen,Transporte 
Hahn,Ruth,Vikarin 
Hakenkreuz 
Halbeisen,Cafe,Buer 
Halfmannshof,s.:Künstlersiedlung 
Halfmeier,Dipl.Ing.,Techn.Dir.d. tadt erke 
Hallenbad Buer 

Horst 
Handballsport 
Handelsregister 
Hammerwerfen 

2 
37 

6,11 
356 

311,320 
1 53 
387 

4,::>9,116,227,341 
176,237,312,336,373 

207 
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Handwerkskrunmer ünster 105 
Hans- achs-Haus 20,219,271,327 
Häringsfeld 99,363 
Hartmann,Dr.,Dir.d.Vest. traßenbahn 127,252 
Hasse,O.E., chauspieler 32 
Hassenpflug,Hermann,Evgl. farrer 40,50 
Hatteisen,Dr.,Bankdir.i. • 134 
Hauerprüfungen 37,107,184;201 
H uptmarkt 16,384 
Hauptsatzung der Stadt 325 
Haupt- und Finanzausschuß 9,23,39,53,54,66,95,110,123,142 

160,183,191 ,199,218,232,27?,294,310,332,352,366,368,379 
Haus Leithe 146 
Haushaltsplan der Stadt 31 ,40,46,53,54,83,190 

310,325,366,379,395,396,404,368 
105,107,196,210,355 

373 
300 
75 

188 
32,353,354 

Hau -u.Grundbesitzerverein 
Heck,Dr.,Bundestagsabg. 
Heilbronn 
Heilmann,Ernst,O el-Händler 
Heilsarmee 
Heimatbund Gel enkirchen 
Heimatkundliches s.unter den tichworten: 

Bundesbahn (Erste isenbahn), Chaudron, Eintracht (Ge­ 
sellschaftshaus), Fliehburgen, Griese, Grundsteuer­ 
rrutterrolle, Hei atbund, eimatmuseu.m, Heimatverein, 
Horst) .254 u.256), ulva y, ost, ( esch.d.Post 
in Gelsenk.), Resser ark (S.34), Schm·edeh dwerk, 
'chulz-Briesen, 'traßennamen ( .43 u.363) 

Heimatmuseum Euer 
Heimatverein Euer 
Heime,Richard, tädt. usikdir. 

(s.auch: infoniekonzerte) 
Heimkehrer ?98 
Heinze,Fotohaus 394 
Helfritz,Bergwerksdirektor 44,70,90,261 
Heller,Kreis·ugendwart 102 
Hengsbach,Dr.Franz,Ruhr-Bischof 2,30,52,72,92,100,11J,119 

136,161,163,166,188 218,234,238 
247,?58,272,294,307,310,335,373 

Hentschel, alter,S ädt.Brandrat 306 
Herold,Horst,Sparkassendir. 125,157,159,221 
Herrmann, rich, b. tud. at 36,64,165,208,282,299,364 
Heyduck,Christof, ühnenbildner 21,296,381 
Hicking, Johann, hrenvor s. d. t d tverb. d. lei.ng „r tner 7 2 
Himmelfahrt 163 
Hinrich,Hans,Genolntendant 21 ,60,61 ,101 ,119,185,384 
Hitzewelle 197 
Hockeysport 202 
Höfer, erner,Rundf nksprecher 338 
Hoffmann Dr. (Hygiene-Institut) 159 
Hoffmann,Kathol.Pfarrer 285,3 1 
Hoffmann,Johannes, tadtrat 7,17,21,55,61 ,117,118 

119,185,223,252,373,384,387,394 
297 
211 

387 
8:,,134,376 

78,138,164,278,233 

Hohe Behörde der ont n-Union 
Hohenscheid,B rg bei Solingen 
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Hohe 16,18,21,2i,32,42,47,48,54,58,59,65,69,94,128 
1 4 1 , 1 44 , 1 ?4, 1 5 5, 1 5 9, 1 68,204, 21 2, 21 3, 2 ?1 
227,?38,247,249,260,263,270,289,295,298 

318,327,349,3~3,357,372,375,380,386,388,391 
Hohn,Geistl.Rat,Pfarrer 307,322,323 
Holland 5,129,153,154,168,171,187,198 

202,266,292,299,302,340,351,372 
Holz, tadtv.d.CDU 278 
ten Hompel, mtsgerichts ir.i.R. 10,20,51 
Horst,Stadtteil v.G 1 enk. 3,18,58,60,79,106,107,132 

144,193,194,228,240,247,254,256,383 
Horster ennverein u.Rennbahn 50,74,115,121,12 ,116,141 

157,187,193,235,255,?59,?82,343,359 
Hübler,Otto,Konzertmeister 
Huft, ilhelm, vgl. farrer 
Hüllen, tadtbez.v. lt- elsenk. 
Hülsermann,Dr.,Ob.Stud. ir. 
Hülsmann,Hans,Ob.Stadt- ir. 

Alter 

64 
56,286 

222 
49,73,100,278 

10,53,55,63,83,89,97 
127,146,174,218,223,249,272,296 
302,314,339,356,366,392,396,400 

Humpe,Hans,Kape lmeister d.Zeche Graf Bismarck 141,172,393 
Hundepension 132 
und mark,Gesch.Führer .Verkehrsver. 127,138,179 

201,220,283,304,346 
168 
131 

280,383,384 
1 1 

d.Alters), usstellg.i. ssen 167 
131,159,214,301,389 

Hundeschau 
Hüther,Kaspar,ehem. tadtv.d. ~PD 
HJttenwerk Obe hausen G (HO G) 
Hydrierwerk-Benzin 
11Hygieda11 ( ygiene 
ygiene-Institut 

IG (Industrie-Gewerkschaft) 
- Bergb u u.Energie 80,91 ,96,162,187,?.02,214,237,283,?47 
- Chemie, apier,Keramik 186,193,208 

etall 78,132,374 
Ind·en 12,54,265 
Industrie- esse Hannover 121 
Industrien,Ansiedl ng neuer 79,84,89,95,107,159 
Innere ission 97 
Innungen 14,24,2?,144,194,195,299,306 
Innungskrankenkasse 1 o,, 26, 
Interessengemeinschaft Berger eld 3?0 
Internationale d.Kriegsdienstgegner 347 
Isolierbette 161 
Israel 372 

Jagdschutzverband,Deutscher 
Jäger,Bro fabrik in Euer 
Jaeger,Hans,Dolme sch r 
Jaeger,Dr.Lorenz, Jrzbischof 
ägersberg,Dr., eschäftsführer 

Jakisch, al er Helmut, horleiter 
anitzki,Kurt, aler 

171 
210,395 

251 
287 

4,,,10 
15,381 

382 



II 

Jansen,Hermann, tadtverwaltungsdirektor 219,233,294,373 
Japan 12,79,87,94,1?7,184,?78 
Jazz 14,43,45,80,180,164,259 
enne,Dr. (Cäcilien-Verband) 115 

Jonek & Co. ,Kle · derfabrik 303 
ubiläen u.Jubilare 2,3,22,24,26, 4,49,,2,58,61 ,62,70 

7 5 , 81 , 9 6 , 9 8, 1 0 3 , 1 06 , 11 4, 1 2 9 , 1 31 , 1 3 9 , 1 4 6, 1 4 8, 1 5 5 , 1 5 7 
173,17 ,179,189,195,204,205,206,~23,225,226,237,241 
242,?44,252,2~8,286,287,293,297,306,313,J17,322,339 
340,344,347,3?6,370,372,374,375,377,382,384,392,401 

Jüdische Kultusgemeinde 296 
Judo-'port 36,120,317 
Jugendamtsleiter v. est alen-Lippe 177 
Jugendarbeitsschutzgesetz ?89 
Jugendblicherei 104 
Jugenddorf,s.:Bergbau-Jugenddorf 
Jugendf'lmstunden 
Jugendfürsorge 
Jugendheime 
ugendhilfegesetz 

Jugendring 
J gendtribüne d. olksbildungswerks 
Jugendverkehrsschule 
Jugoslawien 
Jung,Arbeitsd·rektor 
Junius,Lotha ,Buchhän ler 

48,142, 1 84 
199 

52,163,166,232,268,382,394,395 
162 

10,43,354 
18 

39,336 
91,249,327 

105 
98 

Kahnt, tädt.Baurat 
Kameradschaftstreffen 
Kammermusikabende (s.auch:Casino-Konzerte) 
ammerorchester-Konzerte 
aninchenzuchtvere·ne 
anusport 

Karate- ort 
Karfreitag 
arg, vgl. farrer 

(arneval 
Kä nte 
arpfenzucht,Städt. 
aspari, parkassendirektor 

Kasperle- piele,s.:Denneborg 
Kather,Karl,Dr.Ing.,Kokereifachmann 
atholiken-Aus chuß 

Kath.Akademiker-Vereinigun~ 
- rbeiterbewegung ( B) 

195,374,397 
?13 
25 

333 
299,372 

109,345,38? 
120 
11 3 
307 

29,44,51 ,57,356 
362 
1 52 

132,152,221,280,309 

2 
355 

21 , 4 9 , 61 , 87 , 11 7 , 1 4 5 , 31 9, 3 5 4 
?6,63,118,225,264 

292,307,33~,361 
138 

10,181,243,330,383 
307 

8,22,107,167,226,322 
180,181,378 

1 37 
326,361 
92,335 

285 

- Frauenvereine 
ugend 

- Jungmänner 
irchenchöre 

- Lehrerschaft 
farrgemeinde St.Albertus agnus 

~t.Barbara, rle 
St.Barbara,Rot hausen (Düp el) 
t.Bon·fat·us,~rle 
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{ath.Pfarrgemeinde Christkönig,Bergmannsglück 15 
St.Clemens, utum 72,238,300,350 
Dre · fal tigkei t ,Bismarck- est 1 52;3?3 
Franziskus,B·smarck- itte 15,323 

·t.Georg,Altstadt 22,235 
St.Hedwig, esse 312,364 
H il.lreuz,··ckendorf 278,341 
Herz Jesu, üllen 232,382,39? 
Herz Jesu, esse 217,3~3 

• ippolytus,Horst 72,190,242,30? 
t.Josef, chalke 230 

St.Josef, 'chol ven 1 36 
t.Josef,Dckendorf 114,189,228,272,362 

St .Kon r ad , .. idael · eh 279 
t. aurentius, orst 212,291,305 

Liebfrauen,Beckhausen 238,247 
Liebfrauen, eustadt 6,323 
t.Ludgeri,Buer 8,107,305,307 

St. ariä immelfahrt,Buer 52,262,316,326 
·t ... ariä Himmelfahrt, otthausen 93,226,335,360 
t. ichael,Hassel 232,262,326,388,394,395 

St. ius .Ha as e Lvl orct 8 
ropstei, lt- elsenkirchen 110,163,323,360 

St.Theresien,Hassel 8,161,188 
·t.Urbanus,Buer 3,225,262,326 

- Volksmission 272,323 
aufm.-Verein (K ) 77,210,?92 

- Bildungswerk f.Frauen u. ädchen 332 
·tadtdekanat 97 
Sozialseminar 30 

Kattenstedt,Heyno,Barito .Stua·oleiter 186,373 
Kauert,Herbert,Vorst.-Vors.d.Gelsenberg Benzin AG 202 
ays, ·tadtoberinspektor,Judo-Lehrer 120 

Kegelsport 122,2??,357 
Celler,Fr·tz, ersona r'tsvors.d.Stadtve altung 36,97,392 
Kellermann,Dipl.Ing., asserwerks-Direktor 337,381 
Kerl,Hermann,Stadtv.d.lD 31 ,83,201 ,220,278 

325,367,368,373,387,396 
188,388 

41,131,186,205,291,308 
331,343,354,381,404 

ienbaum,Gerhard,Dipl.Ing.,Landtagsabg. 346 
Kiesinger, inisterpräs.v.Baden ürttem erg 373 
ilius, ar·ka, ~islaufmeister·n 80 

Kinderchor rle 15,81 ,109,157,167,207,308,323,330,381 
Horst 164 
otthausen 308 
teele 1 57 

Kindergärten 32,33, 7,52,99,163,199,217 
225,232,279,285,316,326,357,367,395 

194,394 
9,46,?5,83,111,160 

177,232,333,366,396,399 
160 

87, 111 , 1 25, 1 90 
100,101,11,,130,253,306,336 

erstiens,Dr.,Kathel.Pfarrer 
Kettner,Ingeborg, ostümbil nerin 

Kinderheime 
Kinderklinik, tädt. 

Kinderlähmung 
Kinderspielplätze 
irmes 
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Kirschbaum,Alfons,Bildhauer 140 
Kirschbaum,Josef,Buchhändler 98 
Kisse, 'tadtv. d .CDU 39,201 
itten,Clemens,Kathol.Pfarrer 155 

Kläsener,Johann,Schmiedemeister 292,315 
Klaus, 1riedrich, chulrat 219 
lein, :'lugen, tudienrat u.Chorlei ter 61,108,113,358 

Klein,Yves, ariser aler (Theater- eubau) · 125 
Kleingärten u.Kleingärtner 28,72,196,206,232,3~9 
leingolf, s.: .1.inigolf 

Kleintierzucht 3?2 
Klingberg,Stadtv.d. D 395 
loc e, alter,Kirchenmaler 93,137 
lodt,Berni, 1an sch.Kapitän d.FC Schalke 04 36,280 

Klose,Dr.Hans-Georg,Amtsdirektor v.Verl 259 
Klostermann & Söhne, childerfabrik 270,386 
Kluge, rnst, u erintendent 7,22,37,50,51 ,52,56,63,82,86,160 

163,166,184,194,223,272,286,349,373 
Klüppelberg,Dr. rnst,Berufssch ldirektor 184 
Knappenbrief,s.:Hauerprüfungen 
Knappschaftsversicherung 
Knochenextraktionsanlage i.d.Ti fbachstraße 
Knoeringen, aldemar v.,stellv.Vors.d. D 
Knubel,Bernhard,s.: uderverein 
Knyn,Hans- artin,Kapellmeister 49,60,152,327 
Köchling,Dr.,Dir.d.Landschaftsverba des 41 
Kochwettkam f 144 
Kogge,Hubert,Textil-Kaufhaus 70,148 
Kohle,Kathol.Pfarrer 17 
Koh Lenkr J se 10,20,31 ,34,35,37,42,53,70,80,91,105,119 

132,140,156,200,212,219,235,249,250,323,361,377,390 
Koksheizung in städt.Gebäuden 219 
Kölling,Bernhard,Bürodirektor i. • 141 
Kollmeier,Dr.,Chefarzt 86 
Köln- indener ~isenbahnlin·e,s.:Bundesbahn 
Kolpinß-Familien un -Hauser 
11Kom(m)ödchen",Kabarett 
"Kommunaler resses iegel" 
Kommunal-publizistischer Arbeitskreis 
Kommunistische artei,s.:KPD 
oenen,Bergver sdjrektor 201,202 

König,Dr., tadtkämmerer 10,31 ,42,46,53,54,83,85,93,177,201 
206,251,280,310,325,366,367,380,392,396 

Kön·gswiese 332 
Kon·unktur,überhitzt 375 
Konkurse und ergleichsverfahren 153,382 
Konsumanstalt rie rich Krupp 106 
Konzentrationslager 187 
Koepke ,Dr. ,Bergrat 201 
Korea 372 
Korsika 236 
Köster, chulrat 55,56 

D (Kommunist.Partei Deutschland) 24 
Krankenhäuser 9, 28, 30, 4 6, 51 , 53, 82, 83,110, 111 , 142, 1 60 

161,241,242,245,285,339,366,374,380,396,401 
(s.auch:Kinderklinik,Frankestift) 

250 
232,233,276,3?8 

92 

10,140,201 
10,393 

135 
124 
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Krankenpflegeschule 
Krankentransporte 
rankenversicherungsreform 

Kratzenstein, vgl.Pfarrer 
Krebskrankenfürsorge 
Krebsuntersuchungen 
Kreishandwerkerschaft 
Kreissynode,s.:Evangl.Kreissynode 
Kre·swehrersatzamt 155 
Kriegsbeschädigte 53, 7 3, 99,194,244, 2:/8 
riegsdienstverweigerer,s.: ehrd·enstverweigerer 
riegsgräberfürsorge,s.:Volksbund 

Kriegsopfer 
Krone,Dr.,Bun estags· bg. 
Krukenberg,Peter,Bühnenbildner 
Kühn,f ax,Oberstudiendirektor d.Grillo- ymnasiums 
Kuhnke,Dr.Kurt,Fabrikant 
Kulturausschuß 
Kulturfilm" elsenkirchen" 
ultur-Haus 

Kult rleben in Gelsenk·rchen s.unter folgenden Stichworten 
kkordeonmusik, ndreas, Arbeitskreis Jugend u.Film, 
rchitekten, Asbeck, ustermühle, Baarova, Ballett, 

Bauermeister, Berghorn, Bergmannskapel enwettstreit, 
Bergner, Berke, Bieringer-Eyssen, Binroth, Bischoff, 
Bitter, Brüdgam, Buersches Gloria, Buersches Kammer­ 
orchester, Bunte Bühne, Buschmann, Büttner, Carol, 
Casino-Konzerte, Chorgemeinschaft, Christliche Kult r­ 
gemeinde, Cinema, Collin, Dahmen, anz, Davidsbünd- 
ler, Denneberg, Deutscher Al. g. ängerbund, Deut- 
scher ängerbund, Donkosaken, Drechsler, Dreßler, 
Dvorak, Ehlers, :,ngels, 'rhard t, vgl o irchenchöre, 

'vgl. Pos· unenchöre, .vg l , 'ängerbund, wens, Fassben­ 
der, Fernsehen, Filmclub, Filme, Filmkundeseminar, 
Finkelberg, Flüchtlinge ( .179), Frauenchöre, Frauen­ 
kultur, Freilichtbühnen, Führer, Gelsenk Kantorei, 
Gelsenk. Konservator· , Gelsenk. ünstlerbund, Gern. 
Chöre, Gesellschaft d.Freunde, Giesen, Gr pe tin, 
reger, Grünke, ·G stedt,Hass , eime, Herrmann, 

Heyduck, Hinrichs, Hoffmann, übler, umpe, akisch, 
Janitzki, Jazz, Ju.gendbüchere·, Jugendfilmstunden, 
Tugendtribüne, Kammermusikabende, Kammerorchester­ 
konzerte, athol. Kirchenchöre, Kattenstedt, Kettner, 
KindP.rchor, Kirschbaum, Klein, Klocke, Knyn, Kom(m)öd­ 
chen, Krukenberg, Kultura sschuß, ulturhaus, ultur­ 
t·1m, Kunstausstellungen, unstkabi ett, Künstlersied­ 
lung, Kunstpre·s, Kunstsammlung, Laienspiel, Lasch, 
Lau, Ledwoch, Lichts ielhauser, Lommel, Lou van Burg, 
andolinenorchester, är1ner~esangvere· e, arten, ar­ 

wig, aßmann, Merck, eyer (Hilde), eiersolbersleben, 
ichell, illowitsch, ö ich, oralische ufrüst g, 
agel (Aug.), evries, ey, ietsch, itschke, Orgel­ 

konzerte, Orgeln, Orgelvespern, Osmialo ski, Ostland­ 
chor, eter (_ ns), eters ( udolf), ilato, Puppen­ 
spiele, Rank, arichs, Revierarbe· tsgemeinschaft, ie­ 
be, iehn, omansky, Röhmer-Hahn, ökk, oesberg, 

82 
45 

24,43,53,62,73,96,99,171 ,211 
~ 2 , 1 1 7 , 1 6 3 , 1 88 

162 
60,65 

43,105,134 

73 
373 
343 
277 
210 
125 
283 
83 
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Rothmann, Röttger (:H'ranz), uhnau , uhrmann, und­ 
funk, Ruth, Schaefer, Scheffler, Schenkl, chroer, 
~chulen, "chw rzmeerkosaken, Schwertmann, iegert9 
Sinfoniekonzerte, onnabend- ohl, Sosnitza, pencer, 
Spieg 1, pielleuteverein, t dtbücherei, tadtfilm, 
tädt.Bühnen, Städt. usikverein, tädt.Orchester, 

Städt.Volksbildu eswerk, Strosyk, tute, znera, 
Theaterehe, Theatergemeinde, Thiel, Tinguely, Tipp, 
Tr.büne, Turnmusik, Vest·.sche ... usikschule, Vocke, 
Volksbühnenverein, Volkschor, ujanic, eida, 
v estdeutscher chulfilm, ibral, icki, iener 
ängerknaben, 1·1tberger, \ under des 1alachias, Zei­ 

tungen, Zell, Zimolong, Zithermusik, Zotzmann 

Kunstausstellungen 15,63,121 ,181,186,235,243,?73,316,371 
(s.auch:Kunstkabinett) 

unstkabinett Cafe Funke 14,18,26,46,76,112,150,186 
224,257,270,288,318,355,382 

51,85,186,213,328 
9,371 

227 
46,151 

Künstlersiedlung Halfmannshof 
Kunstpreis der Stadt 
Kun s t r s dfahren 
Kunstsammlung, tädt. 
Kunstturnen,s.:Turnen 
Kunze,Karl,Färbermeister 
Küpper,Dr.,Städt. ed.Direktor 

Küppersbusch & öhne G 
usch,Hermann,Rektor i •• 

Kutschera,Stadtbau-rat 
Kuzorra, rnst, lt-Intern.d.FC Schalke 04 

Laienspiel 
Landessozialger·cht 
Landesverfassung 
Landesverkehrsverband estfalen 
Landesverwaltungsgericht 
Län lieber Zucht-,Reit- u.:E'ahrverein 
Landschaftsverband estfalen-Lippe 
Lange,Bruno, tadtrat 

Lange,Prop t 
Langrehr, {ilhelm,Brauereidirektor 
Lasch,Dr.Bernd, ~tädt. useumsdirektor 

Laska,Franz, eisebüro 
Lastenausgleich 
Lau,Theo,Bühnenbildner 
Lebenshilfe f.d.geistig behind.Kind 
Lebensmittelchemiker 
Lebensmittelgesetz,neues 
Lebensretter 
Lechler,Paul,Bautenschutz 
Le voch,Bert, pielleiter 
Lehrich,Fleischerei in Rotthausen 
Lehrwerkstätten 

359 
55,59,86,142 

95,241 ,~42,283,317 
19,122,128 

64 
32,39,121 

165 

34,36,40,77,180,192,228,307,347 
347 
217 
202 
99 

151,323 
86,9,,161 

33,98,200,218,247,280 
286,292,354,368,370,392 

77,226 
26,29,257 

7,15,63,115,121,138 
151,181,243,316,371 

176 
33 

41 , 60,120,178,291 , 354,386 
334 

89,103,338 
399 

3,117,178,269 
335 

60,103,187,296,327,381 
52 

391 

Buer 
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Leichtathletik 
Leitplan 
Lengyel, andor,Trainer d.FC Schalke 04 
Lesezeichen m · t Werbung f. d .Ruhr-Zoo 
Lichte,Hugo,Leiter des tädt.Presseamts 
Lichtspielhäuser 
Löbbert,Josef, tadtv.d. PD 
Lohmann, erhard, •vgl. farrer 
Lohnsumrnensteuer 
Lohr, ektor 
Lommel,Ludwig banfred,Humor·st 
Lorenz,Alfred, tadtbaurat i.R. 
Lotto-Gewinne 
Lou van Burg,~uizmeister 
übbert, ektor 

Lübke,Dr.Heinrich,Bundespräsident 
Lücke-Plan 
Lücker, parkassendirektor 
Luckhardt & üdel, öbelhaus 
Lüders,Frau Dr., lterspräsidentin d.Dt.Bu.ndestages 
Luftballon- ettfl·egen 
u 'thygiene 

Luftschutz 
Luftsportclubs 
Luftverschmutzung,s.: ufthygiene 
Lüthgen, erner,Bergverksdirektor 
Luxemburg 
Lyß,Günter,Gelsenk. eisterturner 

109,122,139,148,158,182,189,197,217,226,284 
31 , 1 91 , 3 25 

17? 
96 

98, 1 03 
151,360,403 
208,278,377 

22 
396 
H30 
?97 
126 

38,251,292 
335 

57,97 
214 

210,297 
14,290 

393 
370 

206,296 
68,119,146,159,174,218 

374,397 
70,148,206,364 

262 
3 2, 91 , 1 31 , 1 3 9 , 20 5 

23,32,36,74 

1achens,Theodor,ehem.Eürgermeister v.Gelsenk. 
T. ai 
akarios, rzbischof, in. r~s.v.Cypern 
alteser-Hilfsdienst 
andolinenorchester 
ännergesangvereine,s.im e·nzelnen: 

Beethoven-Chor Euer 
Euer 1898 
Concordia Bulmke 
rohsinn Feldmark 

Frohsinn Horst 
Gelsenberg Benzin AG 
Gcrmania-Harmonie Bismarck 
lückauf Bismarck 

Graf Bismarck 
Harmonie rle 
Harmonie Rassel 
ei eblümc n 

Horst 1873 
Liederk:ranz Altsta t 
ännerquartett Buer 
ännerquartett Bülse 
olizeigesangverei 

~uartettverein Brotfabrik eckmann 
~esser 1ännerchor 

11 3 
1 30 
49 

246 
93,205,291,330 

330 
1 57 

14,330 
180 
308 

93,317,340 
341,371 

11 5 
141,323 
189, 3?3 

341 
81,181,323,381 

227,205,323 
216,309,322 

108 
317 

19,146,147,376 
331 
292 
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Rheinstahl-1isenwerke 
Rotthausen 1889 
ängerbund/~ elodia 

'angesl st otthausen 
Sangeslust Sutum 
cholven 

Stadtwerke 
traßenbahner-GAs~ngverein 

annesmann- ohnungsbaugesellschaft 
arienfried - ltersheim 
arine-Kameradschaft 
arktplätze 
Iar L 
\arten,Franz,Frof.,Grafiker 
Larwig,Detlev, chriftstelJer in Horst 
aschinenfabrik Glückauf 
assmann, eter, chauspieler u.Spielleiter 
a tt ,Dr., 1täd t. Oberchemierat 
attheis, illi,Sängerkreisvorsitzender 

hay,Heinrich,Journalist 
ehrzweckhalle 

r eichsner, vgl. farrer 
] ende ,Bergwerksdirektor 
1erck,Be ty,Ballettmeisterin 
aerscheim,Dr.,Chefarzt 
Mertens, ralat 
ette, 7ilhelm, öbelkauf an 
eya, ealschullehrer 

ieyer, rnst,Lehrer i.R. 
„eyer, rnst,Stud·enrat 
iey ar ,Hans, 1vgl .Pfarrer 
„eyer,Hilde, tudienrätin 
eyer,Ignaz,Lehrer 
eyerolbersleben, lbrecht,Bassist d. tädt.Bühnen 
eyers,Tuinisterpräsident 

_·chell,Dr. urt, tellv.d. eneralintendanten 
:Li tbeih. lfen 
ietrecht,soziales 
ikat, rof. r.Paul· 

1ikrozensus über d .- {ohnung verhäl tni s. e 
Lilchtag,Internationaler 
.illowit eh-Th ater, öln 
ini olf 

... ission 
i tbestimmung 

I itlöhner, tadtv.d. PD 
ittelstand 
odellflugzeuge 

vodenschau 
„ölich,Theo,Kapellmeister 

Tuolkerei Schweizerhof 
voellerit GmbH 
.ontan-Union 
onzel, tadtv.d.FDP 

Ioos, .vg.l., farrer 

14,371 
14,174,215,331 

167,174,239,309,341 
299 
1 ~7 
93 

1 56 
322 
60 

79,291 , 29·2 
282 

1 07, 1 91 
17 
51 

395 
122 

41,149,185,?06 
103,268 

371 
125 

83,218,333,351 
1 60, ?42 

348 
108 
28 

148,166,225,264,287,307 
397 

62,73,186,355,363 
302 
48 
82 

26,270 
286 

291 , 363 
373,394 

1 85, 26 3 , 386 
297 

171,235,241,297,313 
61 

135 
1 53 

5,55,388 
142,15?,156,263 

225,260,316 
149 

28,278,283 
96 

194,196 
220 

2, 4 1 , 1 ?0, 178, 20 5 
308,333,339,354,371 , 376,401 

145 
192 

31,32,35,37,80 
57 

286 
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.Loralische ufrüstung 

ückeley,Oskar,Tuasuren­ 
ügel,Bergwerksdirektor 
iü Ll.ab ruh r , s.: tad tverwal tung 
üller, illi,ktadtv.d. PD 
üllverbrennungsanlage 
ulvany, .Th.,Zechengründer 

~ünstermann,Lehrer u.Organist 
ntenbeck,Gustav,Stadtrat i •• 

usikverlag einz Bärens 
Musterungsausschuß 

\1utterpaß 
ütterscbule 

achtschichtzuschlag für Bergarbeiter 387 
Nagel,August,Kapellmeister 22,217,226 
JATO 381 
Naturfreunde,Touristenverein 73,330 
aturtheater im Stadtwa d Euer 219 
eef,Dr.Eberhard,Oberstudiendirektor 336 
erzfarm 301 
ettebeck,Elisabeth,Stadtv.u.Landtagsabg.d.CDU 86,93,118 

144,180,218,373,384 
79 

360 
120,?19 
30,175 

147 
126 
348 

98,370 
186 
178 
395 

1 21 , 271 

euansiedlung von Industrien 
euapostolische Gemeinae 

Teuordn ng,st„dtebauliche 
evries, usikhaus 
evca tle,ratenstadt v.Gelsenkirchen 
ey, rof. :111y 
iemöller,D. 1artin,Kirchenpräsident 
iemöller, r. ✓ilh lm, resseamtsleiter 
letsch,Hubert, ildhauer 

Titschke,Kurt, löti t 
otaufnahmelager Berlin-Lichterfelde 

rotlandungen 

Opa r- öbel GmbH 
Orang ,K sselverk 
Orgelkonzerte 
Org ln 

12,32,49,54,69,79,87,94 
130,174,243,259,264,272,276,278 

farrer ~14 
224,323 

36,84,189,206,218 
19,389 

321,340 
14.5 
24 

339 
253,326 
60,317 

367 

Oberschlesier 163 
Ochs,Recht anwal t 305 
Ockenfels,Franz,Kathol. farrer 364 
Öffling, lektro-Handelsgesellschaft 176 
Ohnhander,kriegsblinde 165 
Olff, öpke & Co.,Banane ·eifre· 5 
Ölleitungen 198,402 
Oeltze,Dr., o si torialrat i.R. 63,3?9 
Olympia-F~hrt d.Dt.Jugend ach om 27,183,254,255,261 
01 mpische Spiele in Rom 198,247,250,2?1 ,257,261 ,264,269 

272,276,279,285,319,348,376,383,393 
192 
1 ?2 
34') 

4,183,282,378 
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Orgelvespern u.Geistl.Abendmusiken 8,14,22,27,37,44,51,,6 
63, 7 2, 80,100, 1 07, 1 21 , 129,139,147, 1 57 

165,174,180,188,196,207,271,282,291 ;?98 
306,315,J22,340,348,357,363,371 ,377,38?,392 

(s.auch:Gelsenkirchener Kirchenmusiktage) 
Ortsausschuß,s.:Gewerkschaften 
Ortssatzungen 
Osmialowski, nton,Cellist 
Ostdeutsche He·matvereine 
Ostdeutsches Haus 
Osterloh, inister v. chleswig-Holstein 
Ostern 
Österreich 
Ostlandchor 
st-West-Ring 

Oetting,Bvgl.Pfarrer 

396 
44 

215,216 
35 

378 
114 
91 

180 
334 

8 

apageienkrankheit 59 
-appert,Lederwarengeschäft 370 
Papst Johannes X II • 3,,134 
Paritätischer ohlfah tsverband 84 
arkplätze 132,151 , 300 

Parkuhren 344 
arlamentarischer Abend des ats der Stadt 12 
atschin ky,Karl-Hei z, iözesan-Jugendreferent 238 
elz,Otto, tadtv.d. · D 28,83,212 
eters,Hans,Oboer 308 
eters,Rudolf,Komponist 192 
etry,Dr.Ing. alther 209 
etschulat,Einrichtungshaus 142 
fadfinder 52,196,234,354 

P eil,Hugo, tadtv.d.CDU 134,292,304,398 
fingsten 174 

Pflegeheime 53,79,183 
flegevorschul 86 

photokina 304 
ilato,Boris,Ballettmeister 41,47,131,178,230,370,386 
inkerneil,Dr.Friedrich ugust,Industrieller 49,91 

Pipelines,s.:Ölleitungen 
Plankreuzungen ( s., uch: 11Glücka f- chra e11) 

lanungsverdrängte 
Planta,holländische Margarinesorte 
Polizei 

66,70,190 
366 

?68,338 
6,19,25,94,104,138,98,143 

164,173,197,279,362,376,389,391 
1 04, 11 5 

271 
olizeidiensthunde 

Polizeigeverkschaft 
Polizeipräsident,s.:Bielig 
Polizeirufsaulen 
Polizeisport 
ollmann, rika, eisterlhufe in d.FC 
opert,Helmut, artenamtsleiter 

Pöppinghaus,Felix,Kaufmann 
ortheine,Dr.,Lufthygieniker 
ost,Fernsprechverkehr mit .niederl. 

Bri fkäs en aus Plastik 

402 
14,226 

chalke 04 1 82 
35,135,314,329,353 

88 
85 

324 
9,365 

ntillen 
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eue Fernsprechh~uschen 
eues-Hauptpostgebäude 

Postanweisungsdienst m·t Island 
ostanweisungsdienst mit Luxembur u.Schweden 204 
achtdienst durch ernsprechamt Dortmund 301 

Nachrichtenansage über Olympische Sptele ?65 
aketverkehr 388 

Geschichte der ost in Gelsenkirchen · 241,244 
Postialische Bedeutung Gelsenkirchens 239 
Umzug der Zweigstelle Resse ·g 
Ausdehnung des Selbstwählferndienstes 170 
eue Poststelle-in Sutum 244,360 
ostan eisungsdienst mit tunesien 204 

Beschleunigung der fustellung 287 
otthoff,Dr. einz, ~itgl.d.Hohen Behörde d. ~ontanunion 297 

Poweleit,Geschäftsführer do t. tädtereklame 127 
rämiensparen 41,42,70,110,144,178 

217,240,253,286,319,354,387 
21,319 

211 

152 
238,388 

Pressezulassung zum 
reute,Dr. portarzt 

Primizfeiern 
Priesterweihe 
Pross,Dr.Albert,Vorstandsvors.d.Gelsenberg 
Pulte,Dr.Josef,Präs.d.Dir.f.Traberzucht 
üntmann,Dechant 
uppenspiele (s.auch:Denneborg) 

reisausschreib n 
Preissteigerungen 
resse,s.:Zeitungen 
ressekonferenzen u.-besichtigungen 4,20,55,34,46,49,59 

70,87,89,103,125,13J,143,177,184,185,200 
233,267,268,275,311,313,318,381,388,391 

... aupt- u .Finanzausschuß 1 91 
134 
262 
234 
403 
118 

155,188,279,364 
11,75,79,202 

uarantäne im chullan heim 
uasten,Katholo farrer 
uick, ilhelm, tädt.Oberbaurat 

Radargeräte zur Verkehrsüberwachung 
Radballsport 
Radfahrsport 
Raesfeld, chloß 
Raffinerie-Benzin 
ank,Dipl.Architekt 

Rarichs,Karl,Kapellmeister 
assegeflügelzüchter 

Rat der tadt 
Rathausparteien 
Rebroff,Iwan,Tenor d. tadtoBühnen 
Redecker, athol.Pfarrer 
Regenschutzhütten 
Regierung ünster 
egistrierkasse mit ückgeldautomatik 
eiterverein 
enneberg,Heinz,s.:Ruderverein 

Benzin AG 

333,338 
401 
128 

7 
227 

36,150,197,216,217,284,299 
265 

1 1 
28,91 ,346 

213 
208,363,399 

12,31 ,32,83,105,155,190,294,325,395 
276,384 

288 
114,149,272 

175 
87 

263 
1 53 



- XXIJI - 

esse,0rtsteil von Euer 
Resser ~ark,0rtsbezirk von esse 
Reuter, tadtv,d,CDU 
Reuter,Verwaltungsdire tor des rbeitsamts 
Revierarbeitsgemeinschaft f.kultur.Bergmannsbetreuung 

2?0,292 
34,96,376,386 

· 1 32 
36J,389 

172 
328 

Rhein-Herne- anal 234,240,254,260,315 
Rheinisch- estfälisches lektriz~tätsw rk- 254,289,402 
heinstahl- isenwerke Gelsenkirchen 42,78 81 

121 ,128,167,18 ,204,224,324,360,366,38~ 
313 

285,35, 
nzerte 81 
126,128,138,283 

61 , 75 
2, 51 , 86 

11 5, 1 81 , 27 8, 31 0, 3 J J 
rof.,Bundesvors.d.Kriegsdienstgegner 347 

284 
377 
400 
34 
18 
25 

d. t~ t.Bühnen 45,124 
1 3 0, 1 61 , 1 7 8, 1 82 , 2 91 , 3 08 

118,248,390,399 
93 

23,133 
26,85,164 

41,236 
37 

117 
32 

305,322,323 
34 

390 
63,130 

172,337,377 
122,150,198,250, ?54, 257,261,269 

272,276,279,285,319,348,376,383,393 
69,173,264 

397 
248,258,302,37?,383 

2 
176 
24 

21,339,401 
214,328 

314 
39,47,69,96,173,177,194,201 

208,219,237,246,264,327,361 ,38? 
undfunk 75,92,93,103,147,172,280,282,358,393 

Rü ter, Karl, 'vgl. farrer i. • 295 
Ruth, 'dgar,Bühnenbildn r 20,103,131,205,308,327,331,404 

Richterverein 
jchwien,Heinrich,Caritas-Direktor 
iebe,Karl, tudienrat,Veranstalter d.Cas·no-K 

Riehn, a.i n er , Gelsenk.Komponist 
iekes,Domkapitular, ropst u.Stadtdechant 

Riemek,Frau 
Ringen 
itter,Dr.,Bergwerksdirektor 
oberg,Josef,Bergrat a.D. 

Röhmer-Habn,Gustav, chauspieler 
Röhrscheid,Georg, irma f.sanit.Ejnrichtungen 
Rökk, arika,Filmschauspielerjn 
Romansky,Dr.L"ubomir,Chefdirigent 

onkel,Jakob, edakteur 
Roesberg,Heinz,Dirigent 
Rosenhügel-Siedlung 
R osing, • , Iöb elhaus 
Rates Kreuz 
oth,Dr.,Bergwerksdirektor 
othmann,Friedel, alerin 
otterdam,Hans,Städt.Angestellter 

Röttger,Franz, rganist 
Rotthausen, rt teil von lt-Gelsenkirchen 
otthauwe,Fritz, aufmann 

Rübenstrunk,Hans, tadtamtmann UoLandtagsabg.d.SPD 

udersport u.Rudervereine 

uhe,Hermann,Tierhändler 
ühmekorf,Dr.Zoologe 

Ruhnau, • ,Dr. Ing. ,Architekt 
uhrbistum :lssen 

Ruhr- 1 r krankungen 
uhrgebiet (Bildband) 
uhrmann, ill" ,Schaus ieler 

Ruhrschnellweg 
Ruhrtalsperrenvere·n 
Ruhr-Zoo 
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·andleben, rnst,Sportreferent 
8andmann, tadtv.d.CDU 

206,351 
31 ,76,83,86,179,226,24?,85,278 

310,322,325,337,367,368,392;396 
ängerbund,s.:Deutscher ängerbund 
angerkreis Gelsenkirchen 44 

sa ss , 'vgl. farrer 13? 
auber kei tsakti on 390 

Sauer,Synodalpfarrer d.Inneren W.ission 86,194,286 
auerländischer Geb'rgsverein 44,93 
chachkreis Gelsenkirchen 103,106,113,137,222,230 

'chaefer ,Hanns, aler 235 
Schaffrath- iedlung 15,154,219,366 
chagen,Baudirektor 127,267,320,391 
chalke,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 190 

Schalke 04,Fußballclub 3,8,16,22,27,29,38,45,52,56,64 
7 4, 81 , 92,100,109,112,115,116,122,129, 1 31 , 141 , 14 7, 1 58 

165,167,172,175,177,182,189,197,203,207,217,232,239,243 
245,250,251 ,253,2~4,25?,262,267,284,288,293,299,309 
31 7 , 3 2 3 , 3 3 2 , 3 4 1 , 3 51 , 3 5 9 , 3 6 4 , 3 82 , 3 8 6 , 3 9 2 , 4 0 0 , 401 , 4 0 4 

Schalker isenhütte 122 
Schalker [arkt 358 
Scharley ,Hubert, ·tad tv. u s La nd tagsabg. d. D, 

Vors.d.DBG-Ortsausschusses 10,31,61 ,83,119,149 
201,211,229,275,325,347,362,366,367,384,398,399 

chauburg Buer 4 
Scheel, verner, tädt.Baudirektor 86,?78,355 
Scheffler,Heinz,Kapellmeister 41,331,404 
cheithauer,Bergwerksdirektor 89 

Schenkl,Rudolf,Oberspielleiter 120,131,163 
205,?54,291 ,3?4,404 

chennen, rnst,Bergwerksdirektor 170,?.97 
... chennen,Rudolf, Oberbergrat 134 
cherkamp,Johann, tadtwerke-Djrektor i. • 304 
chiedsmann, rau 76 
chießstände des Schützenkreises in rle 337 

'chloß Berge 209,350 
chloß Lüttinghof 329,366 

"Schlösser und Burgen in Gelsenkirchen" 352 
Schlug, ◄"'vglo farre 63 
'cbmalfilmamateure 320 
Schmeißer,Helga,Kostümbildnerin 327 
Schmid,Prof.Dr.Carlo 221,??9 
Schmiedehandwerk,heimisches 315 
chm"dt-Casdorff,Evgl.Pfarrer 307 
chmitt,Heinrich, tadtv.d.CDU,Bürgermeister 31 ,86,93,99 

149,153,1?5,178,188,194,195,205,223,226,228 
234,24?,273,286,297,30?,313,337,347,353,373 

'chneeberger,Dr.Josef,Heg Präs. 97,127,?41,279,J00,302,356 
'chneider,Bergwerksdirektor 37 
chöffen und Geschworene 190 

·cholven, rtsbezirk von Buer 219 
cholven Chemie AG 11,7?,111,119,124,22S 

228,246,324,3?3,36J,404 
134,305 

400 
305 

chossier, .. tadtrat a.D. 
chriever, tto, onrektor 
chroer,Konrad, rganist 

i O • 
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'chröder, 'vgl .Pfarrer 
Schröder,Bundesmi ister 
Schrodetzki, tadtv. d. · D 
chub-Boote 
chulbauten 

5? 
373 

29,201,206,296;377 
315 

20,46,70,83,99,107,117,1?1 
134,200,259,278,333,386,398 

Schulen,s.im einzelnen: 
Abendgymnasium 366 
Aufbaustufe f.Realschul-Absolventen 199,200,275 
Bildungsanstalt f.hau irtschaftlo rauenberufe 200 
Gewerbliche Unterrichtsanstalt 223 
Gymnasien 21 ,36,39,40,48,49,56,61 ,66,70,80,91 ,83,100 

108,133,135,154,165,178,200,2?3,277,315,336 
Hilfsschulen 367,387 
Ingenieurschule 209,395 
Inst.z. rforschg.d.heimatl.Wirtsch.-u.Soz·alwelt 106 
Kaufmännische Unterrichts stalt 200 
etallberufsschule 310,398 
odellschule z.Erprobung d.Schulreform 106 

Realschulen 80,199,200,2?2,315,333,338,358,395 
echtskundeunterricht 199 

Schulausstellung 36 
chullandheim Lieberhausen 7,97,333,338 
chullandheim tillingen 8 

·chulmuseum 1 06 
chulsport ?8,69,223,345,393 
chwerhör · genschule 198 
onderschulen 107,172,198 

Vo ksschulen 7,17,34,39,66,69,107,117,135,157 
172,?00,203,352,367,369,376,391 

li tschafts-u.Sozialkundl.Gymnasium 39,162,200 
chülerlotsen 76,1?4,226,300 

.:.>cnulfilm,s.: estdt. 'chulfilm 
chulte-hattler, 'chulrat 7,17,55,1 J4,180,203,278 
chultze, parkassen-Direktor 127,221,222,248 

Schulz-Briesen,Bruno,ehem.Dir.d.Zeche Dahlbusch 16 
'chumacher, /ilhelm, ektor,Le·ter d. 'rziehungsbe- 

ratungsstelle 177 
chunk & Co.,Ford-Vertretung 7 

Schütz,Kultusminister von i 373 
Schützenkreis Gelsenkirchen 29,64,76,1,o,166,173,179,180 

182,189,197,236,243,277,284,285,293,299,322,337,350 
Schwabe & Co.(Hosenträger,Sockenhalter, ürtel) 106 
chwärz, tadtv.d. PD 278,357,392 
chwarzhaupt,Frau Dr.,Bundestagsabg. 373 

Schwarzmeerkosaken-Chor ?9 
chweden 14 7, ?85, 372 
chweiz 176,188,192,392 

SchNeizer Dorf 294 
chwerathletik 284 
chwertmann, rno,Kirchenmusi er 44,282,350,385 
chwesternwohnheime 46,51 ,82,86,102,110,111 ,333,399 

Schwimmen 36,58,69,109,151,175,269,247,28 ,317,323 
egelfl~eger 121,206 
egelflugvere· igung Gelse kirchen 342 

Seibt,Horst, tädt.Rechtsrat 223 
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eppelfricke,Gebr. 47 
iedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 70,86,9? 

Siedlungswesen 15,?0,68,133,258,316;325 
iegert,Hans-Christian, eiger 300 
ilbernes Lorbeerblatt 383 
imon,Kurt,Dozent d.Bergmannsbetreuung 172 

Sinfoniekonzerte 39,70,84,103,133,169,175,29,,318,352,380 
kier,Entgelt f.d.Leihen 397 
kupnik,Lothar, Leiter d .Kapelle v. 'eh oß Berg 1 ~7 

Sochaczewski,Johann,Cellist d.0tädto0rchesters 371 
öding,Rektor i.R.,Vogelkundl r 85 

Solingen 47,169 
ommerfest auf chloß Berge 110,195,202,203,205,206,207,296 

'önnichsen,Lorenz,Versicherungskaufmann 357 
Sosnitza,Heinz,Kapellmeister 174,182,315,386 
Sowjetunion 251 
ow·etzone 116,165,187,234,254,313,348,188 

Sozial ericht,s.:Landossozialgericht 
ozialhilfegesetz 

sozialistische Jugend 
ozialplan 

Span·en 
Spar-u.Darlehenskasse Buer 
parkasse,s.:Stadt-Sparka se 

Sparvereine 390 
Spastisch gelahmte K·nder 269 
'PD ( ,ozialdemokr. artei Deutschlands) 11,28,31 ,53,63,87 

119,130,212,229,234,259,310,335,377 
pencer,Kenneth, eger-Bassist 22 
pieg 1 ,Bruno, Orc estermusiker 306 
pieker ,Rochus ,Pater 374 
pielleuteverein 266 
pindler,Dr.,Bergwerksdirektor 137,188,275,297,342,381 
pohn, täd t .Oberbrandrat 185 
port,s.im einzelnen unter folgenden Stichworten: 

DAC, Athleti clubs, Badminton, Basketball, Bäumler, 
Bergermann, Billard, Bork nberge, Boxsport, Brief­ 
tauben, Bundes·ugendspiele, Deutsche Jugendkraft, 
Dürrfeld, ichenkreuz, intracht, Fa lschirmsprin­ 
ge , echtsport, Freundt, ]ußballbun, F ßballmei­ 
sterschaft, Fußb llsport, Fußballvereine, awliczek, 
Gewichtheben, Gostomsky, Granold, Handball, amrner­ 
werfen, Hockey, Horster Rennverein, udo, Kanusport, 
Kays, Kegelsport, Kledt, Kunstradfahren, Kuzorra, 
Ländl.Zucht-,Reit-u.Fahrverein, Leichtathletik, Len­ 
gyel, Luftsportclubs, Lyß, ehrz eckhalle, lini olf, 
odellflugzeuge, Olympia- ahrt, lympische s~ie e, 

Polizeisport, Pulte, Radballsport, adfahrsport, 
Reiterverein, Ringen, udersport, Sand eben, chach- 
krei chalke 04, chießstände, Schulen (Schul- 
sport), chützenkreis, 'chwerathletik, egelfliegen, 
Segelflugvereinigung, 'kier, portabzeichen, Sport­ 
ehrungen, Sportplakette, Sportplätze, portverein~, 
tadtverband f .Leibesübungen, ·tadtverwal tung ( 'port­ 

amt), STV Horst, Sze an, Tandemfahrt, T ztourniere, 
Tennissport, Tibulsky, Tischtennis, Torpedo oskau, 
Trabrennen, Turnen, Turnvereine, Versehrtens ort, 

162 
249 
78 

353 
105,292,300 
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anderring, 
portabzeichen 
portehrungen 

Sportmehrz eckhalle,s.: ehrzweckhalle 
portplätze 31,182,219,268,278,366,403 

·tadthafen 55,15? 
Städt.Bühnen 2,4,20,21 ,2J,32,34,3?,38,41 ,43,46,47,50,?3,60 

6 4 , 7 4 , 7 8 , 8 ~ , 1 01 , 1 0 3 , 1 0 6 , 1 1 9 , 1 20 ,· 1 2 4 , 1 3 0 , 1 3 6 , 1 4 5 , 1 4 6 
1 61 , 178, 185,187, 1 96, 203,206,225,234, 254, 261 , 26 3 
271,288,291,296,298,308,310,313,326,327,331,343 

354,359,366,367,376,381,384,386,387,396,404 
täd t .. usikverein 108,366 

Städt.Orchester 39,46,54,64,117,138,203,223,278,295,358 
(s.auch: infoniekonzerte) 

Städt.Volksbildungswerk 7,11 ,18,19,21 ,25,27,32,34,36,38,41 ,47 
4 ,,0,60,61 ,68,73,75,76,77,95,110,115,117,124,126, 

1 27 , 1 2 8, 1 3 7 , 1 38, 1 4 3, 1 4 5, 1 4 6 , 1 54, 1 71 , 1 7 2 , 1 7 3 , 1 7 0 
178,184,192,193,195,199,201,202,210,212,213,218 
220,221,223,224,228,129,232,268,275,278,283,286 
287,289,295,297,298,300,304,310,312,313,314,321 
334,336,338,34?,347,361 ,363,367,369,370,374,377 

tadtjugendring 354,367 
tadtname 248 
tadtplanung 32 
t~dtranderholung 236 

c• t ad t spar ka s s e 5 , 1 7 , 6 1 , 8 3 , 1 2 3 , 1 2 5 , 1 3 2 , 1 5 2 , 1 5 9 , 2 21 , 2 2 2 , 2 3 7 , 2 4 0 
244,248,274,280,294,309,314,328,338,3ß4,398,402 
(s.auch:Prämiensparen) 

tadtverband für Leibesübungen 
stadtver~altung,s.im einzelnen: 

mt f. irtschaftsförderung u.Pres~e 
ufträge direkt an abriken 

Ausgleichsamt 
Bauamt 
Bauförderungs mt 
Bauordnungsamt 
Beigeordnetenstelle,siebte 
Boten.meistere· 
Druckerei . 
· rz"ehungsberatungsstelle 
Filmpro·ektor,neuer 
Garten-und Friedhofsamt 
ehaltserhöhung der Beamten 

Gesundheitsamt 
Hochbauamt 
Jubilarehrung 
Jugendamt 
Kulturamt 
Lastenausgleichsamt 
Lebensmitteluntersuchungsamt 
odellwerkstatt des lanungsamtes 
üllabfuhr 

Ordnungs mt 
ersonalrat 
lanungsamt ( .auch: odellwerkstatt) 
resseamt 
echnungs rüfungsamt 

Westdt.Traberzucht-u.Renn erein, Woltering. 
84,246 

36,368;393 

27,84,246,254,280,351 

96,236 
96 

10,326 
312,383 
241,297 

224 
249 
230 
1 91 
266 
143 

65,75,168,274,332,359 
123 

65,95,176,222,269 
50 

392 
1 7 , 84 , 1 8 3 , 1 84 

369 
33 

268,399 
106 

19,210,258,333,395 
47 

355 
283 

98,103,135 
326 
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Schlachthof 59,10?,294 
Sportamt 151,?04,265 
Stadtarchiv · 176 
tadtküche 191 
tadthauptKasse 176,191 
tandesamt 33 
tatistisches u. 7ahlamt 30,204,34?,343,368 

Telefonzentrale 232 
Versicherungsamt 265 
Vertriebenenamt 35 
ohnungsamt 24,83,133,135,313,368 

Stadtwerbung 96,110,209,236,249,266 
Stadtwerke 83,159,183,294,310,325,366,390,39~,396,397,402 
Stahlhochstr~ße 66,70,71,190,309,325,358 
Stahlschmidt,Kath.Pfarrer 382 
Stangeneispreis 83 
Steidele ,Friedrich,. linden-Schachmeister 222 
te·nau,Kath.Pfarrer 310 

Steinbach,Verw.Dir.d.Evgl.Krankenhauses 86 
teinstaublungen-Krankheit 41 
tenografenvereine 114,129,157,207,309,377 

·tephenson,Brfinder d.Lokomotive 68 
Sterbefälle bekannter elsenkirchener 2,12,20,24,30,34,45 

48, 71 , 8 5, 88, 1 0 5, 11 0, 1 2 6, 1 31 , 1 4 1 , 145, 1 6 6 
181 ,190,215,239,249,26?,265,267,301,302 
329,357,359,360,367,369,371,390,397,400 

teuerbeamte 337 
Steuersenkung 46,53,83,96 
Steuerzahler Bund der 40 
tewen,Dr.,Städt.0berrechtsrat 118 

·toltenberg, r.,Bundestagsabg. 373 
'toppenbrink,Geschäftsführer i.R. 346 
tos berg,Dr.Rudolf,Vors.d.Haus-u.Grunabes.Vereins 107,210 

'traftaten 139,222,269,290,301 
Straßenbau 9,17,39,65,66,70,71,78,83,86,99,121 ,132,133 

142,159,161 ,168,198,?78,300,325,344,355,360,390,396 
traßenbeheizung 344 

·traßenbeleuchtung 39,83,175,297,390,396,398 
Straßennamen 43, 66,275,332,363 
traßensauberhaltung 183 
traßenverkehr 44,65,117 
tratmann, vgl.Pfarrer 86,91 

Streik 81,18?,193,286 
trohecker, rof.Dr. 89 
trompreis 83 
tromversorgung 31 ,39,88,9?,193,205,320 
trosyk,Theo,Tenor a. tadt Bühnen 152 
truktur andel 298 

Stunzner,Artur,Betriebsd·rektor 37? 
turm,Fritz,0rchestermusiker 308 
tute,Helmut,0rchestermusiker 69,103,308 
TV Horst 8,16,22,24,29,38,45,52,64,74,81 ,94 

1 01 , 1 09, 11:>,131 , 141 , 150,167,168, 17:>, 182,189,243,247,250 
255,262,267,284,293,299,309,317,3?1,332,351,3 4,372,386 

Südafrika 264 
'untum,Rudolf van,Stadtob.Insp.·. • 190 
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untum, {al ther van, Kreishandwerksmeister 

Superintendent,s.:Kluge 
zepan,Fritz,FC Schalke 04 

Szipio,Hedwig,Buchh·n lerin 
znera,Helma,Geigerin 

105,108 
134,197,292 

38,165,?44 
128 
56 

Tag der deutschen Einheit 
Tag der deutschen Heimat 
Tag der Tiere 
Tag des Baumes 
Tag des Kindes 
Tag des ferdes 
Tandem-Fahrt um die \l el t 
Tankstellen 
Tanz-Studio Schaberg 
Tanz-Tourniere 
Taxi-lagen 
Technisches Hilfswerk 
Tenge mann,1 alter,Bergwerksdirektor 
Tenn·ssport u.Tennisclubs 
Terboven, 'tadto ermessungsrat 
Teusch,Christ·ne,ehemoKultusministerin 
Thadden,Adolf v.,Vors.d.Dt.Reichspartei 
Thau,Johann,Spielleiter 
Theater, s.: · ti:id t .Bühnen 
Theater- he Gelsenkirchen-Bochum 381 
Theatergemei d Gelsenk~rchen 384 
Theaterneubau 99,125,149,171,248,300,302,303,308,341,386 
Thiel,Hans-Rudolf,Buerscher chriftsteller 49,277 
Thimme,Vizepräs.d.Evgl.Kirche v.Westfalen 349,373 
Tibulsky,Vereinsw·rt des FC Schalke 04 ?7 
Tiburtius,Berliner Senator 373 
Tiefbau 83 
Tiemann,Er·ter Bergrat 134,401 
T"Arschutzverein 244,306,387 
Tiggemann,Hildegard,Flötistin 14,188 
Tinguely,französi eher Künstler 303 
Tipp,Gerhard,Kant0r 8,107,305 
Tischtennis 188,266,293 
Todesfä 1 ,s.:Sterbefälle 
Tolges,Rechts nwalt, tadtv.d.FDP 57,171,180 
Tonstudio 208 
Torpedo Moskau 251 , 253 
Tossehof 4? 
Tötemeyer,Hermann, issionar 108 
Totensonntag 364 
T.rabren en u.Trabrennbahn 2,J,16,30,45,57,7 ,76,94 

101,104,109,116,122,131, 1 ,o, 163,175,190,197,208 
214,224,226,236,242,247,267,272,292,332,351,372,401 

rampenau, ustav, ta tv.d. PD 283 
Trapp, arl, tadtv.d. 'PD,Bürgermeister 29,61 ,162 

171,216,?29,336 
314 

1 2, 4 2, 71 , 1 34 
185,210,319,353,381 

187 
283 
306 
132 
378 
323 
252 

40,??4 
387 

27,101,357 
200 
195 
22 

239 
33 

373 
1 66 
20 

Treudank- tube d.{reisgemo tadt Allenstein 
Tribüne d. t „ d t. Volksbildungswerks 
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Trott, aul, t· dtamtmann, tandesbeamter 
Tuberkulose bei Rindern 
Tuberkulosehilfe der Stadt 
Tümmers,Buchhandlung in Buer 
Türkei 
Turmmt sik 
Turnen 
Turnvereine 
Twickel,Freiin v., chloß Lüttin hof 
Typhus- rkrankungen 

1?7 
59 
5 

2,77,292 
392 
188 

25,36,94,135,208,282,386,387 
2 9 , 5.9 , 81 , 1 01 , 1 7 4 , 1 8 9 , 3 8 8 

366 
1-76 

Ueb·ng,S arkassen ·rektor 
Uckendorf, rtst il v. lt-Gelsenkirchen 
Ufermann,Evgl. farrer 
Umlegungen 
Unfälle 
Ungarn 
Unkhoff,Bruno,Bildhauer 
Unteilbares Deutschland, rto urator·um 
unterentwickelte Länder 
Unternehmensverband Ruhrbergbau 
Unwetter 
Urban, tadtv.d.~PD 
U A 

61,240 
194 
357 

33,396 
39,48,85,88,118,234,246,266,267,393 

?05 
11 8, 3 ?8, 382 

142, 178 
211 
274 

265,378,379,380 
304,354 

1?.,247,248,254,255,308,37?,385 

ati anische onzil 355 
Velsen,Günther v.,Berg rerksdirektor 32,130,153,203,205,276 
Verbandsstraßen 326,334 
Verct·enstorden der Bundesrepublik,s.:Bun esverdienstkreuz 
erein z.Bek.d. 'olkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet 

Vereini te Kaufmannschaft Buer/Horst 
Vereinigung d.Ver olgt.d. ~azire Lme s ( ) 
er leichsverfahren, .: onkurse 

Vergnügun ssteuer 
Verkehrs~mpeln 
erkehrsbetriebe,Verband öffentlicher 

Verkel rserziehung. 
Verkehrskinder ärten 
Verkehrsschulen 
erkehrssicherheit 

Verkehrssignalan agen 
Verkehrsunterr·cbt 
Verkehrsverband Industr·e 
erkehrsverein 

Verkehrs :acht 
ersehrtens ort 

Versorgungsamt 
Vertriebene,s.:Flüchtlinge 
Verwa tungsberichte 
Vestische Glashütte 
Vestische usikschule 
Vestische traßenbahn 
Vestischer Verkehrsverband 
Virus r~nkheiten 

214 
96 

140 

310 
1 0?, 1 3 3, 1 94 

??9 
221 
58 

39,336 
138,149,173 
102,217,327 

??1 
ebiet 
111 , 1 29, 1 64, 1 7,220, ?2?, ?54, 281 , 330 

44,84,138,215,305 
122,190,209,273,315,334,378 

94,253 

214,?94 
7 6 , 1 2 2 , 3 5 3 , 4 04 

18,108,152,300,342,373 
3,87,113,15~,274,384 

346 
60 
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ocke,Charlotte,Kostü~bildner·n 20,21,60,78,162,386 
Vöcking,Bernhard,0bermeister 265 
Vogelwelt elsenkjrchens 85 
VoelcKers,Dr., ~edizinalrat 30 
Volksbank 42,70,125,146,265,?86,365 
Volksbildungswerk,s.:StädtnVolksbildungswerk 
Volks ühnen erein, ut eher 
olksbund deutsche Kriegsgrüberfürsorge • 

Volkschor 
Volkstrauertag 
r o 1 ks wohl b und 
olmer, tadtv.d.CDU 
onhof,Burkhard,Evgl. farrer 

Vorlesungswettbewerb 
Vorreiter, tilhelmine,ehem.Stadtverordnet 
Voß,~vel.Pfarrer 
u·anic,Anton, ,tell • allettmeister 

61 
89,134,356,358 

339 
56 

2,10,33 
55,171 , 278,355 

346 
236,281 

267 
27, 1 65 

178,370,386 

\/ahlauoschuß 31,231 
7abmhoff,Kathol. farrer 201 
Wallmeyer,Christian,Katholo:Pfarrer 136 
lal ter ,Evgl. farrer 286 
\ameling,KatholoPfarrer 72 

nderrin f .d. ugend 1 83 
A IT,Ges.f.Asbest-Ze ent-Erzeugnisse 318 

✓anne-Eickel 404 
tasserbauingenieure 389 
\asserrohrbrüche 47,124,247,250,351 
assers ielplatz im ta tgarten 314 
asserversorgung 23,104,112,121,314,337 

'asserwerk 104,112,120,2?7,285,337 
edeck,Karl- einz,Dt .. eister im Gesch·c lichkeitsfahren 36 

\ ehner,Herbert, tellv. ors.d.SPD 87 
Wehrdienstverweigerer 326,347,367 
eida,Josef, ängerkreisvorsitzender 44,147,239 
eihnachtsbeihilfe 53 
eindorf,BergwerksdireKtor 107 

.eischer,Theo, tadtamtmann 369 
eiser,Josef,Kaufmann,Ehrenbürger 1?,83 
eltspartag 338 

Weltzensus 342 
endenburg,Dr.Friedr.,früh.Beigeordn.d. tadt 241,248 

1endtland, sk r,Stadt erw.Dir.i.R. 86,127,143 
erbegemei schaft orst 1 94 
erth,Dr.Heinrich,Caritas-Direktor 2~8 

"esemann, rich, aufm.Direktor d.Staatwerke 127,156,310 
vestdeutsche llgem.Zeitung,s.:Zeitungen 
Westdeutscher Schulfilm 
/estdt.Traberzucht- u. ennverein 
esterholt 
esterholt,Graf Egon von 
estfalenkaufhaus 
estf~lische Rundschau,s.:Zeitungen 

7ibral,Paul,Komponist u. reanist 
ichmann,Joachim, 'vgl .Pfarrer 

?05 
30,118,?24 

17,125 
206 

79,80 

322,378 
324,349 
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Wicki,Bernhard,Fjlm.regisseur 
iebe, hilipp,Schriftsteller 

Wjebringhaus,Dro, rzt u.Heimatforscher 
iederaufbau nach dem Kriege 

{iegand ,Domvikar 
Wiener ängerknaben 
ienhues,Theo,Selbstbedienungsg~rtnerei 

lillemsen,Dr.,Leiterin d. 'vgl.Sozialschule 
illiams,Christa,Gelsenk.Film-u. ernsehschauspielerin 

/ilm,Ern t ,D., räses d. 'vgl .Kirche v. estfalen 
Wiltberger,Hans, omponist 
Winkel, Oberschulrat i .R. 
/inkhaus,Paul,Bergwerksdirektor 
Virtschaftsleben in Gelsenkirchen, 

s.unter folgenden Stichworten: 
AG f.Chem.Industrie, A AG, A1ings, Allg.Ortskranken­ 
kasse, Apotheken, Arbeitsamt, ... rbei tsgericht, uras, 
Bank f. em. /irtschaft, Baetz, Bekleidungsindustrie, 
Benzinpreis, Bergarbeiterwohnun sbau, Bergbau, Berg­ 
bauangestellte, Berglehrlingaheime, Bergmannsversor­ 
gungsschein, Bergwerksdirekt·on Buer, Bitterdruck, 
Blockkraftwerk, Boch, Bundesknap schaft, Burgers, 
BV- ral G, Cummerow, Debus, D LOG, Deutsche rd- 
öl G, v.Dewall, Dieler, Dienel, Dresdner Bank, Droe­ 
scher, Dütting, nergiewirtschaft, rbsen-1üller, Er­ 
we, Feierschichten, ernheizwerk, ilterlutten, Ga­ 
rantiekasse, Gaspr is, asrohrfabrikation, Gaststät­ 
ten, Gasversorgung, Gelsenberg Benzin AG, GG\, Ge­ 
meinn.Baugesellschaft Scholven, Geschäftserö fnungen, 
Gesellenprüfung, Getreideernte, Gewerbeaufsichtsamt, 
Gewerbesteuer, Gewerkschaftsbund, laden, Glas- u. 
Spiegel- anufaktur, Griese, Grillo-Funke, Gromöller, 
Großmarkt, Grotowsky, Grubenunfälle, Grumpe, Günther, 
Gußstahlwerk, Gutermuth, Hacke, Hand erkskammer, 
Hauerprüfungen, Hauptmarkt, Heilmann, Heinze, Hohe 
Behörde, Hüttenwerk Oberhausen, Hydrierwerksbenzi , IG, 
Industriemesse, Industrien, Innung n, Jonek, lather, 
Kauert, Kellermann, Klostermann, ohlenkrise, Koks­ 
beizung, Koenen, Konjunktur, Konkurse, onsumanstalt, 
Kreishandwerkerschaft, Kuhnke, Küppersbusch, Langrehr, 
Lehrich, Lohnsummensteuer, Lüthgen, annesmann-foh­ 
nungsbaugesellschaft, aschinenfabrik, Litbestimmung, 
~ittelstand, olkerei, oellerit, ~ontanunion, Mü­ 
gel, Neuansiedlung, Öffling, Olff, appert, Petschu­ 
lat, Pöppinghaus, otthoff, reissteigerungen, Pross, 
RWE, Rheinstahl, Ritter, öhrscheid, Rosing, Roth, 

'chalker Eisenhütte, cheithauer, chennen, cbmiP.­ 
dehandwerk, Schneider, Scholven Chemie, Schubboote, 
chunk, Schwabe, Seppelfricke, ozialplan, par- u. 

Darlehenskasse, Spindler, Stacttfeld, tadt- pa kasse, 
·tadtwerke, Stangeneispreis, teinstaublunge, Steuer­ 
senkung, Streik, tro preis, Stromversorgung, Struk­ 
turwandel, tunzner, untufü, Supermarkte, Tankstel­ 
len, Tengelmann, Tiemann, Unternehmensverband, Vel­ 
sen, Vereinigte Kaufmannschaft, Verkehrsbetriebe, 

245,318,344,349,398 
248 

7, 1 34 
234 

100,181 
310,385 

40 
303 
328 
302 
308 
89 

32,81,170,306 
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Vestische Glashütte, Vestische Straß n ahn, Volksbank, 
WA IT, asoerversorgung, asserwerk, eindorf, /enger, 
erbegemeinschaft, estfalenkaufhaus, Wienhues, ink­ 

haus, ✓i rtschaftl .Gesellschaft, ✓irtschaf ts truktur, 
/odrich, ohnungsbaugesellschaft, ohnungszwangswirt­ 
schaft, ürttembergische etallwarenfa rik, Zechen, 
Zechenstillegungen 

irtschaftl.Gesellschaft f. festfalen u.Lippe 
irtschaftsstruktur d.Stadt,einse·ti e 
iskott,Walter,Boch.-Gelsenk. traßenbahn 

fitz,Dir.d.Boch.- elsenk.Straßenbahn 
odrich,Dr., ✓erksdirektor 
odrich,Vikarin 
ohnungsbau 

375 
34,274 

. 9✓

127,143 
26,398 

156,331 
35,54,60,73,125,127,144,193,211 ,220,223,228 

244,253,259,267,274,279,283,366,368,395,398,403 
(s.auch:GG) 

ohnungsbaugesellschaft" eue Heimat" 259,386 
ohnungszwangswirtschaft,Abbau 368 
olfsburg,Haus d.Erwachscnenbildung im Bistum Essen 218 

✓oltering,Josef,Leichtathlet d.FC Schalke 04 182 
/ullenhaupt ,Heinrich, t ad tv. . CDU ,I\,.dB 83, 86, 148 

226,287,307,373 
245,318,344,345 
349,362,374,398 

313 
1 :>9 

159,167,214,218,301 
172,201 

under des Lalachias,Roman u.Film 

lürmeling,Bundesminister 
ürttembergische ]1etallwarenfabrik 

/üstenberg,Prof.Dr.Joachim 
/ysk,Aatsgerichtsdirektor 

Zabel,Dr. aul,Verkehrsdirektor 
Zechen,s.im einzelnen 

lma 
Bergmannsglück 
Consolidation 
Dahlbusch 
Essener Steinkohlenbergwerke 
Ewald 
Gelsenkirchener 
raf Bismarck 

Hibernia 

Holland 
Hoesch 
Hugo 
ordstern 

Rheinelbe 
cholven 

26,47,124,201 ,228,368 

Unser Fritz 
esterholt 

✓ilhelmine Victoric 

Zollvere·n 

81 , 180,244 
33,37,91 ,116,135,137,205,274,297,343,381 

4,22,45,107,184,224,253,J10,372 
153,157,170,173,212,262,377 

60,310 
6,20,45,65,235,249,251,387 

Bergwerks AG 5,35,250 
41,45,92,119,132,141,156,170,172,189,200 
201 , 202,229,235, ?67, 269,377,390,391 , 393 

31,33,68,78,81,9:,,102,105,116,135 
1 37, 169,205,242,260, 261 , 270,289,322, 340 

180,198,344 
260 

2,22,45,206,224,323,361,363 
2,5,35,65,138,140,153,184,186,203,205,230 

:>,3~,45,81,180,344 
31,35,45,70,74,78,84,89,90 

95,102,105,119,169,199,242,261,379 
1 84,372 

91 , 11 6, 27 4, c.. 7 5, 297,347,381 
31 ,35,37,6?,78,79,82,83 

89, 95,102,105,109,198,211 , 260 
0 
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Zechenstillegungen 35,37,78,82,83,89,90,95,105,119 
Zebrink,Claus,neun'ahr.Preisgewinner (Blh 700) 319 
Zeitungen,s.im einzelnen: 

Buersche Zeitung 
Horster Zeitung 
uhrnachrichten 

✓estdt.Allg.Zeitung 

✓estfäl.Rundschau 

363,397 
254 

3, 1 06, 11 8, 11 9, 206, 230, 24 1 , 248 
256,315,320,321,383,390,397,399 

. 1 8, 71 , 1 20, 1 34,146,176 
214,248,287,339,397,40? 

12,16,36,~0,56,62,97;??6 
346,352,363,370,397,402 

352 
147,20~,339 

Zeitungsautomat 
Zell,Albert,Bariton d.Städt.Bühnen 
Zerta,Klaus,s.:Ruderverein 
Ziebill,Dr.,Deutscher Städtetag 
Ziegenzuchtböcke,städtische 
Ziegenzüchterkreisverband 
Zigarrenbauchbinden 
zjgeuner 
Zilliox, rof.,Lyon 
Zimmermann,Dr.,Stadtrat 
Zimolong,G lsenk. aler 
Zirkus 
Zithermusik 
zotzmann,Techn.Dir.d.Städt.Bühnen 
Zulu, egerstamrn 
Zypern 

397 
167 
266 
1 56 

47,55,?11 
228 

76,138,191,276,392 
328 

1 5 5, 1 6 3, 240, ?9 8 
1 57 

?0, 119,136, 1 39 
?64 
264 

-.-o-.- -.-.- -.- 




